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Cents 
Hod) die ganze Woche. 


| Kampagne fürs 


Note Kreuz bis] 


I 


Samstag verlängert. 


| Triumphzjug der Belgier. 

Kamen mit großer Verfpätung an, fo | 
| dat das Programm gefürzt werden | 
mußte. — Ihr Zug durd die Stra- | 
Ben. —Melion Morris zur Armee. 
Das Große Hauptanartier 


| 
| 
| 
| 
| 





na sans og 


DieBefucher marjhirten in Vierer: 
reihen, trugen blaugraue belgilche 
Gewehre und fchmere 
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118 Shift im Grant Bart, 
uls® u! 


nut an iıb sy 
dtaliclı vrcı 


Die 
zu 


Man vermutet, dab die Gewalt der Ervlofion das Entfommen 


Deutihe Wachmatrofen hingerichtet ? 


Solland, 25. Mat. 


217 
44 


aıten 


oO 


bereit3 Soldatenuniform ud hatte 
einen Regenmantel über die Tinte 


Armee freue, gab er fehr vernünftig 
zur Antwort, daß es ihm, einem 
Coldaten, verboten fei, zum Zmed 
der Veröffentlichung zu Sprechen. 
Morris übernahm das Kommando 
über die Nefrutenichaar mie ein er- 


mann 
[ung gemefen, bie er felbit unter jet- 
‚nen Angeltellten organijirt und aus- 
gerüftet hatte. 


Kurz und Neu. 


n Weftironten. 
Alle Heere hatten, ihren Berichten nad) 
A ‚ ‚ 
(Seliefert von den „United Pre& Nffociations“.) 
Berlin, 25. Mai. (Meber Yondon.) 
nördlic und weitlich von Albert bradien mit idnweren Verluiten für die| bringen joll, erit $3,500,000 | 
Angreifer nieder. | beifammen find, alio nod | 
j Br — müßten, hielt Kampagneleiter C. N. 
einen Gegenangriff zurück.“ Strotz es für geraten, die Kam- 
London, 25. Mai. Aus Feldmarſchall Haigs D | 
Abend zu verlängern. In einer| 
* —— a Konferenz, mel eitern jtattfand, 
„in der Nahbarichait von Rillers Bretonnenr gab es feindliches ferenz, he geitern | | 
Ariilleriefeuer. And find dentiche Yombardements an der sront vun nungen im den Mirchen und Anfus 
| 
„Feindliche Artillerie beichor neitern Abend die britiichen Stellun- |SPer —— und reiche Leute 
gute P 
|: 
. Te ee 77 |le& feien. E& werden daher heute von | 
ai Tätigfeit er Bei et. : i N 2 den Predigern in allen Kirchen die 
„Britiſche Truppen überfielen deutſche Schützengräben nahe Hamel Andächtigen aufgefordert werden, ie | 
inachten jie bei einem Streifzug nahe Yens eine Anzahl Gefangene.“ — und zu For Auen 
; a * 2 u — Kreuz werden in allen Gotteshäuſern 
Paris, 25. Mai. „Zurückgeſchlagen wurden deutſche Ueber— lan 3 | 
rajhungsangriffe jüdlih vom Hangardiwalde (an der Amiens- front, wo |pfang zu nehmen. Die katholifchen | Uniformen, 
Fr E s az g = * — ihnen voran, nach ihr marſchirte die 
der Linie erſetzten) und in den Vogeſen“, ſo meldete heute Wend das | > — dem Bi ber | ch arſch 
> > ao z d ) 1 j | 
franzöſiſche Kriegsamt. bereuen hen rn |Ihompfon und fein Kabinet, Ber: 
Audı wurden bei aufeinander folgenden Streifzünen weitlih von | ; 2 2 
n- t J * | Hu a el 5 .Sttog | 3 
i W Meni f u „ Rampagneleiter Charles N. Stroß | „tes, Armee- unb Flottenoffiziere. 
oyon und in der Woevre-Neqion Gefangene nemadıt. Iiaat, daß, ebenso mie bei der Frei: | 
| zei e in dielfer Kampagne | _ ö — 
a ie — a oo Male —* An |Fchne folgten, dann famen die Of 
London, 25. Mai. Es iſt jetzt ſogut wie endgiltig feſtgeſtellt, daß i — ee 
53 Mann amerifantjher Truppen umfamen, als der britiiche Dampfer | ich 1 | . 
| baldi, fomie die Ameritaner Obertt 
IM.E. Short und Hauptmann ‘James 
ns * Dr — 
gends eine Spur dieſer Leute gefunden, und man glaubt allgemein, Um die Sammlungen zu fördern, up — 
| . — .. — | waren 
dak fie mit dem Schiff fanden geftern zwei öffentlicheSchaus |, Die nächiten in ber Meibe z 
dat jie mit dem Schiffe untergingen. | d |die Kriegsveteranen felbit, die Bruf 
Bundesgebäude® am Jadfon Blod. u ine 
ren Mitglieder der Kompagnie 9. Eine Matrofenfapelle fpielte, und Seite Matrofentapelie .” 
Niemand der Bemannına oder der Offiziere des Schiffes it um- 
ihren Vorführungen. 
Trog der Tatiadhe, dat die metiten Cente ichliefen (in ihren Untformen), |Ton Str. bis Jackſon Blod., fand | ns det 
das getroffen wurde, waren alle Neberlebenden binnen jene „Zirkusparade“ mit berittener | t Hug endeie 
Ponies, Affen, Bären, Hunden | 
u. f. w. Statt, Vereine Chicagos überreichte 
leite bildete. 45 Minuten ſpäter verſank die „Moldavia“, nachdem ſie Am geſtrigen Tage wurde infolge Saftfreund 
; nl a en — — u a 2,02 > | rietf Reichen der Gajtfreund- 
unter eigenem Damwfe weitergefahren war, um einen aweiten Torpedo |der lebhaften Strahena riet) zum Zeichen Ben 
x —————— eine faft den Schlüſſel der Stadt über— 
= B. Jones, Thomas D. Jones, Frl. 
Der⸗ Gwethalyn Jones und die Com- Die 1200 Mann, von denen die 
bilden 
die Weſtern Electric Co. $15,000,,ge8 von Belgien zum geichen der 
bie General Electric En. und 
hierher, da 13 deufiche r fürzlihen Angriffe briti- die Zuterftate Iron & Steal Co, je /Tämpften dort, bi nur etwa ein 
iher lottenichiffe auf die Tauchbootitügpunfte Ditende und Zeebrücnge |$10,000. |WViertel noh von ihnen übrig war, 
2 m * R Anitalt für arbeit3unfähige und vers |öftlihen Wege auf die Nüdfehr nad 
>» alla Btrfa ar Machntamımliha » P 30 Oh: ( po 15 * .. = F 2. \ . n .r. . 
dab alle diefe zur Wadmannihaft an jenen Pläten gehört hätten. trüppelte Männer in Chicago gejtif- | Belgien, um dort für ihr Vaterland 
Rrozeilirung foll in de itattgefunden haben. | 
Die belgiihen Kämpfer. | 
Mit vierftündiger Verfpätung tra= | 
- — — c * ’ 2 £, 
dentihes Tauchbest vom nenen Arenzer-Iyp am 12. Mai durdh ein | Teil ber 1200, melde in Rußland ge=| figer des Direftortums der großen 
britiihes Weleittauchboot verjenft worden jei. ıtämpft haben, in Chicago ein. hr Cchlahthausfirma Morris & Co, 
Bahnbett3 | i 
— j E Ifam erit am Nachmittag im La Salleij nad; Camp Grant bei Rodford ge: 
miihem Wetter itatt. fohieft worden. Die Refruten fuhren 
Gin zweites dentiches Taudboot wurde bemerft, entfam aber. 
tanniend, Franfreihs und Belgiens t X ad. 
und einige von ihren franzofifchen tretär der Yushebunasbehörbe, Da 
g 5, Mai pid E. Roach, hatte den jungen Mil: 
sm Saag, 25. Mat. nn ze 3 : Dar, 
— a R e Sie Mitgliedern des ſtaatlichen Verteidi— 
gründete im Parlament den Vorſchlag einer außerordentlichen Kriegs— gungerates, 1000 Moltofen aus 
ſowie aus politiſchen Gründen. (Noten Kreuz in Uniform, dem 
| Sturmmagen „Britannia“ und Sou- 
In Kuba amtlich geleugnet! 
fie mit einer Rede. Er begrüßte fie 
ale Waffenbrüder der amerifanifchen 
i ee 5 daß auf ihrem Wege in den Strieg: 
heiten unmittelbar mit der mertfanücden Regierung zu erörtern.“ |die Herzen Hoffnungen und Soünfde 
= 0 = — — Fr — 
Sieg von Transportboot über Tauchboot. 
Der vorgerückten Stunde wegen 
mußte ein Teil des vorbereiteten Pro⸗ 
gramms fallen q : E a 
den Grund rannte. | daB € Burn Eee ar hrt tiermeifterforps in New York geitan- 
] * MH; — —— — — den. Als er ſeinen Fragebogen er— 
Ueber zwölf Milliarden für Heer! 
ſpruch mache: „Ich will an einen 
Platz geſtellt werden, wo ich der Re— 
age 5 pe |blitum zu ungezählten Zaufenben! ” 
* * 
Dieſer Heeresetat, wie er Samstag 3 = Nori | e : 5 
ag zu jpafer Stunde vom Sorjiger | md bereitete den Belgiern, alz fie 
in Rlafie 1, fein Bruder Edward 
| Die Straßen der inneren Stadt nad | Haupt einer notwendigen Induſtrie 
‚dem Michigan Boulevard. Daß unter in Klaffe 4. 
* m Countn Hofpital ftarb bie Sie mir: mas verlangen Sie for'n | häufig ertönende f „Vive da Belz gen, der ihm den Hanbfoffer trug. 
60 Sahre alte Frau Rofie Linn an!Kuß?“ — Eennerin: ’2 Stud a|gique“ und ber gelegentliche Gefang An einer Verfammlung der Refruten 
‚ Ne in ihrer is der Spndifats-Normalpeis für 
Mohnung die Treppe Hinunterfiel. Sommerfrifcler!” 


R . * 
örtliche Erfolge. 
« 
( . see I 
— 
Zur „Moldavia“-Tragödie. 
berichtete Sams : 
ch ee taebend: J— ı Da von ben $6,000,000, melche | 
„Dertliche Angriffe des Keindes nordweitlih von Kemmel umd| Chicago für das Rote Kreuz auf-| 
= : — — $2,500,000 aufgebracht ben | 
„In der Nachbarichaft von Hamel warfen wir den yeind durd) aufgebracht mer 
25. Hauptanartier in |pagne bi8 zum fommenden Samftag | 
Nordfranfreid; wurde geitern Abend ncmeldet: 
‚einigte man ich dahin, daß Ermah- 
landern und Fleinere feindliche Streifzunoperationen zu berichten. Ihen um meitere Beiträge an Cbhica- 
on,0° . * * * 9? a & 2} z 
nen ojtlih) von Bethune mit Gasbomben und erhöhte während der Nadıt itttel zur Erreihung des Zie 
und machten 40 Gefangene und erbenteten 2 Maidhinengewehre. Auch ' Scherflein zum Noten Kreuz beizus | 
janmejend fein, um die Gaben in Em: | 
fürsig amerifanifhe Truppen die berühmte Fremdenlegion im |Prieiter find von Pfarrer Thomas Helme. 
Reſervemiliz, ihr folgten Mayor 
Mithilfe aufgefordert worden. zer. ie 
| 18 \treter de3 ſtaatlichen Verteidigungs— 
Iy ta ; "Hauptmann €. E. Poderin und drei 
> — heitsanleihe viele Leute zweimal 35 = Eee 
, | : > nit der 
Die Moldavia Opfer. belgiſche Soldaten mit der belgiſchen 
Eier dyr c * 
ſten, denn gar Mancher habe noch — — — 
—* —— das Opfer für das Rote Kreuz Mmandeur, U 
„Moldavia“ am Donnerstag frühmorgens (gegen 4 Uhr) im Engliſchen gebracht, das er bringen könnte und 
Nanal torpedi ienft wurde. Bis Samst ir⸗ ſollte. 
tanal torpedirt und verſenkt wurde mstagabend hat man nir G. Whiteley. 
i RR h _ tellungen Statt, eine war eineBaudes |" : 
„Moldavia“ beförderte 480 Tffiziere und Mannichaften des 58. |bile-Vorftehung auf den Stufen des MI Kriegsmedaillen, meiſt ruſſiſchen 
— n URN ns 9 [een nn ö 
nfanterieregiment3 der Ver. Staaten. Mlle die Vermißten aber wa— geihmüdt. Belgifche Vereine, Pfle 
Künftler vom Majeftictheater unter: | 
. u S 
en a een — —— hielten die angefammelte Menge mit Nachhut. Den Veteranen wurden 
aefommen. Die Schiff3offiziere rühmen auf das Hödjite das Verhalten 
ihrer Zeute, welde fich jegt tm einem britiihen Ruhehafen befinden. | Xu der Halfte Str., von Mabi- | Da en Zuderwerf u. ſ. v 
dargeboten. 
— nhe & . 
15 Mm der Schittsfeite und wurden an Bord eines britischen Polizei, Matrojentapelle, Schauma- | 
2 = nn * — gen, 
Torpedojägers (auch „Zerſtörer“ genannt) befördert, welcher das Ge— 

Manor Ihompfon dem Major Diter: 
su bermeiden. Weberlebenden bradten drei Sochrufe aus, al& der |atoße Menge tleiner Beiträge gefam- 6. Um 7 Uhr Abends retiten die 
Dampfer ıumteraina. und finaend beacben fie fih in die R af melt, an größeren fteuerten bei X, | IM. Mma MRCRUE Wei 
Zampfer unterging, und ingend begaben te dh) ın die NReftungsboote.| |Meteranen nah Detroit meiter. 

Imonmealth-Edifon Co. je 825,000, |geltrigen Befucher den Reit bilden, 
Joſeph T. Ryerſon & Co. $20,000, |wurben in ber eriten Zeit des Krie- 
2 — WE 812.000 | Freundfchaft 
Nr ar Anm 1} e * + N An = . $12, . r E EL: E 
—— an stimerleute braditen Die Ungabe | „.n Spraque, Warner & Co. und Ihaft nah Rußland gejcidt und 
Matrojen wegen de 
und der teilweiſen Verſperrung ihrer Ausfahrkanäle hingerichtet, und| Yus Wafhington mird gemeldet, Als dann die Volichewidi ans Nu: 
i * * * — u 1 1 TR * — 4 F 
9 andere zu Ojähriaer Strathart verurteilt worden jeien. Man glaubt, |PAB &- $. Griffin $100,000 für eine | der famen, machten te ti auf dem 
Ihre 
de tet hat. weiter zu kämpfen. 
ee | I Morris als Soldat. 
Deutiches Tauchboot verfenft. | | IE: EEE RE TERNOR 
Yondon, 25. Mai. Die britiihe Admiralität meldet, dak ein |fen die 336 belgiichen Soldaten, ein jungen Männer des Landes, Vor: 
2 2 Ir y 2, * IQ ._?. . . ale : r . 
G3 wird hinzugefügt, dah alle Anjaifen umgefommen feien. 949, infolge en SE geftern mit 41 anderen Mefruten 
Er — > . r — m —1 ie | 
Der Kampf fand bei St. Nincent (wahrjcheinficd Azoren) in itür- | : en aufgehalten, 
| Str.-Bahnhof an, wo jie, von&bhren«!| 
machen der Ver. Staaten, Grofbris! mit einem Yuge je 
y J en tralbahın von 53. Str. ab. Der ©e- 
Derlangt außerordentlichen Kriegsfredit! 
. u in ai a z und fifchen Trraue t 90 
Der holländiſche Kriegsminiſter Bosboom be⸗ RITENIEN TPERBER SREWONL, Yon ltonär mit der Führung Seiner 
bewilligung. Cr erflärte, daß die mobil gemadite Stärfe der holländt-| Great Lafes, 4000 Mann Staat: 
ichen Armee derzeit nicht vermindert werden fönne, — aus militärtfchen |truppen, zahllofen Pflegerinnen vom 
\Ta8 Kapelle jubelnd begrüßt murden. 
z ne i b i nz Mayor Thompion bemillfommnete 
Havana, 26. Mai. Es wird hier amtlih in Abrede gneitellt, dafı 
ein diplomatiicer Brud zwiicen Aube und Merifo erfolgt jei. 
Man erflärt, der merifan. Geihaftsträger in Havana jet nur vor- — 2— —* die Freiheit täm⸗ 
* » ".. [2 ” W r 9 
übergehend heimberufen worden, „um gewiſſe auswärtige Angelegen⸗ ar und gab ihnen die Verſicherung, 
der Chicagoer Bevölkerung ſie beglei⸗ 
ten werden. 
Waſhington, 26. Mai. Es wird gemeldet, daß ein amerikaniſcher Bisher hat er mit einem Gehalt von 
Transportdampfer ein deutſches Tauchboot zerſtört habe, indem er es in *F dag Yahr im Dienfte des Quar- 
o|‘ 
ae Uhr, is ner] Nil fhrieb er Hinter die Frage, ob 
wW76 IE nn | en, N = ienit befreit zu werben An- 
Paihingten, 26. Mai. Der Kongref; befaht fid) in der neuen Woche | Zug endlich in den Wahndof eintief, ET vom Dienft befreit 3 
mit der größten Militärbewilligungsvorlage in der ganzen Geidhidte! Auf den Straßen wartete das Pu— 
|gierung am meiften nügen !ann.” 
———— — En | ' Die Appellbehbörde Nr. 1 reibte ihn 
un RD des — eingebracht wurde, verlangt endlich erfchienen, einen triumphar: p 
$12,041,682,609 während des näditen Jahres des Krieges! tigen Empfang auf dem Marfch dur | Ham ala verheirateter Mann und 
— Auf der Alm. — Bergfer:|den Zufhauern fich viele Landsleute 
— „Morjen, reizendes Kind; äh, ſajen der Krieger befanden, bewies der hörde kam Morris mit einem Jun— 
t u —— Markl!“ rgf üfft): iſ 4 ief⸗ 
—— ht ae a anne. fon cm Das Kent matn fe Gi 
. ⸗ " .... . BE 7 .yn ’ ıda 
Mittwoch zuzog, als vater Francis Neilſon und ſein 





geiſterter empfangen worden. eine Anſprache. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


een 


bildeten bie | 


auf dem Mari vom Publitum Taz 


mo Felir X. Streydman? den Gäften| 
n Banner im Namen der belgijchei: 
und! 


Waffenbrüder- 


Nelſon Morris, einer der reichſten 


der Illinois Zen- 


Schaar Kameraden betraut; er trug 


Schulter geſchnallt. Auf die Frage, 
ob er ſich über ſeinen Eintritt in die 


fahrener Offizier, denn er iſt Haupt- 
einer Maſchinengewehrabtei- 


General Joffre iſt ſeinerzeit nicht be⸗ Mutter zugegen; Herr Neilſon hielt | 


upusl 


KEXRas X ESEREERERERT NEN RAR NENNT 
Mhotos Cophprigbt, Committee on Public 


Anipektion ameritanijcher Seejoldaten in Srankreich. 


Bom Bafepafelde. 
Spiele vom Samstag. 
„National League” — New York 


Sine Matrofentapelle fhritti4, Chicago 7; Brooklyn 6, ©t.| 


Louis 7; Philadelphia O, Eincinnatt 
Ir - . . 
13; Bolton— Pittäburg, wegen naſſen 
Bodens verichoben. 

| „Umerican Leaque” — Cleveland 
11, New York 2; St. Louis 2, Phila- 
delphia 4; Chicago 2, Boſton 3 
(10 Gänge); Detroit 1, Waſhing— 
ton 0. 

Stand diejer NLigen bis einfchlichlid 
Freitagabend. 

| National League. 

Sem. 
MO Een 23 
en ME N? 19 
| Cincinnati — 
Vittsburg 
JIBMeebe 12 
| N: sans 13 
Broollyn 

St. Louis 


| 


| Verl. 
v 7 
11 
15 
14 


19 
19 


517 
‚414 
06 


3333 


Proa. 
Boſton 

| Glepeiand 
St. Louis 
New VPort 
Chicago 
Waſhington 
Pbhiladelphia 


552 
‚233 
.414 
333 


Unſicheres Pflaſter. 


An N. Francisco und Eaſtwood 
Ave. wurden Frank Brandenburg, 
Nr. 4458 N. Albany Ave. und Ar 
ſthur Manning, Nr. 3042 Sunny— 
ide Ave., von zwei bewaffneten We— 
gelagerern überfallen und um $6 in 
Baar und eine goldene Uhr beraubt. 
Die Täter entkamen. Sie haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entzie— 
hen gewußt. 

| m re —— 

| 40 Nahre alte Auguit E. 
ı effrey, 3015 Colorado Xpe., wurde 
\geftern von plötzlichem Unwohlſein 
befallen. Man fchaffte ihn in einer 
PBolizetambulanz nah dem County— 
bofvital, wo er furz darauf Itarb. 
Der Koroner wird zmeds Tyeititel- 


* Der 


I 
\abhatten. 
6 
f 


| 


! 


bon der Aushebungsbehörde Nr. 13 Keine „Maienfur“ ift ohne Regenſchirm der Wärmemeffer 84 Grad an, u 


vollitänbig! 


Waihingten, D. E., . Mat. 
Tas Bundesmwetteramt stellt folgen» 
des Metter fiir den Staat \Sllinois 
'am 
ſicht: 
Unbeſtimmt am Sonntag; wahr 
ſcheinlich Regenſchauer im nördli 
ſchen und weſtlichen Teil; zur Nacht— 
zeit kühler. 

Montag wahrſcheinlich ſchön und 
kühler im nördlichen Teil, unbe— 
ſtimmt und kühler im ſüdlichen. 
Indiana: Regenſchauer und küh— 
ler am Sonntag im nördlichen Teil 
und ſpäteſtens zur Nacht im ſüdli— 
ſchen. Montag Regenſchauer und 
kühler. 

Niedermichigan: Regenſchauer am 
Sonntag;: kühler im mittleren und 
im äußerſten ſüdöſtlichen Teil. Mon— 
tag Regenſchauer. 

Obermichigan: Regenſchauer am 
Sonntaoag; kühler im öſtlichen und 
ſudlichen Teile. Montag Regen— 
ſchauer. 

Wisconſin: Regenſchauer am 
Sonntag, kühler am Nachmittag 
und Abend. Montag ſchön; leb— 
hafte umſchlagende Winde, die 
ſchließlich zu nordweliche werden. 

| (Der Ehtcagoer Retteronfel 
| prophegzeit:) 

Regenihauer am Sonntag, füh- 
ler zur Nacht. Montag wahricein- 
ich far und fühler, Lebhafte um- 


! 95 


| 
| 


ı 


= 


l 


| 


‘An die Räume ver Aushebungdbe- | ichlagende Winde, die zu nordmeit- | fi fürzlich Spuren wie Geiitesge- 


lichen werden. 


Temperaturitand: 

Nacitebend der Temperaturftand nad den 
amtlichen MIngaben des Netteramte8 bon ge 
stern Nachmittaa um 3 Ubr an: 

3 Uhr OR 84! 8 Uhr Ubenbd....58 
4 Ahr 85| 9 Uhr Mbenbs....58 
5 Ubr 9 87 | 12 Uhr Mittern’dt 58 
6 Uhr 4 2 Ube Morgens. .55 
7 Uhr Wend 


| Der 
‚33 ' umpane 
| ber 


‚625 | 
‚563 


in eine eingehende Unterfuchung einge- 


(ung der Todesurfache einen Inqueſt 


. Igar 87. D 


Sonntag und Montag in Mus | 


at the Post Office of Chicago, IN. -; 
By order of the President, 
Postmaster-General. 
A. S. Burleson, 


—E 


— — — — —— — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


3 Cents 


sn neuen Kämpfen. 


Ungünftiges Wetter behinderte die Tätige 
feit von Neroplaneıt. | 


Gegen übermähige Verfolgungen! 


— — — — 


30. Jahrgang. — 


* 


Nr. 21. 


—* en 
Ey 
i‘ Ku J (Geltefert bon den „United Preh Affociattons“.) 
34* —33 sh 
— A J 


Bei den Amerikanern in Frankreich, Donnerstag, 23. Mai. (Ber- 7 
ipätet.) Die Tatinhe, daft jest amerifaniiche Negertruppen, im Verein 
mit den Franzojen, einen Abichnitt weitlih von WVerdun halten, wurde 
heute betätigt. Dieie Truppen hewähren jidh, wie beridytet, im den 
Schützengräben auferordentlid aut. 2 

Bei der amerifaniihen Armee in der Rifardie, reitag, 24. Mai. 
Große Tätinfeit wurde heute in Montdidier beobadıtet. Nahezu 100 
Gamions (Auto-Lajtfuhrwerfe) und mehrere Gruppen Anvalleriften jah 
man in die Stadt ziehen: Dies wurde als ein weiteres Zeichen der Mög- 
lichfeit eines Angriffs in dieier Gegend betraditet. Die amerifantidhe 
Artillerie bombardirte die Stadt, aber das Grpebnik ift nodh mid be— 
fannt. 

Das Wetter iit plöslich Falt und trübe geworden, und Sturmiwinde 
haben die „Wuritballons“ zum erften Mal in diefem Monat vom Himmel 
vertrieben. Aud) hat das Wetter die Tätigfeit der Neroplane ftarf bes 
hindert. 

Bei der amerifaniihen Armce in ranfreih, 26. Mai. Unter'm 
Datum vom Samstag wird amtlicd mitgeteilt, dai die Amerifaner einen 
| Streifzug unternahmen, dein Feind Verlufte znfünten und eine Anzahl 
Gefangene madıten. ® 


In deutfcher Gefangenichaft. 

Wafhington, 2. Mai. Mit Hilfe des „Roten Kreuzes” murde feft« 

werden iolfte iſt geftern | geitellt, dar 30 amerifantiche Soldaten — darunter 4 Offiziere — meldje 

Abend in unmittelbarer Nähe feiner | biöber als im Ktampfe vermiht gemeldet wurden, in deuticher Gefangen-? 

Wohnung von drei unbetannten |jchaft find. 

Ma überf e | . u. . . . 

ee ee Es Darunter jind im Lager zu Karlöruhe internirt: 

leinen Schuß auf ihn abaab. Die Ku— James Frank Crawford, Leutnant, Warſaw, N. Y.; Louis M 
Edens, Leutnant, Cabool, Mo.; Maurice S. Redmon, Leutnant, Pitts- 


Bar: ON 
——““ 


rn 


: re — ———— REINE RT 
Information, from Underwood & Undermwood. 


Ein Mordgeheimnif. 


| Gharles Lark von einem unbefannten 
Manne erſchoſſen. 

Der 27 Jahre alte Dampfröhren— 
arbeiter Charles Lartz, Nr. 5217 S. 
Racine Abvenue, der morgen 
zum Militärdienſt eingezogen 


| 
| 


(az 
z 
De 





Igel drang ihm in den Mund und 
führte feinen fofortigen Zod herbei. burg, Ta. 
Be — Pico beiben | Sohn Nofeph Meredith, liegerleutnant, Adreſſe unbekannt. 
Polizei cehlen a ne] Im Lager zu Limberg: 

Fred C. Hickman, Loogootee, Ind. 


haltspunkte, welche zu ihrer! — 
Ergreifung führen könnten. Man Die Gemeinen Homer Akers, Norwood, Mo.; Edward Bennett, 
— ——— Zoe | Williamsburg, Kn.: AFrranf Breticdmeider, 1612 Loomis Str., Chieags;” 
| geriet. Ob e3 diefelben find, welche | Rufiel Dodion, Vintondale, Va.; Omen Tougbertn, Cheiter Pa.; Mel⸗ 
ville S. Harger, Battle Creek, Mich.; Frank J. Meyer, Reading, Ohie 
Clarence E. Newton, Cincinnati; Emmit J. Proſſer, Minneapoliẽ 


ihn geſtern Abend überfielen, vermag 
man nicht anzugeben. Es iſt ſofort 

ſas; David L. Watkins, Glasgow, Kh.; Lee H. Whitehead, Korpo 
Jeffrey, Ky. 





| 


| leitet worden. 
— 


Nach elf Jahren. 


Richter Brothers hat Willard D. Rocke— 
feller die Scheidung bewilligt. 


Die neue Steuerbillfrage. | 
Waihington, D. E., 25. Mai. Die Hoffnung des Kongreiies, dah 
Millard D. Rodefeller, der Ge- die neue Kriegsſteuerbill, bis zur nächſten Tagung verzögert werden kann— 
ichäftsführer des Chicano Beach H0- | alimmt weiter. Das Finanzfomite des Senats weigerte jid, einem vom 
tele, ift geftern von Sreisrichter | Präfident Wilfon unterbreiteten Kompromik beizujtimmen. Der Brafi«? 


1 


| 


| 
| 


Brothers von feiner Gattin Helen E. | dent willigte jodann in die Zurüdlegung der Bill bis zur Fnrzen Sejfion, 
Beier DEM ae I DEE — aber Brugger nz, „Bf Dr or ig edle 
um ihn fümmerte, geichieden morbden. tiat. vom — * Tagen, BR — — — - 
Nichter Koell fprach rau Mary Kongreß darauf beitand“, damit er, der Präſident, das Publi— 
IT. Rogerfon die Scheidung von ih- |fum auf die neue Stemer vorbereite. jserner bedingt fidh der Präfibent, © 
|rem Gatten, Wallace M. Rogerfon, | dat ein beitimmtes Datum als die Zeitgrenze feitneieut werde, in weicher 
—* — — | die Vorlage Geieh werden foll; er erwartet, daß diejes Datuın jhon der” 
|drei der Ehe entfproffenen Ainnder erite Januar ſei. 
ihrer Obhut. Die von dem Beklagten 
zu zahlenden Nährgelder ſetzte er auf 
| $19,600 feft. 


Sowohl die Demofraten wie die Nepublifaner im Abgeordneten‘ 
hausfomite fir Mittel und Wege nahmen einitimmig Defen Vorihlag 3 
\ u des Präfidenten an und verfindeten dann vergrügt, dat die Sadıe bei- 
Bedeutender Temperaturiiurg. |nelent jei. 3 
Doc; furz darauf wurde mitneteilt, dat noch nicht alle die mahge i 
benden Senatoren mit diejer Abmahnung einveritanden jeien. : 





| 
| 


—— 


Geiftesgeftört? 


ſtört zeigten: Charles Ragen, 80 S. 
State Straße; Edward Siegler, 
6311 Weſt 63. Straße; Martin 


Der geſtrige Tag war der heißeſte, 
m rımg hauptfählid große Geihäfte treiten und hat mehr oder weniger 
|gehalt der Luft ein außerordentlich | 
— .z. 92 . a; 4 4 
| Hipe zu leiden hatte, Che man fig Raihingten, D. C., 26. Mai. Die Bundesregierung tat heute 
der Mind um, es fehte eine | 
innerhalb weniger Minuten auf 75! wurden dom VBundes- 
Grad weniger als es zwei Stunden ſonen gegen ungerechten Verdacht und Verfolgung geſchüstt ſeien. 
| Sat fein Geld behalten. 

am Samstag verlefen wurden und ji negen den Generalpoftmeiiter Baur 
gejagt worden. 

|Senat nuterbreitet. Herr Noofevelt geht fo weit, zu fangen, die Admini« 
|wurbe geftern Abend por dem 

orren 

enen 
griff das Trio die Flucht. Coldert | TIroft hätten geben fünnen, ftets ein Auge zugedrüdt habe. J 
wenn er ſich nicht ſo wacker gewehri 

„Roten Kreuzes“ über die Zeichnungen zu dem neuen Hundertmillionen 
Von der Polizei wurden geſtern deutend überzeichnet ſein muß, obwohl man noch nicht genau ſagen kann, — 

Atlantic $11,719,864; Groh New VYork 823,600,2843 Zentral 

Smwanfon, feine feite Mdreffe: rau |. ⸗ * u 


Luftwärme geitern in zwei Stunden um 
29 Grad gefallen. i 
(welchen Chicago Biäh * ßeſte, (Schatzamtsſekretär MeAdoo hatte urſprünglich eine ſolche Vorlage 
Sahre *9 Er. “ns Uhr = fiir dringend notwendig erflärt. Someit befannt, foll die neue Belteue- 
4 Uhr waren es 85 und um 5 Uhr | Yeunruhigung in den betreffenden Streifen hervorgerufen.) 
| abei war der Feuchtigfeita= | . 6 
| Warnung vor Geietesmißbraud! 
\großer, fodaß man fchwer unter der! 
aebacht hatte, trat aber ein jäher IIm= Abend Schritte, um den Ninbraud vn Rriegtgeichen gegen * — 
ſchwung ein. Kurz vor 6 Ühr ſchlug loyalität zu verhindern, damit nicht auch wohlmeinende Kritiker verfolgt 
kühle werden. 
Briſe ei de el | — — 
Briſe in und das Thermometer fiel Bundesdiſtriktsanwälte im ganzen Lande 
Grad. Um 7 Uhr waren es nur noch juſtizminiſter angewieſen, in der Durchführung der nenen Zufäge zum 
62 und um 8 Uhr nur 58 Grad, 29 | Spionagegeieß die grönte Vorficht zu üben, damit Ionale Ber- 
zuvor gewe a * * 
jr geweſen waren Dieies Vorgehen folgte ganz furz auf Anihuldigungen vom früheren 
Präfidenten Roofevelt, die, in einem Brief enthalten, im Senat 
| Tafitr ift ihm aber eine Kugel ing Bei 
| gel ins u wegen der Mahnahmen genen amerifnnifhe Zeitun« 
ı_ Der aus Eaft Chicago, Ind, genr ihten. Das Mooejevelt'ide Schreiben wurde von Boinderter dem ° 
INtammende Farbige Thomas Coldert 
Haufe | jtration habe fhon feit Beginn des Krieges die jehr grofen Maditbefug- 
affecenoffen — *— hu „ Drei! niffe, welche ihr über die tlihe Preife verlichen wurden, zur Gm 
einer ihm, ala er fich widerfehte sine! itifung ehrlicher Aritit bennst, während fie zu wirflid bedenklichen Aus · 
Kugel in das Bein jagte. Dann er laſſungen der Hearſt'ſchen Zeitſchriften, welche dem Feinde Hilfe und 
trug zur Zeit eine bedeutende Sum— 
| ? 
Ime @elbe3 bei fih, um melde er, Der neue Rotefreusfiea. | 
Hüte jebenfallö beraubt torten Wajhington, ?. Mai. Die amtlihen Ziffern im Hanptguartier dei 
wäre. 
| fonds diejer Organtjation hatten ihoen am Samstag in aller Yrühe ° 
$97,021,803 aezeint, und es war bald erfichtlid, dak der Betrag ber ° 
a nad) dem Beob- | nm wieviel. 
achtungshoſpital geſchaf i — . a : 3 
rung pital geidhafft, bei denen Die „Divifionsziffern“ itanden nın Samstag Vormittag wie folgt: 
$10,605,000; Golf $2,001,875; Binnenfee-Abteilung $8,566,475; Ge ’ 
birgs-Divifion $1,887,550; Nen England $6,457,000; Nörblide Dis © 
fon Straße; Sady Waldhmaker, $6,067,057; Potomac $2,004,924; Südlich $3,511,047; 
1319 Adams Straße, $10,625,409; vom Ausland 3900,00. 
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Fabrik⸗Pianos! 


Nicht weitergeführte Stile, gebrauchte u. ſhop-worn Pianos 
Für die nächsten 2 Tase 


Hier ift der Vorichlag: 

Wir kauften vor einiger Zeit daS ganze Lager von Buih& Gert! 
Bianos, Heitchend aus Upright Pianos und Spieler-Pianos, nicht weiter 
Be und einzelnen Stilen, lange im Laden befindlichen, leicht ne- 

. ten und einigen „Second Hand“ Inftrumenten, zu tatfächlich un: 
eigenen Preis. lUinter den Pianos bei diefem VBerfauf findet Ihr 
er viele von unierem regulären Lager, aus neuen, gebrandjten wird 
latıge auf Lager befindlichen Bianos beftehend, die jich in den Ichten ſechs 
n angebäuft haben. 
Wir find veritändig genug, um pofitiv zu wiſſen, daß das Einzige, 
08 diefe8 enorme Lager räumen Ffann, der Preis iit. Und darum 
wir feine irgendwie annehmbare Offerte zurüdweiien; alio fon 
Cie, Herr PBianofänfer. 
Unter den PBianos bei Dieiem Verkauf ſind ſolch wohlbekannte Fabri— 
wie Kimball, Stard, Chaje Bro3., Buid & Vert3 und andere, zu 
ih um fie anzuführen. 


fa 
sah 


Diefer Verkauf idhlieft pofitiv am 


— 
Bette Srijtverlängerung: Tienstag, 28. Mai, send 10:30. 


Wir geben einen Ertra-Nabatt von 20 PBrosent während der 
legten ‚wei Tage. 


Speziell 


E Kampf 


Thompſons ptatform. 


Mayor eröffnete geſtern ſeine Kam⸗ 
pagne für den Sitz im Bundesſenat. 


Kritifirt Demokraten. 


— Geihelt Kriegsprofitgrabiher und 
gewtife Zeitungen. — Gegen Pro: 
paganda des Haſſes. 


| 
| Berlangt Konikription ded3 Reichtums. 
Manor Willtam Hale Ihompfon 


eröffnete geftern in einer Maffenver: | 


fammlung im &Kolifeum feinen 
Kampf um die republifanifche Nomi- 
nation für den Bunbesfenat. Vor 
vielen Iaufenden von PBerfonen — 


bie Riefenhalle war bis auf verhält 


nißmäßig wenige Plätze gefüllt — 
entwickelte der Mayor das Pro— 
Igramm, auf das Hin er den 
um die republitanifche 
| Nomination für den Bunbesfe- 
Inat gegen Mebill McCormid füb- 
Iren will. In einer längeren Anſpra— 


a che geihelte er fomohl die demokrati— 


'iche Partei mie auch die Kriegspro— 


m fitgrabicher und gemifie großjtäbti- 


Frei — in Eurem Heim — 60 Tage 


Komme und Ient einen Heinen Arebit au, 


Dffen jeven Abend während biejes Verkaufs. 


Ihr werdet dieie? pramtvolfe SS.Noten Plaber.Biano, einer 
unferer neueiten Stile, wie vbines Bild, unter den Bianos 
finden, die zum Verlauf fonımen, 
wir machen 


Voll narantirt für fünfundzwanzin Nahre. 

M o t i 3 die Preiſe au Vlayer⸗Pianos für die nächſten wei Tage. 

eine Wette, daß es kein Haus in den Vereinigten Staaten aibt. welches 
dleſe Breiſe nachahmen Tann, 
8386 Spieler⸗Piano.............. 8168 Jetzt 8105 
8425 Spieler⸗Piano........... 8185 Jetzt 8119 
8600 Spieler-Riano.... 8223 Jetzt 8178 
$650 Spieler-Riano 8387 Jetzt 8293 


Frei — 50 Rollen Muſik mit jedem 


Bar 
War 


Spieler 


* ” 4 22 * 
Liſte von Upright Pianos 
Solch wohlbelaunte Fabrikate wie Buſh & Gerts, Hall & Sons. 
Schmidt. Kimball und Boller. Ihr findet dazwiſchen Kianos, die io 
ſind, und andere, die gerade für Aufänger pailen, 


Mendenhall. 
aut wie nen 


Zur Beachtung: Die Extra-Herabſetzung der Preiſe für 
Upright Pianos gilt nur für zwei Tage. 
$143 
Ss 9 
5120 
5 78 
5 98 


-$500 
$425 
8450 


Upright, Mahagonigehäuie....- War 
Upright, Cichengehäuie. .. War 
Upright, Mahagonigebänie..... War 
5400 Upright, Mahagonigehäuie.....War 

5375 Upright, Mahagonigehäuie.... Mar $ 

$320 Upright, Walnugehäuie Wars 85 
5385 Upright, Cbenholzgehäuie......War$ 43 


Dr 
Eine Anzahl Orgein ichon zu $7.00 das Stitd. 


Sebt $81 
Jetzt 553 
Jetzt 558 
Jetzt 536 
Set $46 Bi 
Sebt $26 B 
Setzt $19 


J 

Notiz: Frei in Euer Heim für 60 Tage 

Währeud Ihr ein neues BViano in Eurem Heim für 60 Tane habt, könnt 6 
Ihr einen Viano⸗Fachmaun oder einen Muiiflehrer das Piano prüfen Imtien, smd 
wenn cd nicht abiolue aufricbenfteliend ift. konnt Ahr es uns surüdgcben ohne einen 
Gent Unkoiten für ECudh. Wenn zufricdenitellend, fünnt Rhr anfangen Zahlungen su 
machen, jo nieprin wie $1.00 die Wohe under $4.00 den Monat, 


Sreie Ablieferung, Stuhl oder Bank. Keine Extra-Zinien. 


CHICAGO PIANO CO. 


1351 Milwaukee Ave., gegenüber Wood Str. 


Eine der älteiten Firmen in Amerifa. 
Offen 
(Nicht inforporirt) 


jeden Abend während dieies Rerfaufs, 
Telephon Humboldt 4075. 


Malt Marrow 


Enpfohlen von den 
beiten Verzten 





iur echt, wenn es 
4#leAvoys ill. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Sräfident. 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depta. 


ALMA MATER it da3 beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


ö— — — — — — —— — 


Gedädtniktag. | M 
Ehrung bes Andenkens jüngit und vor 
langer Zeit Gefallcner. 

Am fommenden Donieritag wird 
der Gedähtniktag allgemeiner und 
erniter gefeiert werden al3 je, denn 
zu Denen, deren Andenken bisher 
vornehmlich geehrt wurde, den Käm- 
pfern des Bürgerfricges, iit nod) jo 
mander brave Nunge gefommen, 
ber kürzlich in Frankreich oder auf 
der See fein Leben für feinVaterland 
bat lafjen müjjen. Um Nachmittag 


undelein hat angeordnet, 
allen fatholiihen Gotteshäuſern 
Meiien für die dahingefdhiedenen 
Soldaten und Seeleute geleien wer: 


den. 


dag in 


4 


C 


— Amisſtil. — ,Ferner bitten wir 
ergebenſt eine löbliche Direktion um 
gefällige Gewährung größererQuan- 
“täten bon Holz und Kohlen, damit 
mir nicht mieber, wie's im borigen 
Winter der Fall war, mit falten Fü- 
ben jchreiben müffen.“ 


@räber mit Fyrühlinasblumen vor- | 


{ Illinoiſer Freiwil— | 8 
——Aſghtungẽaloonkeeper! 


des ſpaniſchen Krieges durch die Da ich aus dem Geſchäft heraus— 

Straßen ziehen. In allen Kirchen gehe, verkaufe ich meine 25 Faß 
irb am Morgen Gedächtnißdienſt Bonded Whiskey, i2, 13, 16 Waare 

EGgehalten werden, und Ersbiſchof Adreſſirt M 1976 Abendpoſt. 


EEE TEEN ET er gs 


re 


mir als fold 
B zum Ende meiner Tage zu erfüllen. 
3 | Xch werde bies tun, ohne auf perfün- 


ſche Zeitungen des Landes, die fich, 
| wie im Kongreß behauptet und nie 
|wiberlegt tworben fei, zum Munbftüd 
ber Ariegäprofitgrabfher machten, 
und das Volt und alle, die anderer 
Anſicht ala fie felbit feien, zu terro» 


| Itifiren fuchten. 


‘ Die michtigften Punkte in der 
Platform de3 Mayord find mie 
'folat: ; 
| Durhführung des Krieges zu et 
nem baldigen und für die Vereinig- 
Iten Staaten fiegreihen Ende unb 
|Herbeiführung eine® ebrenbollen 
Friedens, 

| Energifche Kriegführung, bi3 bie 
Vereinigten Staaten einen ehrenbol- 
len Frieden erlangen fünnen. 

| Feithalten an dem Grunbfaß 
| Mafhington?, daf dad Land fi 
den Eiferſüchteleien und Zänlkereien 
Europas fernhalten ſolle. Soweit 
das Land bereits Verpflichtungen ge— 
genüber ſeinen Genoſſen eingegangen 
iſt, ſoll es dieſen Verpflichtungen in 
gutem Glauben nachkommen. Das 
ober ſollte Alles ſein. 

Erklärung der Kriegsziele und 
Forderungen Amerikas durch den 
Kongreß. 

Unterſtützung des Präſidenten, 
wenn der Präſident im Recht iſt. 

Aufrechterhaltung der Verfaſſung 
im Krieg und Frieden. 

Konſkription des Reichtums und 
der übermäßigen Kriegsprofite. 

Bekämpfung der Haßpropaganda, 
die das Volk zu ſpalten droht. 

Annahme von Geſetzen, welche den 
Verkauf amerikaniſcher Nahrungs— 
mittel im Auslande 
Preiſen als im Inland verbieten. 

Anſprache des Mayors. 

Korporationsanwalt Samuel A. 
Ettelſon, der den Vorſitz in der Ver— 
fammlung führte, eröffnete die Ver— 





| 
| 
| 


Sammlung mit einer furzen Unfpra= 


&e, in der er die Zeitungen geißelte, 
welche die Haltung de Mahors 


A falich dargeftellt und feine Loyalität 


Dann Fprad 


Iangezmweifelt hätten. 


J Kongreßmitglied William E.Maſon, 
der ſeine Kandidatur um eine Wie— 


derwahl ankündigte. 


J. Der Mayor war der letzte Redner 
8 


RM iprache mit den Morten: 


ed Abend?. Er eröffnete feine An- 


„I bin 


| 


Mein Amerikaner. Ich bin als Ameri- 
Altaner geboren, 
ner umd ich gebente die Pflichten, bie 


ich lebe ala Amerifa- 


em auferlegt find, bis 


‚liche Konfequenzen Rüdficht zu neh— 


4 men. ch Iiebe nur eine Flagge: DId 
2 Slorn. Ich Iiebe nur ein Land: 


bie 
Vereinigten Staaten, die hr und 
mein Land find. Während die Sym= 
pathien des amerikaniſchen Volkes, 
das ſelbſt durch den Freiheitskrieg 
vom Joch einer Regierung befreit 
worden iſt, die ihm ohne ſeine Zu— 
ſtimmung aufgezwungen worden 
war, ſtets auf Seiten der Unterbrüd- 
ten geweſen ſind, ſollte ſeine Fürſor— 
ge für andere es doch nicht gleichgil— 
tig gegenüber ſeiner eigenen Freiheit 
machen, denn bittere Erfahrung hat 
es gelehrt, daß ewigeWachſamkeit der 
Preis der Freiheit iſt. Pflicht gegen 
das eigene Land und Volk iſt die 
erſte Pflicht eines wirklich patrioti— 


ſchen Amerikaners. Ich glaube auf: | 


tichtiaq, da die Tendenzen der Zeit 
bie verfaffungsmäßig gemährleifteten 
Rechte und Freiheiten unferes Volkes 
gefährden, und ich glaube, ich fanıı 
helfen, unferem Volt diefe grund: 
jäglichen Rechte und wertvollen Vor- 
rechte, die uns unsere Vorpäter in 
ibrer Weisheit 
ssreiheitächarter vermadht haben, zu 
erhalten. Aus bdiefem Grund habe ich 
mich entichloffen, mid um da Amt 
tes Bundesfenatord zu bewerben.“ 
Kritifirt demofratiiche Partei. 
Nachdem der Mayor fein Pro- 


be 


|Bartei, ihrer Haltung und ihrer Lei- 
Ifungen. Er geißelte die Hanbel3- 
dem Land fchivere Zeiten gebracht 
habe, geißelte ihre Haltung mährend 
der letzten Präfidentichaftstam: 
pagne, die ſie auf Grund der Loſung, 
daß der Präſident das Land auf eh— 
renvolle Weiſe dem Krieg fernzuhal— 
ten gewußt habe, geführt habe, und 


griff ſchließlichßbundesſenator James 


Hamilton Lewis wegen ſeiner angeb— 
üchen Nichtachtung der Bundesver— 
faſſung, die er für veraltet erklärt 
habe, an. 

Geißelt Kriegsprofitgrabſcher. 
Scharf ging der Mayor mit ge— 
wiſſen großſtädtiſchen Zeitungen ins 
Gericht, die er als Werkzeuge der 
Kriegsprofitgrabſcher geißelte. „Un—⸗ 


ſere Bevölkerung,“ erklärte er, „muß 


x 


* —* ae EBEN: u Kiez es eo a 
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zu billigeren | 


in unferem großen 


‚gramm entmidelt Hatte, begann er| 
leine fharfe Kritif der demofratifchen | 


politit der bemofratifchen Partei, die | 


I—— und zivar jeder Zeit 


gegen einen auswärti 


delt werden fann. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


| Kaufe 


f 
Alte künstliche 


Zähne 


Goldkronen und Brückenarbeit in jedem Zu⸗ 


ſtand, vollſtändige oder zerbrochene Gebtiie, 
auch Teile derſelben. Wir zahlen den vollen 
JWert. Brinagt dieſelben oder ver Poſt. 


TUE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


148 North Wabaſh Ave., Ede Randolph Str., 
zweiter Floor, Zimmer 200, Chicago, ZU. 


iin dieſem Kampf entſcheiden, ob ſie 
einen Senator haben will, der für 
| amerifanifche Spdeale eintritt und 
nur ihre Antereffen allein vertritt, 
oder ob fie ihre michtigften Intereſ— 
far irgend einem Mann anbertrauen 
Itoill, der ben DBefehlen gemiifer 
Ifchändlicher Zeitungen und der 
ſchmutzigen Intereſſengruppen, die 


ſie vertreten, gehorcht. Das Volk iſt 


die Regierung. Die Beamten, die es 
erwählt, ſind oder ſollten wenigſtens 
ihre Diener ſein. Wenn Ihre Diener 
ihre geſetzlich feſtgelegten Pflichten 
nicht erfüllen, haben ſie nicht länger 
Anſpruch auf Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterſtützung. Sie ſchulden es 
ſich daher ſelbſt, daß Sie ſich, ehe 
Sie einem Mann eine Vertrauens— 
ſtellung wie die des Bundesſenators 
|gewähren, Har machen, ob Sie fi 
auf ihn verlaffen fünnen, ob er Ihr 
Vertrauen nicht mißbraucht, und ob 
er im Amt tut, mas er Ahnen als 
Kandidat verfpridt. Kurz gelaat, 
da8 Volt ift der Herr und hat bie 
Macht zu beitimmen, daß die Regie- 
rung fo geführt wird mie e8 münfcht. 

„Ich bin gegen jede Propaganda, 
melde die unnötige Verlängerung 
bed Kriege3 auf unbeftimmte Zeit im 
Sintereffe derer, die Hunderte bon 
| ritonen Profit aus den Opfern, 
die andere bringen müffen, machen, 
zum Zmed bat. Im Kongreß ilt bie 
Anklage erhoben mworben, daß einige 
unferer großftäbtifchen 
fich diefer Propaganda angejähloffen 
haben und an der Spike ber Frieg?- 
profitgrabfcher marfdiren. Diefe 
Anklage ift nie widerlegt morben. 
yür diefe Piraten ift die Parteipoli- 
tif nur eine Nebenfahe gegenüber 
|bem Geldmaden. Sie Stellen fich ald 
Yeuchtenbe Beifpiele des Patriotis- 
mu3 und ber Loyalität hin. In auf- 
geblafener Meife fchmüden fie fich 
mit der Freiheitäflagge mie der 
Scelm, der dad Himmelstleid ftahl, 
um bem Teufel zu dienen. 

„Der Mann, ber bie Fortdauer 
diejed fürchterlichen Krieges befür- 
wortet, um daraus Nuten zu jchla= 
aen, finanziell oder politifch, und der 
Mann, der die Flagge auf feiner 
Bruft trägt, um das Dollarzeichen 
auf feinem Herzen zu verbergen, find 
nicht wert, Bürger dieſer Republik 
zu fein. In diefer ernften Stunde, 
wenn unfere jungen Qeute das hödh- 
fte Opfer bringen müffen, miürben 
Iiwir vor ber Melt ftärfer erfcheinen, 
‚wenn mir allen Verbacht und Yiei- 
fel befeitigten. Aus diefem Grunde 
Imwerbe ich darauf beitehen, daß der 
Neihtum und alle übermäßigen 
Kriegsprofite zwangsweiſe herange— 
zogen werden. 

Warnt vor Zeitungen. 

„Die Zeitungen, denen nachgeſagt 
wird, daß ſie fich im Intereffe der 
Dollarpatrioten haben anwerben laſ— 
ſen, verſuchen, unſere Bevölkerung 
zu terroriſiren. Perſonen, die keine 
Sympathie für die habſüchtigen 
Kriegsprofitgrabſcher haben, und die 
ſich weigern, den politiſchen Kandi— 
daten dieſer Propaganda zu helfen, 
werden als Verräter, 
„Pro⸗-Germans“ und illoyal ange— 
griffen. Meiner Anſicht nach war es 
dieſer Brauch dieſer Zeitungen und 
dieſer falſchen politiſchen Patrioten, 
der in Illinois zum Lynchen eines 
unſchuldigen Mannes durch einen 
Mob dieſer ſelbſtgemachten Loyali— 
ſten geführt hat. Es kann mitSicher⸗ 
heit angenommen werden, daß, wenn 
die Loyalität oder der Patriotismus 
eines amerikaniſchen Bürgers auf 
der Rednertribüne oder in den Zei— 
tungen angezweifelt wird und nicht 
im Gericht, der Feigling, der dies tut, 
das Werkzeug der Dollarpatrioten 
und Kriegsprofitgrabſcher iſt.“ 
| Des Mayors Platform. 





‚Ihompfon den Kampf um den Sib 
im Bunbdesfenat führen mir, ift mie 
folgt: 

I1. Den Krieg zu einem baldigen und 
für die Vereinigten Staaten ſiegreichen 
Ende zu bringen und einen ehrenhaf— 
ten, gerechten und amerikaniſchen Frie— 
den herbeizuführen, iſt die —2 | 


Zeitungen | 


Aufrübrer, | 


Die Platform, auf die hin Mahor | 


diefen Verpflichtungen in gutem Glau⸗ 
ben nadlommen. Uber hier Iabt uns 
Halt madıen. 

8. Ich glaube an den Grundfaß, den 
George Wafhington niedergelegt hat: 
dat; es die beite Politik für unfer Land 
tt, uns den Eiferfüchteleien und Zän— 
fereten Guropas *2 Dieſer 
Greundſatz, der in der Monroe Doktrin 
feſtgelegt und verewigt iſt, iſt ein Jahr⸗ | 
bundert lang unjere anerfannte inter= | H · 
nationale Politik geweſen. Unter ihr 
hat unſere Republik ihre ſtolge Stel— 

Wein Beiede Ders srwiffer Bilmgefellicetten het 

—R T c q * ie 
mich bet der Erwägung unjerer 24 Frudt —22 — Ber ber Binil- 
twärtigen Politit duch dieſen Fugen | dienftbehörde Anflagen zu erheben. — 
Srundjaß leiten lafien, | Ber Bejundheitöbericht. 

9. Ach bin für angemeijene Bewil 
Daunen u Di die rin * 
Kriegs, aber ich beſtehe darauf, daß, da 2 Gilfannllasihof ; 
die Bevölkerung die Lajten vieler er | Der zweite Hilfspolizeichef Major 
| willigungen tragen muß, gegen Vers | M. L. C. Zunthoufer ift geitern vom 
\geudung und Verfchleuderung 
gemacht wird. Ad werde e3 befämpfen, | 
daß ho —* Gelder an habſüch- 
tige Kriegsgrabſcher geht. 

Darlegung — 8 Feut ‚Söpoeffel und Joſeph 

10. Ich befürworte eine eingehende | 4. Thoneh, widerfuhr dasſelbe Ge⸗ 
Darlegung der Kriegsziele und Forde- ſchick. Funthouſer und Thonen mer: 
rungen Amerikas durch den Kongreß. den ſich vor der Zivildienſtbehörde zu 

11. Sch werde darauf beitehen, daB | perantworten haben, vor welcher man 


die Teilung unferer Regierung in einen | „ s : 
geleggebenden, vollziehenden und rich- | demnächſt Anklagen gegen fie erheben 


terlichen 2meig beibehalten mird. Ich | wird, Schoeffel dagegen war nur 
werde alle Verſuche des einen Zweigs, proviſoriſch angeſtellt, ſodaß er alſo 
die anderen Zweige zu kontrolliren oder ohne Weiteres entlaſſen werden kann. 


ungebörig zu beeinflufien, energiich be= | z ; Airkan lingt. 
fämpfen. Ter Kongreß bat Aufgaben | Der Poſten des zweiten Hilfspolizei⸗ 
und Verpflichtungen, denen er fich nicht chefs wurde bis auf Weiteres Wm. 
der kürzlich wieder in 


Borläufig kaltgeflellt. 


Major M. 2. E. Funkhonjer vom 
Dienfte juspendirt. 


Luthardt ſein Nachfolger. 


I 


cod jeines Amtes enthoben worden, 





‚entziehen, und die er nicht dem Präfi- | 9. Lutharbt, 
|Bräfidenten und jeben anderen Beamz | fett Amt als Getretär bes Polizei— 
c 2 2 .. .. * 
ten unterſtützen, wenn ich glaube, er iſt | chefs eingefegt — uf, übertra> 
im Recht, und merde ihn nicht unter» gen, mährend die Detektivejergean: 


'itügen, wenn id) überzeugt bin, daß er | ten John P. Stete von der Mack) 


im Unrecht iit. 

12. X werde darauf beitehen, daß 
unfere berfafiungsmäßig gemwährleijtete | 
Sreiheit in Ddiefer Nepublif forwohl in | 
Ktriegd= tote auch in Friedenszeiten auf: 
recht erhalten wird. 

. € it eine Gefahr für den Fortbe- 
ſtand unſerer Republik, autokratiſche 
Machtbefugniſſe in der Hand eines 
Mannes oder einer Klaſſe von Män— 
uern ſelbſt in Kriegszeiten zu zentrali— 
ſiren und dadurch ünter dem Vorwand, 
daß es aus patriotiſchen Gründen not— 
wendig ſei, unſerer Bevölkerung das 
Recht der Selbſtregierung zu nehmen. 

13. Ich verlange, daß offentliche Be— 
aute ſowohl wie private Bürger ange— 
halten werden, ſich ſtrikt an die Beſtim— 
mungen der Bundesverfaſſung zu hal— 


in Grand Croſſing und Hugh T. 
MeEarthy von der Wache an der 50. 
Str. die Nachfolger von Schoeffel 
und Thoney find. 

Meigern fi alle Beteiligten auf 
das Beitimmtefte, ivgenb melde Un 
gaben über die Gründe zu ber Sud: 
pendirung anzugeben, fo fann man 
doch mit ziemlicher Beftimmtheit an= 


lagen auf Ungehorfam und Dienit- 
unfähigfeit lauten werben. 

Wie berichtet, wurde am Don: 
nerdtag Hugh Borland, der Vorfte- 
ber des Lagerfpeicherd der Polizei, 
feines Amtes enthoben. Begründet 
|. 14. Ich befürworte die rüdhaltlofe wurde dies damit, daß Borland ben 
— cJ— 
lauf Geſetze grünbet, und Me ib ein [peicher zu täumen, midt beachtet 
| Diener des Lolfes bin, werde id) ver- Habe. Derfelbe Befehl wurde dann 
‚langen, daß die, die in Amt und Wür | Funkhouſer, dem Vorgefehten Bor 
or find, Die Gefege aufrechterhalten lands, übermittelt, und von diefem 


; che ! - » 
+ Te ;. | angeblich ebenfalld nicht 
5. N ) befürworte die rhebung | x unthoufer entfhuldigte fich damit 
|bon Unklagen gegen jeden Beamten, | tg UN i 
130 oder niedrig, mern c8 bewviefen ii, DAB er gerade einer Gigung bes 
daf er die Intereſſen der Vereinigten | jtaatlihen Verteidigungsrates beige- 
| Staaten denen eines fremden Landes 
'geopfert hat oder Direft oder indirekt | 
‚aus dem Strieg Nußen gezogen hat, und | 
Itwerde dafür Itimmen, | 


Konſkription des Reichtums. 





fen ſei, und daß er 
überſehen habe. Wie auch die Ankla— 


her zu ſtellen als Menſchenleben. 
lange amerikaniſche Männer für den griffe 
J ausgehoben werden, werde ich da⸗ 
für ——— daß auch der Reichtum | 
äwangsweife herangezogen Wird und | — 5 5 
alle uͤberſchüſſigen Kriegsprofite. Hestzfilms unterſagte, zurüctzuführen 
| 17. Ich bin gegen die Haßbropagan- ſein. Es gelang ſeinen Feinden be— 
da, die verſucht, unſer Volk nach Raͤſſen reits, ihm das Amt des Filmzenſors 
zu ſpalten und dadurch unſere natio= | u entziehen 
ınale Einheit zu fchmäcden., Wir jeßen | d 3 ⸗ tte ſei t 
uns aus den Angehörigen vieler Rafien | Major Funkhouſer hat e fein Am 
|äufammen, aber wir find alle eines !ald zweiter Hilfäpolizeichef feit dem 
a —— unſer Land gegen 22. März 1913 inne, während Tho- 
Fe d erteidigen. : 92 & d 
18. Ich befürworte Aufrechterhal— —2 = - gt = 1917 
‚tung der Gejete ohne Ausflüchte, ohne , Schoeffe * e 
Zweideutigkeit und ohne Unterſchied. angeſtellt wurde. 
Ich verdamme rachdrücklich alle Verſu⸗ Die Ernennung von Wm. H. Lut— 
| de, angebliche Vergehen mittels Lunchz | hardbt zum zmeiten Hilfapolizeichef 
juſtiz und, Gewalttätigkeiten von Sei⸗ aAmoglicht es, das Charles Agnew 
wieder Sekretär des Polizeichefs 


ten des Mobs zu beſtrafen. Als Bun— 
desſenator werde ich befürworten, daß wi —— 

| wird. Er ift fürzlih zum Leutnant 
gemacht worden. 


der Kongreß derartige Vorfälle unter: 
'jucht und 
Bericht des Geſundheitsamts. 


mehrerer großer Wandelbil— 
derfirmen, denen Funkhouſer ver— 





durch Geſetze zu erreichen 
ſucht, daß dieſe Schandflecke auf dem 
guten Namen des Landes ausgelöſcht 
werden. 

‚19. Sch befürtvorte eine Schußzollpo= | 

‚litt für amerifantiche Induftrien, den | 
'amerifaniichen Farmer und Arbeiter. 
Dieſe Politik follte jo gehalten fein, 
daß Ausbeutung durch Trufts und Mo= 
Inopole unmöglid; gemadt wird. 
20. Ich befürmorte die Annahme von 
| Gejeßen, welche den Berfauf amterifa= 
ıntfcher Nahrungsmittel im Yusland zu 
niedrigeren Preifen als im Inland uns 
möglich machen. 

21. Die Regierung ſollte die Bevöl— 
kerung gegen Ungerechtigkeit, Ausbeu— 
tung und Unterdrückung ſchützen. Ich 
werde darauf beſtehen, daß alle beſte— 
henden Geſetze zum Schutz der Arbeiter 
ſtreng durchgeführt werden, und ich 


ſtand der Stadt, wie er ſich in de 
Sterblichkeitstabellen ausſpricht, hat 
ſich noch weiter gebeſſert. Die Zahl 
derTodesfälle in der geſtern abgelau— 
fenen Woche iſt nach dem Bericht des 
Geſundheitsamtes von 648 auf 639 
gefallen, die Zahl der 
Fälle von übertragbaren Krankheiten 
(tft au bon 178% 
gegangen. Un 
Imurben 477, an 
'genentzündungsfällen 111, an Thy 
|werde in der Dr, twie ich dies in phußfteberfällen 4 und an Kinder: 





9 
s4 
1 
2 
0 
85 
Fatal. 108 

Der Herr Dberamtsrichter mar 
ein liebensmwürbiger, yjobialer Herr, | 


45 





Aufgabe und Pflicht der Nation. 
|. 2.235 befirimorte eine energiiche | 
Kriegführung, bis Die Vereinigten 
Staaten Frieden mit Ehren für unſere 
Flagge, unſere Armee, unſer Volk und 
unſer Land erlangen können. 

83. Ich werde für alle Bewilligungen 
im Intereſſe unſeres amerikaniſchen 
Heers und unſerer Flotte ſtimmen. | 

4. Ich befürmworte, dak die Regierung | 
freigebig für unfere Dienjtunfähigen 
Soldaten und Seeleute und für Die; 
ı Angehörigen ‚derer, welche die Laiten 
de3 Sirteges tragen, jorat. 

5. Ich befürworte die Erhaltung 
eines angemejjenen amerifanifchen | 
|Heer3 und einer amerifanifchen Flotte | 

—, Die genit- | 
gen, um unfer Land und unfer Volt! 
gen ?yeind oder | 
eine Kombination auswärtiger Feinde | 
zu ſchützen. | 

6. Ich befürworte die Errichtung und 
ben Unterhalt einer amerifantfchen 
Handelsmarine, die im Stande tit, un= | 
fere Waaren nad) allen Teilen der | 
Welt zu bringen, und die, wenn nötig, ! 
in eine mädhtige Hilfsflotte umgewan⸗ 





7. Ich halte es für unklug, uns durch 
künſtliche Bande in die wechſelreiche 
europäiſche Politik mit ihren Kombina⸗ 
tionen und Kolliſionen, ihren Freund— 
ſchaften und Feindſchaften gu verwik— 
keln. Ich bin dafür, daß wir, ſoweit 
wir bereits Verpflichtungen gegenüber 
unſeren Genoſſen eingegangen ſind, 


Scherzes zu ziehen! 


der ſich durch ſein leutſeliges Weſen 
in allen Kreifen Sympathie erwor-  } 


ben Hatte. Er liebte es, fih an Spä- | 5 
ben zu beteiligen, verftand aber auch 
ſ 


der Vergangenheit getan habe, die An- lähmungsfällen einer gemeldet. 
worten. Ich verlange für die Arbeiter— 
fon | Tabelle: 
| Mai Mai Mai 
einigten Staaten am Schluß des Siriegs | Jährlibe Cterblichfeitsrate auf 
IR e ı 4 y 
ſiſchen Arbeitern bekämpfen. 
Keuchhuſten 
ſie in den republikaniſchen u | Tetanus 
| Sebirnfieber 
bei Kindern unter 2 Nabhren.. ! 
Unter 
B\ 
bis 10 I 
bis 40 
40 
|60 Bid 7 
Neuling oder dem Kühnen, der es ee 


— — Die Pefferung der) ine Ueberfit über die Xodes- 
? . Vr aY „Fir . .. * 
age ber Aixbeiterbebofferung befür⸗ fälle gbit die folgende vergleichende 
ſchaft ſowohl wie für die großzen Maſ— 2 * 
ſen der Bevölkerung eine Stimme bei | 25. 18. 26. 
‚der Löjung aller induitriellen md fos | 1918 1918 1917 
zialen Probleme, denen ſich die Ver- Geſammtzabl der Tobdesfälle..639 643 788 
gegemüberichen werden. | BR * Devölferung....12.8 12 9 16.1 
sch werde d’e Einführung von dhines | Mafern  . 
z Scharlachfieber 2 7 
22. Ich Balte treu an den Grund— — 
ſätzen der republikaniſchen Partei, wie es — 
fları tiedergelegt fi ei Pellanra 
—— an gelegt find, * Tubertuloſe (alle Arten) 
Lungenentzündung 
Diarrboea und Gingewetdeleiden 
Geburtäöfeßler und Unfälle...... 33 
Nah bem Alter— 
bis 
bis 
bid 20 
20 bi3 30 
elbit Spaß, wenn biefer feiner eiges | 4) nis 50 2 
nen PBerfon galt. Nur ein Noli me! 50 bis 6 
tangere gab e3 in feinem Leben: fein | 70 vis 80 2 
mächtige Embonpoint. Wehe dem | Ueber 80 Jahre 
etwa bverfischte, des Herrn Oberamt3- Der Luiſenhain. 
richterg Bäuchlein in den Bereich des 


Vor Kurzem nun warb zum Leib: ne A —— 


wefen des ganzen GStäbtchend der 
Herr Dberamtsrichter verfett. Man 
beeiferte ji, ihm zum Abfchted durch | 
Udreffen und Ovationen zu bemeifen, | 
in imelcher Verehrung er geitanden, 
und wie ungern man ihn verliere. 
Ein Pradtartifel im Tageblatt des 
Städtchen? follte die Verbienfte des 
CScheibenden in helle Beleuchtung 
rüden. Uber, o mehe! Die leibigen 
Drudfehler! Der betreffende Zei: 
tungsartilel begann mit folgenden 
Morten: „Zu unferem herzlichen Be— 
tauern mird in Bälde eine Perfün- 
Iihfeit unfere Stadt verlaffen, die 


und Gefellfhaften an Sonn= wie an 
MWochentagen unter günftigen Bebin- 
gungen zur Verfügung. 
‚lichkeiten in freier Natur gibt e3 
feinen bejfer geeigneten Ort als die- 
fen geräumigen, mit Bäumen beitan- 
denen und allem Zubehör verfehenen | 
Garten, der mit der Straßenbahn 
\oder dem Garfield Parf-Ziweige der 
|Metropolitan-Hochbahn billig, Fchnell 
und bequem zu erreichen tft. Herr 
Louis Gala, Nr. 11 RN. Franklin 
Str., beantwortet alle Anfragen. 





—— 


Front 'ftellvertretenden Polizeichef John Als | 


| und zmwei ihm unterftellten Infpetto= 


nehmen, daß die zu erhebenden Uns 


beachtet. 


wohnt habe, ald der Befehl eingelau: | 
dieſen daher 


gen lauten mögen, in der Hauptſache 


16. Ich bin nicht dafür, Dollars hö- dürfte die Amtsentſetzung Funkhou— 
So ſers auf das Bemühen und die An— 


ſchiedentlich die Schauſtellung von 


Der allgemeine geſundheitliche Zu⸗ 


gemeldeten 
auf 1631 herab⸗ 
Schwindſuchtsfällen 


Diphtheriefällen 
119, an Maſernfällen 115, an Lun- 


gnügen, ſie zu heiraten!“ — „Und vor Franklin und 


A 


Der Luiſenhain, der ſchöne ſchat-d 


heims in Foreſt Park, ſteht wiederum 
während der Sommerſaiſon Vereinen 


Für Zeit 


| Erfundene Erfinder. 


Verſonal · Aachrichten. as 


Eine KRomdbie ber Jrrungen ams ber 
„.eltgefchichte. 


Unter der Spigmarfe „Erfundene 
|führer des Chicagoer Vankvereins war Erfinder” jchreibt ein Forſchungsge— 
und den Chicagoer Vankiers während | a 
Idiefer Zeit oft mit feinem Rate zur lehrter: F 
| Seite nn —— —* Ueber⸗ und Unterſchätzung berühren 

ng, .. vi Schi rt eir., bon Der | . 4 fi 
— dahingerafft wor— ſich nirgends ſo ſehr wie bei Erfin— 
—— pure Im Salben — Pins |findungen. 
tw, Nanada, geboren und | Sue En. j 
— ats Kind u ern u au: | Erfundene Erfinder, Lollſtes 
nächft nach Nacine, Wis, und dann Kapitel unter den Treppenwitzen der 
nach Chicago, wo er in berfchiedenen |Weltgeihichte! Es ijt eine lounder= 
Banken tätig war, biö er 1890 auf jei= ‚liye, oft bis zum Lachen munderliche 
nen beraneimortungövellen 
time Toshter überleben ihn. jbor uns abjpielt ud die turzjichtige 
| —— Nachwelt ſtraft. Einer der typiſchſien 
Bockſprünge der Geſchichtsklitterung 
iſt die unverdient zweifelhafte „Be— 
Er hält am nächiten Mittwod ein gro- rühmtheit“ jenes franzöſiſchen Arztes 
bes Maifeit ab. ‚und Wenfchenfreundes, der aus edel⸗ 
Unter der Devife feines Gtifter3,|ften Motiven heraus beim Konvent 
Pfarrer Adolph Kolping, „Krohfinn der franzöfiichen Kevolutionszeit ges 
und Scherz“, hält der Katholifche gen die damals geübte unmenſchliche 
Gefellenverein am fommenden Mitt: | Urt der Hinrichtungen mit bem 
mocdh, dem Vorabende des Gräber: Schwerte oder Hundbeile proteitiert 
[hmüdungstages, in der Lincoln unı für ein vereinfachtes Verfahren 
Turnhalle, 1005 Diverfey Parkway zur Beförderung ins beifere Jenfeits 
und Sheffield Uve., ein großes Mai- eintritt. Auf dieſe Weiſe juchte er das 
| Die Los der unglücklichen Delinquenten, 


— William De Latre Cameron 
Street, der ſeit 28 Jahren Geſchäfts-— 


Katholiſcher Geſellenverein. 





feſt mit Konzert und Tanz ab. D 
bisherigen Feſtlichkeiten, welche im- wenn er es auch nicht aufheben konn— 
mer von einem ſtändigen und daher te, doch wenigſtens zu erleichtern. So 
bewährten Vergnügungskomite ar- hielt das (in andern Ländern längſt 
rangirt waren, ſind zur Genüge be— bekannte) radikal wirtende Fallbeil 
kannt, und dieſer Umſtand ſollte für Hinrichtungen ſeinen Einzug in 
auch diesmal nicht verfehlen, Alle den Jakobinerſtaat und wurde, da 
anzuziehen, welche das edle, wohltä- der Vater dieſes Gedankens gerade 
tige Werk des Vereins zu würdigen Dr. Guillotin hieß, als Guillotine der 
verſtehen. Denn es gilt, den rund Weltgeſchichte einverleibt. 
400 Kolpinghäuſern ein weiteres 593 n. Chr. ſind die Chyineſen 
hinzuzufügen, da das jetzige der Lage ſchon eifrig dabei, Druckſtöße aus 
unbedingt nicht mehr entſpricht und Holz zu fertigen. Wenig ſpäter ſind 
entſchieden zu klein geworden. Es aͤuch die Araber in dieſe Kunſt ein— 
gilt, den jungen Männern, welche geweiht (in der Papyrosſammlung 
ohneHeimat, welche fremd und allein des verſtorbenen Erzherzogs Rainer 
ober verlaſſen, ein Heim zu bieten, ſind arabiſche Drucke aufbewahrt die 
um ihnen geiſtliche ſowie ſoziale Un- mehr als 1000 Jahre zurückiegen). 
terftügung, fittlihen Schuß, Er- Gulenberg, der deutſche Erfinder, 
ziehung und Fortbildung zu gewäh- kann in Ermangelung der Kenntnis 
ten. Ein feine Programm, unter eines anderen Namens den alleinigen 
Mitwirkung des St. Alphonfuskir- Ruyu in Anfprudh nebmen. Doc 
| Henchor8 und des Winbthorft Mänz= | feinesivegs jo ganz fonturrenzlos, 
nerhor3 martet der Belucher. Auch; wie dies unjere Schulbücher wohl 
| für Die nötigen Erfrifhungen des glauben maden möchten. Die Hol= 
| Körpers und Geiftes, für Herren mie! länder haben den Nationaljtolz, fi 
Damen, ift beitens geforgt. lihren eigenen „Erfinder der Bud» 
— drudertunfi“ zu leiften. Er heißt Cos 
Eliſabeth⸗Hoſpital. ſter, und ſein Denkmal ſteht in der 
ſchönen Blumenſtadt Haarlem. Ja, 
Maiverkauf und Kaffeekränzchen des | feine Landsleute waren die längite 
Frauenhilfsvereins. | Zeit bon ber Beweiskraft ſeiner ge⸗ 
Wie faſt alle ähnlichen Anſtalten, — Perſönlichteit ſehr —* 
ſo hat auch das St. Eliſabeth Hoſpi- —* daß ſie "ana . annten Ge⸗ 
tal unter den gegenwärtigen er- | ehr en (v. d. Linde), ber ſich ber- 
Aura rep Kae . maß, anderer Meinung zu fein, kurs 
haltntifen, teuren Yebensmittelpret: | * 4— 
en 5, |zerhand de3 Landes vermwiejen. Aber 
'fen u. dergl. Schwer zu leiden. An 8,’ ; = A 
tolgedeifen muß T’andel gejchaffen: jelöft in Denen — has en 
ans 5 fo t t äh ıtenberg nicht ruhig auf jeinen Lor—⸗ 
Ve 10 Hat umaoı DER | peeren ausruhen, wie e& feiner Bedeu 
Frauenhilfsverein des Vofpitals be | zung als erſter Buchdruder und Ver⸗ 
ſchloſſen, am kommenden Dienſtag fertiger der deweghchen Leitern zus 
einen großen Maibverkauf, verbunden mmt. Gr muß noch immer das 
mit einem Kaffeekränzchen, im Gar- | Ynfehen mit feinen beiden famofen 
ten und im unteren Saal de3 KHofpi- „Mitarbeitern“ Fuſt und Scöffer 
tal3 zu jeinen Guniten zu beranital- teilen, die mit den niedrigften Mit« 
ten. €3 foll nicht3 verloft werden, | zen danach getrachtet haben, Gutens 
aber allerhand begehrenswerte Ge- berg zu unterbrüden und feine Er= 
genjtände werden zu mäßigen Prei- | findung für fi allein außzubeuten. 
‚fen verfauft werden. An allerleij Eine ähnliche Wirrniz Bat die Er» 
Unterhaltung wird c3 aud) nicht findung des Vlibableiterd verurfact. 
(fehlen. Der@intritt foftet nur 25 | Dem Amerikaner Benjamin Fran!» 
Cents. . lin danken wir dieſe Segnung, ob— 
EEE wohl die Prioritätsfrage zwiſchen 
| Deutfhes Altenheim, ihm und dem öfterreichifchen Kanoni= 
| Am Dienitag, d. 4. Suni, wird) tus Ber bis — heutigen Zuge 
die regelmäßige VBerfammlun des At ganz ich zweifelsfrei entſchieden 
9 Big g | E 
en m e < HH. So viel jteht aber feit, dag 
Frauenvereins des deutſchen Alten· Zrankun 1752 den erften Blikabler- 
Iheims im Lincoln Rlubhaufe abge-| ; u s & 
2 er ;ter auf feinem Wohnhaufe aufjtellie 
halten werden. Der 


Vréſidentin 
= ar a Präftdentin, | „np damit einer neuen, fofort ein= 
Frau Klara Rehtmeyer, iſt 


das 5 — 
.. 0 Ifebenden Anduitrie in Amerita den 
nachſtehende Anerfennungsicreiben | !e? Sem 
| äugegangen: 


Meg ebnete, während Divifch erjt am 
\ 15. Xunt 1754 auf einem Gerüjt un 
Bundesſchatzamt. weit ſeines Pfarrhauſes ſeine „Wet⸗ 
| Wafhington, 15. Mai. Itermajchine” in Form einer eijernen 
| ; b iermi Stange mit horizontalem Kreuz und 
———— —— nicht weniger als 400 Drahtſpitzen 
errichten konnte. Merkwürdig bleibt 
indeſſen, daß ſchon 1750, alſo zwei 
ahre vor der praktiſchen Darſtellung 
des erſten Blitzableiters, der gleiche 
Kanonikus Diwiſch die Blitzableiter— 
theorie folgerichtig zu entwickeln 
wußte. Möglich alſo, daß in Ameri— 
ka und Europa zu gleicher Zeit zwei 
kongeniale Erfindungen entſtanden. 
Dieſer Prioritätsſtreit wäre gewiß 
von größerer Bedeutung, wenn nicht 
| ’ auh in ifm Ben Atiba, der Schalt, 
| Hans Rieg, | mieder das ausfchlaggebende Wort 
| Chef der frembipruchtgen Dipifion. , zu jprechen hätte. Wie lefen da eine 
| — wunderſame Hieroglypheninſchrift an 
| ziehit den Iempeln zu Edfu und Dendera, 
aus?" — „Zamohl, ih muß. Sonft die und mit einer für damalige Zeit 
Iperlieb’ ich mich am Ende in meine gewiß erftaunlichen Vorrichtung ver- 
\fchöne Mietfrau und habe da3 DVer- | traut madt. zaft dreitaufend Jahre 
Dimifh maren 
‚wäre das fo fhreditch?" — „Freilich, | hohe, tupferbefchlagene Holzmaſten 
| denn fie hat gar fein Vermögen und; auf Medinet Abu und Dendera aufs 
| lebt nur höchft mühfelig von den! geitellt, die den Simed hatten, gegen 
armfeligen paar Gulden, die ihr die den Bligfchlag Schub zu bieten. 
Simmerherren fchulbig bleiben!“ | Us Erfinder der Sicherheitälam» 
—— ——, eanniti eine Der weuihkleien 
Requiſite des Bergwerksbetriebes 





u 





und den Mitgliedern des srauen- 
vereind des deutfchen Altenheims 
'umfjere aufriditigite Anerfennung für 
Ihre ſo freigebige Unterjtügung der | 
dritten sreiheit3anleihe auszufpre- 
(hen. E3 ijt dies ein unmwiderlegli- 
Idher Veweis von Patriotismus ımd 
Loyalität, eine mohlangebrad)te 
Sparſamkeit und ſicherlich ein gege— 
benes Beiſpiel, höchſt würdig, von 
allen organiſirten Vereinigungen 
des Landes nachgeahmt zu werden. 


Ausziehgrund. — „Du 
224 


| Brud) tötet «000 | gilt heute ncch fajt allgemein der enge 


iährlich | lijche Chemiker Humpheg) Davy. Die 
I " + | Welt hat über dem Erfolg der von 
Ciedentaufend Perfonen werden jährlich bes, ihm fabrizierten und ſchwunghaft in 
end ABell die Unmnnangeiöner | den Handel gebrachten Lampen aber 
2 WBarun — ‘ tgil en fi - . , . 
felbit berna@lälfint Datten ober It nu m das ganz vergeilen, daß fein Zeitgenofie 
' Enmptom des Leibe An’&tmwellung) gefüm: | S ſJ Rp 48 sin: Nr 
Somptom Ürfache aber feine Sau Stephenſon ſich bereits einige Jahre 
| (none hatten. er „uernachläfjigt zuvor der gleichen Erfindung rübs 
hr Euch bit, em Ihr Aruchkand, ein» * 5 
Torrigtung, ober, mie Nor c6 ‚ont nennen en fonnte. Deffen Lampe ftand der 
tögt, tra dei 18. dad Brugbend ; 3 ni Super 
en ein Kotoehelt „eine trügerifde Sen Davnfchen durchaus ‚echt om YuDet® 
für eine einftürzende Mauer — und man fan ; Jahligfeit nah und üertraf fie jogar 
| bon ibm mit erwarten, dab cd mehr [eifter noh an Helliateit 
als nur —— — — Der an Helligkeit. 
d der Binde berlangfan en Blut ni Di Frfi < } 
ee Sl An 
| ac anzetti zug 
u ı Tchrieben; heute willen wir alle, daß 


wird, deffen fie aın meiften bedürfen — Nähre 
‚Sande its, der Deutfche Philipp Reis der mahre 
eigenen Säuslichteit, Bamit einen toftennene: Erfinder iit, obwohl fih im Ausiand 
| Berfucb zu maden. Die e oairane-bode ıjı | auch jet no Stimmen regen, die 
eig, dem WUmeritaner Graham Bell den 


ie fraglos mwiffenf&haftlichite, ogifchft 
— Selbſtbebandlung für Bruch, melde 
Das PLAPAO PAD, das dem Körper pi ‚Ruhm zufprechen möchten. Hier be» 





ff. ; 

Doch die Wiffenfhaft bat einen Meg 
den, und jeder VBruhband-ulder im 
eingeladen, ganz in der SHetmlicht 


die Welt jemals gelannt bat. 


| anbängt, fann unmöglie adgleiten oder in | wahrbeitet ich aber auch nur mieder 


verichieben, daher nicht feiern oder p 
Weih wie Sammet — leicht aufzulegen 
Loftfpielig.. Zu nchrauden, mäßrens 
beitet oder !ühlaft. Kein Riemen, 
oder Yedern daran. 


en | die alte Erfahrung, daß bei epoches 
€ Dr at | machenden Erfindungen allein das 
.| v 9 2. 5 e 
Lerns, wie die Bruhöffmung gemäß der up. | So * — = und — 
[it der, atur, au fmlieben If, To dab der eigentliche Crfinbertätigteit ganz 


zuch möcht borkreten am St Euren Na: | den Hintergrund drängt. 





fih einer mahrhaft feltenen Be- 
leibtheit erfreute!” 


‚gefet die „Abendpaf“ 


oh Zn ud Ba 1 BA BE a al a ah 
bi & . * — Eli £ da 
EEE NETTER ET EELITTENTETE RE 


men beute an die PLAPAOCO,, Blo 

Et. Louis, Mo., für eine foftenfreie Rode Re 

pao und bie nötige belehrende. AUnmweihung. 
* 17fb,eofon* 


Leſet die Abendpoſt“ 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Mat 1918. 


pfangen. Heute Nachmittag um 
4 Uhr wird die Dienftflagge fererlichft 
gemweiht werben, alle Mitglieder und 
|reunde der Gemeinde find eingela- 
ben, ilch an diefer erbauenden Freier 
zu beteiligen. 


St. Benediftus- Kirche. 
(2200 Irving Park Blod.) 


Aus latholiſchen Gemeinden. 


Buß- und Bettag. 
Der hochw'ſte Herr Erzbiſchof Geo. 
W. Mundelein hat an ſämmtliche 
Pfarrer ein Rundſchreiben gerichtet, 


Oel-Produktion 


sarantirt Profit 


Gräberfhmüdungstage mirdb um 9 
Uhr Morgens ein Requiem für biefe 
Verftorbenen gelefen. Gegenwärtig 
zählt der Hof 231 Mitglieder. Die 
jeßigen Beamten find: Frant X. Fa— 
Ihinabauer, Oberförjter; John P. 
Dahm, Unterförfter; Yof. Hell, Ge- 
wei. Oberförſter; Joſ. G. Duſchins— 
ky, Prot. Sekr.; Arthur M. Schmitz, 


tanten und der katholiſchen Preſſe, 
beſonders der deutſchen, wurden die 
Exerzitien immer mehr bekannt und 
auch verſtanden. In den letzten Jah 
ren hat die Zahl der Teilnehmer 
ſtark zugenommen. In Technyh allein 
betrug im legten Sommer die Zahl! 
der Teilnehmer an ben verfchiedenen | 
Kurfen meit über 600 Männer und | 


\ 9 Ey) 


=SUBWAY ST 


500 Paar Blonmers, 58t 


— aus fleifchfarbigem Batiite 


% 


— 


Der Tag der Weihe der neuen 
St. Benebiltusgemeinde rüdt immer 
näher heran, denn nur mod menige her. Antbonn Weber, Michael Bin- 
Zage trennen und von jenem freuz| gen umd George Nies, Verwaltungs- 
digen Ereigniffe, da® am 30. Mai rat: 3. E. Lang, Sen. Marfdall; 
Anthony Echmwertfeger, Jun. Mar: 


Frauen. N 
Aunge Männer, die bald in bie, 
Armee einrüden müjfen, find befon- 


in bem er beitimmt, daß in biefem 
Jahre der Gräberfhmüdungstan bes 
| Tonders feierlich begangen merbe. 
— Einklang mit den Wünſchen des 
Heiligen Vaters Benedict 

heißt es in dem Briefe, „ſollen Klerus 
und Volk den allmächtigen Gott um 
eine baldige Rückkehr des Friedens 
anflehen. Auch haben beide Häuſer 
des Kongreſſes den Beſchluß gefaßt, 
dem Präſident Wilſon durch eine! 
Proklamation noch beſonderen Nach⸗ 
druck gegeben hat, daß der 30. Mai 
(räberſchmückungstag) als ein Tag 
des Gebets und der Buße von der 
ganzen Nation begangen werde”. Da 


Fin.Sekr.; Peter Breyer, Schap- 
Schatzmeiſter; Math. J. Neven, Spre— 


Die Eompanb ift bereit gu einer nrößerenHöbe der Produltion gelangt, 
ol& fie jemals von manden erreiht wird, Ta Cpiel um Auffindung 
bon Der tft gemennen—fie Haben e3 gefunden — in großen Mengen. 


Acht große Brunnen jest 


Del wird täglib an die Prärte Pipe Linie geliefert. Das tft ein auter 
Anfang, aber erft nur ein Unfang. 40 Brunnen werden mahriheinlic 
allein auf unferem Oflahoma Land aehohrt werden, um 1760 Acres er 
tragfäbia zu maden, und um daS auäzufübren, werden mir feine Zeit 
Schnelligkeit und PRroduftion it unfere Lofung. 


Legt Ener Geld bei produgirender Company an 


Fei einer, bie fiber in die Mlafie der Produzenten aslangt tft, und täglich 
mit [Snellen Schrilten borwärts kommt. Nachdem ei gewiffer Bunit er: 
retät tit, gebt die Entwidlung Iciht bonftatten — inter haben dicfen Punkt 
jest hinter und. GSclickt Eub an und beteiligt Eu an der Nusnugung 
iefe3 großen Rlanes. Gin Heiner Geldbetrag follte fehr reihlihen Bros 
fit Bringen — metl wir jept fbon produziren. 


Preis 106 der Anteilichein 


Hanbelt heute, wollt Ihr großen Profit— Legt Dollars an. 


THEDOLLAROILCO. 


First National Bank Building 
Denver, Colorado 


Sendet fitr rote Karte und meitere Anformattonen. 


Eine fpezielle Offerte von 500 Baar Bloomers, aus ausnahmsmeije 3 4 
gutem Material gemadht; mande derfelben find mit Picot-Ranten J E 
verſehen, andere find fchlicht oder blau befegt. Gröben 23, 25, 27, & 


Nene weiße Unterröde, 1.235 


Das „Richtige”, mas unter Piaue Cfirt3 und Gingham Frods 
getragen werden jollte. Mandje der Unterröfe jind mit Spigen 
befegt, andere mit Stidferei. Längen 34, 36, 38, 40. Außer- 


gewöhnliche Mer’; zu diefem Preis von $1.25. Subway 





| berö freundlich eingeladen, fih an! 


| 
| 


—— 
unter gewiß rieſiger Beteiligung von 
Statten gehen wird. Der Feſtaus— 
ſchuß der St. Benediktusgemeinde 
hat die weitgehendſten und umfaſ— 


dieſen geiſtl. Uebungen zu beteiligen. 
Eine beſſere Vorbereitung für das 
Hall; Louis Hahn und Bapt. Si- | Eolbateuleben fönnten unſere zu— 
mon, Yürmacen. Obmohl ber Hof | fünftigen Baterlandsperteidiger nicht 
große Summen den franten und | treffen. 
Ifenbjten Vorbereitungen zur Kirche] Hitfehebürftigen Mitgliedern, Wit-| Für Männer werden im St. Ma- 
weih getroffen, die am genannten) men und Waifen cuszahlte, und auch | rien Mifjionshaufe die Retreats am 
| Tage um 10 Uhr ihren Unfang neh immer fein Scherflein zum Unter-|11. Juli und 8. Auguft in englifch | 
men mird. Nicht weniger als 250 | Halte der Kirche und für fonftige cha= |umd 18. Yult im deutich beginnen; | 
|Vereine find zur eier ded Tages zitative Smede beitrug, fo fann der | für Frauen und Jungfrauen im St. | 
ı geladen worden, und die meiften bie=| Hof noch immer einen Raffenbeftand | Unna Heim am 27. Juni, 1., 22. u. 
9". ſer haben ihre Beteiligung zuge- vo nnahezu $5000 aufiweilen. 29. August in englijh und am 4. 
mit dem nationalen Gräberfhmüd=| jagt. Ein feitliher Umzug mird; St. Paulus-Rirde. Juli in beutfch. 
‚ungstag in biefem Jahre das Tyrohne| die Feier eröffnen. Die Pas (Hoyne Ave. und ®. 22. Place.) Die Netreat3 beginnen immer am 
leichnamsfeſt zuſammenfällt, ſo hat rade wird ſich an Lincoln Avenue wi v J Maria Hilf-Hof Donnerftag Abend und ſchließen 
‚der Herr Erzbifchof angeordnet, daß |und Addifon Straße in Bewegung N us 5 5 zn Patronz, Sonntag Morgen mit feierlicher Ge» 
| Die firchliche Treierlichkeit durch jo: | jegen, marſchirt öftlich an Addifon n b . 6 fonters fefifice Teife neraltommunion aller Teilnehmer. 
‚lennes Hochamt, verbunden mit Pros | His Greenview Ave., durchzieht dann Kl anf ce min * 4— 8 Uhr ge-| Man wende Jich frühzeitig an das 
‚geifion und Ausfegung tes aller die Greenview Avenue nörblic) biß e- 3 J infchaftlich St. Marien Milfionshaus oder Et. 
‚beiligfien Altarsfatraments, begans| zu Irving Part und geht von da] Jen Die mitigieber gemein der N Tang Geim, Tehny, II. Ausfunft 
en merbe. r Erinnerung an Die, | meitlich hi ' u | zur hl. Kommunion, Nachmittags ilt| teilt 
ge Zu ung a -\mejtlich bi3 Irving Part Boulevard Derfammlung in der Vereinshalle; 6 wird gern erteilt. 
die bereit3 ihr Leben auf dem Al⸗ und Kirche. Das Dekorationskomite erſc g ‚6 a 


tare bes Vaterlandes geopfert haben, |trint © afii : junge Damen werden aufgenommen. a m 
fol, borausgejegt, daß e3 das Wetter | a —*1— a ae Kein D.R. 8. EC. Konvent. der ſchwarze Shnurrbatt. 
* erlaubt, in ber Nähe der betr. Kirchen nnt in amerikanifchen und papſt· Der Präſident und der Sekretär m 
ten nach oben dur den Wurzelbals| unter freiem Himmel eine Bi. Weſſe ichen Farben prangen werben. — de D. R. K. Central-Vereing von; „Eine Prinzeffin,” jagte bie rau 
ien fährt, mas aber nicht zu tief 96*| gefeiert werben, ebenfo auf ben Hals! nie Dienftfla e u Gemeinde. die Nordamerika, die Herren Jofeph Frey | Oberhofmeifterin, — „eine Prinzel- 
ſchehen darf, weil es ſonſt den Bals| parien, Mount Carmel, Mount Olie| so Sterne ab wird entrollt und und $o. Q, Jünemann, haben an die |fin, die fpäter Königin werden foll, 
ien zu jtarf angreift, wodurd ZU] pet, St. Upalbert, St. Yofeph, St. Parc —* de inalinas-| Beamten und Mitglieder der Stauts- muß jchon in der Jugend das Volt 
bie! Erde ausfällt. Die losgelöften Marien- und Ct. CaftmirsCotteöe | rein netrane Br ni verbände und Cingelvereine ein Zir-|tennen lernen. Sie muß felbft fein 
Praftiihe Fingerzeine für Kultur Wurzeln hängen nun oft lang am üdern. ee * = — fular gerichtet, in weldem befannt| ganzes Denten. und Handeln zu er- 
und Pflege der Zimmerpflanzen. Ballen herunter. Bei allen Arten] Katholiſches Kaſino. 1% . Si = R > - a gegeben wird, daf die Abhaltung der| forfchen fuchen, damit jie einft mei, 
mit jehr jtart entwideltem Wurzel-| Mie in den Iehten zwei Jahren, | die um „Sünglingsverein gehören, | an" Generalverfammlung in San | mas wohl und mehe tut... .“ 
Antonio, Teras, für die bereit Vor-| Da fah fie vom Buche auf und be- 


verlieren. 








Oberer 


— — — — — — — — 


Räumung: 300 Seiden⸗Kleider 
12:55 


Bedcutendes Werte-Geben iit Fennzeichnend während diefer Mai- 
Verfäufe. 300 elegante moderne Kleider von foitipieligen Sorti« 
menten und 2300 Mıriter-Stleider eines Fabrifanten. 


Taffeta uud Crepe de Chine Frods 


— Georgette Frods, Seide-und-Georgette Frofs. 65 Moden, aus 

befonders anziehenden Stoffen und Schattirungen angefertiat. 
3000 anziehende Tub Sfirt3 — der Sahresverfauf — feltene * 
Merte zu $1 und $1.95. 


| 
I 


| — neue Moden 


| 


I 





§ 


— — — 
— — — 


„Sonntagpct:”.) 


Die Zimmergärtnerei. 


(Für Die Unterer Subwah 


Kragen und Manſtchetten Set zu 580 


—importirtes Organdy 





Sets mit handgeſtickten Dots, andere mit Frills in neuen Farben 
beſetzt. 


Vom Berpflanzen. Import. Swiß geſtickte weiße Kragen- und Manichetten-Set3, 58e. 


Filet-Kragen zu 50c 
Eine außergewöhnlige Nusmahl von Filet und Gcorgette und Filet ; 
bejegten Kragen. 
Net Veitees und jpigenbejegte Matrojenkragen, 50c. oserer Enten 


=| 


Kerne jteife Waſch-Waiſts, 1.15: 
— Werte von Beadhtung 


Hauptjählich in berjchtedenen neuen Moden von hübichen farbigen » 
und weißen Blufen. Größen 36 biß 44 in dem Sortiment, zu 1.15. » 


Morgen-Sargnes austawn 7de: 


Neue Sacques von pradhtvollem weißen Lan, mit bunten Figuri« 
rungen; Gürtel und Einfaffung von fontrajtirenden Sarben. Grö« ' 
Ben 36 bis 46. 


iſt 





eur; 


afır | 
ehr * | 
Oberer Eubivah 


| N ET Rp = 
rüftet. „Sie hat gelogen! Jept ift e& |neral Shermans befannter Ausſpruch 
ganz ficher!” | daf der Krieg die Hölle jet, Har —— 


Da rief der Pagenmeifter — und | Fſaulict werden. Sechs große Fäamp 
er floh. 


\Ihaulicht werden. Cechd große Kämpfe 

„Werden auf einer 300 Fuß langen un = 

Die Prinzeffin aber beuate fich | 175 Fuß tiefen Schaubühne zur Daue? 
über den laren Brunnenfpiegel und | ftelfung —— a Hirffi re 

een : ⸗ tt nahezu $100, efojtet, St 

ſtrich bie-miecen Bödien nam Dem; Dani jind erforderlich, um den Tomb[ie 4 

heißen Wangen. |girten Vühnenapparat zu dirigiren. DE 

Realismus des Schaufpiel3 wird dur 

Abbrennen von Feuerwerk, japaniſche 
am Nachmittag und amerikaniſchem au 

Abend, wirfiam geiteigert. Am Vore 
abend des Gedächtnigtages toird daB 
Scaufpiel 3500 eingeladenen Gäftek 
aum eriten Male gezeigt werden. r 
u. 2 Recats — Revue 
men | ,F0llo mMe Girl3“ ermeiit jih als 
diefe Zeremonie mit einem „Fancı) großer Schlager; die er 


Drill” und mit Ball verbinden. Die 9. Pag - 
Vorkehrungen werden von den Damen | durchiveg verändertem Programm 


Katherine Otto, Bräfihentin; Adele Pej, | Heginnt heute. Ganz befonderen Ber 
u Dioeoräfibentin. Marie De fall haben fich die Solotänzerin Stode 


St. Bhilomena:Kirde. 
(Cortland und N. Stedvale Vive.) 


m 
dit 


Bevoritehende Vergnügungen. 


Die Irving Park Loge Nr. 19 
vom Orden der Hermannsſchweſtern 
wird am kommenden Mittwoch Abend 
in der Grace Halle, Grace Straße 
und Cliton ve, 7:30 Uhr Mbend3, 
ihre Beamten öffentlich initalliren und 


rt 


Yan da 
il wird. 


| 


A 
ui 


? 
na 
ur 


Irufteee, Emma Gtaab, Hebimig 
Moernel, Clara Windftein, - Spbilla| 
Schmidt, Mary Benfon. Obervers| 


Imaltunggrätin Julia Ward Elingen! 


wieſen, daß nicht nur vom päpftlichen | auf den Altan, von dem ein paat| 
Ablegaten VBonzano und fonftigen | Stufen in den Garten hinunterführ= | 


Prälaten, fondern auch von berant: | 
mortlicier anderer Seite die zielbe- 


I 


initallirtte die Beamtinnen. Xucta 
Braun, Präjidentin des St. There- 
\Tiazmweiges und Frau Kriete, Präji- 
dentin des St. Benediktuszmeiaes, 


7 


‘> Iinfe 
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gende Zweige beehrten uns mit ihrem 
Beſuch: St. Michaels, St. Thereſia, 
St. Alphonſus, St. Benediktus. Zu 
gleicher Zeit feierte der Zweig ſein 
20jähriges Stiftungsfeſt. Hochw. 
J. P. Schiffer hielt eine ſehr ſchöne 
Anſprache an die Charter-Mitglieder, 
von denen noch 12 am Leben ſind 
Supreme-Truſtee Julia Ward Clin 
gen, Präſ. Kriete, Präſ. Schommer 
und Präſ. Braun hielten ebenfalls 
Anreden. Der Verein nahm dann 
teil an einem ſchönen Flaggen-Drill; 
patriotiſche Lieder 
und 6 Mädchen vom Zweig ſangen 
das ſchöne Lied: „Spring Time come 
again.“ Frau Michaelis erfreute die 
Verſammlung durch ein prächtiges 
Lied. 


und Claremont 


On 
Der 


. 


. Anguftinus- Kirche. 
aflin und 51. Str.) 

| Heute feiert der St. Uuguftinus- 
Hof Nr. 359, €. D. F., fein 25jäh- 
ıriges GStiftungöfef. Morgens 6:45 
| begleiten die verfchiedenen Männer: 
| bereine der Gemeinde den Hof in bi 


— 

= 

= 
l 


t 
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„> d 


ranke Eonfe! 


@8 koftet nichts, Dr. 
Moh wegen irgenb ei» 
ner Sirantbeit oder 
ehwähe zu foniulti- 
zen. Die neueiten Heils 
metboden für Rbeus 
matiamus, Magens, 
Seberleiden, Katarrd, 
Blurftörungen, anftels 
tende tanfheiten, 
Nerbenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. Das aus⸗ 
* gezeichnete Heil⸗ 

2 mittel 914 (verbei- 
| tertes 606) für bieHetlung von Dinmweraittung, 

Tr, Rob’ 2öjährige praftifhe Erfahrung ala 
Cyeztaltit bietet den Aranlen Eicherbeit einer 
erfolgreiden und ebrliden Behandlung. 

Unterfudung frei. Dr. Rob beredinet fo 
wenig, dab lein Aranfer feinen Zuftand zu 
ı vernadläfftgen brauct., 


Dr.B.M.ROSS, Spzziall, 


Etadlirt in Chicago 1892. 
24 Jahre auf temielden alten Play. 
Ein gradnirter und lizentirter Arzt jeit 1882, 


355 Süd Dearborn Strafe 


Ede Monroe, Chicago. 
im Grilin-Gebäude, Suited 506507, 

| Nehmt Elevator zum 5. üyloor. 
| une: Zügli bon 9 Morgens bis 4 
|Nahm. und an Conntagen bon 10 Vorm. bis 
1; aud Montag, Mittwoh, Breitag u. Sams 

tag Ubds. y, 7—8. EB wird beutidh geipzagen, 
l = mi9,11,12,15,18,19,22,24,26,24 


‚liche Hochamt, bei welchem alle Mit- 
|glieder gemeinfchaftfih zum Tifche 
bes Herrn treten. Der hochm. Pater 
Matthäus Schmit, O. F. M., 
Pfarrer und Hofkaplan, wird die 
Feſtpredigt halten. 3 Uhr Nachmit— 
tags iſt feierliche Vesper, Segen und 
Te Deum. Um 5 Uhr iſt ein Feſteſ— 
ſen für alle Mitglieder und deren 
Damen. Dem Feſteſſen folgt dann 
ein Luſtſpiel in drei Akten, nämlich 


geführt von Mitgliedern und Töch— 


bung des Feſtes beitragen. Der Hof 
wurde am 28. Mai 1893 in der St 


— 


ni 
|Auguftinus-Halle gegründet. Die Ie- 
benden Gründer de Hofes, die dem 
Vereine noch angehören, find: Ma- 
Ithias Kirn, Nikolaus Kirn, Johann 
Kirn, ©r., Yatob Simon, Yatob 
'Simmer, Georg Poekinger und An- 
dreas Kübrich. Hochw. Pater Sym— 
phorian Forſtman, O. F. M. ſeligen 
Andenkens, war der erſte Geiſtliche 
Direktor. 26 Mitglieder ſind wäh— 
rend der 25 Jahre geſtorben. Am 


| 
it reichli Sas| In mi —— — r Parade teilnehmen. 
wert, namentlich mit reichlichen Fa- ſo wird auch dieſes Jahr eine Ge— werden an der Parade 
J 77 4 > . I * ı._. + Be . . I Fi ® S 15 . 5 z * 2.7 
ſerwurzeln, iſt es ſehr zweddienlich, dächtnißfeier für die berftorbenen © : zn nn ee bereitungen getroffen maren, aufjmerkte, daß die Augen des Königs» 
die gelöjten, alfo frei Herabhängenden| Mitglieber des Katholifchen Kafinos 17 a . J = ci . Pfar er) den Rat mafgebender firchlicher Per- töchterleind durch das Zenfter in den 
a nn : „ Wurzeln mit einem jcharfen Mefjer| am Gräberfhmüdungstag, Donnerz- | audes ftehen, ift vom er haare fünlichfeiten verfchoben wurde. E3j Garten jchmeiften, mo eben ber 
Seit und Hüufigfeit bes Berpflanzene. „rigzujcneiden. Bei Palmen und| tag, dem 30. Mai, Vormittags um | Det Gemeinde, Yofepd Zimmermann, |; darauf Hingetwiefen, daß in Un-|fchmude Koh — vermeintlich unbe: 
— Unteriuchung des Wurzelballens. Smiebelgemächien, bei Orchideen, 10 Ubr, in der St. Sranzisfusticche, | N der Kirche aufgejtellt worden. betracht des Umſtandes daß derBahn⸗ merkt a hübſche Zofe tüßie. 
l bes neuen iee. — Tberhaupt bei Pflanzen mii ſtart 12. nahe Halfted Straße, ftatt-| Det De Be — —* berkeht der Kriegalage Rechnung tra „Pfuil“ rief die Oberhofmeifterin 
r ' . 7 m . | \ 2 a 7 * z | _ z 5 
Bebanblung des Zöurgelballene. niwideiten Hauptwurzeln und mes] finden. En. an = Ri ug ö 2; > gen müffe, auh andere fatholifche|entfeht. „Das abjcheuliche Volt! . .. 
‚nigen oder gar keinen Faſerwurzeln Alle Angehörigen und Freunde Der | nor Yu hr Peace ee Drganifationen ihre Jahresverfamm> Wegfehen: Wegſehen!“ — 
n von part nicht an bem gefunden Wurzels| verftorbenen Witglieber be Kathos | 10’ Mofh — Bas Feierfiche, ungen derfhoben haben. Die Auf- Ihre Entrüſtung reizte or a 
len 34 ieh me Mer geichnitten merden, ſondern liſchen Kaſinos find hiermit freund- Bontifitolemt zelebriren "| gabe, im fommenden Yahre befruchs|gier des klugen Prinzeßchens. „Tut 
Zimmergewächſen iſt ziemiih ums nur die franten Wurzelteile find bei lichft erfucht, von biefer Befannt- | zei tend auf die Tütigfeit des Central-| ba3 fo weh?” frug fie. Denn fie mat | 
ſtändlich und wieria. ie beſe ſolchen Gewächſen mit ſcharfem Meſ- machung Notiz zu nehmen, da es un— St. Bonifatius-Kirche. Vereins einzuwirken, liege deshalb ja noch überaus jung und wußte bei 
Zeit zur Ausführung dieſer lrbeit ger zu entfernen. Auch bei Gewãch⸗ möglich iſt, alle durch die Poſt zu (Noble und Cornell Str.) zunädft den Beamten ber Staatber=| ihrer ftrengen Erziedung rein gar 
iſt für die meiſten Gewächſe 008 | Fon mit febhr zarten, oder nur ſehr erreichen, weil die meiſten während Der St Bonifatius⸗Hof dieſer bände und der Lokalvereine ab. Winke nichts von der Welt. — 
—— wenn ſie wieder ein regeres hwach entwigelten Wurzeln imirb| bes langjährigen BVeftehens des Ver-| Gemeinde einer der älteften Förjter- und MWeifungen über die religiöfen,) Die Oberhofmeifterin zögerte einen | 
— zu m. beginnen. | nichts gejihnitten, das Auflodern, eins ihre Mdrelfen verändert haben. | göfe der Stadt, wird heute in der , erziehertfchen und Mohltätigteits-Be- | Mugenblid, Dann fagte fie mit | 
ie ım .tsrublina D.upden, u — >> . | c 2 . ‚ a Fa ‚ | Ah, ? r E77 : — 4 J 
ea ne päter, weil der | bes Ballens findet indeffen ftet?) Das Katholiſche Kaſino, in Sän⸗ Femeindehalle eine große „Bunco ſtrebungen gerade in der ſerieghzeit Weitender überlegener Miene: „Ein! 
ER SE WE itatt. WBemertt fei, daß es auch Ge- gerkreifen Chicagos und außerhalb Party“ abhalten, zu der alle Mitglie-| namentlich in Bezug auf die Ein-Mädchen, das ſich tüffen läßt, be— 
nor Para nicht geltoc! merben wächle gibt, die naturgemäß, nur jo tübmlijt befannt, wird bei biefer| ng, der Gemeinde und Freunde höre | ſetzung ſtändiger Ausſchüſſe zurFöt⸗ kommt zur Strafe und zum öffentli— 
arf. ei wärmebedürftigen, ——— zo, Su; ne „ber © ınde 5 PR * u : 
— ee Nfio en ihmwach entwidelte Wurzeln haben, — * ben — — — eingeladen find. Die beiten derung ber Solbaten-fürforge, er Tee 
je — inen Bal durchweg in vierftimmigem Männer: | ; u de „A| Einriehhri Ihrift 6 “ f9-| Schnurrbart! .. . r 
tet man mit dem Verbflanzen zwed- daß ſie gar keinen Ballen halten, dor efteht ri - \ Vorbereitungen find getroffen. Aud Einrich ng bon „ ehr 2 . *— bie Lektion abbrechen! Der gnü- 
mäßia biz Wat oder Yuni, d h. bis d. h. die Erde fällt nach dem Aus- ch ER EN e wir mollen die 3öfährige eier des| 2 da3 —* * Roten — —368 Son König ua "Euch Zum 
Pen er Mg Fe : NR =. fus-Ri | —— en® feierli: t Regi 5 
zum Gintritt dauernd milder Witte |; topfen gleich von den Wurzeln ab. — — Kirche. tatholiſchen Förſterordens feierlich * * = er _— — — — 
rung. Viele ſehr raſchwüchſige und Es hat das bei dieſen Gewächſen in Southport und Wellington Ude.) | begehen. nierne — un e a 1 ku Ir i die Beinzeffin. Die 
deshalb sehr nahrungßbedürftige dir Negel aber nichts zu bedeuten.) Mit dem heutigen Sonntag, dem | mürben vom Vorjtand beö Central- ob ngern en ich ee b fich * 
Topfgewächfe müfſſen im Laufe des Iſt der Ballen aufgelockert und ſind Dreifaltigkeitsſonntage, ſchließt die Vereins in kurzem gegeben werden. Zen Be je halt die Hübfche 
Sommers wiederholt verfeßt werden. | die Wurzeln entipredend behandelt, öfterliche Zeit. Veiim heutigen Hoch: De * Ebenſo wichtig würden aber auch die die Mägdetammer, ſe alt b 
Für die feinen. Blattpflangen und! beziv. zurüdgeichnitten, jo fann nun amte, um 10 Uhr, findet die feier- | Die Amtseinfegung ber Beamtin-| Aufgaben der Nefonftruttion nad] Zofe furchtbar aus, ſchritt darauf zur 
en 2 ei ——— Zim- das eigentliche Verpflanzen beginnen. liche Weihe der Dienſtflagge der St. ben des L. C. B. A. fand zes dem Kriege fein — die Miederein- Ben —* —* —— = 
Se Be cr 43 94 ſeſ⸗ Abend, den 14. Mai, in der St. Phi— führung der vom Felde heimgekehrten ſeln den mucken Ko vor en 
derdgewẽ € enügt ährliches ein— F f zen. | Alpbonfus Gemeinde jtatt. Viele | de — = BR . ——— di . Bag . 
— — — ——— * > — N L&öbne diefer Gemeinde tragen be⸗ lomena⸗Gemeindehalle ſtatt. Fol⸗ Soldaten in die bürgerlichen Berufe, leichtfertigen jungen Frauenzimmern 
zen fünnen a bi8 aebnn Kahre | „sn dem ausgewählten Topfe ſtellt ira das Ehrentleid der Nation. den gende Beamtinnen wurden inſtillirt: die Fürſorge für die Opfer des Krie- und rauſchte dann in ihr Gemach, 
In bemfelben Gefük bleiben. borayg. | Man sunächjit die Dränage, wie I Maffenrod der Vereinigten Staaten Gew. Präfidentin, Mary Ihielen;|ges und die alle Gebiete erfafjenden um den Morgenimbiß einzunehmen. 
ı 1 1 l > hs ‚ REN 3 94 ’ - S z ” ‘ |< oe. . 1 . 22,8 L ö * = as; . . 
aeieht, dab mit Fiffiaem Dünger | Met beichrieben, her. Auf dieſe Drä von Nordamerika, und jeder Stern Präſidentin, Mary Windſtein; Probleme der ſozialen und Mer Die Prinzeffin aber hatte nicht 
+ aeipar: Die Erde der zu, Tage wird nun etwas Erbe gefüllt, | ur der Flagge it ein Ehrenzeichen 1. Vizepräfidentin, Johanna Barz| lichen Neuordnung, deren Vorboten Ruhe noch Raſt, bis ſie wieder in ihr 
verfependen Vflanzen ſol zur Zeu wmuldenförmig verteilt und mit — — — jeder Slern tels, 2. Vizepräſidentin, Hattie Mi— ſich jetzt ſchon ankündigen. Es ſei Zimmer tam. Auf den Zehen ſchlich 
ber Rornahme biefer Arbeit mäßig | rüden der rechten Hand maßzig Te? zeugt für ein junges Leben, das be- chaelis; Prot. Setretärin, Hattie darum höchſt notwendig, daß ſich die ſie * das Fenſter und ſpitzte hinter 
feucht ſein alfo nicht Ju naiß und gedrückt. Auf dieſe Erde Jegt man in ſich im Dienſie des Vater- Kniewel; Aſſiſtentin, Cäcilia Hill- finanzielle Unterſtützung des Central- dem Vorhang hinaus. Es war indeſ— 
nicht zu trocken. den vorbereiteten Ballen des zu ver— landes auf dem delde der Ehre zu ſtrom; Finanzſekretärin, Mary Vereins erheblich ſteigere, um den an ſen Niemand im Garten. Nur die 
u a | pflanzenden Gemächjes, und ba’ nun opfern. Aber die Flagge iſt nicht | Draud;; Schatzmeiſterin, Thereſia ihn herantretenden Forderungen ge⸗ Amſeln ſangen, und die Blütenzwei— 
Unterſuchung des Wurzelballenns. dieſer Ballen weder zu hoch fommen | — — der Bractentfaltung Yloenrzma; Marfhallin, Bar. Kitt-) recht werden zu fünnen. ı ge tlopften leije im fanften Morgen: 
Bevor num eine Topfpflanze ver= | darf, in welchem Falle die Wurzeln A fie ift auch eine Gebete, mann; Türwahe, Helena Nir;); Zum Schluffe wird darauf hinge-) wind an die Scheiben. Da trat fie 
pffanzt merden foll, muß man jih oben aus der Erde herausfehen wür=| mahnerin. fie fordert zum Bete $ er 
davon überzeugen, ob fie auch den pen, noch zu tief Heben foll, weil) MITDNFEM, I ch — un; 
Sopf aut mit Wurzeln ausgefüllt haus die unteren Stammteile mit| TUT die, die den Gefahren bes Krie— 
bat. Eine — Zopfpflanze darf Erbe 2 Bene on ges auzgejeht find und deren Herzen! 
i. J ur IDEE Mi ’ ie Das 0 ' = 3 —— 3 
vor vollſtändiger Durchwurzelung Fedeihen beeinträchtigt und ſelbſt 8wiß doch nach für ihre Heimats- 
nicht verfetzt werden Die Unter Stammfäule berporruft fo muß fo gemeinde ebenjo marm jchlagen, al? 
i . 5! il, ie ier S — ): © e . * 
2 PN 2 4 = . gr 1 & u . 2 D 
ſuchung des Wurzelballens wird, piel Erde eingefülit werben, daß ber ie es taten 3 en da fie no 
dur das Ausſtopfen ermöalicht. „72 ñ mit Vater und Mutter vor dem 
ur as Ausſtopſen ermoglicht eingeſetzte Ballen nur gerade ſo tief * mr : | 
Man nimmt die B — — * Mer: tar ihrer Prarrfirhe, von dem | 
Man nimmt die P eimd tommt, um nach beendigtem Ber: ,  —_ . F ae 
Hand, und zwar in der Weile, daB | nefanzen nollftändia mit Erbe hepect | rrab ihnen fo oft da& Brot des Le: 
der Stamm fich zwifchen Zeiae- und * Fein Der Ballen erbält nun fei- bens gereicht murbe, beteten. Die 
Mittelfinger, oder zmiichen Mittel- |) u Plat im Iopfe io, dak er auf Ylagge wird an palfender Stelle in 
und Ringfinger befindet, faht dann Nr Seiten alehdh ol au Topf- der St. Ulphonfusfirche ihren Ch- 
das untere Ende des Topfes der um- © — — — renplatz finden. Der St. Vinzens 
* Er * rande entfernt iſt, die Pflanze alſo * u, = s 
geftülpten Pflanze mit ber rechten! ade in der Mitte des Iopfes fteht. bon Paula Verein hält morgen feine 
Hand und jehlägt den Rand peg | SET wege gen b monatliche Verfammlung ab. 
er 0 ur — Mit der linken Hand wird nun der er = —— 
Topfes einmal ſtark auf die Kante is An hal. beutige it auch der Kommunionätag 
e ee a Mr nn Ballen in ber richtigen Lage gebal-! ms — 
des Verpflanztiſches auf. Der Topf Rs und Fülf ber Männer der HI. Familie. 
(öft Tich dann vom Murzelballen und ten, mit ber reiten Hand fu t man e (pt 
* it der rechten Hand bernuzge- | Die Erde in den Topf, bringt fie un) . Michaels · irc·. 
en. "ehe — Pflanze ter Verwendung eines breiten, unten, (Üleveland be. und Eugente Str.) 
ur * ollitändiaen Murzelballen abgerundeten Pflanzholzes, das man Heute ift.der Rommunionstag der 
a 2 "Emh rn und bherunterftoßend wiederholt am voriaen Donnerstaa abaehaltene 
merf genau unterfuden. Sind bei" * * ım vorig g abe T 
Wurzeln überall qut um den Iopf|atwiicen Topfrand und Wurzeldallen Kaffeefrängchen der 2. €. B. 4. in! 
gewachten, oder haben fie Tip gar töbt, dann flopft man ben Zopf der Schulhalte, das zum Beften von 
derartig angebäuft, daß fie eine dice, einige Male gleihmäßig auf und Airde und Echule gegeben murbe, 
filgige, gewebartige Maſſe bilden, drüdt ſchließlich die Erde auf det mar von heftem Erfolge begleitet. 
fo ift e8 Zeit, zu verſetzen. | Oberfläche mit een > St. Mathias-Kirche, 
Die Auswahl des neuen Topfes ‚Hände feit. Dei IeiNeTEen up en Nordweſtecke Ainsleh 
RER een fann der Zeigefinger die Stelle bed — 
i Ausfü s Verpflanzens 2 ei 9 4 Avenue. | 
Bei Ausführung be mp zens Verpflanzholzes einnehmen. luf dem Während der um 9 Uhr anfangen: 
muß die Erde in den Töpten etwas fertig verpflanzten Topfe muß ein —— 
abgetrodnet fein. X völlig ausge entfpreiender Gtehrand zur Waf- den Hl. Meije werben die Schultin- 
. wa * 9 u | I L uilı { ı 2 442 — 3 2 1 
— —— wi Gr richter, Per der St. Mathias Gemeinde zum 
—— — au 9 frem ‚Jeraufnahme verbleiben. Tr TIGE ersten Male bie Hl. Kommunion em- 
BayT PORHIORGROIG GER TO I IM ſich nach der Größe des Topfe2. | — 
verpflanzt werben, wie auch die ZU!" —. Yopi ie 08 ben 
perwendende neue Erde weder zu naß | Es m nicht 10 leicht, ka ” 5 
noch zu troden jein harf. Man Anichein hat, ein Gemächs fo er 2 
i J 1848 { . 4 * 7 2 4 * 177 
mähle nun einen aeeianeten Topf. Zur | pflanzen, daß En — — 
vermeiden iſt die Verwendung zu gro⸗ des Topfes — —8* * 4 
her Gefäße, weil in denfelben die entiwideln fann; e3 gehört bazu Ion, 
Erbe oft Ichon fauer wird, noch benpr ‚eine gemwiffe Uebung, bie . 
die Wurzeln in diefelbe eingedrungen | jeder Blumenfreund mit n - 
find. Der zu bermendende Topf joll eignen kann. Bon Wichtig * —— 
nur ſo groß ſein, daß der Wurzelbal- das Verpflanzholz ſo zu gebrauchen, 
len ſo in denſelben hineinpaßt, daß daß die Erde überall gleichmäßig 
ringsumher noch ein nicht zu reich— feſt wird und vollſtändig um 2 
licher Raum für die neue Erde ver- | Wurzelballen fommt; es — ſo 
bleibt. Dieſer Raum darf je nach der keine hohlen Räume an den zopl- 
Größe des Wurzelballens 1 bis 3; wardungen im Innern bleiben. Auch 
Finger breit ſein. darf die Erde weder zu locker ſein 
*4 Ari: ianı 
Behandlung des Wurzelbaflens. Noch zu jelt angebrüdt werben. x Ganz 
Verpfl ſchritt lockeres, alſo kaum angedrücktes Erd⸗ 
* — * er. En reich lieben nur wenige, jehr fein- 
En Zu entfernt snih 2 wurzelige Pflanzen, — * 
Pe a rg cinellen und verjchiedene zart? 
ß on Mr durch⸗28 Ah et 
obere, > in u — on Farne. 3 fei nahbrüdlich darauf 
zogene Iodere Erde und Io —* nn hingewieſen, daß es beſſer iſt, öfter 
mit einem — — ein zu verpflanzen und immer einen nur 
mit einem zugefpigten Stabjtüd, den| enia arüheren Topf zu nehmen. 
ganzen Ballen derartig, daß die filz« 398 5 * Mm ä sn 
artig verwachſenen Wurzeln entwirrt ® Er 
werben. Wan erreicht die, indem! 
man mit dem fpiten Holze immer! . f‘ 
ı 
von oben nad unten, bezw. von un- Leſel die „Abendpo 


amtirten als Marſchallinnen. Fol— 


“| 


Kirche. Um 7:15 beginnt das feier: | 


„Don't doubt hour HYusband“, auf: | 


‚tern einiger Mitglieder. Da3 Quar: | 
Itett des Hofes wird auch zur Erhe 


wußte Tätigkeit des Centralvereins 
während ſeines langen Beſtehens und 
namentlich in dieſer ſchwierigen Zeit— 
lage rühmend anerkannt worden ſei, 
und daß noch von keiner verantwort— 


desſelben in Frage geſtellt wurde, da 
ſer den Beweis geliefert habe, d 
nicht etwa ein landfremdes 
wächs, ſondern eine durchaus boden— 


ten. 

Dort ſah ſie plötzlich Eginhard, 
den Pagen, der an einem Apfelbaum 
lehnte und ganz in Träume verſun— 
ken, mit dem Stift auf ein Blättchen 
kritzelte. 

Wie er ſie wahrnahm, erſchrak er 


lichen Seite die Daſeinsberechtigung und verbarg das Geſchriebene. 


„Haſt Du auch geſehen,“ frug die 


aß er Prinzeſſin neugierig, „wie der Koch 
Ge- die Zofe küßte?“ 


„Nein!“ murmelte er. „Ich ſah 


ſtändige Organiſation iſt, ein Ver- nichts! Ich ſtahl mich eben erſt aus 


band, der treu und ſelbſtlos ſich mühe 


um das Wohl der Kirche und um das 


Gedeihen des Vaterlandes. 


Laienexerzitien im St. Marien Miſ— 
| ſionshauſe, Terhny, ZI. 

ı Wie in früheren Xahren, fo mer- 
den au biefen Sommer tieber 


ner und Frauen im St. Marien 
ıMiffionshaufe und St. Unna Heim, 
|Techny, SIl., abgehalten werden. Die 
‚Mäter der Gefellichaft des Göttlichen 
Wortes werden biejelben leiten. 


Tehny ist nur 10 Meilen von Chi- 


„Db’& wohl wahr ift?“ fuhr fie fin= | Diitrifte wollen fih an diefem feft be= 
Inend fort und brach eine Blüte vom | 


I 


| 
| 


Zofe nun einen ſchwarzen Schnurr- ſqhuſſes, 


| 


wurde gefungen Laienererzitien (Retreatz) für Mänz | 


l 
\ 
| 
| 
} 
I 
| 


| 


cago entfernt und fann leicht mit der | 


| 


Sifenbahn erreicht merben. Beide 
ı Häufer liegen in einer fchönen Land: 
gegend, umgeben bon prachtvollen 
| Parkanlagen. 

Sm NYahre 1906 
lererzitien zum erjten Male im St. 
Marien Miffionshaufe 
‚gung einiger braver und eifriger 
‚Männer von Chicago bon den Wü: 
tern des Göttlichen Mortes abaehal- 
ten. Wie zu erwarten war, famen in 
‚den eriten Jahren nur wenige Män- 
ner und Frauen zu den „Retreats“. 
Die Idee der „Retreats“ war dem 


Milwaukee, St. Paul und Chicago 


ſagt ja, ich müſſe wiſſen, was wohl 


wurden Laien-⸗ 


auf Anres | 


| 


Volke noch zu fremd. Doch danf der! 
‚Aufklärung feitens früherer Ererzi- | 


ıSaben Sie wunde, brennende, fchmer: 
zende Führe? So gebrauchen Sie 


Feet-Treat 


| Ein Roftbeamter, 
ı brauchte, fchrich uns 


| 
I 


welcher es Türalih ge— 
daß es ein wunverba— 
res Heilmittel für wunde Füße iſt. (A won— 
derful Remedn). Gin Mnderer fchrieh: „Ge 
bilft einem lüngft gefüblten Pedirtnik ab,“ 
(It filld a long felt want). Nohb ein Ando: 
rer, ein Polizeibeamter, ſagt: 
ein Zauber.“ (NXt mwort& life a Charm). 
baben in Apotbeien, oder bon der 


‚A. 6ross Importing & Mfg. Co, 


813 Diverich Varfwan, Chicago. 
Preis 35e, frei per Voſt zugeſchickt. 
Obengenannte, ſowie noch mebr der höch— 
—* Empfeßgungen, können borgegeigt mer» 

en. * 


Iu 


— — — — 


wurde vor Schuldbewußtſein ſtumm. Unterhaltung von 


| 


| 


„E& wirft ırte | 


ı 


“ 


ver Pagenſchule .. 
„Schade!“ ſeufzte die Prinzeſſin. 


Baum. „Ob's wohl wahr iſt, daß die 
bart bekommt, wie die Oberhofmei— 
ſterin ſagt?“ 

„O!“ antwortete er. „Ich weiß es 
nicht! Aber ich glaub's nicht!“ 
„Warum glaubſt Du's 

frug ſie geſpannt. 

„Es kann nicht ſein!“ ſagte er 
ſchnell. Da müßten ja alle Zofen ..“ 
Dann wurde er rot und ſchwieg. 
„Du haſt recht!“ meinte ſie nach— 


nicht?“ 


denklich. „Es kann nicht ſein .. Aber 


wenn ih ed nur gewiß müßte! 
Ganz gewiß! Die Oberhofmeifterin 


und mwehe tut... ." 

„Weh tut’s ficher nicht!” 
beteuernd. 

„Meint Du?” frug fie beforgt. 

Shre Loden waren ganz nah, ihre 
Blide flogen ineinander. Sie fpürten 
den Atem ihrer roten Lippen, und 
plöglich ftreiften fich diefe einen Au- 
genblid. 

„Veh tut’S nicht!” fagte fie über- 
zeugt... Ob ich aber nicht jeßt.....?“ 

„Nein!“ rief er. „Nein! Xhr habt 
feinen Schwarzen Schnurrbart! . 


Kirfhrot ift Euer Mund wie junge Plüb”, 
Nenn Nacdtigali im Buche flötet früh’... .“ | 


| 
Er hatte jein Gedicht verraten und | 


rief er 


.. 
| 


I 
I 


„Ich Tpüre auch nichts!“ faate fie | 
und fuhr mit dem Finger darüber. | 

Er faßte ein Herz. „Wenn Ihr 
aber meint“ — jtotterte er „pen | 
Xhr’3 ganz ficher mwiffen wollt, fönn- | 
ten wir’3 ja noch einmal verfuchen!“ | 

„sa!“ entgegnete fie eifrig. „Der! 
Gewißheit wegen!“ | 

Und fie verfuchten e3 noch einmal 
... und noch einmal... und nod 
einmal... 

„Run?“ frug fie. 

„E3 ift nicht wahr!“ fagte er ent» 


Rouife Frig und Ida Laenerk forgfäls« 
tig getroffen. Die Damen fichern allen 
Befuchern genußreiche Stimden zu. Ter 

Eintritt foitet 25 Cents die Perfon. 
An Fommenden Miitmoch, Abends 
7 Uhr, findet im unteren Eaale der 
Sincoln Qurndalle ein Tangvergnügen 
Begräbniklaite bom 


um Beten der 
Bezirk Chicago des Deutſchen— 
Unterſtützungsbundes ijtatt. | 
Die vereinigten Diitrifte don Chicago | 
haben eine gefonderte Vegräbnißfatfe 
gegründet, um cine lnteritüßung bon 
1$75 den Erben eine? Mitgliedes nad 
Idejien Tode auszuzaslen. Gin rühri- 
ges Komite iſt an der Wrbeit, das seit 
allen Bejuchern jo angenehm wie nur 
Imöglich zu machen. Eintritt für Herren 
25 Eent3, zahlbar an der Kafie, Da- 
Imen frei. Garderobe 15 Cents. Ulle 


teiligen. Wuf zahlreihen Beſuch, auch 
|de8 tanzliebenden Publifums, wird ges 
rechnet jeiten3 des Vorfehrungsauss 
welchem die Herren Robert ©. 
|Niemann, Gottfried Koehl und Robert 
| Bepernid angehören. 
Ser Lily oftbe Meit Plea— 
te Elıb wird am Samstag Nadı- 
mittag, dem 8. Juni, in Vogel3 Gar: 
ten, Harlem !pe. und Harrifon Str., 
Foreſt Barf, cin Pifnif abhalten und 
hofft, daß die Mitglieder und Freunde 
‚lich recht zahlreich dazu einfinden iver- 
Da3 Komite hat fi alle Mühe 





\ 
fu 
| 


| 
| 
den. tite | 
Igeneben, das Pit erfolgreich zu ma= 
Ichen; Gejchenfe fiir finder, Spiele, Se- 


I 


geln und allerlei andere Unterhaltung 
itehen auf dem Programm, und aud) 
für münjchenswerte Vewirtung wird 
|beiten3 aelorgt fett. 
| m Elm Tree Grove in PDımning 
Imwird die Litrrariihe Wohltäs 
tigfeit3 Geſellſchaft Un— 
gariſcher Damen am Sonntag, 
dem 30. Juni, von 10 Uhr Morgens an 
v zweites Jahrespiknik abhalten. Ein 
rühriges Komite ſorgt für ungariſche 
Muſik und allerlei Unterhaltung und 
ſieht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
ſtes entgegen. Der Eintritt koeſtt 30 
Cents. Die Irving Park Straßenbahn 
führt zum Feſtplatz. 
— —— — — 


Riverview Park. 


| 





I 
} 
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ih 


| 
| 
I 
| 
| 


Nah Einer glänzenden Enifoneröft- | 
nung tit NRiverbiem feither von etma | 
einer PBiertelmillion Menichen befucht ı 
worden. Zu den NMttraftionen, melde | 


au der großen Voltstümlichfeit diejes | 


| 


Parf3 beitragen, gehört die befondere 
In beitimmten Nationa= 
taten an gemwiilen Tagen. ait hun | 
dert jolcher Tage find bereit3 gebucht, 
und bald wird fröhliches Lehen auf den 
Pifnifpläßen des großen Varks herr— 
ſchen. Vikniks und andere Feſtlichkei- 
ten werden abwechſeln, bis jede der in 
Chicago lebenden Nationalitäten ihren 
Ausflug nad Riverview gehabt haben | 
wird. Den Anfang macht der Tänentag 
am Sonntag, dem 8. Yunt, veranitaltet | 
bom Däniihen Nationalbund. | 

Um Gedährnigtage foll Edward N. | 
Auſtens großes Schlachtenfchaufpiel | 
„Dver There“ eröffnet werden. In 
einer Reihe großer, realiitifch geitellter 
Bühnenbilder wird dem Beſchauer Ge» 


| 


* 


dill und die Soubrette und Naive Ger— 
trude Beck und Hazel Williams, er— 
worben. In der neuen Ausgabe treten 
die Muſiker md Tänzer Panne uns 
Tom und Pearl NAimond, früher im 
Ziegfelds Follies, auf. Beide ſind 
Tanzkünſtler. Auch das Bouquetballe 
gehört zum neuen Programm, in wel— 
chem die Tänzerinnen PMbonne Berz 
[aine, DTablautit und Flemming in Tee _ 
len von de Recatsö eigenen Valletreil, 
die er in Paris aufgeführt hat, aufs 
treten. 

Heute wird „Die Schöpfung“ 
fall3 ein Werf Auitens, eröffnet, u 
„Der Zuflon“, eine neue Luftfahrt, 
mird ferne eriten Fahrgälte beförderft. 
Sehr beliebt iſt die aus Auſtralien 
ſtammende Fahrt „Over the Falls“ 
Die Tanzgelegenheiten im Palaſt, im 


eben⸗ 


Merry Garden und „Unter den Bäu— 


men“ werden eifrig benutzt, nicht zum 
wenigſten von Soldaten und Matroſen. 


Foreit Bart. 

Koreit Barf, der beliebte und fchöne 
Vergnügungsplag, öffneie jeine Tore 
am 22, Mai; die Menjchenmajien aus 
der Großitadt md der nächiten Umges 
bung jtrömten herbei, und alle ivaren 
bon dem, ivas geboten wurde, außer 
ordentlich befriedigt. Won den vielen: - 
neuen Attraktionen find befonders air! 
erwähnen das „Gump Mad Houfe“, 
„Kampf zwijichen U-Boot und Hoſpi— 
talichiff“, „Toc Nat und feine 848“, 
ferner der vollitändig fichere „Giant 
Coajter” umd viele andere, die fich alle 
eines großen Yufpruch3 erfreuten. Das 
[eßtere tar beionders der Fall bei 
„Ballmanns Baller = Nebue“, einer 
neuen modernen Organifation, tmelche 
gleich am eriten Wbend einen großen Ex 
folg erzielte. Sie beiteht aus Solojän= 
gern, Solotänzern, Corps de Ballet 
und Chor don jechgcehn hübſchen und 
jungen Damen, foiwte Ballmanna3 Or: 
heiter, im Ganzen 30 ®erfonen. Sehr 
angenehm tvird e3 aud) während des 
ganzen Sommers fein, daß man, be=> 
quem an Tiichen fißend, bei der Ball: 
mannfchenftevue, unter fchattigen Baus 
men, foiwie im „Grill Room“ und auf 
der jdhönen Veranda de3 „Caſinos“ 
auch Stärferes au trinten befommen 
fann al3 Ginger Me und Limonade. 
Ganz vorzüglich ift die Veleuchtung des 
Bart ıumd de3 ganzen Etabliffements 
am Abend, die Wege find zum PBromes 
nieren Wie geichaffen, und follte ein’ 
mal Regen eintreten, dann findet man“ 7 
überall jchnell Unterkunft. Die Pahrl‘ 
bi3 zum Park fojtet nur 5 Centd; man 
benuße Garfield Part: „L“ direft big 
zum Barf. . 

— — — — 


— In der Hihe. — Telbimebel: 7 
„Kerl, du bift fo dumm, dab ih = 
glaub’, du findeft nicht einmal n = 
Unterfehteb zmwifchen mir und einem. 
Efel!“ 


+ 


Während manch einer fein Beben 
gıbt — was nebt Ihe? 


Tentt eine Minute nad. 


* 
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enhıfing, am Treffenditen. Seither find die Heere der 
Mittelmähte und NRublands mehrere Male über da 
Yand binmweggeidhritten, haben die Felder zertrampelt, 
mit tiefen Schüßengräben durdhfurdht, mit einem Sagel 
bon Geichoflen zermühlt und für die Beitellung unge- 
eignet gemadt. Hunderte, vielleicht Taufende von 
Dörfern jind in Grund und Boden gejchoifen worden, 
ihre Bewohner haben fich andersmwohin geflüchet. War 
Galizien früher fchon ein ausgefogenes, blutarmes 


Sonntagpoft, Chicago, Sonılag, den 26. Mat 1918. 


Schnurrbart und blitzenden Augen, Beifall fand; beſonders eine junge 


Leute von heute. 


1 Von Paul Bliß. 
* 


Seit zwei Wochen war die Baro— 


„Id liſt Rn alift“ — + t 
Idealiſt und Realif nin von Weſthofen mit Sohn und 


| 
Wie das Wort den Gedanken frift! 


daß er eine militärifch ftramme Hal» 
sung hatte und mit ausgefuchter 
Eleganz gekleidet war. — D, fo ein 
Mann konnte ihre wohl gefallen! — 
Aber fie hütete fich natürlich, dies 
merken zu laffen. 

Mittlerweile mwareır fie am Bran= 
und 


—o 


Engländerin, die ed zum erften Male 
gehört, war ganz entzüdt davon. „O 
Eitte, bitte,“ jagt fie zu dem Sänger, | 
„Jingen Sie doc nochmal das Lied 
bon der häplichen Einrichtung!“ | 


Werde gejund! 


” 


nen Shoellfopf Sons 


— Importeure — 


309 und 311 W.Randolp ste, 


nahe Kronflin Ste 


denburger Yor angelommen, 
nun bat fie, daß er fie 
möge. 
| „Darf ich darauf rechnen, meine 
Gnädigſte, Sie einmal wiederzu— 
ſehen?“ fragte er, kühn gemacht durch 
ihr Erröten. 

Einen Augenblick beſann ſie ſich, 
dann ſagte ſie kurz entſchloſſen: „Ich 
gehe jeden Tag hier ſpazieren.“ Da— 
mit verabſchiedete ſie ſich und ſprang 
auf einen Pferdebahnwagen. 

Lange ſah er ihr nach, denn ſie 


Wie es verdammt und wie es preiſt 
Und am Ende doch nichts beweiſt! 
Idealiſt und Realiſt, 

Wag's zu ſein nur, was Du biſt! 


Tochter verreiſt. Die Dienerſchaft 
war auf Urlaub geſchickt und nur 
Johann, der alte Kammerdiener des 
verſtorbenen Herrn Barons, und 
Lotte, das Kammerfräulein der jun— 
gen Baroneß, waren allein geblieben 
in der großen Wohnung, um nach 
dem Rechten zu ſehen. 

Aber der alte Johann war inva— 
lid, und ſo kam es, daß er ſich nach 


| 
223-225 W. Washington Sr. | Yand, fo hat fein Elend fih durch den Srieg verhumn- | 
— ı | f Rot inina re £ n 
„Mbenbpoft"-Gebänbe: 223 und 225 W. Wafhington Str, | Dertfaht. Bei feinem Wiederaufbau follten, von mel 
—— Gab Str. und Franklin Etr. | cher Seite er aud) unternommen werden mag, die alten 
Chieago—— — — Telephon: Franklin 5900- Illinois | chler vermieden und die Majoriſierung der einen 
Enterod aa Seconi Class Matter May 3rd. 1899 at the Post OMce | Sevölferungshältte durch die andere verhindert werden. 

at Chicago, lilinois, under Act of March Ird, 1879. 


Spezial-Berfanf von populär medizi- 


Srifcher Gemiüife- 
Kopiidhmerz, neh onen — die a und Blumenja men 


frantheiten — Tie Tarmfranfheiten — Jahn: | 
und Mundfrantheiten — Vlaien und Harn 
leiden uf. Seder Band ilt don einem Les | 
deutenden Arzt aus dem betr. Gebiete geichries | 
| ben. Breid anftatt 50€ nur Sc ver 2and, 


verlaſſen 


In Springfield, Maff., feiert ein 
Ehepaar jein Töjähriges Ehejubiläum. 
Dan dente jih: 75 Nahre und nicht ein 
einziges Mal gejchieden. 


Ein bemerfendmwert hübſches Mäd— 


| 
so ee * chen, welches an Gedächtnißſchwund X 
| sn England it e8 bisher den Frauen nod) nicht | jeibet, ift von ber Polizei aufgegabelt am achttägigem Fernfein der Herr- 


Beiter Najengras- Samen. 
Konlpflanzen, 12c das Dug. 

'Tomatenpflanzen, beite Sorte. 

3 ⸗ * 

Kroch sBuchhandluug Cet-Zwiebeln, 15e das Onart, 
22 Nord Michigan Avenue. | — 


(zwiſchen Madiſon und Waſhington Str.) 


—— EN h | 
Weibliche Rechtsanwälte. | ‚ii 
| Teutfcher Waldmeifter zur Bowle. 
Edte Holländische Matjes:Heringe. 
er | Filet: Heringe in Wein-Sance, 
Todesanzeige 


Geräucherter Lada in Scheiben. 
Griter Cifenburger Deutih-Uungarifiher Aran« | Lacs in Sche 


| fenunteritüsungsverein von Chicago, JL., und | Brabanter Salz:-Sardellen. _ 
zugleih Zweig Nr. 1. Sardellen-Butter, Kaviar. 


Den Mitgliedern die | Marinirter Aal in Gelee, 
keueige Nadricht, dab | Importirter Roquefort-Käſe. 
Limburger, Schweizer-Käſe. 


Elijaha Bundſchuh 
J S 
Asßtzlich geſtorben iſt. Die Cervelatwurſt, — — 
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Todesanzeige. 

a 

Ssreunden md Perfannten die traurige Nahe 

riht, daß meine [iche Gattin . ® 

Katherine Tunder 

Die Beerdigung findet Matt anz 
cat, um 2 Uhr Nadm., vom 

DW. .,. mit Nuto3 

Uni ittlles Beileid bittet: 

Henrh Tunder, Satte 

ſaſon 


* 


1 mon ca 
, 5 Kg y 


dheim. 


al 


Western QCasket u 
ı Undertaking Co. 
' Midigan Ave. u, Randolpyh Str. Gentraf 


Todedanzeige, | Bweiggeihäfte in ber nanzen Etabt, 
Freunden und Belannten die traurige Kite beforgen bie Beerbirung in jedem Detail, 
Nachricht, dak meine Jiebe Gattin md ——— 
— Itebe Mutter, Schwiegermutter D. 5. Sattler, Präf. 
und Großmutter 


tap2 


iiiD 


Wedfelwirfung. 
Die Jugend iit de8 Lebens Bociie, 


Q 
e *— 


Die galiziſche Mißwirtſchaft. 
Deitlih des Iingarn mie ein Feitungswall im| _ ihre * — En | 
Salbfreife umichliegenden, bald in nadten Felsſpigen een De ee 0er — lo. | worbei ... Ad, wie häufig befigen Theft eine ernfthafte Grfältung zu— 
in die Höhe ragenden, bald mit waldbededten, janiten | nabesı eimmülig bon 5 hervorragendften Unmälten | KHmagıe Aha Mädchen — hen A EN Hatte ihm bezaubert, und e3 ſtand 
Kuppen gefrönten Kranzes der Vesfiden liegt, abge- |de3 Landes befämpft. Mit unt fo größerer Genugtuung | = a. | Nun mar Lotte u A A En ne 
trennt von der ölterreihiihen Hälfte der Doppel-|muß e$ daher die Srauenrechtlerinnen erfüllen, dab,  rmohner des Michigan Sees baden) Ynfangs fühlte jie fich unbehaglich = fie endlich bakei nt 
monardjie und doch politifch mit ihr verbunden, das ſie kürglich — bedeutungsvollen Sieg im Oberhau ee en und oft überfiel fie eine Angit, iM mar, lachte fie ar — 7 
alte Königreich Galzien. Der zwiſchen den ſüdöſtlichen er ——— Mt ee hin zu guden! Der großen Wohnung fo 2— — | no fie die Freude des Abenteuers Beerdigung — ftatt | 
rn 2 — 10 ik [ C 9 „5 c 8 e l * | ⸗ ; e- | jam Montag, en 27. Pen] 
Ausläufern der Sudeten und den Besfiden eingebettete) mit Silfsanwalt) genehmigt, wurde dort mit großer | In der terantichen Stadt Dallas — er — Ze ı ganz. Aber das war gewiß bei ihr — — — 32 
ſchmale Sattel von Weißkirchen, der aus dem March- Mehrheit angenommen. Während die Argumente zu die Zahl der unehelichen Geburten in ja jung und geſund, und hatte 7— und nicht wieder! J | en | 
tale nordwärt3 in3 Tal der oberen Dder und von da) Öuniten der Vorlage nur wenig Neues boten, or. | Pen 2 — — — im Leben gefürchtet. | ge als der 2*— Tag fam | Str. und 22 im Ave., von da es dem 
in3 Gebiet der oberen Reidiel führt, itellt die einzige dienen die von Lord Halsbury * Einwände | Dartas bat die Mora alio offenbar den, ber nad wieberum acht Tagen |rifch fhien, übertam fie Sn Vabı, nah bem &. Marien:priedbel u Sie | geitorhen IM. Zie, 
Verbindung zwiſchen dem öſterreichiſchen Staate und ee Ben — —— = — Ben = langweilte ſie ſich. Sie hatte bereits Sehnſucht, daß ſie es nicht fertig | lich A erfheinen. = dem werhiert. Kruder Zrauc fe, 8 
dem öftlihen Aronlande dar. Schon aus diefer geogra- zählt ge ge 3 Dir⸗ ze == nr — Ein Pefultat des N rieges tft, day | ale Bücher gelefen, bie fie vorfand, |Krachte, daheim zu bleiben. Schnell berfammeln ih "Morgens 8 er ee 
phifchen Tatjache läßt ich auf die geringe Gemeinicaft | Tangen Sehens die hempprranendite  eihteränter h6 | Mancer umverantvortliche Scwäger Jogar die Bücher, die fie im Zimmer |machte fie wieder Toilette und nahm | Anstalie, 2ı5 no Si. — 
ließen, die in Wirklichkeit zwiihen Wien umd den leidet "Frok er hoher or ee N m öffentlichen Redner gemorden Üt.|be3 jungen Herrn aufgeitöbert hatte, |denfelben Weg wie geitern . Fer Aitios, Alrot, Seitetör. 
galigiſchen Landestkindern berteht. a regen Anteil an der gefeßgeberiichen Arbeit de3 Sher.| Der Mangel an Elefanten für um, | und un Dans * ra * — Natürlich traf fie ihn wieder. —2— ——— Parad 
Galizien iſt in ſeinem ſüdlichen, an die im gegen— baufes, und beteiliat fih al8 Richter an der U we Suma Tere Zoologiichen Gärten ijt um fo auf- Liebesgejchichten, die fie mit emer) Diesmal begrüßten fie fich ichon |” i 2248, fafom 
wärtigen Kriege vielumitrittene Yurfowina anjtoßenden | nd Mırslemun ö En ai ak — Nind * ah 2 0 faflenber, weil täglich eine ganze Menge | wahren Gier verfehlungen hatte, To | freundlicher, und menngleich fie tele | “ 
Zeil ein raubes Hochland, das ji dann weiter nord» | ern —— — ee ne na | Elefanten gemacht werden. Aus Hets|mirr im Kopf, und fo ein Gefühl der nen Augenblid aus ihrer Rolle fiel, 
wärt3 zu ciner Sügellandfchafit verflaht, um am bie Morfoge te Kot. > * sr Bu Duden. |Untuhe überfam fie oft, daß fie fih ifo merkte er doch bald, daß er Eine | 
Dneitr und an der Meichiel ichlieslich zum Tierland | Lich pe 2 Ay er > — be 2 N 5 Zuleht gar feinen Rat mehr wußte. |drud auf fie gemacht hatte, So) 
— Sein Rn iſt im Allgemeinen u Dientt tände, er 68 kich al8 unmöglid nn Und fo faß fie oft und grübelte und fpielte er weiter den Kavalier, unter | 
ar. 48% davon find Mderland, 11% Wiejen, 10% | eek = er a „1 
Meideland und nicht weniger als 26% find noch von | 
Wald bededt. Trogdem alle Bedingungen für eine er- 
fprießliye und erfolgreihe Sandmwirtihaft in Salizien | 
gegeben find, liefert da3 Königreich mır in an&nahm®- | 
weile günitigen Nahren einen Mederihug an Boden- 
frücdhten über feinen eigenen Vedarf hinaus. Die Ur- 
fadyen dafür find in dein trrationellen Wetriebe des | 
Zandbaus, in dem mangelnden Veritändnts der getitig | 
‚auf feiner beini:der® hohen Stufe itehenden und viel« 
fach ohne regelrechten Schulunterricht aufgewachſenen 
Landbevölkerung und in der ſorgloſen Schlamperei 
der herrſchenden Klaſſe zu ſuchen. Wie der Ackerbau, 
ſo iſt auch die Induſtrie in Galizien hinter ihrer Ent— 
wicklung in anderen Teilen des Reiches zurückgeblieben. 
Branntweinbrennereien, Bierbrauereien und Petro— 
leumraffinerien bilden ihre Hauptzweige. Der Handel 
liegt ſo gut wie ausſchließlich in den Händen der 
Juden. 
Die Bevölkerung des Königreichs mag etwa ſieben 
und eine halbe Million Köpfe zählen. Davon ſind 5406 
Polen, 425 Ruthenen. Erſtere ſind römiſch-katholiſch 
und wohnen in geſchloſſenen Maſſen im weſtlichen 
Teile des Landes, während die anderen, griechiſch- 
katholiſch, im Oſten ſitzen. Aber auch hier im Oſten 
ſetzt ſich die Bewohnerſchaft der Städte zumeiſt aus 
Polen zuſammen, und die zahlreichen großen Güter 
ſind durchweg in den Händen des volniſchen Adels. So 


kommt es, daß die Polen, obwohl ſie nur wenig mehr 
als die Hälfte der Bewohner Galziens bilden, tatſäch- 
lich unbeſchränkte Herren im Lande ſind. Und dieſe 
Stellung haben ſie zur rückſichtsloſen Unterdrückung 
der Ruthenen benützt. In keinem Lande der öſterrei— 
chiſch ungariſchen Doppelmonarchie iſt die Zahl derer, 
die nicht leſen und ſchreiben können, ſo erſchreckend 
groß wie in den rutheniſchen Teilen Galiziens. 

Polen lag nichts daran, etwas Licht in die rutheniſchen 
Strohſchädel hineinzulaſſen, weil ſie nicht mit Unrecht 
beſorgten, ihre ſchlecht bezahlten Feldarbeiter möchten 
ihnen, jobald fte Zeitungen zu leien lernten, auf- und | 
dabongehen und anderwürt3 cinen lohnenderen Er: | 
mwerb finden. Der volntiche Adel in Galtzten maäjitet 
ih alio cur Moiten der armen ndbenölferung ger) 
nau fo, wie es die Nunfer in Preußen tun. Ind mo 
zufällig der adltae Landvogt ſeine Peitſche ſchwingt, da 
ſtellt fich unfehlbar ein anderer Blutſauger ein: der! 
jüdiſche Wucherer, dem ein großer Teil der freien 
Bauern in die Hände fällt, weil site vom modernen | 
Landwirtſchaftsbetriebe nichts verſtehen. Eingeweihte 
wollen wiſſen, es ch es, daß der 


Den 


\’!m 
wu 


jet dur 


rhaus nichts Selten 
auf feinem Scloiie ein feudales Leben firhrende vor: | 
nehme Großarumdbeiiter ımd der ſchlaue Jude im 
ſchmutzigen Kaftan gemeinſam daran arbeiten, den 
armen in Echulden geratenen Bauern von ferner päter- | 
lichen Scholle zu vertreiben. Wie dem auch fei: der) 
auf feinen Schlöfiern prafiende coN in der Reiche-| 
hauptitabt an der Donau in Sarı= 1...) Yraus [ebende | 
del und der Wucherer ftnd die Sanmtübel, an denen! 
Galizien franft. 
Rand der Rultur zuzuführen, wird mihlingen, ſolange 
man dieſe Krebsgebilde an ſeinem Körpber nicht be— 
ſeitigt. | 
Durch politiſche Rlunheit haben fich die Tolen in 


Galizien eine Selbitändigfeit zur verfchaften und zuj hat jich tegt die Gemeinde Oberſchönweide auch der 


erhalten gewust, iwie man fie in 
lande wiederfmdct. Der 
ölterreichiichen Staate fam ihnen dabei in hohem Make | 
zu Gute. Galizien ichiet einige fiebztg Reichsratsakt | 
geordnete nad) natürlich falt ausnahmslos | 
Polen. Die Iinteritiigung dieje® großen polntichen | 
Blods für ſich zu erlangen, iit jelhitverjtändlich das | 
Beitreben aller iibrigen Barteien und Nationalitäten, | 
por allem audy der Renieriuna jelbit. Die Rolen haben | 
fi im Laufe der jahrschntelangen Reichsratskämpfe 


I 


num in der Regel alS reichätreu eriwiefen: doch fnüpften | 


feinem anderen Fron» | 


* 


J 
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ſie ihre Zuſtimmung zu Regierungsvorlagen ſtets an 
neue Zugeſtändniſſe an die Autonomie Galiziens, d. h. 
der polniſchen Regierung Galiziens, ſodaß dieſes ſchon 
längſt vor dem Kr hinſichtlich ſeiner inneren Ver⸗ 
waltung ſo gut wie unabhängig vom öſterreichiſchen 
Staate geworden war. Der geſetzgebende Faktor im 
Konigreiche iſt der Landtag. In ihm haben die Polen, 
wie e8 fich unter den obmaltenden Umständen von jelbit | 
perfteht, eine erdrüdfende Mehrheit, welche die ruthent- | 
iche Minderheit glatt an die Wand drüdt. Die Folge | 
dabon ijt, dat die Polen alle irgendwie bedeutenden | 
Hemter im Lande an fich aerifien haben und daS Land | 
ohne Rüdficht auf die rutheniſche Hälfte der Bevölke- 
rung fo regieren, wie c8 ihnen gefällt. | 

Der Grundjag vom Selbitbeittimmmmgarechte der 
Nationen wird auch in Saltzien zur Anwendung gelan- | 
gen müfjen, wenn Sand und Volk den ihnen gebühren- | 
den Anteil an den Errungenschaften des menidlichen | 


Di 
Sortichritt3 erhalten jollen. Schon vor dem Striege) 
den Eindrud | 


än 


Ali 


ın7n 
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hatte derjenige, der Galizien bereiite, 
unglaublicher Vermahrlofung. Erienbabnen gab e3 nıır | 
wenige. Der Zuitand der Zanditraen jpottete aller | 
Beichreibung. Den von den Gebirgen herabflichenden, | 
dad Sand durkauerenden Flüffen fehlte e8 an Hod)- | 
wofjerdämmen. NInfolgedefien fam es alliährlich zu 
Weberföwenmungen. 3 mangelte an Brüden, jodaR | 
die Landitraken die bisweilen recht breiten Etröme | 
mittelit Zurten freuzten, die nur bei feichtem Mafier- | 
ftande ohne Gefahr vaffterbar waren. Die Felder jahen 
vernadjläffigt aus, und überall in Dorf und Stadt 
machte ji ein grenzenlofer Schmuß breit. Kurz das 
Wort „Schlamperei” fennzeichnet den Gefamteindrufd, 
den man von den galiziihen Wirtſchaftsverhältniſſen 


t 


ı fallen meilten3 nur eine Seite — 


richten 


| Mit der Frage, ob dies eigentümliche 
den DVerfandt Ichender Fifhe nutbar gemacht werden | 


babe, ihre Anfichten für oder wider zu ermitteln. 
Der Gefegentwurf jollte jedoch fhon aus prinzipiellen 
Gründen abgewiefen werden, denn e8 jtehe fejt, dalz 
nur menig frauen imitande feien, mehr al3 eine Seite 
zıı einer Streitfrage zu ſehen. Eine der michtigiten 
PBrlihten des „Soltcitor” bezw. Anwalts fei, feinen 
Klienten vor Einleitung des Recdtsverfahrens Nat zu 
erteilen, m mwennmöglid eine aubergerihtlihe Er- 
ledigung des tyalles herbeizuführen. „Es ilt unbedingt 


erforderlich“, erflärte Zord Salsburn, „dah ein An-| 
walt, der geawiiienhaft und wirffant diefer Mufgabe |,‚Munjey’3 Magazine“ für Zuni. Wir 
ı gerecht werden will, nicht nur die Stärfe der Alage- |fonnten anfänglid) abjolut nicht ber- 
| gründe feines Klienten, jondern aucd die Stärfe der! 
der gegen ihn vorgebradten Gründe zu erfennen ber- wagen für die Bundesarmee 


mag. „ich bezmeifle fehr, daß Frauen imftande fein 
werden, dies zu tun. Fir Frauen erijtirt bei Streit- 
die eigene; in der 


Tat, nur selten vermag eine Frau zu erfaljen, daß! 
bei einer rage, in welcher jie intereflirt ift, mehr als | 


Seite vorhanden jein fann.“ 

Das angenommene Gejek bedeutet nicht, 
rauen nunmehr aud; al3 Wdvofaten auftreten, 
Proezeijien fungiren oder bei Mppellen das Wort füh- 
ren foren. In Enaland jind die Scheidelmten zimi- 
ſchen „Solicitors“ (Hilisanwälte), Anwälte und Ad— 
vokaten noch ſtreng gezogen. Die Hilfsanwälte ver— 
die mit der Vorbereitung 
verknüvfte Büroarbeit, ſammeln Beweismaterial 
vernehmen 
Prozeſſes jedoch, nachdem dieſer begonnen, iſt aus— 
ſchließlich den Anwälten, bezw. Advokaten überlaſſen. 


ein 


daß 
5 


eines 


| Inn diefer Verbindung mag es nicht ohne ntereije jein, 
darauf hinzumeiien, daß der gegenwärtige Premier: | 


nimtiter, Zlond George, im Privatleben nur ein 
„Solteitor”, fein Amtsvorgänger, Nsauitb, dagegen 
ein vollberechtigter Advokat iſt. 

In den Ver. Staaten beſtehen derartige Unter— 
ſchiede nicht. Frauen ſind nicht nur in New York und 
vielen anderen Staaten zum Studium der Rechts— 
wilienichaften augelafien, fondern auch als Ammälte 
tätig. Smmerhbin sit die Zahl weiblicher Mdvofaten, 
die int Gericht ericneinen ımd jelbit plaidiren, nur ne 
ring. 


50 


Beionders beachtenswert ericheint, daß zur dent 
erfolgreichiten mweiblinen Anwälten nicht jene zählen, 
die Ätch durch Foriches Auftreten oder N 
ihrer männlichen Kollegen bervortun, jondern Tolce, 


die in Nenehmen und Sprache vornehmlich ihre mweib: | 


fihen Etgenichaften herportreten lafien. Es it die 
letztere Klaſſe, weſche den weiblichen Amdaltsſtand bei 
Berufskollegen und Richtern beliebt gemacht und 
Achtung geſichert hat, — eine Tatſache, lche von 
weiblichen Kechtsbefliſſenen in England nicht überſehen 
werden ſollte, wenn ſie ſchließlich als ebenbürtig mit 
ihren männlichen Kollegen von den Gerichten an— 
erkannt werden ſollten. 
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Die Gemeinde ald Zinarrenhandler. — Sin dent 
Beitreben, die Ein nerihatt nah Möglichfert mit 
den erforderlihen Lebensmitteln zu bverichen, haben 
die Groß-Verliner Gemeinden mit der Zeit einen recht 
umfangreichen Geichäftsbetrieb einrichten müifen. So 


* 
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„notleidenden“ Raucher angenommen. Die Gemeinde- 


Nationalitätenfampf im] vermaltung hat einen größeren Poſten Zigarren ver-! 
ichtedener Breislaaen aufgefauft, dte nur an Zigarren | 


händler, ionitige Geichäftsleute und Gajtivirte ab- 
gegeben werden, um fie den Verbrauchern zuzuführen. 
x 

Lebende gefrorene Fiſche. — Nach wiſſenſchaft 
lichen Un ichungen iſt es es möglich, Fiſche lebend 
einfrieren zu laſſen und ſie dann durch Auftauen zu 
irgend einer Zeit wieder ins Leben zurückzurufen. 
Verfahren für 
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tann, beihäftigt ih Raul Bir 
FSiicherei-Beitung“. Die Mängel, an denen diefe Map 
nabıne leidet, Liegen darin, dab unverhältntismähig 
viel Waffer dazır achört, um eine geawilie Zahl von 
Fifchen einfrieren zu lajfen. Dadurd würde 

felbitveritändlich der Transport cerbeblid verteuern, 
und man fann nad) den bisherigen Erfahrungen nod) 


'yr 
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nicht einmal ſicher ſein, daß alle Fiſche wieder lebend 


zum Vorſchein kommen. Außerdem muß das Gefrieren 
fehr langſam geſchehen, was damit in Verbindung ſteht, 
denn eine geringe Waſſermenge würde eben zu raſch 
gefrieren. 
weil die Fiſche ſonſt durch Schädigungen ihres Kör— 
pers dieſe Behandlung nicht überſtehen würden. Aus 
dem allen läßt ſich eben der Schluß ziehen, da 


Ir 


werden fann, lebende gefrorene File „marktfähig“ 
fein würden. Mußerdem hat aber auch der Transport 
iefbit und endlich das Wiederauftauen feine befonderen 
Scwierigfeiten. Mährend des Transports muß felbit- 
verftändlih das Nuftauen verhindert werden, wozu 
eın Schuß der 
nötig iſt. Nach glücklicher Ankunft der Eisblöcke mit 
J 
handen ſein, wo die Eisblöcke langſam geſchmolzen wer— 
den und das Schmelzwaſſer ſofort mit Sauerſtoff ver— 
ſetzt wird, damit die herauskommenden Fiſche nicht aus 
Mangel an Lebenskraft erſticken. Danach kann man 
kaum erwarten, daß jedes Verfahren eine Anwendung 
in größerem Umfange finden werde. Als vorteilhafter 
wird ſich vielleicht das Mittel erweiſen, lebende Fiſche 
in Schnee zu verpacken. 


Für kurze Zeit wird jedem ſie gegeben, 
Dirum, ſchenkt dir die Götter Poeſie, 
Bleibt dir die Jugend treu durch's ganze 
Leben. 
| FE 

Denten Ste nur daran, twiebiel 
ıSeld für Safolin und NRadreifen 
Sie durdy intenftve Bearbeitung 
Ihres Kriegsgartens ſparen. 
„Chriſtian Girl purchaſes 
icks for U. 


motor 
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iteben, wa3 das Chrijtentum de3 Mäd- 
Ichen3 mir dem Anfauf von Wutolaits 
zu tum 


habe, bi$ wir aus der beigefügten Abs | 
bildung erjaben, daß Diefes „Ehriitian | 


Kur 
ı Str 


eine Brille trägt und fich eines 
Schnurrbart3 erfreitt, furzum ein „er“ 
iſt. „Girl“ mir fein Nachname, md 
feine Eltern haben ihm, um da3 Map 


Army“ leſen wir in! 


‚qwälte fich mit Gedanten ab, mie fie hielt fie nach Kräften, vergaß aber 


Imohl ein Mittel finden könnte, diefe nie, den forfchen Sterl zu fpielen, — 


Stimmungen, die Gefühl der Ein= | dem dad — er wuhte eg — machte | 


Ijamteit zu überiminden. immer ben beiten Eindbrud auf die 
| Plöklich kam ihr eine neue Xdee. |Frauen. 
| Gie entfanın fi, in einem der) Nuch diesmal 
Bücher gelefen zu haben, mie eine 
\3ofe fich in die Kleider der Herrin 
|itedte, und dann auf Abenteuer aus: | 
ging. 
Das wollte fie auch mal probiren. 
Natürlich nur. zum Spaf, um auf 
andere Gedanfen zu fommen, und 
Ifelbitverftändlih ohne die Grenzen 
des Schicklichen zu überſchreiten. 
Sie tat es wirklich. 
An einem ſchönen Frühlingstage 
ſchlüpfte ſie in ein Kleid der Baro— 
neß. Es paßte vortrefflich, denn ſie 


verabſchiedeten ſie 
mit einem „auf morgen!“ 

Und ſo kamen ſie denn acht Tage 
lang jeden Tag zuſammen. Er wußte 
nicht, wer ſie war, und ſie wußte von 
ihm auch nicht viel. Das war 
ſtilles Uebereinkommen, daß der eine 
an den andern keine indiskreten Fra— 
gen richtete. Sie unterhielten ſich 
prächtig, wenn ſchon nur immer neu— 
trale Gebiete berührt wurden, und 
nie ſtörte ein Mißton die Zuſam— 
menkünfte. 


hatte dieſelbe Figur wie das Fräu— 


bei 
% 


'lein. Dann einen dazu palfenden 
‚Hut, ebenfo Mantel, Handichuhe und 
Schirm — und nad einer PBiertel- 
Tie neue Straßenbahnvorlage. ſtunde war das Fräulein fertig. 
Walter L. Fiber bat mit feinen Vor: | Lächelnd ſtand ſie vor dem Spie— 


ſeiner Namenbürde voll zu niachen, 
noch den jhönen Vornamen „Ehrtjtian“ 
beigelegt. — Goodoye, Girliel 


Rechtsfalls 
und | 
Zeugen, die Kührung und Kontrolle des 


achahmung 


ſich 


Die Zeit wird ſich kaum abkürzen laſſen, 


ß nur 
bei ſehr billigem Transport, wie er zu Waſſer erzielt 


Behälter vor der Wärme von außen her 


hrem lebenden Inhalt muß ein paſſender Raum vor- | 


ſchlägen, „die Verkehrsfrage zu löſen,“ 
bereits längſt Heinz' 57 Varietäten 
übertroffen. Je näher das Jahr 1927 
heranrückt, da unter den beſtehenden 
Freihriefbedingungen die Stadt berech— 
tigt ſein ſoll, die Straßenbahnlinien in 
ſeigenen Beſitz zu nehmen, ſie ſelbſt au 
betreiben oder zu 
krampfhafter werden ſeine Anſtrengun— 
gen, der Verwirklichung dieſer Möglich— 
keit einen Riegel vorzuſchieben. Sein 
jetzt dem ſtadträtlichen Ausſchuß für 
örtliche Beförderung vorliegender neuer 
Freibriefentwurf ſieht u. A. eine Ver— 
ſchmelzung der Flach- und Hochbahnen 
zu einem ſo ungeheuren Geſamtkapital 
vor, daß deſſen Genehmigung ſeitens 
der Wählerſchaft die Verſtadtlichung der 
Straßenbahn für abſehbare Zeiten un— 
möglich machen würde. Auch die Be— 


rechnung von 2 Cents für Umſteigekar-⸗ 


ten iſt in Ausſicht genommen. Natür— 
lich „ſträuben“ ſich die Straßenbahnen 
und Hochbahnen gegen den ihnen ſo vor— 
teilhaften Vorſchlag, und Fiſher ſpricht 
hin und wieder von einem „Traction 
Snag“. Sollte es nicht „Traction 
Swag“ heißen? 


o nebenbei! 

Wer einen Schnaps im Hauſe hat, 
bekommt oft Magenſchmerzen. 

Das Telephon tit eine bortreffliche 
Erfindung für Die Yeute, die einem 
betm Sprechen nicht in die Mugen fehen 
tönnen. 

Auch) Schtwarzbrot wird zur Deltfat- 
eite, wenn c3 und bom Arzt verboten 
Imorden tit. 

Kamoguflage in der Küche: Grdbeer- 
fuchen mit Eiweißſchaum ſtatt Schlag— 
ſahne. 

Der Mann iſt zu bedauern, der nach 

er Logik ſucht im Weinen eines Kin— 
es, im Lächeln einer Frau und in der 
Schönheit eines Sonnenunterganges. 

Wer auf alles pfeift, dem wird viel 
flöten gehen. 

Aus der guten alten Zeit. 

Eine Waſhingtoner Zeitung veröf— 
fentlichte am Juni 1884 folgende 
wichtige Neuigkeit: 
ſtuhl be3 Kriegsdepartement3 tit nun— 
mebr in Betrieb gejeßt Morden. Cr 
läuft jonar ichneller al3 der alte, der 
vor einigen Monaten durd Feuer zer- 
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5 Minuten — 30 Tage! 

„Richter Steers im Williamsburger 
Gericht verurteilte letzten Donnerstag 
den 46jährigen Wmm. Bauer, welcher 
im National Hotel an Manhattan Ave. 
und Dupont Str. Brooklyn, wohnt, zu 
30 Tagen Arbeitshaus, weil er fünf 
Minuten lang in der katholiſchen St. 
Antonius-Kirche an Manhattan Ave. 
und Milton Str. geſchlafen hatte. D 
Kirchendiener fand ihn und iſt ſich nicht 
klar, wie Bauer in die Kirche kommen 
konnte.“ Da wir wiſſen, daß Bauern 
mitunter auch in die Kirche geben, bat 
ſeine Anweſenheit in der St. Antonius— 
Kirche bei uns weniger Befremden wie 
bet dem Kirchendiener hervorgerufen. 
Wohl aber fragen wir uns, wieviele 
Tage würde der Müde abzubrummen 
haben, falls er zehn Minuten lang in 
Morpheus' Armen geruht hätte?! 


Das öſterreichiſche Kaiſerpaar hat 
dem Sultan in Konſtantinopel einen 
Beſuch abgeſtattet. Der junge Kaiſer 
Karl möchte vielleicht dem kranken 
Mann am Goldenen Horn unter dem 
Siegel der allergrößten Verſchwiegen— 
heit die Mitteilung machen, daß es 
noch mehr kranke Leute in Europa gibt. 


Vielleicht iſt Willy aber gekrumpen. 
Bei einer Wisconſiner Landzeitung 
‚lief kürzlich die folgende Anfrage 
einer Leſerin ein: „Ich habe Willys 
neuen Sommeranzug gewaſchen, wo— 
bei dieſer ſo einlief, daß er dem Jun— 
gen jetzt zu klein iſt. Was ſoll ich 
dabei tun?“ Worauf ihr die Redak— 
tion antwortete: „Waſchen Sie Willy 
auch, und dann probiren Sie ihm den 
Anzug nochmal an.“ 


berpachten, Deito | 


„2er neue Fahr: | 


Der 


gel und hielt genaue Muſterung. 
Aber ſo ſtreng ſie auch prüfte, ſie 
durfte ſich getroſt ſagen, daß ſie ſehr 
chic ausſah, und daß jedermann ſie 
für eine Dame halten mußte. 

Nun ging ſie über die Hintertreppe 
unbemerkt durchs Haus und verließ, 
als ſie draußen war, mit ſchnellen 
Schritten die Straße, um keinem Be— 
tannten zu begegnen. An der näch— 


ſie nach dem Tiergarten fahren ſollte. 
Der erſte Schritt war getan. Er— 
leichtert atmete ſie auf. Der Sicher— 
heit halber zog ſie aber doch noch den 
Schleier vor, um unerkannt zu blei— 
en. 
Am „tleinen Stern“ ſtieg fie aus 
und beſchritt eine der Queralleen. 
Sie ging langſam, mürdevoll und 
mit den Allüren einer Dame der gu— 
ien Geſellſchaft — ſie diente ja lange 
genug bei feinen Leuten, denen ſie 
vieles abgelauſcht hatte, und außer— 
dem war ſie von der Natur mit An— 


mut und körperlichen Reizen ausge- 


ſtattet, ſo daß ſie ſich ſchon ſehen laſ— 
ſen konnte. 

Es war ein prächtiger Frühlings— 
nachmittag und der Tiergarten 
prangte im erſten Grün. Hunderte 
von Spaziergängern drängten an 
einander vorbei. Und gar mancher 
ſah voll Bewunderung auf die ele— 
gante Dame. 


Lotte merkte alles das. Sie freute 


ſich heimlich darüber, aber ſie verriet 
durch keinen Blick, daß ſie nicht die 
war, für die man ſie hielt. Langſam 
ging ſie weiter und freute ſich ihres 
brillanten Einfalles, denn die Sache 
machte ihr großen Spaß. 

Mit einmal kam ein betrunkener 
Kerl, der direkt auf ſie zurannte und 
ſie inſultiren wollte. 

Nun war ſie ſprachlos vor Angſt 
und ſtarr vor Schreck. 

Aber in demſelben 
ſprang auch ſchon ein elegant geklei— 
deter Herr hinzu, ſtieß den Betrun— 
kenen zurück, daß er weiter taumelte 
und ſie zufrieden ließ. 

„Ich danke Ihnen, mein Herr,“ 
ſagte Lotte mit leiſe zitternder 
Stimme. 


Herr mit einer glatten Verbeugung, 
|„e8 mar ja nur meine Pflacht.“ 
Ich danke Ihnen wirklich,“ 
ann ſie wieder, denn in der Ver— 
fand ſie kein anderes 


'q 
legenheit 
Wort. 

| „Geltatten Sie, meine Gnäbiagite, 
'daß ich Sie begleite, damit Sie nicht 
Inoch einmal folder Situation ausge: 
ſeht ſind.“ 

Nun konnte ſie nichts antworten, 
ſondern nickte nur. 

Alſo ging er neben ihr hin. 
ſtellte ſich vor, nannte ihr einen ade— 
ligen Namen, den ſie aber nicht ver— 
ſiand, da ſie vor Angſt kaum Atem 
ſand. Und dann ſprach er von allen 
| möglichen Dingen, von der Unficher- 
heit im Tiergarten, vom Wetter, vom 
Rennen, vom QVheater und bon bie- 
|fem anderen nod. 

Sie aber ſprach nur das Notwen— 
diaſte. Erſt jetzt erkannte ſie das Ge— 
ſährliche ihrer Lage. Aber trotzdem 
fand ſie nebenbei Gelegenheit, ihren 
Begleiter zu muſtern, und ba ent- 
deckte ſie denn, daß er ein bildhüb— 
ſcher Mann war, mit ſtrammem 


Augenblick 


„Meine Gnädigſte,“ entgegnete der 


be⸗ | 


Er 


Da wurden ſie einmal von einem 
ortanartigen Unwetter überraſcht, ſo 
daß ihnen nichts übrig blieb, als 
das nächſtgelegene Reſtaurant aufzu— 
ſuchen. Sie tat es zwar ungern, aber 
da kein Wagen zu haben war und ſie 





| 
| 
I 


fi wieder am Brandenburger Tor, 


ein | 


|bie Robe nicht verderben durfte, wil- 


‚ligte fie fehmeren Herzens et. 
| Das Lokal war fchon fehr beiet, 
denn alleSpaziergänger waren über- 


in einer Nifche ein jtilles Plätzchen, 
|mo fie den Kaffee nehmen komuten. 
| Zum erften Mal fahen fie fich ge- 


Igenüber. Gr war herzlich froh über 


unbehindert immerzu anfehen und 
fi an ihrem Erröten freuen. 

Gie jaß da mie eim fcheues Vögel: 
chen und hörte nichts von alledem, 
mas um fie ber geichah. 


Plötzlich kam 


dem Unwetter. Als der das Pärchen 
ſah, kam er erſtaunt näher 
ſagte: „Sieh da, die Lotte und der 
Robert.“ Dann ſtand er lächelnd vor 
beiden ſtill und freute ſich ganz un— 
bändig, wie das Pärchen erſt rot und 
verlegen wurde, bis dann beide ſich 
höchſt erſtaunt anſahen. 
Inzwiſchen war auch ein zweiter 
Offizier hereingekommen und heran— 
getreten, und als der erſte ihm ein 
paar Worte zuflüſterte, rief er: „Ja, 
ſo ſind unſere Leute von heute.“ — 
Dann gingen beide lachend in den 
Nehbenraum. 
Und nun ſaß das Pärchen ſchwei— 
gend und verlegen ſich gegenüber. 
Endlich begann er mit leiſer 
Stimme: „Mein Fräulein, darf ich 
ſragen, wie der Herr Leutnant dazu 
kam, Sie beim Vornamen zu nen— 
nen?” 
; Und da antwortete fie 
|„Germwiß, mein Herr, fanın ich 
|da8 Sagen .Der Herr Leutnant bon 
Winkelmann ift oft bei uns zu Galt, 
md ich bin die Kammerjungfer der 





| 
| 


Daroneß von Meithofen. Aber nun | 
‚darf ich auch wohl die Wahrbeit er- | 


fohren, wer Sie find?“ 


‚er lächelte doch zufrieden, ala er ent: 
gegnete: „Ich bin der Kammerbdiener 
des Grafen ?yelfened, der mit dem 
Herrn Leutnant don Winkelmann 
‚eng befreundet ift. Mein Herr ift vier 
"Wochen verreift, und fo lange bin ich 
mein eigener Herr.” 
Seht Iachte Lotte herzlich 

| „Und ich hielt Sie für einen —“ fie 
\fam nicht weiter vor Lachen. 

Aber er lachte ebenlo: „Natürlich 


‚hielt ich Sie auch für eine Dame, die | 


| 828 Quelt 


Sie fo brillant gefpielt haben.“ 
| Und von nun an wurde bie Stim- 
mung erft recht heiter. Yeht mußten 


Ifie, daß fie vor einander nicht zu er= | 
\röten brauchten, daß fie der aleichen | 


'Gefelfchaftstlaffe angehörten und in 


raſcht worden, aber ſie fanden noch 


| Ze — das Unwetter, denn jetzt konnte er ſie 
ſten Ecke beſtieg ſie eine Droſchke, die ı jeßt fonnte er fi 


ß ein Ulanenoffizier 
ins Lokal, auch er ſuchte Schutz vor 


und 


los: 


trotzig: 
Ihnen 


Zwar war er etwas erſtaunt, aber 


| Son’3 Leihenfanelle 


Elite E. Fler 

im Alter dor 72 Dabren, 5 Monaten 
und 21 Tagen fanft entichlaien ift. Die 
Peerdinuna findet ftatt am Montana 
den 27. Mat, um 3 Uhr Nach, vom 
Tranerbauie, 3916 N,<celeh Nve,, nad 
Braceland. Am ftille Teilmabnte bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneſt Fiſcher, Gatte. Glizabeth Tal- 

bot, Tochter. Frank Talbot, Schwie— 

geriobn, Frances und John, Enftel— 

linder. frſaſon 


is 


-Todesunzeige, 
Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und umfer lieber Vater, Großdater und 
Urgroßvater 


Charles Lauf 

geftorben ift. Veerdigung am Montag, 
den 27, Mai, 9:30 Vorm,, vom Trauei- 
baufe, 3257 Grenfbaw Str., nah der 
Ct. Marnd of Perpetual Help Sirde, 
wo Reauiem Meffe zelebrirt wird, bon 
da mit Autos nach dem St. Bonifazius— 
Bottedader. Um stille Beileid bitten 

die trauernden Sinterbliebenen: 
Mary Lauf, geb. Miller, Gattin. Chad, 
8, Robert, Frank und Anthund Lauf, 
ena Glas, Frau Garrie Engler, 
Frau Louife Groß, Kinder. fafo 


Tobedanzcige, 

Freunden ıımd Pefannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte umd 
Vater 

Dr. Friedrih Curt Harniich 

im Alter von 57 Jadren aut 25 
felia im Heren entichlafen tt. Mobs» 
mg 1850 Edbh Str. Die Leichenfeter 
findet ftatt an Dienstag, den Mai, 
um 3:30 Nachm., in der Graceland:sta- 
pelle. Bitte feine Plumen. Dice trau: 
ernden Hinterblichenen: 
Fran Anne Harniih, Battin. Walter 

G. Harnifh u, Martha 9. Zellweger, 

Kinder, 


. Mai 
— 


92 


Todesanzeige. 
Lim of the Welt Frauenverein. 
Den Schwoſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Duncker 
Ti diguma findet Statt an 
VNachm 2 Ubr 
J * 


mit Autos nad 
> 
D 


geſtorben ift. Art 
Möntag, den 27. Wiai 
Irauerbaufe, 828 W, 22 
dem Waldheim-⸗Friedbof. ie Beamten ver 
fammeln fih um 1:30 Nachm. in der Vereins— 
halle, um der Schweſter die letzte Ebren 
erweiſen. 


2, © % 


Sulda Frenzen, Präſidentin. 
Agnes Fuellgraff, lretärin. 


— 


Todesanzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 


Marie Schultz 
eſtorben iſt. Dis Beerdigung findet ſtatt am 
‚kontag, den 27. Mai, um 2 Ihr Nadın., von: 

ı ztauerbaiie, 2234 2. California Ape,, nad 
dem Concordia⸗Friedbof Die Beamten ver— 
famuein fi um 1 Über 30 in der Nerein- 
balle, um der beritorbenen Schwelter die ler 
Ehre zu ermweiler, 
Gliin Leemhuck, 
Marie Schacker, 


Träfidertim. 
Sefretürim, 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 


7 
Den Schweftern 
die traurige 
Schwelter 
Maria Schul 

am Tormeistagn, den 23 
Die Beerdigung findet fi 
27. Mat, Nadm. 2 Uhr, vom 
Zranerbaufe, 2234 ©. California Ube., nad 
Koncordia. Die Beamten fowie Schwelter: 
verfammeln fib um 1 Ubr in der Stldehalle 


a B Mat, 
geſtorben iſt. t 
Momag, den 


erweiſen. 
Auguſt L. Zobieck. Neiſter. 
Herman Haude, —Schriewer. 


Todesanzeige. 
sreunden und Vefantten die tranvige Nach 
Tater 
Veter Terres 
am Samstag, den 25. M 
Jabhren 6, Monaten ſauft 
lift. Die Beerdi 


im Herrn enftſchle 
ing findet itatt bon Birrern 
Lincoln 


14 
Ave, am 


R- 
20925 
t 


Mai, um 8:45 Ubr nad der Radı | 


Montag, 27 
of Lourdes Kirche und don da nah dem 
Sofephs GSottedader. lm ftille Teilnahme bit 
ten die trauternden Hinterbliebenen: 

Lina Terred, Sattin. Peter, Matthew, Gliie | 
und Jrene, Stinder, Lina Terres, Schwieger 
tocher, nebit Verwandten. 

Tobedanzeige. 

Moman's Benefit Mfioeiation of the Mac» 

eabeed. Scilter Meview 27. | 
Den Echweltern zur Nachricht, dab Schmweiter | 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


| 
—| 
I 
| 


Aatbarina Tunder | 
aeltorben ilt. Die Veerdigung findet ftatt 
Montag Nachmittag 2 Uhr dom Trauerbaufe, 
22. Str, nach Waldbeim Friedbof | 
Die Beamten werden erfuht, um 1 Uhr im 
der Logenballe zu erfcheinen. | 
Lina Schumacher, Comd, | 
Tr. 9. Chipman, R. K. 


Todedanzeige. 


Kreunden und Pelannten die trasırine Nach 
richt, daß ımfere liebe Tochter und Schweiter 


\ 





beiden feimten num Hoffnungen auf, | 


Hoffnungen für die Zukunft. 


|Xag zufammen, manchmal fogar ein 
Ipaarmal an einen Xage. 

Und ala der Herbft da mar, führte 
er fie ala fein Meibehen heim. 
flottgehendſten Reſtaurants im Ber— 
Uner Tiergartenviertel — dabei hat 


biefe, Heine Gelhichte den Borzug— | ———— m 


wahr zu fein! 


: i | findet 
Bon da an kamen fie dann jeden | 


Heute aber gehört ihnen eins der | 


— Verdreht. — In einer Gefell- 


fchaft trägt ein Herr das Lieb vor: 
„Das tft im Leben häßlich eingerich- 
tet, daß ujm.”, welches allgemeinen 


Katherina Hugel | 
und im QIode verlaffen hat. Tie Beerdigung 
am Wontag, den 27. Mat 1918, um 
8:30 Morgend, dom Tranerbaufe, 1907 Or» 
Sbard Etr., ftatt. Die trauernden Sinterblie: | 
benen: 

Stephan und Ghriftine Hugel, Eltern. 
ftine, Glara, Unna, Schweſtern. 


Ghri 


Geſtorden: Magdalena Joſeph, geb. Herdrich 
liebte Mutter don Ambros Noferd Emma— 
ichagels, Sophie Hailmann und Rev. Frank 
Jofenb, am 25. Mat 1918, im, Alter von | 
Sadren au Grand Navids, Mid, Pegräbnibe | 
I 
| 


Anzeige ſpäter. 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


en werden ſchneil. Mi 
außgeführt. — Teleybon 5 


| 

| 
mi 
| 


an enner h, Geſellenverein 


um Der dveritorb. Schweiter die legte Eöre zur | 


Großes Skatlurnier 
iebter Gatte und ann. I 


Iafen | 


8 


'am Mittwoch, den 29. Mai 1918, in den 


17masınt 
u \ 
Oh! Min! 


HREzZ 
PARKT 


ſiſt jetzt eröffnet! 


Saht uns — das 
GUMP’S 
I|MAD HOUSE 


gehen! 


Ein wirflicer Lacherfolg! 


Emile de Recat’d muitfaliihe 
Revue von WBarifer Geihmadf 


Seht 


; Follow Me Girls 


und 
Großes Bonguet Ballet von 50 


eb in: 
rin Burg House Gi 


Zanzt \:" durch Ai 
Bomi’B 


Turnhalle 


Heute, Sonntag, den 26. Mat, 
Ubend3 8:15 


Schluß der Theater⸗Saiſon. 
Der große muſifaliſche Erfoaig A 


Singſpiel. — Gemütstief. — Voll Humor 
ſQeue Faſſung.) 


„Die ſchöne Müllerin“ 


| Eriiffafiige Sänger und Scauipieler, 

| Scuhplattler-Berein „Alpentoi'n”, 
Main Floor 75c (erite Reiben $1), 
50c. — Porberfauf: Nordfeite Zurtis 
(Tel. Kaffe den aan» 


Euperior 642). 
Sonntag aedfin fafor 


| 
| 


l Eintritt: 

PRalfon 
| Balle 
| en 


„+ 
el, 


Großes Mai: weit 
it Ronzert und Tan 


geaeben bom 


| unter Mitwirfima des St. Alphonfus Kirchen 


hord und Windehorie Männermord, am 


| Mittmoh, den zu. Mai, Ubends_8 Ubr in der 
| oberen Lincoln Turnhalie, 1005 Diverfen Tarls 
|mwad, nabe Sheffield Ude. 


- Eintritt 25 Gtd, 
einſchließlich Kriegsſteuer. 


Heute, Sonntag, den 26. Mel, 


des — 


incoln Skatklub 


im der Lincoln Turnhalle — 2 Tikungen. — 
f 7:30, 


nfana 2:30 u 
Skatmeiſter Michael F. Girten. 
Skatmeiſter Joe Krauskopf. 


chungen 


Alle Bayern 


Heute Abend in die 


Nordseite Turnhalle 


zum bayerifen Vollsitüd, Schubert Sinafpiel, 
der große Schlager 


„Die Shöne Müllerin‘ 


Die bayeriihe Mundart gelungen don Mare 

ano. Der iamofe bayerifhe Charakfter-Kontis 

ter Eeppi Hutter. Cchubplattlertang. 40 Tars 
ſteller. Käuffers Orcheſter. 


DeutſcherUnterſtüthungs-Vund 
Begraͤbnißkaſſe, Bezirt Chcago. 
Grosses Mai-Fest 


Un⸗ 
Ninarfo 
Diverſey 


8 


teren Hallen der Lincoln Turnhalle, 

Varkway, nahe Sheffield Ave. Anfang 

Udr Abends. Eintritt für & 
bar an der $ 


— — —— — — — — — 


Loniſenhain 


(Deutſches Altenheim) 
Dieſer ſchattige, mit Straßenbahnen und 
der Metropolitan Hochbahn (Garfield Brand) 
leicht erreichbare 


— 
Pic Nic Grove 
an Sonn» und Mocentagen ıumter günittgen 
Vedingungen zu dermieten. Nachaufragen: 
Louis Sala,1? N”. Franklin Str. 
mi2sin 


NOHTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


G, Appel, Mas. 


8 Pikante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
* — SmaigmtE 
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Sachgemäße Mobelpflege. 


Neue Möbel ſind der Stolz tolg ber] und ı nun die polirten Möbelflächen | 
Haudfrau, aber an alten hängt dic! mit freisförmigen Bewegungen des 


 Denffaulbeit. 


er 


K7 
* 


er 


Für die arbeitsluftige Jugend, 


” 
* 


* — Es gibt eine große Anzahl Men- der die gleiche Wirkung haben wird: 
|i — — ſchen, die nicht denten wollen. Sie aus Mangel an Nachdenlen und 
* 


— 


⸗ — = s Era” ra .e — A a z 

Erinnerung und läßt jie deshalb Ballen: gründlid einreibt. Bald] —— J Solar ne ; Tgeuen die Willensanftrengung, die) Ueberlegung ein Fehlichlag nad dem 
nicht minder wertooll erfcheinen. Ob| wird der Leinwandballen jtartı% Zebrer de3 Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mich. Erdbeeren in Buder ein; dur Rengentration ſtets motwendig andern. 

die Möbel nun aber neu oder alt! fhmugige Stellen zeigen, meshalb| ale m  aumahen. — 1 Pfund reife Erd. |Pird. Viel bequemer ifi es ja, die Immerhin wird in ſolchem Yall 
find, beide bebürfen fie einer juchge- | man immer wieder faubere Leinwand! —EkE————— — PR r —3* Pfund Zuder. Nachdem der Gedanken vagiren zu laſſen, wie und der Schuldige nur am eigenen Leibe 
mäßen Pflege, und darin wird viel darüber ſpannen und wieder etwas Zucker geläutert, nehme man den Topf Imohin e8 ihnen gerade beliebt. e- | gejtraft. Meit gefährlicher ift es je- 
efündiet, u di rmeintliche | Boli ff uftragen muß. Das D = Den ‚euer, lege Die ganz ſauber ge- dem Eindruck von außen nachzugeben, | do di len⸗ 
g nd t m mei tliche —— auſt —— 5 er WIN, OW VENTILA TOR Iprlüdten Erdbeeren Dineim, fülle mit | — B i 63 3 * — ch. wenn * Folgen der Gedan 
Pflege, melde ihnen unerfahrene Möbelſtück wird aber auch bald einen M4-4MESOEo —— \ ben Löffel den Quder Darüber, da felbit | \ihm oberflächlich aufzunehmen, das | lofigteit einzelnern die Mitmenjche 
zn gleichziltige Dienit= | fchönen Glanz und friichere Farbe * OAMEEDEO — durch bebutiames Imrübhren Die —— keine em Sedceh zu tragen haben. Das achtlos fortge- 
boten angebeiben lafien, bewirkt oft wufweijen. Nun nimmt man et, * u ’ Früchte leiden, und ftelle den Topf hin. Iintenfio nachzudenken, fi” unter morfene glimmende Streichholz, eine 
genug das Gegenteil, indem fie die fauberes und jehr weiches Ledertug) — ——— od oje) > Imerden und Zoge afie man fie heiß | Yusfchaltung alles Nebenjählichen Verwechslung der heilfräftigen Mes 
S ‚re Marhf nn ua he nd Sant ch.l verden und ſtelle 1ie e. De 53 * — a - “1 
Volitur angreift. In Nachfolgendem und reibt jehr leicht und ſanft nach, B- 2NEEDED E- 4 NEEDEO ben Topfe Kin bi3 zum folgenden Tage, | Ur ein Iharf umgrenztes Thema zu | digin mit ber jcharfen, womöglich 


ſollen einige erprobte Winke gegeben bis die Politur ——— mehr jettig | 2 ‘Se 3 und wiederhole das Heißmachen noch fammeln, fich eben zu „tonzentriren”, ‚giftigen Einreibung, unborfichtiges 
werden, wie man Die ber fhlcben- anfühlt und ein Schöner Hocalanz Bi . J. —— —— +- — einmal, ohne ſie zu rühren. Nach dem das erfordert immerhin einen Auf-Offenlaſſen des Gashahns, die lei— 
artigen Möbel zu behandeln und ent- entſtanden iſt. Wenn man policte, Tem mtr —— | 5 I — u rg Se! wand an geiltiger Energie, zu dem | dige Nevolverfpielerei mit mie oft 
5 x j Erhrden * Msbbe uf 3 an e LK er, ımı o te der — DC —W A 
ſtandene Flechen oder Schäden zu Möbel jährlich zweimal in dieſer C- ENEEDEDO TIn B : Bintedens bebärten. io iche man ibn ſich ſo mancher nicht aufraffen kann. töblichem Ausgang ſind nur wenige 
tilgen hat. Weiſe behandelt, wird ein Aufpoliren HIN BUTTON noch) ein wenig auf3 Feuer und giehe | Die Folge davon tft dann oft ein | Beifpiele für das Unbeil, bad man- 
Die am jiwierigjtien zu behan= von ſeiten des Tiſchlers kaum erfor: ——— 5 2 Needed J ihn kalt darüber. ppl —* loſes, unüberlegtes Handeln, dem gelndes Nachdenken anſtiften kann. 
delnden Möbel ſind die polirten, und derlich werden und da ein ſolches ur ö x Erdbeeren in Gläfer ein= der Mikerfolg jo qut mie Sicher iſt. 'Uund das alles ift nicht® weiter ald 
zwar fo lange jie no neu find, ein ziemlich teurer it, jo er- I En b —_; ——— el age Pr terer wird aber nicht auf die eine Art geifliger ITrägheit: Gedan- 
. .- . 2 SH . 4s2 — f } } . f 4 1 Jie 
denn ſie ſchwihen dann jtets eimas man ein nettes —— — = a ne latte ober Aace Cäüffel, | | eldftverfchuldete Urfache zurüdge-|tenfaulgeit nennt’3 der Vollsmund. 
Del aus, bas, nicht Jofort entfernt, Lurch biefe BL. Die Poliemafie ars! la — tie man auf einmal in den Topf tum | Führt, fondern man madt perfön-| Eine Schwerfälligfeit auf intellet- 
bie Urſache zum Blindwerden der häl J, in Blech oſen gefüllt und — * EN fan, zu jeden Pfund Erdbeeren % | liches Pech, ungerehte Menfchen ober | tuellem Gebiet, die man fehr mohl 
—— ——A— deshalb neue wuftdicht verfd offen — — | — S — —— Te pe Die — en mwidrige Verhältniffe dafür veranı-|durh Training, analog dem des 
olirte Möbel täglich mit einem Xe: ei Mahagoni- und Birkenholz- ee 2 De om lich 8, eb ann. ⸗ 
aut * J a ma it T ... — d A * BE Be a bis fie Saft gezogen haben. Tarauf wort! Id). — behe ben fan Man ge 
EEPHRBEER WER ERRREOEN, TOBERS TECH ef} 7 Mod) ein mDenEN unTe| 5 Igiehe man den Saft in den zum Eins | Nun beginnt da Spiel von/möhne fon die Kinder früßgeitig 
die ausgefäiwigten Stellen u aucht f eh nasverfahren zu empfeblen.| EEE Wi en ? fochen beitimmten Topf, lafje ihn zum |neuem: Weil die Menfchen nicht, baranı, folgerichtig zu denten, db. b. 
und recht fräftig nachpol olirt, bis Die Man wäjcht jie mit halb Petroleum | —— ER S : : — ee Rn = *8 m ‚über die Urfahe ihres Mißgeſchicks man leite ihren angeborenen Wiſ⸗ 
Stelle wieder blant iſt. Sind ſchon und halb Waſſer ab und reibt fie R HH |Tafie fie eben gum a = und nachbenten, lernen fie au nicht? |fenzbrang durch zielbemußte Beant- 
größere — vorhanden, ſo danach mit einem ſehr weichen Woll— Er: — Ha | fülfe fie in ein heißgemachtes Glas daraus. Sie merken ſich nicht, was wortung ihrer Fragen in das Gebist 
betupfe man ſie mit einem in lau lappen glänzend. Das Betroleur m toll fie e3 nicht ganz voll fein, fo itelle | wohl zu vermeiden und mad das der Ueberlegung. Auch dur Lob 
warmes Wafjer getauchten und leicht wirft fhmuglöfend, es muß aber das man es gut warm,“bis noch ehr Vee— Inächftemal beſſer zu machen wäre, kluger Fragen und Tadeln der dum— 


olire gute cen fertig Find; dann | da3 2, * 
gegen a gg ee Glas fepmelt au, 10 ee Dee | |und fo ift vosauszufehen, daß über; men, unüberlenten läßt fi barauf 


nun tücdtig nad, bis die Stelle werden, das men für Tifdjlampen| hend heik it. M 'furz oder lang diefelbe Urfache mie- | einwirken 

4 ZEN * * 1. Aral N 1456* 2 z Pie⸗machte noch kochend heiß iſt. Wenn es urz q | h 
teoden ilt. Dann verreibe man mit benügt. | Teniter-Bentilator. det und hobelt —* die Stücke U töpfiger Nägel fo, daß fie wie Ries|part geworden iit, ſraube man noch | | 

B und E für den Rahmen und fegt |gel die Eleineren Rahmen an den eiwas nad. | 

I 

I 


der Spige des Zeigefingers einen Gichenmöbel werden ſehr ſchön, Seife Suft im & 

Iropfen Leinöl oder noch befier wenn man fie mit einem ftarfen Ub-| | Hriihe Luft im Haufe zu haben, | fie mittelit Nägel zufammten. Die |größeren | fefthalten können. Scließ- | Erdbeeren einzumaden, 

füßes Mandelöl und polire nun mit fud von Duillajarinde (Sei ifemiurz | Mi für die Gefundheit der Bewohner Nägel müffen tief falfen, ihre Köpfe lich fertige man diefe kleineren Rahs|o h er die Beerenzgufoden. —| 
* = Die erde de 

einem Leinwandfnäuel nah. Vor- zel) abwäfcht, mit einem Leinentuh|von großer Wichtigkeit. Jedes tief eingefchlagen und die daburd men an und ftreiche nunmehr al [les] Die Gläfer werden mit den frijchen 


Unfere Pflealinge. 
; eo s ea Eye en MVeeren gefüllt, man jekt fie darauf in | 
bandene Schnihereien müfjen täglich trodnet und dann mit einfahen! Schlafzi ollt Mindeſten entſtehenden Löcher vor dem Anſtrei- mit der gewünſchten Farbe an (zwei-⸗ aeitel._ Ser aum Teil mit Waffer | 
; em Schlafzimmer ſollte zum Mindeſten — — * 1 einem SNeijel, der zum Teil mit Wailer 
mit einem ftraffen Möbelpinfel aus: Bohnerwachs einreibt und ınıt weit ein SFenfter befiken, das zu allen a un 5 it Ritt ausge mal). Crft nachdem bas ganze Ger |gefüllt und deijen Voden mit etivas nerhalt 

gepinfelt und bon Zeit zu Zeit mit cher Vürfte glänzend bürftet. Zulekt|c nn füllt werden. Darauf fertigt man ftell mit den verfchiedenen Füllungen | Heu oder Yölchpapier bededt ift, auf Hühnerhaltung. 
feinem Del aufgefriicht werden. Ver- reibt man mit weinen MWolllappen |? 


Jahresz sten ’ nn ne | den Füllrahmen aus den Stüden Dj vollftändig troden geworden ift | Das we * ee man Fa Eu Wenn Bw . zamzzı bat und 
* — rung geöffnet werden kann. Dieſen und E an, und b be von halb ſo viel Waſſer als Zucker + | Bartenland und auf demjelben mohnt, 

z 5 —— ‚ung geof] D d paßt ihn an, agel b roßen | s * 
nachläſſigt man dieſes Staubaus- nach. —* erreicht man durch die Ein— paß * 1 gele man Drahtneg an bie große ichirttet Dielen über die Veeren, Die fo macht jich die Haltıng von 12 Hüb- Halsentzündungen. 
tinfeln, fo erfcheinen die Schnikerei:en Ladirte Möbel werben täalich fau- En nr NM Arster Jens ins Feitigt ihm aber noch nicht enbgiltig | Rahmen und nagele die Füllrahmen | Gläter werden dann neichlofien * nern und einem Hahn immer bezahlt. ſaft iſn wie der Prattiſch 
ſehr bald grau und unſchön und der ber mit einem Pinſel und Staubtu: „1 sung —— Ventilationsvorrich da die Rahmen erſt noch des An- derartig darüber, daß ſie die Enden bleiben etwa 32. Stunde in dem kochen- Wenn man die Tiere im Auslauf hal— [een Bin — ——— * 
cinmal feſtgeſetzte Staub iſt nur abgeſtaubt und alle vier Wochen ein— ei rn man fie leicht nad) vor= |ftrichs bedürfen. Alsdann imerden| des Drahtnete3 bebeden. An biejden Waijer. Möchte man die Veeren |ten will, jo jind hierfür nur die Zwerg— ee ze 

— 70025707 e ; 2.2 Re ei nu telbit anferti met (© j⸗ icht fehr für haben, fo f ( eb 1 mpfehle 5s ſind dieſes 
ſchwer wieder zu entfernen. Gele- mal mit lauwarmem Waſſer a —— yenber Zeichnung jelbit anfertigen zwei Scharniere (234 Zoll) derart | Heinen Rahmen nagele man Gaze— wicht ſehr ſüß haben, fo fan man fie |bühner zu empfehlen. Cs find dieſze 3 Schuß aegen und Seilmittel be 


angenchmes Mittel und wirft vorzlglich 
; £ — — ; -; ‚‚'tann. Drabt- und Gazenet lien einaef ſie 4 a Er 1 Monti : vorher wiegen und auf 4 Pfund Beeren | feine Qurustiere, jondern wirrichaftliche | 1 D 
gentlich der großen Scheuerfeſte im on Fr Hierauf merden jie mit azenege lajjen eingefegt, daß fie zur Hälfte auf ftüde. Am den Ventilator in den|i Rund Buder und 1 Pint Maier |Nughühner, die reichlich Iegen, und | Palsentzundungen. _ Ten Kindern 
Haushalt, allo etwa zweimal im weidem Wolllappen alänzend aerie: ’ mundet c3 jedenfalls beſſer als über⸗ 
Daushalt, all u nal tmı weidem Wolllappen glänzend gerie 


| 4 S —M * 1 4 * . . . 2 .. .. — 
— — —* Regen, noch jedem der beiden Rahmen ruhen. Der Fenſterrahmen einzuſetzen, ziehe man rechnen. zwar verhältnißmäßig große Eier. Man —— e3 Nali, das fo häufig aus 
Sch * = .. . — — a J — — 9 = x ; res a 3 
Sabre, follte man die polirten Möbel) ben. Die jeht fo modernen gebeigten| nn ER und verhindern aud, Stift muß auf die nicht mit Draht» dad untere Tyenfter hoch, biege den; Einmadhenbon&rdbeeren. jfürtert fie am Ybend mit Storm, gibt Vorsicht täglich an ıgeivendet wird und 
mit einer auten ME helpolitur ar möbel reibe man öfters mit einem Se .. — ——— dei neg berfehene Seite des Rahmens Ventilator mittelſt der Scharniere. - Man wählt hierzu Ihöne, große, et ng — — — — 3 Gmail der Zähne start angreift 
nr > — m — ⸗ ee ESchlafenden beſtre och nich eif en, v- Jabtalle, auch die Kartoffe alen zu— 34 
frifhen. Manverhält folde Möbel: feuchten Tuh ab und frottire mit ee —— iſt die Breite fommen. |etwad zujammen, febe ihn in den Ind. Be reich, pffi &t die Wlüten ab | ammergetocht und fein geitampft. Die- Iimas * Zitronenſaft. der dieſelbe des⸗ 
polituren in Drogerien, kann ſie ſid, einem Lederlappen nach. des Fer — — F Eu reiie, Aus ſchwerem Blech oder anderem Fenſterrahmen und öffne ihn dann | und. fnittet fie in Glasfannen, fehüt- ſes ſogen. Weichfutter kann man mit | Bar — Wirkung übt, gängzlich aus— 
aber auch ſelbſt herſtellen. Ein be Die für Veranden und Sommer- 355 Er un MN nach weichen Metall fehmeidet man vier| zu 180 Grad, worauf man das gen: |telt fie, damit fie recht dicht aufeinan- |Nleie eindiden, fobald es feucht-Frü- gergioren 11. 
(ap ta . »2 ö „IF: x . N. M 3 ⸗rfi 45 
währtes Rezept iſt folgendes: 1 Unze häuſer beliebte Rohr- und Bambus * = Er 2. — des Venti-⸗ Stücke, entſprechend obiger Zeichnung ſter wieder herabzieht und auf dem der zu liegen kommen. Dann fodht meltch fit. Nab foll es nicht verfüttert Engliſche Krankheit — 
Er er Be Er ., | lator3. ! 8 i⸗ ’ $ “ ; | werden. 6244 — * 
Graͤmm feines Bienenwachs ſchmilzt Iöbel müfſen von Zeit zu Zeit wit Iſt das geſchehen, ſo ſchnei- aus und befeſtigt ſie mittels groß- Ventilator ruhen läßt. en —— der halt nur aus | ’ Aanind; Frühzeitiger Verfall der er)ien Di 
ee” Yale Yie — * unb Morarwafier) rn nn nm nme uder und ſo vielem Waſſer beiteht, | Raninchen. de3 Kindes deytet auf Engliſche Krank⸗ 
man in einem ITDENEN Ziegel en einem Schwamm und Borarmalter| — e⸗ — r — daß erſterer gut — wurde, | Alles Grün, das betaut, bereift oder heit, ebenſo das Zurüdbleiben ber 
— oe — 2 et 3 1 x g > > 
und rührt darunter, unter | - abgewaſchen, danach aber 8 nz * geniſtet, dem die Zwiebel zum Opfer Sqhmierſeife. ——* —* 2 Dinuten und sicht ihn ſo⸗ beregnet ift, Dart den Kanindıen nicht | Dähne bis nach dem zwölften Monat. 
Zugießen, ya Pid. Gramm Terpen: Faltia getrodinet werben. Naturron in Talft, wenn fie nicht mideritandafähig | M 0% 3 = Merfie, * >. Dur ſie verabfolgt werden; es erzeugt Blähun— | In manden Fällen jtellen fi Die 
tındl, da® mıan borber im Waſſer wird auch, mit Salmiakwaſſer ge— nA =“INTERHOF it, und dieſen Milz bringen auch die —— JE #0 Pfund Vott⸗ Ede = ! e- * er — — gen, die meiſt tötlich verlaufen. Auch Zahne nicht wieder ein. Ein ſehr gu— 
8 aſche in kleine Stücke 3 tut fie in ein | U n sannendedel, twrdele Te nad) | Diegen dürfen folches Grün nicht ers te3 Mittel iit Lebertran. 


+ * erver abe no an Die Ro bon Dolland verichidten Amwiebeln mit. |"). u 2 Er : } 
babe qut erwärmt bat. Da Zerpen- | mafchen, jehr schön. ie Rohrae Holen. schön und „ Man pudert daher die iebeln por | tarfes Nah. Darauf giekt man 2 dem Erfalten in Papier umd stelle ste dal lien. Pr i 
Raucherungsmittel. 
Man bringt glühende Kohlen in eine 


tin leicht Feuer fängt, Darf biele3 | Hiechte der Stühle bewahrt man var nützlich dem Legen vielfach mit Sofzfohlenpulz reichliche Ginter fohendes Waffer, ||Vie andere eingemachte Früchte in den | 
Tag itehen. Man wird dann gut 114,), Erdbeer - M . tmelabe. Um gejunde Vögel und gute Sänger | geonne und itreut Frifche Wachholder⸗ 


Erwärmen und Vermiſchen mit dem dem leidigen Nachdunkeln, indem N er cin. Meiitens leiden ſolche Bha— xührt es gut und läßt es bis nächſten Keller. 
geſchmolzenen Wachs nicht auf dem mar fie öfter3 mit Sitronenfaft ab-| : zinthen, die wegen eines naſſen Som⸗ — 
* En * er 5 | anne mie are ARE „ pielleiht 1% Eimer are Paı ige ab- 1 Rfund Erdbeeren, 2 Pfund Zucker. zu haben. iſt es durchaus notwendig, |," ,. So. ons 
der in der Nähe einer offenen re ann aber fehr aut troden reibt. mer3 nicht zur Neife fommen fönnen. uf ; ni |beeren, gedörrte Aepfelſchalen, Zucker 
—— N rn — J au m Levkojen Auch Maden von Zwiebelfliegenarten Ichöpfen fünnen, die man in ein anderes — 5 10 fange in |L: in Der —— ee: Fee ce tie 
Flamme jtattfinden. Nachdem bus etifleden entfernt man aus Mö 2 —* legen ihre Eier an den Zwiebeln ab, Faß tut, Vorher hat man 15 Pfund |dem geläuterten Yucer, bis fie fich auf a u Re oe nn jten zur Hand hat, darauf und trägt 
++ dh? 4 San a ne nan m f}, nn 53 b So er⸗ MR} .Qons 1." r 9 | o ni 
Terpentin recht innig mit dem Wach: Bein, an Maanefio und, E3 gibt Sommer- umd Winter-Leds die Maden vernichten dan die Yinies | Deit ausgebraten, rein abgenoffen und |gelöit haben und? dcr Saft Didlich wird. — ul an Aman das Gefäß bei offenen Zenitern und 
perrlihrt wurde, träufelt man 15 Benzin zu einem Brei vermengt und, len. Die eriten für man im März |per. Much Yalter Luftzug und übermäs | — —— 2 ee Ran | Fiiren im Zimmer umber. im ein 
Gremm Weingeitt (teftifizirten Spi- einiae Zeit cuf die lede einwirken Mai, beiier aber ichon im Sihril, da tie 0088 Giesen Fönnen Die Pflanzen zum | Banıge cn —— die ee a Bes ae F Se Imen, Water, Guttiefifh Bone un eh Pr sen Modlgeruc zu berbreiten, 
: + nige Zei Mai, er ſcho April, da Ste | yarapi 9 an rithrt aldı | Srumt 
; = nal Isofun | YSE m; nan —“ vorzeitigen Abſterben bringen. G e ‘ nun um, | bedarf e3 eineß einziaen Tropfen Rho=s 
ritus) dazu und rührt auch dieſen läßt. Mit einem Pinſel ſtreicht man dann noch im Herbit zur Blüte fom Taste Gieken bo Simmer ee bis ſich alles gut vereinigt hat, dann Beeren > Bund Zuder) 2—3 Stun- was Sand auf d den Boden de3 Stäfige. | dusholzols, der — Den Rio: 
aut darunter. Man hat nun eine die Mafle behutfam herunter, rerbi men. Die Lenfojen Lieben eine fandige man nicht bortich in aenug fein, eg | Abt man es 84 Tage stehen. Auf [den eingefacht, wobe man fortwährend | zuweilen ein wenig Wafjer zum Paz | nen Ofen oder auf glübende Kohlen ge⸗ 
albenartige Polirmaſſe, von der man die Stelle mit etwas Benzin nach Erde, in der reichlich alter Dünger ım- |merden viel mehr Simmerpflanzen ers die PRortafche im eriten Faß gießt man rühren muß. ‚den. Das Zimmer jollte nicht überhitzt bracht wird; ebenſo wird 15) einen 





Kanarienvogel. 


er — —— tergebracht iſt. Man topft Winter 33 N en nun ſo viel Waſſe — a Grdbeertorte mi Nun. \jein. In der Maufer halte man tbn | = : 
eimaß auf einen Leinmwanbballen gilt zımd polirt fie mit ı peihen Lebertuch Veofojen im September ein, itellt die |Grunde A a a z Ceitenmafte 14 Ba Biber nille » &reme —- ne ein warn "und bermeide Yugluft. Man Ka a. * — en, ber 
Pilanzen einige Tage fchartig, über- | ’ md rührt die Rottafche öfters umt, da- ‚Wlätterteig, reife, veichlich mit Zuger gebe ihm Binlänglich Nübjamen; ein * be Va nofienblüten sank 
iprigt fie öfter, bi8 fie angemwachien | Birnbaum. mit ſie ſich möglichſt dem Waſſer ‚mit verfüßte Erdbeeren, 6 Ungen ZJuder, |ivenig bartgefohtes Et, fein gerieben, ag 
ee | iind, dann fommen fie in das belle,| Der Pirnbaum bedarf zur Erzeus teilt. Pan gieht nach Ablauf der 3—4 | Eier, ein Stüdchen mit Auer feins |tt ausgezeichnet, Durch Beobachtung Inſektenſtiche. 


* * 


en — Tfroſtfreie Zimmer. Werden die Töpfe gung und rechten 8 ildung ſeiner Tage Seifenbilduug von diefem Pott⸗ geſtoßene Vanil Ile, i6 Eßloͤffel Puder dieſer einfachen Vorſchriften kann man öhnli felſ i ö 
Fiir » x | F * ———— Au | Gemöhnliches Tafeljalz (ein Teelöfs 
Unfere Spielecke. zul dir Hausfrau. &|dann im Winter marm geitellt, jo blüt= | grüchte einen tiefgründ en, durechlaf- [aihenwaffer täglich einen Eimer zu |aut Creme. Der Blätterteig twird ge- |Tögel Jahre lang in autem Zuſtande | fel voll Salz in —— Glas ae 


& an & hen bie Pflanzen noch drei bis vier ſenden, fruchtbaren ee. defien Kul- [und verrührt gut. Sulegt mu man | baden und bie Ereme gemacht iwie | jerhalten. Ter Wogelbauer jei ſtets von — iit ein einfaches Mittel ge 
ee | Moden. Die im froitfreien Zimmer | turtiefe —— drei Fuß betragen alſo ein halbes Faß Schmierſeife ha- folgt: Man rührt die Sahne mit dem ug er Größe. Das Tierchen | gen Inſektenſtiche 

Glimmbilder } he perzuftelfen. a |übertvinterten Pflanzen fönne im Mat |foll. Eine füdlihe und füdweſtliche ben. Wer jehr genau machen till, der 1 Bindungsmittel und den Cidottern, |berlangt zu jenem Wohlbefinden bins * De ice 

r Um das Verziehen des Garus auch auf die Gartenbeete gepflanzt Lage ſagt dem Baum am meiſten zu. meſſe alles; Pottaſche, Fett und das gibt Zucker, Vanille hinzu und ſchlägt langlich Raum zum Umherſpringen; Kalte Füße. 

Man geichne mit ciner au3 bieraig |in Strümpfen zu_ verhindern, das fo | werden | Unfruchtbarteit hat in den weitaus erſte und letzten Laugenwaſſer. Das ſolches auf mäßzigem Feuer bis vor dem deshalb ſollte der Bauer wenigſtens1 Wer an kalten oder naßtalten Füßen 
Teilen Salpeter, aiwanzig Terlen ata- | häufig durch die Errumpfbalter verurz | Ralme Imetiten fällen feine Urjache in unge: | Öebaltsverbältwig muß fein: 6-8 Pro⸗ Kochen. Dann ſchueli abgenommen. Fuß hoch ſein und 8, Zoll zmm Durch— leidet, tut gut, täglich die Strümpfe zu 
biichen Gummt und vierzig Teilen Waj- fact mird, jteppe man dicht ımterbalb | WERT NERESCHGE leianeter Eortenmwahl, die für das Klima sent Pottafche, 40—50 Prozent Fett, |Ichlägt man da3 zu Schaum neichlagene meſſer halten. Ein Anſtrich der Drähte wechſel m; auch die Einlage von Ctrog- 
jer beitehenden Tinte ein beliebige3 |der Stelle, mo der  Dalter anfakt, awei- | Ein zu frühes Entfalten der Blätter nicht paßt oder in verkehrter Pflanzung die fehlenden Prozentzahlen Waſſer. Weiße von 6 Eiern unter die Creme | mit Celfarbe ijt empfehlenswert, allein | tohlen ; in die Giiefel ik B——— 
Bild auf ein Stück ungeleimtes Papier | mal rund um den Errummf herunt: beim | FF merit Daun ein, menn Die Wur- oder unrichtiger Pflege, oder ungecig= Roßhaar und fährt mit dem Schlagen ſo lange giftige Farben, namentlich Die arfentf- | wert Daneben kämen tmiederholte 


4 Yaff + 1 _ s . el Mi a t ” | 8 m, . ; .. .s Inn M 
und laſſe die Zeid te trodnen, we teppen iind die Strümpfe aut geſtreckt ze n Nahrungsmittel haben, oder durch ne teter Unterlage. Es läßt ſich dagegen fort, bt3 dieſelbe nicht mehr heiß tit. hal [tigen grunen, ſollten vermieden Fußbäder mit nachfolgender rotti⸗ 


gehen. 


Em ind fe — * 
duch Diejelbe unfiaybar wird. „Felt zu alten. a . Siandort erfranft find. Nor oſolun nichts ſicheres ausrichten. wird beſonders fchön, wenn e3 mit To |llnterdeß merden die Erdbeeren mörj. |merden, damit die Vögel ſich nicht durch [Kung in Betracht. Mefentlic ift, ba 
man nun an eine Stelle des Wildes, Braftiihe Art, idhwarze SKleiberröde male Wedel ſollen ſich erit dann ent= | a N - , chendem Vaſſer übergoſſen und dann genfalls leicht und behutſam gewaſchen, Abknuppern derſelben ſchaden. Die a eins sarunbe Lie u a 
die man buch einen Punkt marfirt BERN . tairen, wenn wenigſtens eine Blatt⸗ Maulwürfe im Garten. \augededt wird. Der Einfluß des Dam- ‚auf einem SHaarfich abgetröpfelt und | Siß- und Springitangen dürfen nicht | ini — _— Beitbiel Blutar- 
hatte, ein brenmendes Streichholg oder, _ wie nen bersuriditen. riache aus der Scheide des Testen Blat: | Der Nugen, den der Maulwurf im [de iit dem Roßhaar ſehr zuträglich. dick mit Zuder beitreut. Man rithrr zu Dünn fein; die Zehen der Vögel jol- —— - at a biefem Sivede wird 
eine glimmende Zigarre, jo wird all« in eine Heine Wanne oder einen tes hervorgeſchoben iſt. | Garten tiftet, ift_ nur ein vecht_bejchets | Nach einer Stunde läht man das Waf- Idiefe, wenn die Torte zur Tarel ge- [len diefelben nicht ganz umgreifen Fön | man * am beiten an einen Lrzt wer 
maählich ed die ganze Zeichnung aus dem * eren Ei mer ſchutte man * Au * | Gin einfaches Verfahren dener im Geg genſatz zu dem Schaden, ſer ab und eriebt es durch kochendes brach t werden ſoll, unter die Creme uͤnd Inen, weil ſie e fonit leicht mehe Zehen Fan. 1 Selbiwerit Andlich iit übrigen® 
Papier herausbrennen, da lestzteres em? fan —* Ar „füge foniel fai en Er ‚ |den er durch Mühlen auf den Beeten Seifenwaſſer. it diefes Wajler falt | füllt folhe bis an den Rand auf die |befommen. |dai man enges Schubzeng, das die Bire 
überall da, mo c3 die obige Miichung er binzu, dat; Da® Gehäh fait voll tt. Tum das WBlüben der Blumen au verlaͤn— anri chtet. Er vergreift ſich zwar nicht geworden, ſo drückt man das Haar mit Torte. ass EEE |Aulation in Eu Füßen beeinträchtigt, 


bededt, von dem lanalam fortichreiten- ı Dieter Miichung fchteenfe * a gern, beiteht darın, das man die B f en Mil yet i . ! der Hand aus ımd atei I &rbb . . M 644 
r langſe t as man die Blü- |direft an den Pflanzen, lodert jte aber, Y 1 niet noch einmal ı  Crdbeertorte. an mahnt | Orte einige Zeit ftehen. Die Flüffig- |meider; Die Stiefel müffen möglidis 
fett wird Danı abgegofien, filtriert und bea quem ſein. 








den Feuer verzehrt wird. Auch die Rock, der zuvor durch Klopfen und ten entfernt nod) che fie völlig ausge= |bejonderd? Camlinge, fodah fie abiter- reine3, fochende3 Waſſer über. Die jeinen auten ®i3auit-Teia von 3 Eiern 
fogenannten „Scießbilder” Ffanı man Turgren vom taub geremmgt wurde, hlüht haben. C3 entiwideln jich dann |ben. Am beiten fängt man den Wüh— |Öaare werden dann auf einem reinen | 42 Taite YZuder, 12 Taiie Mehl, 1 | FR Se as: 
leicht jelbit anfertigen, wenn man ci- ordentlich hin und ber. Loſe ſtets neue Blüten und die Pflanze blüht ler durch eine der in Gartengeſchäftern Laken ausgebreitet und an einem war- Priſe Salz. Eigelb und Buder werden * geläutertem Zugerſirup verſüßt. | Die erite Fleiſchnahrung 
nen auf ein febendes Wild oder der- drückt, wird der Rock über ein Holz- dankbar. erhältlichen Maulwurfsfallen. Stark men, ſonnigen Orte getrocknet. Würde tüchtig gerührt, Mehl lofſe hindurchge— Er — hersuſtellen, ht man des Kindes bereitet man am beſten 
gleichen zielenden Zäger mit Bleiitift Plärtbreit gezogen und ordentlid), die Blütenſträuch riechende Stoffe, unmittelbar an die ma nkaltes Waſſer beim Reinigen der rührt, zulebzi den feſtgeſchlagenen Pfund Hutzucker mit 1Pint Waſſer | folgendermaßen: Man legt das Fleiſch 
oder inte * ein Stück Papier zei ch ⸗ Bürſte immer —— in das Eſſigwaſ⸗ * * ſtraucher. ıMaı ultvı ırfagänge nebı acht, vertreiben Haare bertvendent, m berlören dieſe ihr Schnee der Eier. Der — wird auf, ſchäumt = un ‚berivenbet den | | in bereit3 fochende3 Waffer und kocht 
net und mit der obigen Miſghung einen ſer tauchend. gebürſtet. hierauf noch weg einen Plütenftrauch, ber den die Tiere, doch muß das Verfahren wie: |lodiges Ausfehen. Das Aufzupfen der |mit geauderten_fr ifchen Erdbeeren be= | zz. —* ‚Dan darf, jedod) fein ur e3 jo lange, biS e3 aud) in feinen inne» 
Strip von der Mündung der Schuß einmal in demielben Waifer gut durch- | ganzen Sommer blüht. Um ſtets blü⸗ derholt und fehr energifch in Antven- |Haare wird cerit borgenonmten, wenn fie [legt und mit Schlagiahne überdeckt jte® (fait En) Maffer neimen, da | ven Zeilen gar fit. Dann nimmt man 
waffe nacdı dem Opfer ; zieht, hinter dem | geh nkt, loſe ausgedrückt und im dende Sträucher zu haben, muß, man dung kommen. Solche Mittel ſind: in vollſtändig trocken ſind. Erdbeer: Kuden. 1 Quart der Yiför dadurch Zn mürde. dies jet nen feinen Teil desſelben heraus 
man ein geringes Quantum Knallſilber — angetrognet. darauf, nad [neue —————— gu beriejiedenen |Retroleum getauchte Lappen oder mit Gegen Schwab der Ruff Mehl mit 2 aehäuften Teelöifeln Mad- |genmafjer tit am pafjenditen. und zerfleinert e3 fo fein ala möglich, 
duch Darübe icben eines Wabier- feucht. auf dem zur bon lints | Saar egeiten biuben, Solche find nach | Steinfohlenteer beichmierte. Auch fann egen Saywaben oder Ruſſen. Zulber durchiiebt, etwas Sala, 1 Eh- | Te während das übrige weiter fodht. Sos 
blättchens befeitigt bat. Mird nım ein ‚troden aebügelt. Der Rod wird durch der Sitcnrolge: Forſhthia, Prunus man Hirſchhornöl gebrauchen. Sarbid |. Dieje läjtigen Käfer Iafien fich ver- | Töffel voll weisen Yuder miicht man | Erbetene Auskunft | bald die Suppe fertig iſt, nimmt man 
brennender Gegenſtand an die Mün— si e3 einfahe Verfahren nicht nur rein, en _Ludonta jabonica, zbiraca iſt ebenfalls at empfehlen. Dan Itilgen, wenn man zerriebene Möhren |! aut durcheinander: 3 Eßlöffel voll z * de s Fleiſch aus dem Topfe, ſchüttet das 
dung ber Waffe — jo läuft das ſo > imieber eff Eee JE Zn, eg ae Bin gracilis,  Weigelia, |pringt von diejem Stücdchen an verichie- ‚oder Dielen Exbjenbrei mit Cfens oder |Wutter und nemug fühe Milch fügt man |, Stetine Abendpoit = „Leferin“? zerfleinerre in die Suppe und reibt die⸗ 
Feuer auf dem unſi hibaren Striche Ein Verſuch wird den Beweis | liefern. — Zen bumalda, Ealncanthus | denen Stellen in die Gänge und feuch- Gifenfehtwärze ve rmiicht, an die Orte hinzu, um einen weichen Teig berzu- | Aber bitte! Yeten Sie_Sonntagpoft |jelbe durch ein Sieb. Man fange mit 
ie u. eg iwenn er da3 Opfre Auch gute, — — reinigt —— * — — —* ‚tet die Stellen an. Be wo in — Sie freſ- ſtellen. Hiervon rollt man zwei Ku— a 1013, — d, * — pe Yen Mengen Fleiich an. 
erreicht hat, daB Anallitlber zur Ers | man auf diefe Art, und jte werden munz | 9 Mor Spiraea billardi, Hu: | en e3 begierig. en gleichen Amed |chen von aleicher Größe au3, Ieat fie Wein au2 getrodnetem Ibit? Veriu- | mn. — 
ploſion. Man kann auf dieſe Weiſe derſchön, natürlich muß man beim drongea paniculata, Tallarix gallica, eat eine Miſchung von 1 X Zeil Diet aufeinander, nachdem A ud — hen Sie es analog dem beigefügten Mittel gegen Schweihführ. 


i 3 9 — oh 3 dor Char Hibiscus ſtriaceus Im Trübi A * 2 [Is Be er 
aud) jedes u die Bid, das ein paf- Bürſten acht geben, —* der Stoff — er ie — * Frühjahr blür | 1 Teil Zuder und 3 Teilen gebranntem Fam etwas Butter beitrichen hat. Nach- | Rezept für Nofinenwein; vielleicht , Man muß die Fühe mit heißem Maf- 
fende3 Sujet daritellt, präpariren. läuft, Damtt nicht „gegen den Strich die DEIOHDETD MON s Jododendron unt if W Gips. den fie fertig gebaden und etma3 ab follte Da3 getrodnete Obit mefocht wers fer und Seife qut reinigen und gründs 
2538 hir) essen -Sorobe | DI reilandezalen (Mjaleı is) * een En ei —5 e, Bir fe DET one, ö 
Die beherten Würfel. gebürſtet tr rd. Herren-Garderobe Freila zalen Aſalea mollis). | R HAUSBESITZER UND Gin Parkett · Fußboden gekühlt ſind, nimmt man ſie auseinan den Pfirſiche. Birnen, Aepfel, Pflau⸗ lich trocknen, dann et npinfeln mit b⸗ 
Man Yaffe ; a läßt jtch fo jehr gut reinigen. Beintleid Dfeander „do E r wie fol, o * der, bereitet eine Lage Erdbeeren, mit | MEN. Dag jein, da ein freundlicher | progentiger Chromfäurelöfung und an 
tan lalje jemanden drei nebenein- und Weite fann man aut felbi -odei u + — a  laım man mte folat auffeiich — = ’ IQefor pin S 6 Pe .r 
anderliegende, gewöhnliche ® eintwlirfef bügeln Zn 0 gg nr Um den Lleander zu reichlid hi N | tränfe weißes Ciichpan: * —I8—— weißem Zuder reichlich beſtreut, auf Xeſer em Regent bat. |der Luft troden lafjien. Der Schweiß 
—E— Term bügeln, das Kadett layt man, Damit c5 |... ER zu reichlichem a & | er cr m ENzIN den umteren Suchen aus ımd [eat mım Nofinenwein (Raiiin Mine). |bleibt dann einige Tage tveg. Wenn er 
fo zwtihen den Daumen und Beigefin- i BE * * * Blühen zu bringen, muf d und reibe damit die Schmußitell J . . : Er \ — 
Faſſon behält am beſten beim 9 iutz man die utzſtellen ſo de bere der darm: 9 ie S rd u ai 
ger nehmen, daR eriterer an dem erften 7 Hälfte der Blütenzwe nad) dem — . ; | lange bi3 fie — find. Me: ‚den oberen lpreder darauf. Man Des | ‚SDiejer Wein wird bon trodenen |fich wieder zeigt, Die Geſchichte wieder⸗ 
urd leizterer an dem Britten eriten PEN ENETUNNEE A. Blühen ſofort bis — — bes al BE u — finden sich — — Boden a |bzeus Do Ganze mit Zuder und gibt |Rofinen bereitet, Tann alfo zu irgend holen. Nach einigen Pinjelungen tritt 
e m ———— Rn Wäſche Bar 7 se ‘ bei Tiſche ſüßen Rahm dazu einer Jahreszeit hergeſtellt werden. gewöhnlich Heilung ein. Strümpfe und 
legt, und ſtelle ihm dann die Aufgabe ⸗ ten Holzes zurückſchneiden. Die jungen befeuchte man einen wollenen Lappen Erd! er’ r - ; Pia erden. | gewöhnlich Heil u. w 
.» ee so Y “ Int —0 3 = ; vr x ° — 1 ve u ce e — Au e W r ce - 5 tı c 
den mittleren Mürfel auf i Tin Me längere Zeit nicht gebraucht wird, | Triebe ericheinen meiitens zu dreien um Beulen ans Filzpüten mit Cralfäure (DOralic Acid) md reibe 4 Teife 6 * he Re S —** r ri: Salon 5 ze ge — RR of — 
— 1 —— ſoll in den vrugen, nicht feitgebügelt die M lütenfnoipen und treiben lange |fönnen, iwenn der Filz nicht brüchig ge- damit die Flecken ab. Dralfaure iſt Gimme 1 Glas Rotwein. mE, BE ee Sen DE feine | 
ihlagen zu lajien. 3 wird Diez rer! Much empfieh es ji, jte vor dem Entfalten di t | if ; giftig. M { 3 aleiche æ r ba ae Re ehe: „merven mm |  __ Mor : : 
rer eg „uhr er Fl u 0 2 ao Mi vor dem Tnifalten Diefer Iehteren ziem: worden iſt, dadurch entfernt werden. U, an miſche das gleiche Quan beeren werden, vorſichtig abgeſpült, zum der Fleiſchmühle gemahlen, in das Waſ⸗ Beim Unterricht in der Patur⸗ 
der Verion eg gel naen, t al 2uscı —— au nehmen un ann nen — weiter. Es müſſen darum an daß man den br über heiße Dämpfe | je mit der Draliaure. Das | Abt röpfeln auf ein nicht au feines Sieb |fer getan Man gibt ferner auf jede | geſchichte. — Lehrer: Wir haben u 
fie die Mürfel etwas loderer hält, um fM neue Brüche zu legen. den Biweigen, welche man einzujtußen hält und vorfictin mit einem glatten, Imindert die Schärfe. Vorher werden | Ssallone Mast z. er — 

* * en; : n er . elegt, darna Da Ballone Waffe f of $ 
den mitteliten berausfallen zu Tafien, Neues irdenes Speiſegeſchirr gedenkt, die jungen Triebe um die runden Bauſch die Beulen von innen die Flecken angefeuchtet. — er Bein a sfocht, | Siltone (2 —— — (be N Rinde | In Ieblen Slunben" VEN 
ftet3 alle drei fortfallen werden. ES mu vor dem Gebrauch mit heißem Blütenknoſpen gleich nad ihrem Gr= |zu entfernen verfucht. Nachdem fährt | S b * —— ma, a | derielben gr Ru dB 5 x de durchgenommen und wollen heute 
tommt die® daher, dat; die in das Ger Marier, zu bon. man etiva 3 Cifig gibt, Ideinen geitugt werden, Daducch Ienft |man mit einer weichen Bürjte oder ci- Sonnenverbrannte Strofhüte zu öfteren Umrühren e; Beten * a“ Steintopf Iäht man die mi h ng  petiren, mas wir darüber gelernt 
heimniß nicht eingeweihte Perion e3 gehörig ausgeichenert werben, dan man den ganzen Saftfluß in die Blü- nem Ctüd Samt jo lange von außen teinigen. bracht, 1 Eßlöffel Stärke —E 10 Tage jte ben, R — igl A in. haben. Bollmann, fage mir mal 
unterljeß, bie beiden Bing or uf zwei Tage lang in faltem Waifer Liegen we — * — — — über die Veulitelle, bi3 alles wieder | Gelb gewordene Strohhüte, die man |den Topf vom feuer genommen und mal ober öfter um, Dann Sit man allen | melche Tiere zeigen doh dem Mens 

1 3 1 Sel 172 Bin . — — £ * Ne x ” 4 
anqufeuchten, — elingen dei und zulegt abermals zmei biß drei Tage ter bdenjelben figenden Augen, tmelce |glatt ausjicht. ntdit bollitändig nal machen möchte, |der fteife Eimwerkfchaum durchgemijcht. | durch eine NRreife, darauf durd ein fau- ; öhte Mnhänalichleit?" — 
Tricks unumgängli id) nötig iſt. lang mit Waffer gefüllt auf ſowachen dann treiben, ſobald die Zweige nach — damit ſie nicht ihre gute Form berlies |Nachdem die Creme angerichtet, wird beres Tuch, fü es ſogleich Flaſch ——— größte —— 
ns N; > z . R S a H ac * Ku ıngertintet, D ıDe ılt D th in xichen | . * 
Das geheimnißvolle Papierfähnchen. Feuer ſtehen. Es wird dadurch viel dem Blühen eingeftutzt worden find. | ö .. Pen ip . , |ren, fann man folgendermaßen toieder ‚fie Aura dor dem Gebrauch mit recht |und verfienelt Diefe. * Rofinenteein | Bollmann: „Anhängligteit? Die... 
auerhafter |zu entfernen, tit beim Echneiden i⸗ De 4 * * 
Wenn man ein winziges Pavbierf tähns dauerhafter. | Hyazinthen. = ee Lärenholg, ns —— —5 unge |Nhönen erg a muß an etmem fühlen und ‚trodenen bie.. ‚Blutegel! 
chen auf der Epise eines Haferfornd Plätteiien Der Grund dafür, dab die Hhazin« |forderfic. X beiten gelingt Ddiefe |jtrichmeife den Schmuß und Staub ab. fader &rt m af Men Malz [50  surrematet teieen. Zu 5 eten| —— SRIBGEeEu —— 
befenigt und Dice in Bi Feiih follte gran ber. bem Bügeln, bejonders |tben abfterben, fan ein berf — AIrbeit. wenn die Sägen von Zeit zu Dann legt man den Hut in die glühende Flaſche fait gan — —2 zu = auf Blaiden lu — „Wie?! Der Herr Profeſſor nicht 
durchſchnittenen Apfel ſteckt, ſo wird von Stärkewä je, mir etmad Paraf⸗ ſein. Es gibt heute kaum noch Zeit mit ei h er et er ed bot» ! i 
ner aus 90 Teilen Petroleum Sonne. Tervpentin wirkt bleichend, und Walderdbee ſi fi au Haufe?! Ich ſehe ihn ja doch 
das Fähnchen ſich wie eine Wetterfahne finöl abreihen. Sie gleiten dann beſ⸗ geſunde Hyazinthenzwiebeln. In * und 10 Teilen O— rbbeeren jind am beiten), gieht |zieht, fügt beim Einfillen in die Fla— ; . 
€ n cl bejtehenden Dis |fo wird der Hut —— die —— dann feinen franzö K td durch diefe Tür!" — D, das iſt 
von jelbit herumdrehen. ‚fer und haften nicht feit, Zoden Hollands hat jich ein Pilz eins |ihung beipri nötigen Nognat das |jhen etwas Sherty ober Portwein ; j ⸗ u 
& ein Pils {gung beiprigt werden, iwieder weiß, rauf und läßt die Flajche an ivarmem | hinzu, 9* nur jein Schatten!“ 
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‚_bören und fih an Geitalten, wie fie 


Hür Mufitfreunde. 


- Der große belgifhe Biolinkünftler 


ae Diaye tritt heute Nachmittag 
in 


Die Harfeniftin 
Zhurfton und ihre Schüler 
morgen Abend ein Konzert in 
Loon & Healn Halle. 

ö 2 = * 


der 


In derſelben Halle treten am 
Dienstag Abend die Sängerinnen 
Srene Harruff und Enbil Conner 
auf, 

h = * * 

Morgen Abend beginnt in der 
Univerſitäts-Turnhalle in Ebanſton 
das Nordufer-Muſitfeſt mit Elgars 
„Saractacus“, gefungen nom Feſt— 
or. 
abend, tritt Lucien Muratore auf, 
am Donnerstag Abend wird „Die 
Rhapfodie des hi. Bernhard“ von 
David Stanley Smith, einem Arne: 
tifaner,in Gegenwart de3 Komponi 
ften aufgeführt. Um Samstag Na 
mittag findet das Ninderfonzert mit 
"Ljianina, einer indianischen € 
rin, und Emilio de Goaorzua al 
liſten Statt. 


ange 
ls So 
Aufgeführt 
Hiawathas Jugend“ unter Leitung 
bon Däbourne MeConathy. 
Samdtag Abend finat Frau Galli 
Eurci. Das Minneapoliier Snmpho 
nieorcheiter unter Emil Ob 
wirkt mit; Peter GC. Lutfin ift mu 
flalifcher Leiter des Ganzen. 


mird ı m 
DitI ( 


Mn 


hKarhnfis 
erhofſer 


„Die ſchöne Müllerin.“ 


Dad Schubert - Einaipiel 


⸗ 


ſchöne Müllerin“ wird in teilweiſer 


Umgeſtaltung am heutigen Sonn— 
tag in ber Nordſeite Turnhalle 
wiederholt, wahrſcheinlich zum letzten 


Male in dieſer Saiſon. Wer alſo die 


herrlichen Schubertlieder noch einmal 
von geſchulten Sängern wie Eliſa— 
beth Gläsner und Remy Marſano 


| Iooldenen Boden gehabt, 


obans Grand Opera Houfe auf. 
= x 


Louiſe 
geben 


Am Dienstag, am Künſtler- 


Die | 


— 


WVaudevilles und Burlesken. 


Im Star and Garter Theater t 
James E. Coopers „Beſt Show in 
Town“ in einer .„eiaktigen Burleste 
„Some Tomn“ auf. ‚Der befannte 
Komtier Frank Hunter ift der Star 
ter Irupte, zu welcher auch Bert 
Lahr, Lynn Cantor, Virginia Ware 
und Andere, fniwie ein qut bejeßter 
Chor aehören. 

Secil Lean Cleo Manfield 
treten im Maieftic in Geſängen, 
meitt Iraveitieen, auf, ferner Ruoy 
Norton und Tammy Lee in Tanzen 
und Gelängen. Bert und 


mn 
4 


Kalmar 
Jeſſie Brown führen Kindermärchen 
auf. 

* * 

In McvVicker's ſind Kitty Francis 
und Truppe, der Komiker Grant 
Gardner und Andere zu ſehen. 

* * * 

Der Great Northern Hippodrome 
bringt Grubers Zirkus, die japani 
ſchen Künſtler Aſahi, W. D. Nea— 
land und Truppe in einem Einakter. 

* = 

Un der Spibe 
aramıms Tteht das 
um eine: YJunageieilen”. 


ri £ 
ice Mehenzie tritt in 
lı 


⸗ 45 
auf. 


rice 
Blie 
* 
„Step Lively, Girls“ 
Columbia auftretende 
| truppe. 


heißt die im 
Burlesken— 


— — — — — 
Da a a er — 
— * 
Ye. 


KRie Faſtnachtskrapfen. 


Von 
Von 


ER FR) 
er re 


Crome-Schwiening. 


eek 


* 


* Da a ——— KR ER FR 7ER) 


— — x KR te | 
ü | 


Der edrjame ehemalige Schneider: 
meilter und jebige Nentier Stange 
hielt auf Althertömmliches. Wie es 
in feiner Xugend gemejen mar, Io 
Inlieb e3. Das Handmert hatte für ihn 
fein Fleik 
Imar belohnt worden. Der Himmel 
Idette ihm eine tluge und brave Frau 


| Iacaeben und das Glüd des Paares 
;;u einem bollftommenen gemacht, als ;gelt?“ drängte Käthchen. „Sch könnte Kaner Kapiar ift’3, den mir ein 


Nadel und Vügeleifen 


N iaufzugeben und in das fleine, mwohl- |jeinen Frreiftunden — ein Schneider | 


er ihnen ein Töchterchen fchentte, das |teinen anderen lieben al3 dich, und (Freund aus Rußland ſchickte. 


hold und lieblich heranblühte. 
Als Meiſter Stange ſich entſchloß, 
fortzuſtellen, 


8 


* 


ihnen urphon —den Hals fiel, 
Es war Meiſte. ._!anges Schmeiter- 
ſoehn, der, nachdem er das Seminar 
abſolvirt und eine Zeit hindurch 
Houslehrer geweſen war, nun eine 
Lehrſtelle an der Bürgerſchule der 
tleinen Stadt erhalten hatte, in der 
unſere Freunde lebten. Ihm konnte 
man das Haus doch nicht verſchloſſen 
halten, und ſo war er denn ein täg 
licher Gaſt in der kleinen Familie, 
und ein Blinder hätt's mit dem Stock 


bald fühlen können, daß aller Vor- 
ſicht der Alten zum Trotz mit ihm 


der kleine Liebesgott ins Haus ge— 
flattert war und Käthchens Herzchen 
in Flammen geſetzt hatte. 

Frohe Hoffnungen im Herzen hatte 
eines Tages Paul ſeinen Onkel „um 
eine turze Unterredung“ gebeten, aber 
tief bebrüdt war er nach berjelben 
ous dem Zimmer gefommen, in ben 
Itleinen Garten hinaus, in melchem 
Käthchen pochenden Herzens da3 Re- 


jultat derfelben erwartete. E83 mar 
‚fein gutes. Der Alte hatte ihm ein= | 


„Du biit ein 


jah gefaat: 
Denich, Paul, 
fein Schneider. ch babe mir einmal 
gejagt, daß mein Kind 
Mann befommt, der einen brauchba 
ven Roc beritellen fann. Bei mir gebt 
Alles nah dem Wlten, 
nun geh und Jet in der nädjiten Zeit 
‚Iparfam mit deinen Befuchen!“ 
“lfo berichtete Baul ntedergefchla= 
gen und Schhönfäthehen meinte. Aber 
dann milchte fie die nafien Tropfen 
aus den hellen Augen und jagte: 
„Halt Du mich lieb, Paul?“ 
„Mehr als mein Leben!” 
„Slaubft du, daß es fchwer it, ein 
|Schneider zu werben?“ 
„Aber Käthchen — —“ 


guter 


aber ein Lehrer und 


nur einen | 


unge! Umd | 


„Mikoerfteh’ mich nicht! Der Va— 


4 


Sonutaghoft, Chicado, Sonnkag, den 26. Mat 1918. 


1 „Pauls Geburtstag ift heute!“ 
 „So?!” i 

| „Wir find in der legten Zeit recht 
‚wenig freundlich gegen ihn gemefen. 
‚Er ift doch immer deiner Schmeiter 
Kind!“ 

„Hom!” 

„Wenn wir ihn morgen Abend zu 
unſerem Faſtnachtseſſen einlüden?“ 

„Hm!“ 

„Es würde doch hüb 
ung und ihn freuen—“ 

„Meinethalben! Aber das ſag' ich 
ihm noch einmal, daß meine Tochter 
nur einen Mann betommt, der mit 
‚Edeere und Bügeleifen umgehen 
kann!“ 

„SC, ja - 
ganz glüdlid, den Wunfdh 
Lieblings erfüllt zu fehen. 

Aber Käthehen hatte ihrer Mutter 


ich fein von 


“4 


ihres 


nicht alles gebeichtet. Cie hatte ver: | 


Jömiegen, daß Paul ihr am Morgen 
einen Brief gefchickt hatte, der nur Die 
pear Worte enthielt: „Er ift fertig!“ 

Der Faltnachtabend fam und bei 
Dunfelwerden erichten auch Paul, 
mit einem großen Padete, dag er im 
‚Qorfaale an einem verftedten Plape 
nieberlegte. Beim Onfel war ein frü- 
herer Geſchäftsfreund zu Beſuch, die 
Tante war noch eilends eine Beſor— 
gung zu machen gegangen und fo 
traf Paul Käthchen ganz allein in 
der Küche an, wo ſein Liebchen ge— 
rade vor dem Herdfeuer ſtand und die 
köſtlichen Muskrapfen vorbereitete. 
Das Wiederſehen brauchen mir 
hier nicht zu ſchildern. Des werten 
Leſers Phantaſie mag es nach Ge— 
bühr ausmalen. Aber alles hat ein 
Ende, ſelbſt die Reihe der zärtlichen 
Küſſe, welche Paul und Käthchen 
tauſchten. 

„Laß mich!“ drängte 


ter will mich einem Manne geben, der endlich. „Die Mutter muß gleich zu— 


einen brauchbaren Rock zuſtande 


rückktommen und ich bin nicht fer— 


bringt. Wenn du mich lieb haſt, du tig!“ 


biſt ein geſchickter und kluger Mann.“ 
„Mit der Feder und dem NRopfe 

am Ende —” feufzte Paul — „aber 

mit der Nabel und dem Meter- 

mat — —* 

„Aber du verfuchlt ed, mir zuliebe, 


I 


\tch fenne den Vater, mas er jagt, ge: 
ſchieht!“ 
Und Paul, der wohlbeſtellte Leh— 


| „Sch helfe dir,“ verſicherte Paul, 
|„aber zubor laß mich die3 noch aus 
iber Tafche nehmen!” Und dabei holte 
er ein Büchschen aus der Tafche, das 
er öffnete und dejfen Inhalt er in 
jein Porzellangefäß tat. „Echt Aſtra— 


Ich 
— für den Onkel auf. Es iſt ein 
Leckerbiſſen!“ 

| Und nun fohaute er zu, wie Käth- 


|ben hübjchen Laden auf dem Markte rer, verfprac) feufzend, er wolle in chen die Serapfen mit dem Mus zu 


erworbene, freundliche Häuschen vor | 
= |bem Iore zu ziehen, da war Käthehen | 


iStange eben Sfiebzehn Sommer alt;Der Herbit fam und der Winter. | 
geworden, und das fchönfte und brad= ; Paul mied geflifjentlih das Haus |gefchivungenen Muslöffel 
; ge) 


J 


| 


| Rüthen nicht geworden. 


Sranı Schubert, | 


Kurt Kupfer, Kati Hutter, Martha 
Marchetti, Olga von Bodenhauſen, 
Guſtab Hauſſig und Roſel Curtella 
auf die Bühne ſtellen, erbauen will, 
ſichere ſich beizeiten ſeinen Platz. Der 
Schuhplattler-Verein „Alpenroſn“ 
wird wieder den Maitanz ausführen. 
Es ſind volkstümliche Preiſe ange— 
ſetzt, Main Floor koſtet 75 Cents, die 
eriten Reihen $1, Balton 50 Cents. | 
Vorverfauf in der Nordjeite 

halle und im Theaterbüro (Seele 
balle. Die Kaffe der Nordieite Turn 

halle (Zelepbon Superior 642) iit 
auch morgen den ganzen Iaq aeötf-| 
net. Auch Telephon 1223 
werden Vorausbeſtellungen entgegen 

genommen. Es iſt Sorge getragen, 


Seelen 
BDeeleh 


daß auch bei ſtärkſtem Andrang nicht war. 


wieder Stauung an den Kallen ent-! 


iteht, 


Allerlei Wandeslbilder. 


William Ruſſells nächſter Mutu 
film iſt „Up Romance Road“. 
behandelt eine Verſchwöorung zu 
Sabotage und ihr 
ben Helden. Du 
2A. Juni freigegeben. 

* 

In dem Mutualfilm , 
Deol“, in welhem Maranrita Filber 
die Helbin jpielt, find intereilante 
Szenen au3 dem New Morter Künit 
lerleben enthalten. Frl. Fiſher ſpielt 
ein Landmädchen, das 
kommt, einen jungen Anwalt hei 
ratet und ihn da he verliert 
weil fie ihr Heim zu einem Sammel 
punft „philofophiicher” Wianner und 
Frauen madt. 

* 

Die Mutual Film Corporation 
wird vom Juli an acht Seſſue— 
Hahyakawa⸗Lichtſpiele auf den Mark 
bringen. Das erſte:: „His American 
Birthright“, ſoll am 15. Juli 


Vereitelun Du) 


wird am 


5 slui 
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I rıı mr 
Square 


in die Stadt 


nn beinabe 


* * 


» gegeben mwerben. 
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Die engliihe EN: 


Garrid.— „Oettina 
mit Blanche Bates 


— 
— 


und 


weiter aufgeführt. 
Cohan's Grand. 
han's Revue“ bleibt 
Spielplan. 
Powers'. — „Sick 
a⸗Bed“ erweiſt ſich als zugkräftig 
Cort. — Hier wird „Nothing 
But the Truth“ in der vierten Woche 
gegeben. 
Studebaker. — N 
Singſpiel „Odds and Ends“ 
ſich großen Zuſpruchs. 
Woods. — „Friendly Enemies 
iſt jetzt über 100 mal aufgeführt wor 
den. 
Princeß. — Hier be— 
vierte Woche von „Over There“. 
La Salle. — „Leave It to 
e“ wird am kommenden Sonntag 
gum lebten Male gegeben. — 
Palace. — Doing DOur Bit“ 
seht bier nach wie por über * 
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orn 


erfreut 


“ 


Nnmachte, 


ſchmucken Kinde nicht. Es 
die ſie, wie ſie ging und ſtand, 


gab manche 


te Mädchen in der kleinen Stadt 


dazu. Und was die eigenartigeSchön- 


heit des jungen Mädchens ſo reizvoll 
war die natürliche Anmut 
und Einfachheit, die jeden entzückte, 
der ſie ſah. 

Freilich, eine „höhere Tochter“ war 
Sie hatte! 
die Bürgerſchule beſucht, 


ben, tüchtig rechnen gelernt. Von dem 
ganzen Krimskrams jedoch: alte und Nicht anders!“ 


neue Svrachen, Algebra und Mathe— 


geblieben. Aber wer ſie mit ihren 
jiebzehn Jahren vor dem Herde han= | 
tiren jah mit der ruhigen Gefchidlich- | 
feit einer erfahrenen Köchin, wer bie | 
blibblanfe Sauberkeit in Stube und | 
Schlafgemach ihrer fleißigen Hän— 
de Werk mit froher Genugtuung 
ſchaute, der hätte hundert „höhere 
Töchter“ mit all ihrer Geziertheit 
undZierlichkeit geringer bewertet, als 
dieſe eine, die kein Kochbuch brauchte 
und keinen Stickrahmen hatte,, die 
aber trotz ihrer ſiebzehn Jahre eine 
echte und rechte kleine „Hausfrau“ 
Verehrern dem 
viele, 
vom 
hätten und es 

bſchen Ka— 
pitälchen, das ihr nach dem Tode ih— 
rer Eltern einmal zufallen mußte, ih 
ren Hauptwert erkannten. Aber Mei 


es 
gab 


A n 


fehlte 


+ 
tet 


dem 


Flecke weg geheira 


bie in dem bi 


ji 


> 


tange und feine würdige Che 
das „Rind“ wie ihre 

, wachten nicht nur über 
ihres Gemütg, Ton 


kleines Herzchen, 


— 


r TOT 
* In 9 —644 u: 
hr emntal blind und 


any Yis+ 5 
en Wege gehe. 


ich Fläſchchen 


linas ſaß, eine kurze 


‚um 


zu werden verfuchen. 


AL 3 
Das war ſo um Johanni herum. 


ſeines Onkels. 

„Käthe ſieht ganz vergrämt aus, 
Alter!“ ſagte die kluge Meiſterin ei— 
nes Abends zu ihrem Gatten. „Ich 
glaube, ſie liebt Paul — was ſoll da— 
raus werden?“ 

„Nichts!“ verſetzte Meiſter Stange 
gelaſſen. „Du kennſt mich. Was ich 


gut ſchrei- geſagt habe, dabei bleibt's. Bei mir 


geht alles nach dem Herkommen. 


Die Meiſterin ſeufzte und ſchwieg. 


Käthchen hatte Liebesweh, aber ſo 
ganz abgebrochen war 
zwiſchen ihr und Paul denn doch 
nicht, wie die Eltern meinten. Zu— 
weilen, allerdings ſelten, traf ſie eine 


Zeile, in welcher Paul ihr mitieilte, 


ſeine Sehnſucht laſſe ihm keine Ruhe 
mehr, er müſſe ſie ſehen. Dann flog 


ſie gegen Abend ein Viertelſtündchen 


hinaus in den Garten und hatte hin— 
ten am Zaun, auf welchem Paul ritt— 
und zärtliche 
Zwieſprache. Uber folche furze und 
dazu ſo unbequeme Zwiegeſpräche 
ſind ein ſchlechter Troſt für Liebende 
und Käthchens Bitten kamen hinzu: 
insgeheim, ganz insgeheim hatte 
Paul bei dem früheren Aligeſellen 
feines Onfels einen Rod zufchneiden, 
nähen und auspuben gelernt und ei=- 
nes Tages, da konnte er Käthehen 
das „Maß“ bitten: „ch gebe 
jet an das große Werk: Gelingt’z, 
dann bilt du mein!” 

Faltnaht fam heran. Der alt: 
nodhtsabend mar ein Feitabend im 
Stange'fhen Haufe. So hatten’? fei- 
ne Vorfahren gehalten und fo hielt 
auch er ee. Die mit föftlihem Mus 
sefüillten Krapfen bildeten an diefem 
Abend die Hauptipeife und das 
edlen NRheinmeind, aus 


item der Meiiter Frau und Tochter 


“des würdigen Ehe 
werden. Natür 
dutter, die damit be 
ı ja nicht eher, ala 
icgermütter gemerden 
Neitter Stange wollte 
t: „Unſer 
da! Du 
3 ıh um 
ſie noch 


ıa Stange m 
nicht acn: bilffigenden Ko 


ltr 
Kir du Meilter murdeit, Heinrih!— 
Und ivir haben’? ja, und wenn fo ein 
ıctter Menich, fo ein Beamter 


mubten auch warten 


recht 
Y ano» “ 
ullehrer oder — — 
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ullei 
Rechte!” 
feiner Frau ins Wort fallend, ganz 
erboſi. „Mar’s nicht ein Schullehrer, 
er dir nuchitellte, Alte?! Seit ber 
Seit kann ich den aanzen Etand nicht 

Und mehr noch: Die 

nass find Schneider qemelen vom 
Uraroßpater ber, ich habe leider fei 
Sobn, der das Handwerk fort- 

iren fann, alio muß e& eben em 
Schmwiegerfohn fein, der Nabel und 
ere zu führen verfteht!" 
Ind ob feine. Xrau auch leije den 
tonf fchüittelte, der Alte hatte einmal 
Bel gejagt und fie fchmieg. Sie 
mar eine Huge Frau, fie fonnte zur 
echten Zeit ſchweigen. 

Da war eines Tages ein Ichmuder | 
junger Mann ind Haus gefommen, 
er mit feinen hellen Augen bie bei- 


d 
bey Alten gar fröhlich anjhaute und: 
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ein Gläschen einſchenkte, durfte eben⸗ 
ſowenig fehlen, wie der fette Karpfen 
in der braunen Bierſauce, der mit ei— 


leckeren Suppe das feſtliche 
Abendbrot ſtimmungsvoll einleitete. 

Einen Tag vor Faſtnacht 
Pauls Geburtstag. Käthchen 

dieſem 
und das ſchnitt der Mutter ins Herz. 
n zarter und liebevoller Weife fuchte 
te das Herz ihres Töchterchens zu 
diren, und da befam fie eine 
tchte 


ner 


hatte 


2: 


— —2 


1, auch fie war Paul gut und — | 


3 fah fie ein — bier mußte geyol: 

en werden. Uber wie ben in folchen 
ingen ganz bejonbers fteifnadigen 
zater herumkriegen? 

„Wenn Paul nur zu morgenAbend 
eingeladen würde!“ 
zögernd. 

„Das wird ſich machen 


dem Meiſter, der mit einer Zeitung 
und ſeinem Kaffee beſchäftigt auf 
dem Kanapee ſaß. 


Banane nn mn nn nen | 
” ⸗ * „ | 
WBirhtig für Männer, | 
I 
Bern Uerzte od. Urgneien Euch nicht delfen, 
berfucht unfere erprodien Seilmittel, Die felten 
tebifhlagen. bei folgenden geheimen KRranthei« | 
ten: Kormulare Ir, 1 und 2 heilen bie meiften | 
noch fo tarinädigen Fälle bon geseimen Mranı- | 
beiten und Urinleiben, wie Katarch-Nusmwärke | 
und Sag im Urin, Preis $1.00 bie Klafe — | 
Poltor Xuderd Blut-Specific_ file Alutbergih 
tung in allen Etabien. Nreiß 32,00 die ylafche, 
—Trof. Dr. Voiß Etärl.ıngöpaftilien für Män | 
nerfhwäde. Ihlaflofe Nähte, Nerbofität, Mes | 
landolie und nicht aufriebenftellenhes Ehelchen, | 
Kreis $1.00 die Ehahtel, 3 für 92.50. SM 
obinen Heilmittel find nur bei und au Baben. 


Behlfes Deutfdhe Apotheke, 
775 Süd State Strefe, — I. 


tiommi 


der Berfebr | 


mar | Halten mehr, 


Tage roigewweinte Augen, Finftere Wolfen ftanden auf Mei- | 


‚u hören, die fie tief bewegte. | 


meinte Käthchen | 


laſſen,“ ©; ; mi 
i | „are, | Sie haben einen Rod bei mir be- 
Tnate die Mutter und ging hinein zu ! h 


ſein!“ 


füllen begann. Aber er war kein mü— 
| Biger Sufchauer, denn er trieb aller- 
hand nedifches verliebtes Spiel, bis 
ihm endlich Käthchen mit dem hoch- 
| drohte. 
Und dann füßte fie ihn doch mieber 
‚und er, wenn fie eine Anzahlftrapfen 
in das fiebende Fett getan, füllte 
‚neue, aber er hatte nicht Die rechte 
'Obadht dabei und die beiden Töpfe 
mit dem lederen Mus und dem teu= 
ren Kaviar ftanden allzu nah neben- 
einander. — 

| Das Teltmahl war aufgetragen. 
'Baul erzählte und er mußte gut und 
'anregend zu erzählen. Käthchen hörte 
ihm mit glänzenden Blieden zu, und 


Imatit, Chemie und Phnfit u. . m. | Denn fie fühlte, die Zeit zum Reben ferbft Meilter Stange miegte mohlge- 
Imar ihr lodiges Köpfchen verjchont |fei noch nicht gefommen. | i 


fällig fein Haupt. Schade, daß er fein 
‚Schneider war, der Baul! 

Die Suppe war verzehrt, die Kra— 
pen dufteten auf dem Tifche. Die 
Gläfer waren eingefchentt und Mei: 
ter Stange erhob fein Glaa3 gegen 
‚feine Ehehälfte, Paul und Käathehen 
Iober jtießen miteinander an, daß es 
'bell und voll erflang. 

ı „So habe ich’3 immer gehalten!” 
ıTagte der Meifter! „Und nun zu ben 
|Krepfen. So lange ich lebe, find fei- 
ine mißratenen auf den Tifch gefom- 
men!“ 

| „Und du wirft auch heute feine 
|mißratenen befommen!“ Iachte Käth: 
chen fröhlich. 

| Nein, jo fnufperig und fehon 
fonnten feine anderen Strapfen 
fein, das ſtand feſt. Man ſcheute ſich 
ordentlich, das leckere Gebäck anzu— 
beißen, es ſchien faſt ſchade darum! 

| Meiſter Stange führte den erjten 
zum Munde, lächelnd ſchauten Frau 
und Tochter ihm zu — aber was war 
das? Eine unangenehme Empfin— 
dung malte ſich in des Vaters Zü— 
gen, er erhob ſich haſtig, ſpie die 
Speiſe aus und griff nach einem 
Waſſerglaſe: „Pfui Teufel — wie 
ſchmecken denn die?!“ Die Mutter 
war beſtürzt, Käthchen war bleich 
und Paul, in dem es wie eine Ah— 
nung aufdämmerte, ehenfalls. | 


. . = 
jagte die alte Frau S 


die fehtere | 





„Mein Kabtar!” | 
Und fo war’ mirtlih! Ein Teil) 
‚ber Arapfen war mit Kaviar gefüllt. | 
Vernichtet ſtand Käthchen, bleich 
Paul am Tiſche. Nun gab's kein 
es mußte gebeichtet 
werden. 


ſter Stanges Stirn, als Paul frei— 
mütig bekannte, vor Gott ſeien Käth- 
chen und er längſt ſchon ein Braut- 
paar, und die Kaviarkrapfen ſeien 
Der Alte ſchäumte 
uf und donnerte los, da fiel ihm 
Paul noch einmal beſcheiden ins 
Wort: „Einen Augenblick, lieber On— 
kel!“ 

VUnd hinaus war er. Als er herein— 
tam, hatte er einen funkelnagelneuen 
Rock auf dem Arme und trat mit 
demſelben an den Meiſter heran: 


Fein Machwerk. 


ſtellt, Herr Oheim, bitte, probiren 
Sie ihn an. Ich hoffe, er wird zu 
Ihrer Zufriedenheit ausgefallen 





„Junge!“ rief überraſcht der Alte, 
— „du haſt doch nicht — —“ 

„Den Rock gemacht — allerdings, 
Onkel! Ich wollte dir zeigen, daß 
Liebe alle Hinderniſſe beſiegt und 
daß ein Lehrer in ſeinen Freiſtunden 





auch mit Scheere undBügeleiſen han- ar be 3 
tiren lernen fann, wenn e& gilt, eine | Haates Breite tiefer, jondern eriwis Schergen ben gefelfelten Omar her- 
|derte freimütig: „Was fich geziemt, 


jolhe Braut zu holen!“ 

Der Alte Schloß ihn gerührt in bie 
Arme „Nimm fie, ich halte mein 
Mort! Uber — Strapfen bade du 


— wieder, das überlaß deiner 


Grau!“ ER a 


Vom ſchlichten Maultiertreiber hatte 


alles; er fannte die underbrüchlid;e 


ihm nicht, denn er mar eine ehrget= 


ber eö gewagt hätte, mich in feinen 
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Augen zu demütigen!“ lichgoldenen Strahlen übergoſſen | 
„sch werde e5 wagen, Du recher, gli er mehr einem Sieger, denn! 
der Du So mit Deinem Gebieter'einem armen Sünder. Inter dem 
— ſprichſt“, brauſte Schair ben Moha⸗ zahlreich anweſenden Volke griff ein 
Schair ben Mohamed hatte den med auf. Noch einmal: nieder mit drohendes Murmeln Platz, denn! DE 
hron feines Waters beftiegen, und) Dir und füffe den Staub zu meinen Omar war ebenfo fehr ein Liebling — —— 
das erfte, maß er tat, mar, daß er Füßen!“ = ‚des Voltes gewefen, wie ber verftor- Brillen u. Augengläfer 
Dmar, den Günftling und erften] „Willſt Du mein Haupt im Staube bene Herrſcher. Doch Schair ben) 3den Birtte- GO 3. aufw 
Minifter feines verftorbenen Qaterz,!jehen“, ertwiderte Omar feſt, „ſo Mohamed kehrte ſich nicht daran, er hen, nit, eh unterfumt. 


u fich rufen ließ. Omar hatte eine! Ichlage e3 mir ab und lege es felbit 
—— dahin. Töten kannſt Du mich, aber 


glänzende Laufbahn hinter ſich. d Töte 
nicht erniedrigen!“ 
er fich big aum oberften Würbentrüs Da jchäumte ber 
ger des Neiches emporgeichtoungen. heller Wut und jchrie: „Es foll Dir apꝛoſaſonmiann 
Freilich beſaß er auch — — * . en —— um Verzeibung ob Deines — 
Eigenſchaften; er war Klug, umfich-| verdienft; denn Du bift ein Rebell | törichten Yung und Du follft in alle ,. ; Rn a 
tig, —* und hochherzig, und der und Verrat iſt Deine Sprache!“ Deine Aemter und te mwieber| Die Laune _ Mächtigen genugt, 
alte König, der ein meifer und ges Dann wintte er den Wachen, und|eingefeßt werden.“ ‚Tel ft den Erhabenfter feiner Diener 
rechter Herrfcher gemefen mar, hatte, bieje jchleppten Omar ins Gefäng-| Doch Omar erwiderte: „Habe ji den Geringiten der Parias zu 
die Tugenden feines Diener& mohl zu; nif. unrecht gehandelt, Schair Sin Mohe- machen! : . | 
ihägen und auch zu belohnen ges Is die Sonne am nächiten Mor- med, fo mill ih es mit meinem | „ „mars Auge tuntelte und ein 
: zu Ar n ‚Strahl des Spottes blite nah dem 
mußt. „gen aufging, beleuchtete fie ein fchau= | Kopfe büßen. Ein anderes begehr |Rönia bi nn 
Schait ben Mohamed mußte dies riges Bild. Denn vor dem Palajt ich nicht.“ Und zu dem Henker ge- 2 hinauf. „Und bennod; ireit 
‚bes Königs ftand ein blutigrot be= | mandt, fuhr er fort: „Walte Deines | (ey ar Ser”, nn 
Ireue Dmard gegen jein Haus, aber fchlagenes Gerüft, und obenauf, da3 Amtes nad Fug und Recht!” ‚lädelnd. „Sch habe mich nie =. 
er fannte aud) fein ftolzes, freimütt: jcharfgefchliffene furze Schwert in! Wieder aber winfte der König |! gefühlt als in dieſem Augen— 
ges Weſen, und das letztere behagte grauſiger Bereitſchafi, der Henker. und das drohende Schwert ſenkte ſich ne Denn hilfe, Schair ben Mo- 
‚Gegenüber dem Gerüft aber ja zur Erde. In ohnmächtiger Wut | Vamel ‚ —— und feine Stimme 
ıScair ben Mohamed auf jfeinem;valte Schair ben Mohamed die, —* ſich — „von heute ab dient 
Balkon und blickte finſter vor ſich hin. Hände. Ita Efel mir, und 0 u 
tanen nicht anders als Sklaven. Denn im Grunde genommen hatte er| „Hund von einem Sklaven“, ferie) "var € gerade umgelehrt!” — 
Mit finfter zufammengezogenen nicht die Abficht, die Erekution voll-/er Omar zu, „bilt Du wirklich jo _ Dann gab er feinem Tiere die 
Brauen blidte er auf Dmar, welcher, ziehen zu laffen, fondern er hoffte, hochmütia, zu denten, dak ich Dir, Sporen und fprengte durch da? 
die Arme auf ber Bruft gefreuzt und; der ehemalige Diener feines Vaters die Märtyrerfrone flechten würde, Stadttor. Totenbleich und mit [hau- 
ben Dberförper leicht borgeneigt, bor| merbe fich angefishts des Todes doch indem ich Dir Dein elendes Leben | Mendem Munde blidte ber Köntg 
feinem neuen Herrjcher ftand. Inod eines Vefferen befinnen und nehme?! Nein, in Schimpf und| Pem DBerwegenen nach, aber er gab 
„Weißt Du nicht, was fich geziemt |ihm den verieigerten Tribut des Schande will ic; Dich fehen, und, fein Zeichen zu feiner Verfolgung. 
menn Du dor Deinem Gebieter zu; Gehorfams entrichten. Sein Leben noch habe ih dazu die Macht!” Dann! 
erfcheinen haft?“ rief zornig ber) wollte er nicht, aber feinen Stolz befahl er den Wachen, einen Efel Raſcher Entſchluß. — Stu— 
Furſt. „Nieder mit Dir auf die mußte er brechen; das glaubte er ſich herbeizuholen. Eilfertig rannten die dent: Du willſt nun da3 Studium 
Knie, Sklave!” ala Herrfcher fchuldig zu fein. Diener davon und bald famen fiean den Nagel hängen? Du weißt 
Doh Omar beugte Jih um feines) Auf feinen Mint führten die mit dem verlangten Tiere wieder. mwohl noch nicht, daß wir im fom- 
„Set den Hocperräter hinauf!” menden Winter nun hier auch einen 
bei. Gemeffenen Schrittes ftieg er herrfchte er die Leute an. Und als Hofbräuausfchant haben werben und 
die Stufen zu dem WBlutgerüft hinan. auch da3 gefchehen war und Dmar;dak am biefigen Iheater jegt ein 
ber größer und meifer mar ald Du.} Hodaufgerichtet ftand er droben und auf dem Eſel am Balton des Königs Walfett eingerichtet wird!“ Stu— 
Ich diente ihm mit Ehrfurcht und blickte feſten Auges der eben aufge- vorüber ritt, rief ihm dieſer höhniſch dent B.: „Donnerwetter — da werd' 
Stolz zugleich, und wehe demjenigen, henden Sonne enigegen. Und wie er au: „Ende, wie Du begonnen hr” ich noch ein Semefter meiter jtudi- 
jo daftand, von der Flut ihrer röt-| Efeltreiber, und lerne daraus, dins.ren!“ — 


Der ſtolze Omar. 


Von C. A. Hennig. 


gab dem Henker einen Wink und die— 


ſer erhob das blitzende Schwert in! R. W. HARTWIG 


die Luft. | Apntheter und Optiter 
König auf in „Omar“, rief der König. „Dein! 800 Milwaukee Avenue 
Leben liegt in Deiner Hand. Bitte 


zige, herrfchfüchtige Natur und be= 
trachtete feine Diener und Unter- 


o Herr, hat mich ein König gelehrt 





Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


„Die Möglichkeit de Mißlingens 
beiteht natürlih bei jedem Erperi- 
ment,“ gab der Affeffor etwas flein- 
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Ferien.) (6— 1); Fr. S. Himmelreicher 
ſe 


an Suits und Kleidern für das heiße Wetter 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


deden — und zwar zu Griparnifien, die fi) mohl 
der Mühe lohnen . 


| 
| 
| 
| 

|1) ; Harrn Amicus (danfe, fommt bald.) ‚Ieilnehmer ftimmten dafür, daf der nois ftammen, verwandt werden foli.|] IH war mit allem einveritanden. | Morgen fünnt Jhr hier Euren ganzen Bedarf 
| K oe El Y — 
| 


br erfreut.) (58): C Meier (0. | KGen. Die Folge dürfte fein, daß |genftanbäpreife find von Statfreun- Zwölf Flaſchen Moſel,“ propo— 
— JLeiſer (6-8); Fr. 9. Bröhlid) die Vertreter derStadt in Milmautee| den beigefteuert worden. Die Anzei- m. ich. L 
(Ein Land in Afien.) 63); Sr. Näthe Schmidbofer (6 |energifch dagegen Front machen wer- chen Iafjen darauf fehließen, daß bie „Gilt,“ rief Dr. Rößler, „ich halte 


2 | 
Zahlenrätiel (6253) 1); Selma Blettig (63). den, daß ber Kongreß im nächiten Beteiligung eine fehr gute fein wird, | Die Wette allein!“ | 
= * . | 


Ghiffon Taffeta Suits zu $19.75 
Wir zeigen hier die Abbildung eines der vier ber- 
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Sommer Seidenfleider, $16.75 
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i ftor E. U. König. Heiterkeit — „noch niemals Gelegen- liege! Alfo war mir das hinterliſti⸗ Butter kam reichlich her, was ein Beeren. Kleinere Quantitäten, das Ya 1.70 
Und mit dem Ganzen mic au boms | 
bardieren. 


| Die Gelder desfgrauenvereing — | a — —— Extra Cunl, Gilders’ Spiting, 
den von jetzt ab, * Aus nahme der! Konvention. | beit gehabt babe, meine rau aud) ge Untier doch heimlich entſchlüpft, baldiges Sinken der Preiſe bewir-KErdbeeren, Tennefſee, 24 Ots. 450 * Fafferin, 100 Brund., "2.00 —-8.00 
— | zwanzig Dollar monatlich an die Ge X 19. und 20, Juni wird in der) Mur bei der kleinften Neugierde zu er— als ich, um meine fträfliche Neugierde | — re Folgendes iſt b * 
| äivan; e: N | n ıhrlüite: i ije. 
2. Rätſel. | meinde, nur zur Abtragung der Kir-| Paulsiche zu Pelin, Baftor Geo. W.| ‚tappen.“ zu befriedigen, im altersfchmache | Tl |  Frifdes Gemüje 


die Zu— | do., SKentudy, DO. ........ 4.00 -—4.50 | New ‚Porter Gyps, 
x 
Entſprech. Woche bo., weiß . 


| er, das Ka. 
52 pe» . c z I . — 2 | 22222 
en Namen eines Volkes chenfchuld gebraucht werden. Unfer Goebel, die jährlichegugendbund und „Dann ſind Sie eben ein ſchlech- Fliegen belebenden Lichte der Bogen⸗ Diele Wohe Leite Mode des Worjapres (Nelitungen Ni Linie Bitahe a Tenatur. Mltobol, 180-grad... 
ip. . “ } . “4 2 * Nır a 2 U R 8 8 nahe Ss au =i — — — —ñ— — — 
Rätſelwort dir ſagt, | Bicnic wird am 8. Juli abgehalten | Sonntagjaul: Konvention de Nord- ‚ter Beobachter,“ meinte Dr. Röfler lampe Nahfhau gehalten hatte. Jch | Purter .. 48.07 45,100 68,108 Fahı. Artifhofen -. ensure 200 —20 | 
| 





Stadhelbeeren, 24 LZuarts..... 1.00 4.25 Säf 
Echellad, orangefarben. 


D £ ß W | 2 * | stäfe ..2,683,000 2,784,000 3,261,000 Xfund. Blınmenfobl, die Rifte. 1.00 1 5 BR & i 
Zu — nr m Imerben. Der vom Nähperein am 15. | „llinois - Diftritts abgehalten. Cs — J u. — —— a —* u Eier :...102419 146681 — re, u 7 r —— 
9 * —⸗ 68 Y } ‘ v | S 3 | x —— ſer ist de e 1.75 — 
Nun ſchiebe in die Mitte Mai veranſtaltete Verkauf war von werden 100 Delegaten erwartet, 82 ahlin gewiß als Inbegriff aller den wahren Sachverhalt zu erzählen, ein 230 Eroien, Miffifiippl, ande X. 


) 

0 

— er 5 Dt | Geflügel 1,730 ‚85: Aiſten do., Tenuefiee ....... . 050 —0.75 

Drei Zeichen nur Dinein, |qutem Erfolg geftönt. Heute findet | TU3 den Gemeinden der Stadt Chi. Meiblihen Tugenden, fhon deshalb, ala mir noch rechtzeitig einfiel, da Wangen» | Yurien, Streator, CHldme 2.00 


Worträtfel (6249) | Charles Horn, Helen Stibbe, Emma 


| bien und der Mfraine nicht befördert. 
———— » Jin unferer Kirche Pfingſigottesdienſt cago. Pe - -_ 4 do.. beimifce, Dußend..... 1.00 Die Poſt 
Wird daB Ergebnit; fein. in englifer Spende fait. In unfes| Vroſeminar, Elmhurſt. unſeren Mitiwoch gůfammentunften mich als den noch neuügierigeren Teil Die folgenden Preiſe geiten für den | Kartonten, das Sal. une 0:50 - -1.00 ie Poftveriveltung hat verfügt, 
\ — — — einmal eine verläßliche Probe b t o je: | Quantitäten find die Preife elmas höher. | Kobirabi, Damper 0.75 —ı.00 |Belfarabien und der Ukraine nicht 
echt verfhieden tar der Name |fpeziellen Sitzung folgende Beamte am Freitag den 31. Mai, Naymit- < ie werden en daf Ahr Pin | — a EIER Für Bäder und Zuderbäder. Mieertetiig, Das Gab. 50 —00 mehr befördert werden, meil bieje 
Eines Herrn und einer Dame; und Komiteen gewählt: Finanzjefre: | tags bald ztoei Uhr Statt. Diefer frühe; — ſehen, daß Ihre yrauire Blamage mare. teerretiig, 
€ e \ N 22 geitorben 130 Nord Branflin — 0.0 | Raftinafeıt, der hunde — —9* In Ner York t effe bo De 
sing der ihre an mit ©. larssın a L * — Stud ar tie bearundeten Eigenſchaft auch tr. Dar ) . |Rafao ars $0.16 -—0.2 Beterfilie, Louiliana, das sas 8; —4.u0 | sn dv u ffen n r⸗ 
Dennoi waren alle Reiten ı Affiftenten, Fred Haat, Henry Stib-| Studenten ald Arbeitstfräfte auf den‘ aeih 2 gut lösber, wie oben geringere Blize, Minnefota, Bund. 0.40 lanshäufern in bielen Zandesteilen 
| . —— [er — „Alſo ine? u grad s p e u i ‘ Gradc billig nach Burtterfettgebait. do., bicfige, das Wfumd.. 0.75 Zeitungspoſtpackete ein, wel nur 
Darum, wer den einen fand, Lillian Teich; ſoziales Komite: Alle Freunde der Anſtalt in Chica go mehreren ( : Br —— — — an Küblwaare und friihem Material, |" do., Dugend Bündel „2 0.35 die Mdrefje „American Sroebitionarg 
Aendre nur der Zeichen Stand, | Magdalena Koepfe, Emma Klein: ! und Umgegend find zu der Schluß- * Mit tiefer Betrübniß werden die Gelatine 0.08 —1.05 | do. 100 —— 1.50 = 
Wird er au den andern finden. = 0 zu. e e „ich nehme tede Mett an, m : | rirt, Importirte abgefhnitten. Bor |  do., bad Bündel... 0.06 —* geöffnet, und die Zeitungen müſſen 
—8 — — — Das Rote Kreuz in den Grangelien, Er Em Er bitte) Yugenarztes Dr. Friedrihd Curt) <niuß der Saifon droht Mangel do., Meine Mille. .essuennene 0.08 10 
| Xouife Beder, Helen Stibbe; Hiltori- Gemeinden von Ghicano u 3 werden. Da dies zeitraub 
go. | - le Kr es end iſt und 
* in Q |entivideln. daß er geftern Morgen in feiner, A. 75 | Enlat, Kopf 2 3 id tft um 
n in boriger Kummer: F s s jwi Pr a 2 2 Sands Andi : 
ſ g — Zen en 29. —— die Kommiſſion wurde einſtimmig be⸗ Stammtiſches ſeinen Scharfſinn Nır Eiweih.. —— 33 VBVlanfalat. die Kiſte 0.20 1.22% | beeinträchtigt, fo werden die Verleger 
— amenbibelklaſſe eine stag= —— . 
e 1 eburtstage | Shlofien, alle Gemeinden zu bitten, |leuchten. . Die fomplizirteiten und | wußte, daß er feit Monaten krank Iragcantp, fiir Icecveam: 1 do. gelbe, do. ... Be N, 2 erſucht, alle nach Frankreich für Sol⸗ 
Der Wurzen Sepp — * | * 28 22 B 00 
‚ |bem Titel „Iruth the Mischief“ wird neh darniederlag, hatte aber immer nod) | „Icecrcampomder” ... .. 0,35 —. Spargel, XUl., 2 Dyd, Bündel 11.00 —1.50 
ichti elöit von 58 Einf « " — nehmen. Die Gemeinden ſollen ein ‚auf und murden ivied orfen. ! Inaple“:Zucer (tanadild).... 25 | do, Zilawa, 24 Biindel. 1.75 ‚00 | abzufenden. 
Richtig gelöit von 58 Einfnedern. | Aufgeführt werben. Unfere Mitglie- eg eng un 2 — ara „20, Sm sw. | 
Pi * 23 + a $ 9 . | € alı (Die Ernte ii ausberfauft.) <pinat, die Sei . — | 
G — en a —— — richten oder die Arbeit inGemeinſchaft Endlich kam der Aſſeſſor. — — — (Diele Export» Orders.) | Tomaten, Floxida 1.25 —45 
nad— —e. * mit anderen in der Nachba Mein Vor tit > icht be= |: ] ; . | u N ee 50 !Zante: Mein. Emilie, i 
( er Nahbarichaft auf: „Mein Vorfchlag tft zmar nicht be- Sahren in Teuchern bei Weihenfeld, | Suter, | D9. Samben > een ne Tante: „Nein, Emilie, ich dulde e3 
ı gebührt folgenden Herren und Da- Sonntagichul- Konvention Inigitens praftifd füt - Alfoı on: RR | De. 2 3 Zeutnant ⸗ 
Ber * | < | i i 8 h durchführbar. Alio |; — — wer - bon einem Leutnant zu Haufe bes 
NRätiel (62 48). men, welche bei dem Verfauf der 3 p ru) 10 | der junge Harnifch in Leipzia, Ber: | NislEereiprodukte, | de. Cat. o 1 5 zu Hauſ 
BE 7722 * 2 — Herrn Paſtor Paul Cruſius, D Ileere Schachtel, fangen eine Fliege 1 9 : Sr Kartoffeln. | Tante, es ift ja ein Gardeleutnant.” 
Richtig gelöit von 68 Einfendern. og E & Mm ce — ius, Downers J Beſonderen Aug Pr in mel: | Tante, es ja ein Ge 
und Ftau E. Flechſig. W. Scheel, Grove, die fiebente Konbennon des und fperren fie hinein. Dann ft , Butter. nn | — nur * 
Sie die Schachtel, ohne ein Wort zu | South Water Straße.) 179-181 Weft South Baier Str.) 
jagen, auf Ihren Schreibtiſch und | der — — Heben FAHMÄN- | „gruamery“, extra, das Piund 0.42 | Florida, das Faßz ............ 3330 —4.00 


Sendungen nah Rumänien, Beifare- 
A b . . . ‘ — offelı 32 189 75 lad ei | o. vouift amp 2,5 
Ein Volt, das fampft und jtreitet, weil ſie hnen die Beteiligung an jein folches Betenntniß, durch das ich *artoffen 102 | ladungen | "do,, Kouifiana, Samper.. 
nn | e do., Louifiana, Hamper. .... 0.75 d Poſtſend R 
pi  lebfaien £: nicht verwehrt, ab | n ver |. a, Kamp B5 aß Boitfendungen nad) Rumänien, 
3. Mättel, | rer Sonntagfehule twurden in einer, Die Schluffeier findet diefes Jahr | i rt, aber machen Sie nur unferer fonit fo glüdlichen Ehe ge: Großhandel. Beim Ginkauf fleinerer mnonlau, beimifcer, .. 0.04 —0.08 g 
5 i BD: | | (Rotirungen u ıd Bericht bon_23. N. Jahr Eo.,| do., heintifcher, 12 Wurzeln 0.65 Land Sreinde beiekt find 
> n * * * | don die er / 5 J M — —— — — — *28 Lan er vom ? ein e ſe in . 
ging der feine an mit €, Itäre, Otto Grooffe, Harry Gerber; Schluß ift feitgefegt worden, um bie ,.n jer, in der meiblichen Natur, 5 tl 
nicht frei tit.“ Starte Nadfrage, doch Pretie ftetig. IR RR 7 3.00 
Beider Namen gang die gleichen; be; Gliedichaftstomite: Elfie Iheede, Farmen zur Verfügung zu ftellen.|  ” — 2 | & 33 
|  Rreeife fteigend wegen geringer Borrute Radieschen, Buſhe 2. 72 
‚ANZ wei se ı agb & un gen! 14 rl 0 gi | : — — — g > Zen: 14-002 Forces” tragen. Diefe Padete müffen 
Und mit glüdlihem Ergründen | Empfangsfomite: Emma Scheidt, | feier herzlich eingeladen. „Butt“ erklärte ich fiegesbemußt, | zapfreichen Freunde bes bekannten | Cuie, chbarc Kaas jehr menia viie ee ur ee ? it 
A = i : Naare einzutreten. üben, rote, da@ Faß 1.00 —2.50 nach ihren Einzeladreffen aeorbnet 
a < - ät ich, mir bie näheren Mobalitäten zu Harniſch die Nachricht vernehmen, | Japanıfce ale (‘ Spar gar) > do Gouiliana Hamper 0.75 —0.90 ’ li g 
Auflöjungen zu den Preisrät- ter, Frau Flehiig; Bibliothekarin, Wei einer Situng der Kriegshilfe-| JR \ceberg den uten Zufland ber Genbunge 
1101 Hl, ee IBl ‘ ⸗ 2 2%. — = N 13 C 8b > 
g | Run Tieß jedes Mitglied des Wohnung, Nr. 1850 Eddy Straße, | Berrofnete Eier. nenne Fcoberg, Etakl.z.ueeeneennne 4e2d 50 g Su nbungen 
"aus dem Leben gefchieden il. Man! Bummi — rabiicer. ae IEs |wcnlibenen, sehe, Sumnee 1.00 -—2.0 
Bilderrätiel (6248). feier —— — — ori | 
alten; ein Stüd unter, die Arbeit für das Rote Kreuz aufzu⸗ abenteuerlichſten Vorfchläge tauchten poimber Ze Seileris, Klorita, Grate, 4.00 —450 | daten beitimmten Zeitungen einzeln 
die Hoffnung gehegt, daß er Tchließ- | yılaftreumı 541 Indiana, Norbe....... 0.60 
Urbeitäzimmer für diefen Zmed ein-| Das ging fo eine halbe Stunde fort. boffnung gebegt, bo er TOTIeB- | äiiatgeunuiner pinat, “die Alte. 
hatte e8 anders befchloffen. Vor 57 |Heismesl ........ u 010 —0.11 | Aurnips, Koniflana, das Tab. 25 Anſtatt der Gardedame. — 
155 BEE . oz N 9 t X J IE : ⸗ m, . . 
Richtig gelöit von 68 Einfendern. tteben jegt 25 Namen. HerzligerDant nehmen. |fonders neu und originell, aber wer Mropinz Sachen, geboren, ftudirte | Gramulirt, 100 Pund........ 7.79% | Sietedeln, Teras, neue, Crate.. 5 unter feinen Umjtänden, daß du dich 
* F .. . a Ihn pe Ei } £ . x: Bes: = Ei : do. frifche, Bündel h | 4 „E40 —  Miahtos 9 * 
Sch— wein. Bonds fleißig geholfen haben: Herr, Heute findet in der Paulstirche des! hören Sie: te faufen eine beliebte Iin und Freiburg Medizin und im | 299. TEE m gleiten läßt! Nichte: „Aber, 
ellen chem Fache er ſich als Aſſiſtent eines | (Notirungen bon Wayne & Low, 159 Bet | (Notirungen don Gcorge X. Grimm & Go. 
’ . | Klein, Fred Haat, M. Gregerfen und 
Mai Glöckchen. Iner ganz hervorragende Stenntnilfe  „HHrit3“, das Bund a 1955 Sommer 0 —1.35 


— u nn Ernit Schroeder. — Y ui 0, Dany a > 1 Mia f 
Richtig gelöft von 71 Einfendern. af forgen dafür, daß ‘hre Frau eine |ormarb. m Kahre 1891 wanderte zuende”, das Yunb 34 —0.37 touifiana, vamper 1.25 Wührend mand) einer 
ee Evang. Waifenhaus. #: LEIDEN DE Beitlang —— Simmer ift. Menn je mar J J Jah r 16 N vᷣachpagre, das Pfund 0.30 | 


ä 25 Amerika aus und ließ fich im | „*ables”, bas Viund 32 —0.32% Starts Con 102 R. glart St sie K ibt — 
NRätſel (6250). ER £ . —; 5 cr nad mertla aus un ieß ) (2. tarks gandand \. Elarl < rt.) 4 s 
Slau— Benb Die für unfer Waiſenhaus und pie zurüdfommen, braucden Sie! | Chicago nieder, mo er feither unun— Ei ser (Die ® Breife aelten tr Dei Abnahme don ſein Leben gibt 


| (NMotir von \ PT — Boagoniabunge nt.) 
Richtig gelöft von 71 Einfendern Altenheim am „Zag - Day“ ber: n bann nur nachzufehen, ob bie liege |ferprochen anfällig war. Er gehörte | Mrtnun cin, Kater Stra) oe SR | gninnefota, 2 Stsconfin und Zar was gebt 
in " anitaltete Sammlung in den ' Wir reduzieren noch in der Schachtel ift. Gelbitver: | zu den tüchtigften Augenärzten der, ‚Rretb Yiettß DaB Dubend.. 0.304014 | | "Be J 1, — Pid... 0.90 4 
an 2 = > = = a ir as 298 —03 | u N, 2, h j 
Abftrichrätfel (6251). Straßen Chicagos verlief über u ſtändlich iſt die vollkommen einwand- Stadt und des ganzen Landes. Seine — Ünaren, 38 — Weſiche, per 100 Pfund. .... 1. 25 | Ih tr? 
Kreis uf. \ale8 Erwarten aut. Von den jeden Bruch j | freie Durchführung bes zen Ar⸗ ſiefgebeugte Gattin, Frau Anna] Er fie Grocers ungefähr Br bönerıı 'Getreid Me biu r 
Richtig gelöit von 70 Einfendern. 29 Anitalten, die ſich daran } u Ihre Ehrenpflicht. | Harnifc), ein Sohn, Malter 9., und) K ä j e. ⸗ 
— beteiligen durften, war unſerWaiſen— leicht oder kom-B ; N berehrter Herr Afz | eine Tochter, Frau Martha 9. Zell: | * ent ugeWhd der Küfebörfe,) 
Anflöfungen zu den Nebenräts | haus in der neunten Reihe, mas den a Se a ei ne Dr. Rößleı ei „gar fo | hebdars”, da * un 
feln in voriger Nummer: finanziellen Erfolg anbetriffl. Es u. ‚perlaplich Iheint mir biefe Probe |geier wird am Dienstag Nachmittag | -Yeuna Yimerica”, dns Pfund 


(Baarpreife.) 
meger, überleben ihn. Die Trauer: | Kapıntäfe, „Twins”, das "fd. 
ren selbstfahrızıer Taifies”, das Pfund 


1. Mätfel — Spiel wurden $53,615.93 eingenommen, ner. J nicht zu fein. Exftens ift es immerSfn im der Kapelle auf Graceland ftatt- | .Brie”, das Rrumd 
zeug. | der | „Long Horns“, das Yfnnd.... 0.22 — 
finden. * 


Sobsbsos 


air iotoicioio 


282 


>’ Aätfel— Carmen Amen. bwovon etwa $2200 unferer Anftalt Ip, ten Bandagen J —— daß J Fliege nicht —— —B— 
3. Rätfel — Marſch gehören. Allen Gebern gebührt herz- J Kostenfreies Anpassen und reene fliegt, wenn die Schachtel geöffnet | — * „0. (Plot), neu, das Biund 0.27 —O. 28 
ne | licher Dant. et ven D Die S- |wird, und —— ſchätze ich den — Selbſtkritil. — „Nun, was ſa- dar g Brund-Gtüde, | Ar 
: * licher Dant, ebenſo den Damen, die J Bedienuns 30jahrige Erfahrune. Scharffinn d Gemahlin un d Fharfen Maß: | der 1-Bhund-Stide, nei... 018 018% | an len: 
Zr. Claire Beditold (3 Kreis saufga, | eplen Werte verrichteten. Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 E feres Iteben Freundes hoch genug ein, abe gegen — Gaunerei? ejlügel und Fleifd. | eige 3,000; Mais......135, —— 
ga⸗ 


FR, 00 
2 : : |daf fie fofort Zunte riecht, wenn die |-— „Läcerlih! Schriftſtellere ſchon Geiligel (Tebend). Weigel... 
u >) e $ 7 d 
ben * — Evangeliſcher P. K. Verein. ITH E WOLFERTZ COJ Fliege aus der Schadhtel herausfliegt |zmanzig Jahre und es hat mod; fein | (Rottrungen, von a len. & Murmann, 220| be BR en nn 0 ah Se 
buch) (63) ; Fr. Adele Sanofsfi (6| _Der Berein verfammelt ic am — — * EEE und einfach eine andere fängt und Menfch etwas bon mir abgejchries | (Dte Preiie * nue für fünf @attenfiften| Nr. & Dez 04 7% — 
5); Brik Jod (6-3) ; "Br. Emilie Sonntag, den 2. Juni, bei Herbert AL A BE N hineintut.“ ben!" ober mehr, einaeıne Sattenlitten ia Gent Ne 4 de 230, die Linderung ber Kriegäleiden Beftkmmt, 





Der riefige Verfauf der Ießten Wochen erwarb diefem Laden taufende warmer Freunde und zog alte noch jejter an jih. Die taufende neuer Gefichter, welche 
unfere Gänge anfüllten, waren ein wundervoller Tribut für den Kriegszeit-Dienft, den Rothichilds’ gibt. Gerade wenn die Leute jo ſehr haushälteriſch 
ſein müſſen, haben wir Erſparniſſe offerirt, wie ſie ſeit Monaten nicht da waren. Jedes Department iſt voll mit neuen, reinen, friſchen Waaren. Jeder Wert iſt durchaus zuver— 
läſſig. Leute in allen Lebenslagen haben gefunden, daß dies der Laden iſt, wo ihre Dollars am weiteſten reichen — der Laden für a Ile Xeute. 
Wenn Ahr vorhabt, Einfänfe zu machen, bedenkt, daft diefes der einzige Department Laden an State Strafe iit, der die zujüsliche Griparnig von „ES. & 9.” grünen Trading Stamps gibt. 
Zur Beachtung: Alle am Montag gemanten Anjchreibe-Einfänfe fommen auf die im Juli zahlbare Rechnung. 


Recht vorbehalten, die Duantitä- 
ten zu beihranfen. 


100 5-Grain Wipirin- 
Tablets, $1.25 Gröpe 
69e 


Guticura Seife, Stürf 18e, drei 
fir S8c. 

Tansett & Ramsdells Could 
Gream, 50c Größe, 37e. 

Trurers Revelation Zahnpul- 
ver, 250 Größe, 18e, 3 für 33e. 
Ponds Raniihinga oder Geld 
Gream, 50 Größe, 3Te. 
Galdwells Zurup of Repfin— 
$1 Gröke, 69. 

Yamberis Yıiterine, $I Grökr, 
su 60c 

Mellins 005, TAc Gröhe, 50c. 
Vetermans Liquid TDiscoverh 
oder Roach Food, 25c Gr 186. 
Kolvnos Zahn-Kaite, ic, drei 
für 62€. 

Levys La Bladıe Geiihtäpuder 
ı 3ie. 

Enoz Moth Killer Combination 
Spray und xiawid, S1.00. 

Phi lips of Magnelia — 
50e rot 

— Glas, pe Ales Duart, 45c 
‚ 25. 

Huan:$ Jdeal Hanrbüriten — 
doppelte Poriten SI Wert, 79e. 
1 id. Hlaiche PBeroride of Sc: 
drogen, Zöc \Seri, 19, 

2.Dvart weii emaitlirte Douche 
— vollſtändig mit Fittings, 


1 


won : A0-zöll. bedrudtes Georgette, FR „15 finrzwanren E |" "Insomies von den er. Sranten Aiihereion. 
echte ganzjeidene Gewebe, &% W- 


Gcbadener funar cured® Schinken, = — 
Champagne Sauce Recht — Ben zu 
e anken. 
Keine beſſere Demonſtration der wundervollen Erfſparniſſe, die morgen in unſerem großen 
Tageslicht Zeide-Dept. offerirt werden, als die großen unten bejchriebenen Bargaind. Die 
Georgettes ſind in Naby und weih, fehwarz und weis, auch in netten Figuren auf meiken 
Grunde, Dard zu $1.15. 


BSSHRRRESAU REINE 


Verkauf von 300 Seideit: 1 Serge. 
Damen - Kleidern, rege S4 4.75 
läre $22.50 Werte, zu raum 


Kein einziges diejer Aleider fann zu Diefem Berfaufspreiie wieder un 
jerem Lager binzugefügt werden. Die beiten Schöpfungen der neuen 
drapirten, Peg-Top und Tunic-Effekten. Ginige find bei Hand beitidt, 
ar dere mit Vraided und mit Knöpfen beſetzt. Viele haben hübſche Geor 
gette Crepe oder Satin-Kragen, aus Taffeta, Crepe de Chine und Geor 
gette Crepe Kombinationen, $14.75. 


oder 
Broilced Tenverloin Steal 
Greole 
Neue Spargein 
Neue Aartoifein in Cream 
Dip Faſhioned 
Strawberm Short Gafe 
oder 


25c Flaſche Sunſhine oder * 
Bo Sboe Cleanſer, 
zu 

lOc Schachtel 2 in 1 oder 
Shinola Shoe Vaſte.. c 

35c ianitare subbertzen 25 
Schürzen c 


Se Bolt Bias Lawn 33c 
Tape, au 


>. D. Hingd Maichinen- > 
u x 
zwirn, Dutz. Spulen 2 ce 
Garment Drei Faſteners, — 
1 Duvend an Karte 33 
ana une © 


Saupt Floor 


Ice Gream, 

Kaffee, Tee oder Milch 
Zänlidi berühmte Nhotofvieler 
Resitationen— 11:30 bis 8 
Adıter Floor 


— — — — 
Pelz⸗Aufbewahrung 
zu niedrigſten Raten 


Unſere kalte trodene Ruft - Se: 
wölbe, bis zu einer Icmperatu 
bon 12 Grad unter dem Ger 
frierpunft gehalten itt ein fiche- 
ter Plag für Reisfachen — 
des Sommers. Private Exchange 
6, Local 367. Unſer Automobil 
wird ‚borfahren. 


En — — 
828 Gondola Kinder— 
wagen, 820.95 


* —— — — — > 


Reinfeidene Grepe be Ghines, 40 Zul | | ——— b —— doulardo, —— | 
breit, in tweiß, vola und ande Taffetas, Ginghamieide etc. | 


ren Staple Farben Zoll breit, qute Werte, zu ) 


. 


o 


echwarze Seide, Satin Mouſſeline — Grepe de Ghine, | Einfane — und Bongees, 
zwei re ralität J 
'ere Qualitä E gi * nbeliebten farbigen ge- in Farben, auch natürl. Farbe und 


ige Seide für 


5 en Effelten ger | mei, 36 Zoll $1 45 
| ig fir Männer ee in ſo breit, ſür ...... ....... — 


40381 liner Gascade Greve, einfach roßer frage, 32 3oll | Schwarzer Grepe de Ghinr, ertta 


und ® Broͤche, ein Atlas leine ſchwere Qualität, 403öttig, 82.5 
Gewebe uute Fa 


Aue. $3 Bualitar. ae ee 
Eleiderstorffs — 


543811, reinwoll. PEshs ‚dab ®. Frietins Mohair Priltian- 51.75 54301. Shepherd Tarrirte | 
befiehtefte te. Al der Zailon ‚Fin tie, große Auswahl in Cbeds Suiting, beifere bauerbaftere wol= | 
— zer R leider » atds u, Streifen. alles neue lee Dualität, alle beliebten Grö 
usge eichn⸗ etes Far Entwürie, 44 bis 54 Zoll breit. Ben Karrirungen, in ſchwarz und 
nent 
har rd 


ee "33, 0 Be SLTE | hen. DL20 | 


2 — en. oa a 
Nene Frühjahrmäntel für Damen zu $16.75 
Paſſende Faſſons für Semi-Dreß-, Straßen- oder Svortsgebrauch. 
Nicht ein beliebter Stoff oder moderne Farben fehlend. Aus beſten Pop 
lins, Serges, Velours, eleganten Taffetas und Checks gemacht. Hochwai 
ſtige und Gürtel-Modelle, fanch Stepperei, konvertible Kragen, faney ſeid. 


Ueberkragen, hübſch geformte Taſchen, Reihen 

von künſtleriſch plazirten Knöpfen und fancy 

Schnallen Werte bis zu 825.00 

morgen zu nur u 


Räumungsverfauf von 330 und 535 Seide: und Tud- 
Snit3 für Damen, 522.50 


1 
200 Suits von unſerem regulären Lager, einſchließlich neue Taffeta 
ſeidene Modelle. Reduzirt, um Raum für Sommerwaaren zu machen, 
welche täglich eintreffen. Alle populären Faſſons, einfach geſchneiderte 
Modelle, Ripple Back, Gürtel Modelle, Novelties, einige mit Veſt-Effekt, 
Knopf- und Braid-Beſatz, feine Serges, Checks, Gabardines, Poplins und 
gute Qualität Taffetas in jeder wünſchens 
werten Farbe. Nicht ein Suit für weniger 
als 330.00 und viele für 535.00 verkauft 
COAT IE bi die Nuswahl zu nur 


10” 143 J 200 Kleider:Röde, Werte bis $7.50, zu 54.95 


Vierter Floor. 


Ginghamfleider für 
Kinder, I8c 


Sibihe Kom 
bination bon 
Plaid u. ſchlich— 
ten Effelten 
2 bis 6 Jahre 
Größen, 


8c 


€ Kleider. für 

ninder, 2 bis 

Wr 6 Jahre Grö- 

} .@ zen garoßes 
⸗ — Sortiment ä1 r 
Ausw 31 it 


— — — — 


3000 Stürk von? Mufter- -Winterunterzeug für Männer, 
Damen und Kinder, zu einer bedeutenden Erfparniß 


Tiefe Vaaren wurden zu 50% ab vom reg. Preis gefauft und werden dementſprechend verkauft. 
Ste jollten anspertauft jein, che der Laden Montag Abend um 6 Uhr jchließt. Ahr werdet im 
nacdjiten Herbit das Doppelte und Treifache dafür bezahlen. Kauft jett und legt es beifeite. — 
Wir raten nicht zum Hamiteru, aber wir raten zur Sparjamfeit. Hochfeine, zuverläfftige lei: 
dungsitude zu wundervollen Eriparniiien. Xefet. ’ 


Fuß S — 
on: Attachm 


Enenoias Wafers, 30 in Fla— 
ſch u 1860 

Colgates Talcum Puder, 10e. 
Orchard White, 400 Größe, Ze. 
Euthymol Zahn- VPaſte zu 18c:; 
3 für 59e. 

—“ Night Ercam, 3506 
G 

—J Miifwecd Gream, 1 
Gꝛr Wex. 

Roſenthals Eltan, Quick Mö— 
beſpotitur, 356. 

Wizard Carpet Elecaner, große 
Sorte, 190 

Gluyco⸗Thymolins, —R 00 Großze, 
u Nec. Dauptfloor. 


Farben 
Montaa 
Dritte r 81 


— ee 


— 
Ganz mit hochfeinem 
roy gepolſtert bat 
Rufbers, bieagiame Del 
rirte Cprings, 143Öll Näher, m it 
% Gummi Meifen verfeben 
nie mit CourdurohWind⸗ 


rt sloor 


= 


$1.50 Net Allovers, 
die Yard, 59c 


Eine ungewöhnlide Offerte in 
beliebten MWUllovder Spigen, in 
ihiwara, weiß umd cream, andere 
Sqattirungen und ſeid. Nets, 
40 bis 72 Soll breit, in gewöbnl. 
Swattirumge nn, einidl, Schwarz. 
Dies iſt ein zeitgemäher Bargatır 


se und Sc flichgetitterte Leibchen) | 81.25 und S1.50 nerippte und flache Me⸗ 
PIE ss fü Ir : . 2 ala: . 
und Yants für Minder. rino Leibhen und Beinfleivder f. Kinder 


«de und Soc ſcwere bauntwoiiene on — 
LTeibchen und Kants für "inder. 51.25 und $1.50 Baumwolle u. fliege: | 
Sir fließgefntterte und baumwollene fürt, Union Suits für Kinder.. C 


* 


*87 bis 512 Schuhe * 


Damen, das I 
1 
8. Floor 


Paar zu nur 


Die Partien ſind unvollſtändig, die Größen gebrochen, 
aber wenn Ihr Eure Größe findet — Ihr einen wun 
dervollen Bargain. Gebäufte Tiſche voll von rang Stie 
feln, Oxfords, Colonials und Pu 5 in — —* 
und farbigen Rombinationen, 
$12.00 Werte, das Paar 2 fr 
nn a Ai eg — Die forreiten Fa 5 in Satlors, gemacht don ran 
$5 und $6 Sport: Schuhe für Damen, $2.95 ben Geflecht im er Omar rin 
Für Euren Ferien- und Ausflug-Gebrauch. Sie lom— ſchneiderr mit Vand und e von feiner © 
men in weiß, Buck Leder oder ſeinem Linen und —F— Grosgrain Band. Ferer viele garnirt um M einen s 
Yeder, garnirt oder einfach, zırım Teil belty-Yand bon geftreiiter Zeide; ext iielle Merte 
$5.00 und $6.00 Werte, zu zt tierter Floor. 


Union Suits für Kinder. EEE u 
She fliehgefütterte und baummvoliene $1.50 Baumwoll und Merino —2 
Leibchhen und Tights für Damen, und Tights für Damen 


— — — — — — 
4 Koffer, 57.50 


$3 wol, Union Suits für Hinter‘ | 57.00 und 52.50 Merino und 
$3 wolf. Union Suits fürunaben Rolle Union Suite für Kincer 
$3.00 Hadıe wollene Xeibmen u. S2 und 32.50 Merino und Wolle 

Deinfleider für TamlMı.ae... | Union Snit3 für Anaben...... 


2 na . 52.00 and 82.50 gerippte Merinn 
53.00 Merino_und Wolle Union Leiden u. Beinfleider if. Damen 
ERED TUE DEMENR. u 20000 52.90 Werino Union Suits für 
en — — | Damen 
s3 Merino und Nolie Unterhem ° — 
den u. Hoſen fur Männer 55. 00 u. 86.00 Merino u. Wolle 


Be enge = x | Union Suite fir Männer. 
s2.00 8 np Mi . . 
as ae ae see Union | s5.00 und SC.00 Merino u. Wolle | 
BERPE. WER. SUB ds Rare | Union Suits für Tamen...... J ® 
4.00 Merins und Wolle Anion | 57.50 feine wolle Union nit? ) 
Suits für Damen... für Männer..... Ne 
1.00 Merino um Wolle Union s7.50 feine wolfene Union Suitd | ® rıneblau, ein wiril, Georgette ut 
Suitd für Männer.. £ ® für Damen. * Te 


: 2 e ſelten, die Mard $1 49 
Royal Mills Winter Muiter-Unterzeug, zu 507; Rabatt gefauft. - Hauptrlur, TRETEN . 
A J 
MEHRERE: — — a a Ta IERORREETUETTLANERETURTDORRRERSBERREZURERDERERERERRNE 
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84.85 echte weiße Cut 


* 
Stiereien zu 12720 die Pard. Diamond YaBalliereg, 
Ein großes Sortiment don be 
ſticcten Edges, Beadings undCin— 

inige ſind ertra bre it, für 
Unte rröcke. Flouncings, 


bia zu 25c, 12 3, 
J c 


$1.75 unb $1.05 Genrgette. — 
Gutes Sortiment von Schattivun- 
gen, einial. Schwarz, Nxeib, Mia- 


Nolle Gröke St ei it 
Kleidertoffer, hochfeines 
lat, bier Slats m 
un den Bobı 1 
‚Itarle3 Cal inlson Tran 
A btei len; Sr 


— 50 
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ISteudnik in’s Krei 9 nunte- | Herren für feine — zu —— ergangen und er — eiten mehr verübt hatte, — 
Der wilde Hauowithz. — rn & Br gelmmen, um a — | ı führte m auf fein feſtes Schloß Lehensgüter verluſtig erklärt, nicht ſetzen laſſen, den Prozeß und kur— 
Landſtraße fort, als er plötzlich in Gegner. Als Haugwitz abzog, rief er Taucha. D Dem Geleit nahm er Daffen aber jeiner Ehre.” | | fürftlichen * vorzuleſen. | EENEBAUM S{ 
ıfcharfem Irabe einen Reiter fich ent |den Keipzigern zu, er wolle in drei | und ‚pierde und lieh es unbeleidigt Dieſe Strenge machte den hals rend des Leſens En * Gel | AND TRUST COMPANY 
Ein Zeitoild nah Urfunden von Ttto Mojer. gegenfommen fab, deifen wehender | Tagen zu ihnen in Fehde ftehen. Und |abalehen. en En —— er. trogiger. = hehe m Kar z —8 Eine Staatsbank 
ederb l 8 Y am dritten | N aupime pi ıtiindiate jegt auch dem Herzog Fehde | |! > 5 e 
— En a 00 chdem derſelbe bei ſeinen adeligen an, und verbreitete über bie aanze | Druft, daß e alsbald tot — $..0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 
Sich zu verbergen war nicht möglich. | Fehbebrief nachitehenden Inhalts, ‚Ehren angelobt hatte, Tich perjönl ich | Gegend Furcht und Schrecken. —* er gen —— se 6. —— —* Aelteſtes Vaakhaus in Ghiengs 
: ’ „xommit Du von Leipzig?“ fchrie | deflen Original fich bi8 auf ven heu- wieder zu ſtellen, — und wo es endlich durch die herzogliche Gewalt rem — — = 2 Gegründet 1855 
. . va ! hatte. Cr war eiM der Edelmann den Flüchtling an.|tigen Tag erhalten hat: Haugwitz fordern wurde. aufs Aeußerſte gedrängt, keinen Aus- Dlags vor dem Schloſſe en haupte -| Kapital und Ueherschuss 9 000.000 
Aud in den Städten fanden fih Her- Mann von eiferner Willenstraft und Und auf die bejahende Antwort des: | „MMoffet Wurgermeiiter pnd rad| Das Auffenen, welches des Feh- weg mehr fand, leuchtete in einer Man hatte eine Blutbühne aufgerich 
tenhöfe mit Feldern in der Stabtflur jo gefürchtet, daß der Bürgermeiſter felben fuhr er fort: „Dann mußt Du |pnd — zeu Liptezk, daß ders verwegenes Reiterſtücklein in Auguſtnacht des Jahres 1533 von tet, allein der Verurteilte wollte nicht JAlle Zweige des Bankgeſchäfts. 
und ihren in berfchiedenen Graben Wolff Wiedemann in voller Ratds- | ja auch wifien, ob bis Eefban aemsen ih galbein, dor Hugeivicz "Ralof Leipzig erregte, war ein geiwaltiges. | Djten her gegen Leipzig ein gemwalti- | mie em — Mörder ſterben, Chicagoer erſte Hypotheken und 
abhängigen Bewohnern. Hier trat figung ernftlich vorfchlug, wegen des | Sünder Schon abaetan Find?“ bel, Brand von — ZeDie Bürgerglocke rief die Gemeinde ger Feuerfchein empor. Wilhelm v. und verlangte auf der Erde gertchtet Bonds für Geldanleger 
ebenfalls der entichiedene Gegenjat ioilden Nachbarn auf der Höhe beil „Gnade und Barmberzigfeit en Rutentopp — hnfete mit, zuſammen und einſtimmig verlangte Haugwitz hatte fein Schloß in Brand zu werden. Keck und trotzig empfing g 
zwiſchen Lehen und Eigen heroor, ſa- Tegeln ein Burgſtadel zu errichten. Junker! Ich felbſt bin einer der at- tebelt © uber bnd der uberen vollen |man, nad Taucya zu ziehen und das geftect und war auf furfürftliches | T den Iodezftreih. Sein Hof wurbe | 3% Zinjen au; Epareinlagen 
ben neben den edlen Gejchlechtern Nach) einem alten Schriftitüd wird es | men Sünder und den Städtern — 9* n umb des tiches willen ond Schloß zu ftürmen. Die Herren de3 | Gebiet entwichen. Tags vorher hatte verfauft und die Familie verließ auf 
Hreie und Miniiteriale auf Grundbe- zweifellos, daß der Ritter jich „der | wicht“, lebte der Galgenvogel und u Br cefhit an raube, morbe Rates dachten großenteils anders. er den Bürgermeiſter Fachs, nach elf- immer die Stadt. JSpar⸗Dept. auf dem Grundflar 
ſit und nahm der Wanderzug nicht neuen Lehre zuneigte“ in Herzog ließ den Reiter die noch B——— — wuile wir nit czu Sie tannten des tollfühnen Edel» monatliger Haft, gegen Erieaung —— zn 1 Diten Montag Abends bi 8 Uhr. 
nur in die Städte jeine Richtung, Georg’s von Sachen Landen ein Ka: Hände ſehen. verantworten ond onfere ere an ud | mannes Haß und fürdteten, wenn eines Löfegeldes von 5000 hei 


fond h * a a 2 nn bet Mi Yeußerften brächte, für | Goldgülb € freien !uß gefebt | Check-Kontos erwünſcht. 
ondern auch von dieſen aus wieder in pitalverbrechen. Iſt es doch bekannt, —Welche man ihn zum Aeußerſten brächte, für Goldgülden, auf freien Fuß geſetzt. SE » — 
64 — u Welche freudige lleberrafchung für |ond der umern beivart haben. Ges. Bürgermeifters Leben und biel: | € a 0.0 1 Eröffnet Ener Konto jet. 
te gperrenige Der Dörfer. od) im DaB Er iegen Vertaufs lutheriſchet Wilhelm v. Haugwitz, denn dieſer ferebin am ſonnabende nach vnſers ihres Burgermeiſters Seen und piei=| So enbigte bie ende Wilhelms v. e|_. ee 4 

13. Jahrhundert ftanden Bürger und Bücher einen Buchhändler, und einen | par der Edelmann. Gr jtieg vom Herrn Hymelfahrt anno Domini ten e3 für geratener, den Streithan- | Haugwit mit der Stadt Leipzig, aber Sicherheits-Gewölbe, Käjten $3 
Edelmann in feinem prinzipiellen Ge-. Goldjchmied wegen Hinneigung zur 


* " En; 3 M⸗al⸗ * * I — 
— ee gung Zu Roſſe, befahl dem angſtbebenden De- VeXXXII. Geſchrebin vnter onſer del durch friedlichen Vergleich zu war ihn dieſelbe noch nicht. In und aufwärts. 
genſatze, nur mußte ber Bürger, um neuen Lehre, auf offenem Markte ent: | finguenten auten Muts zu fein, und |eynes ingefigel.“ ihlichten. Das allgemeine Drängen , Nieberfachfen, mohin der milde Rit 
ein Lehensgut zu erwerben und zu be haupten ließ. Mit dem Herzog hielt zerſchnitt mit feinem Dolche die feſ⸗ Gegen den Bürgermeifter Dr.Lud— der Bürgerſchaft nach dem Kriegszu- ker ih a ewendet hatte, lebte er an 
ſitzen, ritterliche Heer- und Hofdienſte es auch der Rat und m Geiſtlichteit. 


] ge behielt jedoch die Oberhand. Und | s 85 

— —— el jelnden Bande, 'mig Fachs hatte Wilhelm v. Haug ge behielt jebod) - Ob d. Und fangs vom Raube. So übertletterte z. W.⸗Ecũe ladalle u. der — 
ciſien können. Nach und nach verlo— Der alte Glaube ſtand bei ihnen un— Und nun lauf, Narr, was Du | wih einen befonderen Hab, denn nic) ht To rüdten benn in hellen Haufen —* er noch in demſelben Jahre bei Nacht 
ren die Städte dieſen ritterlichen erſchütterlich —— freilich nicht auf | [aufen fannft!“ rief Haugwitz, und nur daß er ein ftolzer perichlagener | Menge Bürger und Handiwerksgejel- die Umfaffungsmauern des Klofters 
Charakter infolge bes aufdlühenden | die Dauer! reichte dem Entflohenen ein Gold: | Mann war, fuchte er aud den in und len mit zwei Kartaunen aus der Michelſtein, plünderte und verbrann- Ched.Koutos 108 erwünfeht, State Bank 
Handels und DEN tung der Daß Wilhelm v. Haugwitz anfäng— ſtück. „Bis zur Grenze haſt Du kaum um Leipzig beaüterten Adel durch of⸗ Stadt, um dem wilden Haugwitz te es und führte den Abt gefangen 8% Zinfen bezahlt auf 
bürgerlichen Gemerb Betreibung ‚lich weder mit Wort no Tat gegen zwei Stunden Weas. Wenn Du Dei d imliche Brattiten zu be: ‚das Leipziger Stadtoberhaupt mit mit fich fort. Drei Jahre jpäter wur: | a North A dL 8 
des Handels oder eines Gewerbes die Kirch —— auftrat, beweiſt, ne Haut drüber hinaus in Sicherheit nachteili igen und ſeinen Einfluß auf Gewalt zu en reißen. —— de er auf Fürſprache einflußreicher Ckemina.. BR 
madte unfähig zur Erwerbung einez | daß er die Gefahren dieies Wagnifjes gebracht haft, erzähl’s nur, wo Du das fäbtifche Regiment zu unter- Als ber Edelmann die Leipziger Perſonen von Herzog Georg begna 9 nr 
Nitterlehen?, und wenn in der zimei= | mehr jcheute, als die Rache der Leip: | macit daß Si h der Milhelm v.|trüden. Da erfuhr der Junfer durch ; gegen jem hochgelegenes n loß ber: |digt und wieder in den Belit feiner Grundeigentumsdarlehen Eine a für Guve 
en Hälf 3 12 Ja ndert3 | ziaer. Q einem feiten Schlaf I ; 2 S siehen fah, lachte er. „Das Ha ü ingeſe ter in- | : erſparniſſe. 
ten Hälfte des 12. Jahrhu —— ‚iger. Don feinem feiten Schloffe au? Haugwit aus der Leipziger Galgen- feine Kundſchafter, daß der Bürger— Een [ION WOMBR ER. 08 ——— eingeſetzt, unter der Bedin- 544 perbefiertes Ghicage Grunbeisem I _ — vr 
Stabtbürger im Beſitz von Ni tie unternahm er Streifz üge auf das ihlinae frei gemacht.“ meiſter und der ⸗ Haupt: iſt verwahrt, ſagte er zu dem Ge— gung, dieſelben zu perfaufen und Spareinlagen in Summen bon einem Dol- 


: x | n 2 r * tum zu den niedrigſten Raten geliehen, lar oder mehr bis au irgend einer Sum 
leben vereinzelt porfommen, To it in; Jagdgebiet der Stadt und wohl aud) Der Oalgenvpogel ließ ſich das mann des Schloſſes Plieißenburg, ſangenen, „und Keiner ſoll herein-dann das Land zu verlaſſen. Kaum — me werben angenommen, auf weiche dre 


. . > — u . e . * “ ß Mr > * 

allen Fällen zunehmen, da ver Rlöiter, impfte in den Zedbitu= In; ne * nd ER : Hofe ni nen. © t } af 3 c e vieber 354. — Zinfen beaahlt werden, halbjähr- 

(len Fällen anzunehmen, daß die, ver Klöit ie pf den Jed nicht zweimal fagen, fondern rannte | Otto dv. Spiegel, im Geleit mehrerer | fommen. | Schieen mir aber bie von faß aber ber Junfer auf dem mieb & autgeichrteben. 

Erwerber, auch wenn fie in den Städ- | ben meidlich gegen den Rat und är=/ncah lautem Danfeserguffe fchleu- |bewafineter Reiter nach Altenburg Leipzig ein —* —— erbauten Schloſſe Taucha, ſo gingen Geld, das am oder vor dem Zehnten 

ten wohnen blieben, Handel und gerte dieſen, wo es ſich nur immer nigſt davon. Haugwitz dagegen ritt ziehen würden, und dieſe Gel egenheit, fürwahr, Hert Dottor, will ich die Neckereien der Leipziger von Rapital u. eines jeden Monats deponirt wird. 

Wandel aufgaben und ein ritterliches tun ließ. Wie er dies ohne alle Rück- ſpornſtreichs nach Leipzig und er— feinen Sauptfeind in bie Hände zu, Cu zum Turme hinaushängen und Neuem Ios, mobei er auch die Geift- p 2.990 000, 000 sieht Binfen vom Eriten an. 

Leben führten, modurdh dann ihre |ficht tat, davon ijt ein ergükliches | zahlt b t herae- | mich wehren fo lange ich mag. ‚lichen nicht verichonte. So wird be Hebericuf Siherheitägewälbe, Das geräumigite und 

, PN : nt von | q ws zahlte auf der Zechitube ber Herren | ı befommen, ließ er nicht porüberge: | = ee: E 1 jun ne Aanidfriomi® vollftändiafte Sicher eitäge ewölbe auf ber 

Nachkommen in die Zahl der ritter- BVeifpiel auf unfere Zeit getommen. im Ratsburgfeller in Gegenwart an |hen. Als die Reifenden forglos da-| Der Vürgermeifter mußte, baß richtet, daß er eines Tages bei einem] — Morbfeite ftebt In Berbindung mit der 

bürtigen Gejchlechter übertraten. Im) Im Mai 1527 maren in Leipzig derer Edelleute und einiger Rats- Ihinzogen, erfhien an der MWalbede Haugmig Wort zu halten pflegte. | Streite auf freiem Felde den Kaplan |" Banf, Käften $3 der Jade umd aufwärts. 

ein ſolches Beripiel von allgemeinem|zmwei llebeltäter zum Iode verurteilt herren hohnladend, was er getan. von Zehmen ber wilde Haugmwig mit |Woller Herzensangit fhrieb er am;bder Stirde zu St. Thekla durch, feine KRAUSE STATE a Beamte: 

Intereſſe anzuführen, ſei des Ahn vorden, einer zum Schwert, der andere Die Leipziger mußten's ruhig hin- ſeinen Helfern und ſprengte ſie an. ben Hauptmann der Leipziger ein Jagdhunde in die nahe vorbeifließen SAVINGS BANK John z, N a 

berrn des deutichen Neichsfanzlers, zum Strang. Geleitet von dem da- nehmen. Da de3 Edelmann Einariff Mideritand wurde nicht aeleiftet, |Brieflein und verlangte gegen bom | be Parthe hepte. Diefer, ein Mönd) a en etarteb — ..Biäeprähtbent 
m N Ö 2 \ 2 \ Ü } J * ee — e ... .. { Mm y „nahe Paulina. —V — — a T 

Fürften Bismard, gedast, der im18. mals üblichen Trauerzuge langten Die in den Leipziger Blutbann außerhalb | denn die Haugmibifchen hatten die „junfer zugejagtes freies Seleit, einen | des Ihomasflojter®, führte darüber | Kapital und Neberichuf $350,000.00 Victor 9. Thiele .eerennnnee...HlifslaMirer 
Sahrhundert in dem märfifchen | Delinquent ten beim Nabenfteine an, bes Meichbildes ftattgefunden hatte, |Yrmbrüfte gefpannt und den Pfeil | Unterhänbier in das Torjtüblein am Befchwerde, und Rat und Priefter- Alldemeine Bankgeschäfte. Offen Samstag Abends von © Biß 9 Ui 

Städtchen Schönhaufen, nach welchem |mo der Scharfrichter an dem zur Ent= |fonnten fie ihm nicht? anhaben. |barauf liegen und drohten, bei der Schloß. „Erfegt mir den erlittenen | fchaft berichteten deö wilden Yunfers vente einsise Gtantödant auf der Nordweit Cure Aundigaft iſt herzlich willkommen. 

Fr 1 +.r PAY 4 2 = 34 5 F5 * eite, die 3 Prozent Zinſen pro Jahr vier — 

ſich die Familie noch heute benennt, hauptung beſtimmten Opfer das Der Name des „wilden Haugwizt“, geringſten Gegenwehr Alle ni iederzu⸗ Schaden, und ich will wieder Euer neuen Unfug an den Herzog, der ——— 

ein Gewandſchneider — ſoviel als Urteil vollziehen ſollte. Während dem wie er mehrfach bezeichnet — | mache n. Haugmib erflärte bie beiden | auter Gefell und Nachbar fein, er⸗ wiederholt die Lehensentziehung über April, a 

Tuchhändler — mar. wartete der andere Verurteilte unter taucht in Leipzigs Annalen 15832 bei —— —— klärte dort der Schloßherr. „Greift ihn verhängte. Da ſteckte Haugwitz — 


Abends offen Montags und Samstags. 
So hatte auch die reichbegüterte Auf ſicht der Henkersknechte, bis man einer neuen Streitigkeit auf. Er hatte ihr dagegen mein Haus an, ſo wird ‚fein Schloß abermals mit Feuer an Aelteite Bant an Norbweftieite. 


* | : ebfone M Must £ 
Stabt Ceinzig ihren angefeffenen an dem nachbarlichen Gatgen auch auf feinen Grenzfelbern einen Teich | Radifalheilung j der Bürgermeiiter gehentt.“ und zog fort auf Nimmermieberfes | steb,fon® | Ruſ. Ruhel⸗Bankuoten 
Adel, unter welchem die Familie v. ihm fein Recht antun würde. Da a ge⸗ graben laſſen, deſſen Waſſer nach — | _ ‚Unter biefen Umftänden zogen die ben. Er Toll und Jahre 1547 in ber | rn , 

Haugmwig eine herporragende Stelle |Thah es, dak der Streich des Scharf: ftarfen Regengüffen austrat und die | Bürger jammt ihren Sa rtaunen | Schlacht bei Mühlberg gefallen fein. Bis 31. Mai | garanlırd echt 
einnahm. Nicht nur, daß fie zur Zeit, |richter8 auf den Hals des vor ihm nahe Landitraße überfchimemmte. Da: | % erden] wit e brummend wieder nach Hauſe, und Noch lange Jahre aber beſchwichtig⸗ —— ——— 
als noch das Paulinertloſter beſtand, knieenden Delinquenten mißglückte, gegen hatten beim Leipziger Rate * der Rat ſchidte einen Boten an den ten Mütter und Wärterinnen ihre Volles Gebiß 84 1 zu baden, 

an beffen Kirche anaebaut eine befon- | und ebenfo ein zmeiter und britter. einige Handelsherren und Fracht- zuwache, nerböfe Rerfonen, gevlant bonoft- | Herzog und bat um deffen Vermitte: | unrubigen Kinder dur die Dro- ne ae u een Kommt und itberzeugt Euch 
dere Begräbnißkapelle — ein mwichti-| Der blutüberftrömte Delinquent |führer VBejchmerde erhoben, und | Timakioinicn iin Brufte, Side men. erfdo- fung. Herzog Georg verfpradh die |duhg: „Sei ftill, oder der milde | sin fr $4.00. indere Urbelt im Berdältntg, | L Kaufmann & Co. 


Die älteſten Beſitzverhältniſſe der kam es jedoch erſt, als Wilhelm v. 
Städte waren von denen des flachen Haugwitz Sch ß und Städtlein 
Landes nicht weſentlich unterſchieden. Taucha geerbt 
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> 2, »* . * md Kopf⸗— — tu 
ges Zeichen ihres Anjehene — inne ftürzte mit lautem Jammergefehrei | Haugwig erhielt die Weilung, |Ihmersen, Sanrausiall, Mönabme des Wenörs | felde und fam fogar felbft nad) Leip- | Haugwig fommt! | — ——— 
3 eY ! er Schfraft, Natarıb, Magendrüden,Ztırh n a 5 s . u... — OR ; 4 | 2 a 
hatte, fie befah auch in der IImgegend zufammen, und miütend über des'freundnahbarlich diefem Webelitande verftopfung, Müpdigfeit rröten, Zittern | zia, und lud den Junker v. Haug— Noch einmal wird in Leipzigs | re — Dantgeihäft, 
mehrere Ritterfige, darunter ihr | Scharfrichter8 Ungeichid drangen die |cbzuhelfen, fonjt werde man e3 felbit, | fiopfen. Bruberlemmung, Senaitlichteit — witz auf die Pleißenburg zur Ver- Jahrbüchern eines Haugwitz unte Sr N 28 ©, Wells Str, Stantszeitungs-Geb. 


5 i — * | wat, : 2 . * * — | i RR —— u ifen Abends bi8 6 Lhr, Sonntag BVor« 
Stammaut Haubig, und in der)Stubenten, gefolgt bon der Volk |und zwar auf feine Koften tun. Diefe | wie atıe „neigen, Innenbtimer „Ferirrungen antwortung. Haugmwiß letftete jedoch | trüben Verhältnifien gedacht. Er mar | vs J 
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Stadt einen Sreihot. Aber des aute| menge, gegen den Rabenitein vor. Botſchaft war nicht darnach angetan, | Kunmatte, Aramplader. und waffersrum nası der Ladung feine Folge und geberdete | der leßte diefer Erbfeinde Leipzigs, | 


Vernehmen mit ihren Mitbürgern Diefen Mugenblit allgemeiner Ver- ven milden Haugmig fügfam zu ma= | einer wöllin neuen Dierhode auf einen Sata | fich, als ob fein Herr mehr im Lande | welcher ben freien Hof, das alte Be: | | Ganges Wrath ir — 
ſcheint ſchon zeitig geſtört geweſen zu wirrung machte ſich der zum Galgen chen. Als der Rat ſchließlich einen Sie 25 Cents in EEE, Da erklärte der Herzog den | Befigtum feiner yamilie dafelbit, |$10 Gototzonen ... ...ueneeserenn. u Geld zu verleihen 


‘ ’ | — My z : ; . - ‚ B rbeit, der Za 
ſein. Die Haugwitze hatten das nahe Verurteilte zu Nutze. Er ergriff das Haufen Bauern und Vorſtädter ab— | für bie neuelte beuriäh *uflane en | frobigen Nitter feiner Lehensgüter inne hatte. Ami 27. Mai 1613, | en ae Zahn a as | —— — 
u 1 i den Buches elches vo 
Städtlein Taucha erworben, und Haſenpanier und flüchtete in ein be⸗ fchigte, bie, den Teich zeritören muß;- a und Mit, Mann und Frau. glefen wer. | ber! uftig, und felbiger wurde durch | | beißt es, wurde der AUmtzfchreiber | Silderplombirungen ...... ersseeneee. BO Genth | ünftigften Bedingungen. 


wohl feit diefer Zeit gerieten fie mit machbartes KRornfeld, wo er ver=|ten, fo daß fein mhalt fich über | pen folite, und adreffiren Sie Joren Brief: | rteilsfpruch in bie Acht getan und | Heinrich Fabricus auf die Plei | orzüglidie erfte Gy — R 

den Leipzigern wiederholt in Mißhel-⸗ ſchwand. Saugwihens Felder ergoß, wäre PRIVATE CLINIC, vogelfrei gemacht. Mertivürbig ift die | Eenburg gefhidt, um Chriftoph oston ‚Dentists den yüg! und-6% Binfen aype * 

Hafeiten. | Mit vor Freude und Banaiakeit|faft zum Blutvergiegen gefommen. |137 East 27. St., New York, N. Y. Art, wie Spalatin über dieſe Verur-⸗ v. Haugwitz, welchen der Kurfürit, 135 $. State Str,, Yersot Dutoın A Holinger &Co (Ine.) 
"Sum offenen Ausbruch der zeitge⸗ llopfen dem Herzen war der Flucht- Der Edelmann rückte mit einer An— | ‚Der Jugendfreund“ ift zu haben in Chicago | teilung fchreibt: „Haubitens au TausImeil er auf deffen Gebiet Wilb 5 — Dean über The Batr. | Me . 
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Deutjche Doggen zu verfaufen 
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Karen und ich ſaßen auf dem gro— 
Ben Stein recht3 der Stalltür und 
aben Gravenjteiner. An und für ft 
fcheint das ja eine recht veramünliche 
Beichäftigung zu fein, aber ung war 
burdhaus nicht froh zu Sinn, im 
Gegenteil höchit jentimental. 

„Ed ilt ja fchredlich, arm zu: feiı:,“ 
feufzte Karen. 

„5a,“ Ttimmte 
furhtbar unangenehm.“ 

Daß mir nicht fonderlich mit 
Glüdsgütern gefegnet waren, muß: 
ten mir längft, Mondecar erzählte e? 
und ja alle Tage, aber da Mittel- 
Iofigfeit „ichredlih“ war, erfuhren 
mir eigentlich erft heute. 

Um Morgen hatten wir mamlich 
einen Brief aus ©. pon Tante Aure- 
lie erhalten, in dem fie uns zu einem 
Ball einlud, den fie jährlich nach dem 
Manöver zu geben pflegt. Zwiſchen 
tem heutigen Datum und dem Tage 
des Feſtes lagen allerdings noch act 
Wochen, aber wir maren benmod) 
felig. Man vente nur, wir zwei 
Zandpomeranzen follten einen Ball 
mitmacden, fo etwas wurde uns nicht 
oft geboten. Wir ftürmten fo fchnell 
mir konnten zu Papa hinüber, um 
ihm die Neuigfeit brühtvarm mitzu- 
teilen, aber in der Erwartung, daß 
er fich mit und freuen mürbe, wur— 
ben mir bitter enttäufcht. Unfer au- 
ter Vater 309 feine Stirn in nod 
tiefere Falten, als fie fchon für ge 
möhnlich hat, und jaate zu Karen: 
„Mein liebe Deern, da3 mit dem 
Ball Schlag dir nur auß dem Sinn. 
E3 tut mir ja aufrichtig leid, aber 
in diefem Xahre habe ich einfach; fein 
Geld für eine fo weite Reife.“ 

„Kleider brauchen mir 
manbte meine Schmeiter 
ein, „ich habe mein rofa und Ginas 
Tülltleid geht ſchließlich auch noch.“ 

„Sprecht nicht weiter davon, liebe 
Kinder, macht mir das Herz nicht 
unnötig ſchwer, ich weiß es nicht 
möglich zu machen.“ 

Wir zogen ſehr bedrückt ab, und 
ich will es nicht leugnen, ich vergoß 
einige Tränen. Tante Aureliens ver— 
ſtorbener Gatte war Oberſt geweſen, 
die ganze Garniſon wurde zu ihren 
Feſten eingeladen, und welches ſieb— 
zehnjährige junge Ding würde ſich 
nicht gern mit einem Leutnant im 
Tanze ſchwingen. 

Natürlich blieben wir den ganzen 
Tag niedergeſchlagen und auch jetzt 
ſaßen wir ſtill und bekümmert auf 
unſerem Stein. Plötzlich ſprang 
Karen auf, eilte mit rieſigen Schrit— 
ten auf den Schafſtall zu, drehte ſich 
dann ſchwupps um und kehrte wie— 
der zu mir zurück. 

„Regina,“ rief ſie mit funkelnden 
Augen, „weißt du was, wir werden 
die Reiſe dennoch machen. Vater hat 
uns ſeine Einwilligung ja nicht ver— 


it 


ih bei, „ei 


a 


nicht,“ 


weigert, er fann und nur das Gelb ' 


nicht geben, und darum mülfen mir 
e3 und verdienen.“ 

„Verdienen,“ miederbolte ich be- 
ftürzt, nachdem ich meine Fallung 
leidlich wiedergewonnen hatte, „mo: 
nıtt? MWilit du vielleiht Kartoffeln 
aufnehmen, oder mwillit du YBlumen- 
fträuße in der Stadt verfaufen?“ 

Karen Tchüttelte mißbilligend den 
Kopf. „Nein,“ fagte fie hohmütig, 
„das würde fih für eine Komteſſe 
Krabe nicht Ihiden, und Mondercar 
würde es auch nicht erlauben.“ 

„Nun, womit willft du dann mohl 
Geld ermerben, iſt nicht ſo 
leicht.“ 

„Womit, 
richt,“ gab Karen 
aur Antwort, 


a5 
us 


freilih noch 
fleinlaut 


weiß ich 
etwas 


len ein bischen durch den Garten ge= 


ben, beim Umberlaufen fommen mir | 


immer die beiten Einfälle.“ 


Sch ichleuderte meinen Grapenftet- 
ner fort und folgte meiner Schwe— 


ter, ich tue eigentlich immer, maß ſie 


bor der Haustür 
ir auf Schnipp und Schnapp, bie 
‚ alle viere von fich geftredt, in 
Eonne brieten. Faule Hunde 
nuß ich itet3 ein wenig neden, ich 
tonnte aud; jeßt unmöglich der Ber- 
ſuchung widerſtehen, Schnipp ein 


bischen in den Schwanz zu kneifen. 


Wahrſcheinlich hatte der ewig Spiel— 
bereite ſchon darauf gelauert, denn 
in demſelben Augenblick fuhr er auch 
trächzend in die Höhe und ſchnappte 
nach meinen Händen. Ich gab ihm 
einen Klapps und hielt ihm eine 
Strafpredigt, denn ſeine ſpitzen 
„sone hatten mir meh getan, dann 
rannte ich eilends Karen mach, bie 
Ihon Hinter den Büjchen verihiwun- 
den war. Den beiden jungen Hunden 


fchien dies offenbar eine Aufforbe- | 


rung zu neuem Spiel, fie flogen auf 
ihren plumpen Beinen fläffend vor 
mir ber, entjäloffen, an unferem 
Spaziergang teilzunehmen. 
„Karen,“ rief ich, „saren,” aber 
fie hörte nicht oder mwollie mich nicht 
hören, wenn fie nämlich über wid 
ige Dinge nachdenkt oder auf geniale 
Einfälle maztet, jo ift fie für ihre 


Beitgenofjen verloren. Endlich fand | 


ſchüchtern 


„aber es wird mir 
etwas einfallen. Steh' auf, wir wol— 


ſtießen 


"ich fie mit den Hunden, die ich längſt 
aus dem Auge verloren hatte, in der 
Waſſerlaube, da ſaß ſie, die Hände 
unter dem Kopf gefaltet und ſtarrte 
in die blaue Luft hinauf. Ich nahm, 
ganz außer Atem, neben ihr auf dem 
morſchen Bänkchen Platz, riß ein 
Zweiglein von einem Schneebeeren 
buſch und verſcheuchte die läſtigen 
Mücken. Es war immer noch ſehr 
warm, ich wurde müde, und ich 
glaube, ich hatte die beſten Chancen, 
meinen Kummer im Schlafe zu ver 
geſſen, als Karen mich heftig in die 
Seite ſtieß. 

„Regina,“ rief ſie, „du doch 
ein rechter Faulpelz, was würde nur 
aus dir werden, wenn du mich nicht 
hötteſt.“ 

Ich öffnete langſam meine klein 
gewordenen Augen und fragte gleich— 
mütig: „Haſt du vielleicht Re 
zept, Neifegeld zu verdien, aefundeir, 
Io fag’ es bitte gerade heraus und 
fpanne mich nit unnötiq auf bie 
Folter.“ 

„sa, ich hab's,” rief jie triumpht 
rend, „weißt bu mas, wir wollen bie 
Hunde verkaufen.“ 

‘ch war fo erichroden, dak ich den 
Schneebeerenzweig fallen Tieh. 
„Schnipp und Schmapp verfaufen,“ 
wiederbolte ich, „das fan Doch dein 
Ernft nicht fein.“ 

„Run, natürlih, Mondecar jaat 
doch alle Tage, fie jollen abgeichafft 
werden. Sie meint, vier große Hun 
de find für ung zu viel, und recht hat 
ite, wenn wir nicht einmal Geld ae 
ug haben nah ©. zu fahren.“ 

„Wir können fie ja Gott fer Dant 
nicht einmal verjchenfen, meil nie 
mand ste haben will,“ wandte ich 
ein, „und wer follte und - die Tiere 
danıı mohl ablaufen. Schuiter 
Mumm märe noch der einzige, aber 
ter meint, Schnapp tft fubhellia und 
Schnipp ...“ 

„Den Schuſter mag der Teufel fri 
kaſſiren,“ rief Karen ärgerlich, 
„komm einmal her, Schnapp, ſteh' 
ſtill, Hund. „Kuhheſſig,“ machte ſie 
dann verächtlich, „Mumm ſollte ſich 
freuen, wenn er ſo einwandsfreie 


644 
biſt 


das 


Läufe hätte. Eine Million kann er 


bieten und wir behalten Schnapp — 
‚bezahlen tut er fie ja doch nicht, nein, 
ich babe andere Pläne.“ 

„Run?“ 
„Sntel Fri hält eine Sportzei 
tung, „Der Hunbdezmwinger“, darin 
wollen wir annonciren. Wie viel 
(Seld halt du?“ 

Schüchtern 300 
Portemonnaie berbor 
nach. 

i „gme Mart fünfundzmwangzia,“ 
fagte ich Fleinlaut, „ich alaube, ich 
habe auh noch fünfzig Pfennig in 
der Tafche meines blauen Kleibes, 
aber ganz genau weiß ich das nicht.“ 

Karen nidte befriedigt: „ch be 
Itge etwa ebenfo viel, und das ae 
nügt. Komm, wir wollen in die Ve- 
randa gehen und das Inferat ab 
faſſen.“ 

Das taten wir denn auch. Ich riß 
‚ein Blatt Papier aus einem alten 
franzöſiſchen Exerzitienheft, ſpitzte 
meinen Bleiſtift und ſetzte mich in 
Poſition, um niederzuſchreiben, was 
meine liebe Schweſter diktiren wür 
de. Lange brauchte ich auch nicht zu 
warten. Karen mochte das Konzept 
wohl ſchon im Kopfe haben: 
ſche Doggen zu verkaufen.“ 

„Das mußt du unterſtreichen.“ 
tommandirte ſie, „denn es ſoll fett 
gedruckt werden, damit es mehr auf 
fällt. Haſt du das?“ 

Ich nickte. „Nun alſo weiter. 
Zwei Rüden, gelb und gelb geſtromt, 
Höhe — müſſen wir erſt ausmeſſen.“ 

„Mein Gott,“ ſagte ſie, ſich über 
meine Schulter beugend, „müſſen 
wir erſt ausmeſſen“ haſt du auch ge— 
ſchrieben? Das iſt doch nur ſo eine 
Anmerkung meinerſeits, die Zahl fü— 
gen wir ſpäter ein.“ 

„Alter, zwölf Monate, wohlerzo 
gen, aufs Wort folgend und auf den 
Mann dreſſirt.“ — 

Karen,“ rief ich aus, „ſo ſehr ge 
horſam iſt Schnapp nun eigentlich 
nicht, und auf den Mann dreſſirt, 
na, ich danke.“ 

„Nun, daumn ſtreiche aber 

„wohlerzogen“, das läßt du mir ſte 
hen, ſie können ja noch viel lernen in 
einigen Tagen. „Preis hundertfünf 
‚undfünfzig Mori’, damit fommeiı 
mir aber mohl nicht aus, Schreibe lie 
‚ber „zmweihundert”. „Gefälbge An: 
‚fragen erbeten unier“ — ja moruır- 
ter gleich, unferen polen Namen föır- 
‚nen mir nicht angeben. Warte mu! 
unter „KR und R vom Brahbe auf 
Bradrup“, das genügt.“ 
In dieſem wichtigen Augenblick 
ſteckte unſere gute Monxvecar 
ſpitze Naſe durch die halbgeöffnete 
Gartentür. 

Mondecar iit ein älteres Fräulein, 
unſere frühere Gouvernante, die all— 
jählich zu dem Ranpe eimer Ober: 
hofmeiſterin und Palaſtdame 


mein kleines 
und zählte 


ich 


„Deut 


das, 


ihre 


ſie, „was kritzelſt du da Geheimniß 


volles, Regina, laß mich mal ſehen.“ 
„Ach,“ machte Karen unwirſch, „'s iſt 
bloß ein Liebesbrief, und weil Gina 


“nicht damit von der Stelle kommt, 


ſo diktir' ich ihn. Sie 
sen, liebe Mondecoe 
Erfahrung, gewiß 
Sachen.“ 

„Welch eine unpafſende Entgeg 
nung,“ tadelte Fräulein Klaußen er 
rötend, ſie ſtand ſich zur Zeit nicht 

2 beiten mit Karen, „aber ich weiß 
bohl, du ſcherzeſt, ihr werdet wobhl 
vieder dichten wie neulich.“ 

Damit verſchwäand ihr wobllfrifir 
ser Kopf bligfihneli im Zimmer, dern 
in der Veranda 30q ed, und vor Zug 
hatte ste eine greuliche Angit. 

ch mußte unfer Manuftript noch 
eismal vortragen, und nachdem Ka 
ren ein weniges daran geändert 
hatte, konnte ich's abſchreiben, und 
wir gaben es auch wirklich auf die 
Poſt. 

Die nächſten Tage verbrachten wir 
natürlich in fieberhafter Aufregung 
auf eine Anfrage wartend. Beinahe 
täglich gingen wir dem Poſtboten 
entgegen: „Haben Sie denn nichts 
ſür uns, Chriſtian, keinen Brief an 
Kuund R. auf Bradrup?“ ſo lautete 
unſere ſtändige Frage. Und ebenſo 
oft durchſuchte der freundliche alte 
Mann ſeine Taſche, obgleich er recht 
gut wußte, daß nichts darin war. 
ud erwiderte bedauernd: „Tut mir 
heut' iſt nichts da für die 
ädigen Komteſſen, vielleicht mor— 
gen.“ „Morgen“ hatte er natürlich 
wieder nichts. 

Allmählich verloren wir die Hoff— 
nung. Karen ſprach wohl noch zu— 
weilen von unſerem Geheimniß, aber 
ich perſönlich war zu vernünftig, um 
jetzt noch irgend welchen Erfolg von 
dem Inſerat zu erwarten; mir ward 
auch der Verzicht leichter, da ich an 
dem weiteren Beſitze der Hunde ei 
nen Troſt hatte und nicht ſo ſehr 
hinaus in die Welt ſtrebte wie meine 


ſiebe Schweſter. 

Eines ſchönen Tages war Karen 
ſehr übel gelaunt. Wir ſaßen oben in 
unſerem Stübchen, und meine Karen 
Ipazierte wieder einmal ihrer Ge 
wohnheit gemäß mit muchtigen 
Schritten auf und ob. 


ioüten ung hei 
Tre haben mehr 
auch in ſolchen 
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„Nein. das ift nicht zu en fpähte vorfictig hinunter. 


rief fie einmal über das andere, „das | 


dies ift zu arg von Monbecar,“ 


faffe ih mir aber auch nicht gefallen. 
Xıı jedem Monat erlinnt Tie etwas 
anderes, einmal find es rohe Gier, 
einmal it es Gilen und jebt it 
es Qebertran. ch begreife nicht, tie 
bu To ruhig dabei bleiben 
Reaina, aber du labt dir eben alles 
bieten, wenn fte zu dir jagt: „Eprin- 
ge in den Teich“, ſo tuſt du es.“ 

„Aber Karen,“ wandte ich Tchüch 
ein, „Mondecar meint e3 dDo& 
aut mit und.” 

„But — Sie will una quälen, ich 
meinerfeit3 danfe wentaitens für fol 
he Güte. Wenn e8 uns wirklich no- 
ttqa wäre, ich würde fein Wort ver: 
lieren, aber es iſt ja Unlinn. Sehe 
ich vielleicht krank gaus?“ 

Ich betrachtete mir meine 
Schweſter von oben bis unten und 
erwiderte dann undwillkürlich lä 
chelnd: „Man kann es nicht behaup 
ten, mir deucht, du biſt ein Bild der 
Geſundheit.“ 

„Nun alſo, darum nehme ich auch 
as greuliche Zeug nicht, ich kann es 
ıtcht vertragen, e8 macht mich franf.“ 

„Liebe Karen,“ bat ich ängitlich, 
„mach' doch feine Szene, du meibt 
ja, mie Mondecar ift, und wenn man 
die Mugen zufmeift und ein Stüd 
Suder hinterher iht, Dann geht e3 
auch ſchließlich.“ 

„Sinne Szene mill ich vermetdeir, 
ich liebe das eben fo mentq wie bu, 
aber den Lebertran mehme ich auf 
feinen Hal, das tit die Pflicht Der 
Selbiterhaltuna.“ 

Damit erariff Karen die unheim— 
liche Flaſche mit der gelbweißen öli— 
gen Flüſſigkeit, füllte einen rieſigen 
Löffel bis zum Rande und goß ſei 
nen Inhalt zum Fenſter hinaus. 

„Karen,“ ſchrie ich entſetzt, „das 
iſt ja ein Verbrechen!“ 

„Nicht wahr, wozu einen böſen 
Menſchen nicht treiben, dieſeſSchänd— 
lichkeit begehe ich jetzt nämlich täg— 


tern 


liebe 


D 
1 


lich.“ 


Danır füllte fie don Neuem 
alten jilbernen Löffel, Mondecar 
batte emtjchieden den größten aus 
unferem anfehilichen Vorrat herauds 
arfucht und präfentirte mir mit ei- 
ner VBernetaung den furchtbaren 
Irant. 

„Bitte Sehr,“ jaate fie höflich, 
„wenn's gefällig it, vecht gerne.“ 
„Nein,“ rief ich jchaubernd, 

kann e8 auch nicht nehmen.” 

„Alfo nicht, fol ich’3 vielleicht nuch 
zum Fenſter hinausgießen?“ 

Ich rang einen entſetzlichen Kampf 


2ra 


ich 


" 


‚nit mir jelbft, und das Böfe in mir 


jiegte. „Iu’, was du willit,“ Tagte 


ich ausmeichend, fleinmütig die Ver: 


ontmortung von mir meifend, und 
Karen tat e& mwirflih. Dann nahm 
fie zum MUeberfluß noch die Flafche 
und goß einen tüchtigen Schuß hin- 
ierher. 


„Damit die Quälerei um ſo eher 
em- ein Ende hat,“ wie ſie mit Befriedi— 


porgeſtiegen iſt, ihr Familienname iſt gung erklärte. 


„ul 


übrigens „Klauken“. 


„Was treibt ihr denn Hier?“ fragte |unten eine tiefe Stimme laut 


In demſelben Augenblick 


weiter heraus, 
ſehen kann.“ 


kannſt, 


iſt? 


ſer 


gebliche Kandidat 


den 


ihr denn ſchon wieder 
Streiche, ihr Mädel, habt ihr wirt 


felt 


ward | 
: „Wa3 |troden wird, ift er wieder mie neu, | begütigte Herr von KHaudhe, „ibris 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


Denft an die Beitellung Eures Hausgartens! 


Yıther Burbanf mahnt zur Ausnusung jedes Duadratszolls Bodens. 
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heißt das,“ ſchrie jemand im höchſten 
Zorn herauf, „wer gießt da ſolch' wi— 
derliches Zeug herunter, gerade auf 
meinen neuen Paletot? Das ſpottet 
ja jeder Beſchreibung, das iſt ja um 
die Wände hinaufzukriechen, kommt 
man denn hier zu Wilden? Ja, ja, 


wer du da oben auch ſein magſt, das 


ſoll dir teuer zu ſtehen kommen, Eſel 
du!“ 

Meine Schweſter und ich flogen 
leichenblaß in die äußerſte Ecke des 
Zimmers zurück. 

„Karen,“ flüſterte ich angſtvoll, 
„unter unſe Fenſtern iſt ja die 
Haustür, du haft ja jemandem Le 
Lertrag auf dem Kopf geaoifen, wenn 
d08 Papa zu willen befommt.“ 

Meine liebe Schweiter fchauberte: 
„Iso will fehen, wer es tit,“ Tagte fie, 


vo 
L8 


all ihreu Mut zuſammenraffend, „am 


Ende iſt es ein Bekannter, dann 
bitte ich ab.“ 


Leiſe ſchlich ſie zum Fenſter und 


„Ja, ja, du Schafskopf,“ erklang 
es von Neuem, „ſtecke die Naſe nur 


daß ich dich beſſer 


„Ein Mann,“ ſeufzte Karen ver— 
ſtört, „ein Fremder mit einem Zy— 
linder.“ 

„Wer mag es nur ſein?“ 

Sie ſchüttelte traurig den Kopf: 
„Ganz ſchwarz iſt er angezogen, wie 
ein Kandidat, ich kenne ihn nicht, er 
iſt noch nie bei uns geweſen.“ 

Wir hörten, wie unter uns die 
Tür geöffnet ward und die laute 
Stimme drang nur noch gedämpft 
zu uns herauf. Verſtehen konnten 
wir nichts mehr und das war wohl 
auch ein Glück, denn Schmeichelhaf— 
tes erzählte der Fremde gewiß nicht 
von uns. 

„Wir bleiben hier,“ entſchied Ka— 
ren, „wir gehen nicht eher hinunter, 
bis man uns ruft.“ 

So ſaßen wir einander denn un— 
beheglich gegenüber, nervös die 
Stunde der Vergeltung erwartend. 

„Weißt du, wer der Unbekannte 
“ fragte Karen plößlich. 

„Run?“ 

„Jemand, der Schnipp und 
Schnapp beſehen will, endlich ein 
Käufer, und dem gießen wir Leber— 
tranu auf den Kopf!“ 

Wenige Augenblicke ſpäter ward 
an unſerer Tür gepocht, und auf un— 
„Herein“ erſchien Minna. 

„Der Graf Takt die amädigen 
Fräuleins bitten zu ihm zu kom— 
men.“ 

Ruren prehte meine Hand, daß e& 
meh tat. „Wir wollen nur gleich ae- 


ben,“ Tagte fie, „je eher wir damit 


durch Stud, um fo beffer für und.“ 
Auf Vater Eopha lag ein Bale 
tot ausgebreitet, der durch große 


feuchte, offenhar von Waffer herrüb: | 


ende Tlece verunztert war. Und vor 
dieſem Kleidungsſtück ſtand der an— 
und betrachtete 
trübſelig ſeinen beſcheidenen Sktaat. 

„Herr Regierungsaſſeſſor von 
Hauche,“ ſtellte Papa den Fremden 
vor — „meine Töchter. Was machtet 
für dumme 


lich dem Herrn etwas auf den Rock 


gegoſſen?“ 


„Ach, Vapa, ich hielt die Leber— 


tranflaſche ſchief, und da iſt wohl ein 


bischen zum Fenſter hinausgeträu— 


Vater ſchüttelte den Kopf. „Wie 
konntet ihr nur ſo unbedacht ſein; 
Mondecar hat ganz recht, wenn ſie 
an euch verzweifelt, ihr werdet ja 
wohl nie wohlerzogene junge Damen 


‚werden. Nun bittet den Herrn Aflef= | 


ior um Verzeihung.“ | 
„Entichuldigen Sie,” bat Karen. | 
Der Fremde biidte mich durch— 
Iringend an: „Das märe auch noch 
ſchöner,“ ſagte er dann grimmig, 
„mein guter Paletot iſt ſo wie ſo 
ganz verdorben. | 
„Bemahre,“ tröftete Karen, „bie! 
Slede find ja fchon heraus; menn er | 


! 


„men Sie den Hut 


er muß dann nur noch aufgebügelt 
werben.” 
„Wir mollen e8 einftmweilen -hof 


fen,“ fagte Vater, „fonft müffen wir Tiere anzufehen, wenn fie mir ge- ; Diele® Vorhaben ausführen 


eben den Rod erfeten. Aber was ich 
fragen mollte, der Herr Affeflor 


ihr denn Hunde zu verkaufen?“ 


die Seite. „Xa,“ 
„mir haben heimlich 
zivinger“ imferirt. Weil hier doch 
niemand Schnipp und Schnapp ae 
brauden fann, mollten mir’ 
biefe Weile verfuchen.“ 


„Und du, Regina, mwillft dick von ‚eimen Brief aefchrieben, den er mit und vernünftig. 


Schnapp trennen?“ 


Ich ſah in meiner Schweſter be— 


gens muß ich Ihnen geſtehen, 


ich die Hunde Nnicht fuür mich will. Schnapp ab, um der armen Monde— 


Ein Freund hat mich gebeten, 


fallen, wird er ſie wohl kaufen.“ 


Katen machte dei dieſer Eröffnung gen Dragonerleutnant, den die Etde 
kommt infolge eines Inſerates, habt ein etwas langes Geſicht, ich glaube qusgeſpien zu haben ſchien, in die 


daß 


die 


nämlich, ſie hatte das Geld ſchon in 
Karen ſtieß mich ſchmunzelnd in der Taſche gefühlt. Sie wußte aber 


erklärte ſie Papa, die Enttäuſchung mit Anſtand 
im „Hunde- tragen — und wir durften wieder 


hoffen. 


Wie wir ſpäter erfuhren, hat der en Sie um. 
auf Affeffor am Abend diefes Tages fer: den Sier en = 
nem Freunde, Herrn von Settrik, 1%, Tie find doc fonft ganz gefittet 


Iſolgendem Paͤſſus ſchloß: 
Die eine der 


au | 


Doageır ift, mie er: It 


gehrliches Geſicht und erwiderte feſt wähnt, ein Prachtexemplar, die an 


uͤnd beſtimmt: „Ja, ich will es auch.“ dere iſt ſchwach auf den Beinen, und 
| reis für beibe tft hoch. Vor den ı» j En a : ; 
mich der ment Nr. 3. Jch bin untröftlich, mei= | mahr, derAffeffor ift recht nett, wenn 


„Nun, mein Herr,“ Tugte Vater, 
dann laffen Sie ih die Beltien 
das eine der Tiere ift vor= 


| zeigen, 
|trefflich.“ 
Ach rannte in den Flur, unfere 
| Kopfbedeungen zu holen, und da ich 
Karend Hut nicht gleich fand, nahm 


id) für mich eine von Papas Mükeı. | 


Als der AUffeffor mich fo fah, machte 
jer große Augen, gewiß dachte 
„Donnerwetter, iſt die emanzipirt,“ 
ich tat natürlich, als wenn ich es 
nicht merkte. 


Ach, wir hatten Unglüc, die Yun | 


de waren micht zu finden, fonft lie 
gen Tie faft den ganzen Tag bor der 
‚Haustür, aber heute gerade ivar meit 
und breit micht3 bon ihmen zu Tehen. 
Karen pfiff, ſo laut fie fonmte, und 
ich ſchrie abwechſelnd „Schnipp“, 
„Schnapp“, bis ich beinahe heiſer 


war. Schließlich und zu guter Letzt 
auf dem | 


erblicten wir die Hunde 
Hühnerhof, wohin fie gar nicht fom- 
inen dürfen, dort jagten fie Hinter 
einem Tonderbaren Gegenstand her 
und fläfften wie rafend. 

„Schnipp,“ rief ih, „Schmapn,” 
aber fie hörten nicht, fie mahmen 
nicht Die geringfte Notiz bon mir. 

„Sicht wahr,“ fraate der Alfeflor, 
„olafam find die Tiere doch, menig: 
tens babe ich da& Inſerat fo ver- 
ſtanden.“ 

Karen biß ſich die Lippen wund: 
„Sonſt immer,“ ſagte ſie ärgerlich, 
„es iſt, als ob heut' der Teufel in ih 
nen ſteckte.“ 

Ich gab Schnipp einen Fußtritt, 
daß er heulend zur Seite flog und 
lriegte Schnapp bei den Ohren zu 
faſſen, dann betrachtete ich erſtaunt 
den merkwürdigen Gegenſtand, den 
die unartigen Tiere ſich zum Spielen 
ouserjehen batten. „Karen,“ rief ic 
hinüber, „fomm doch einmal her. 
Meiht du, was die Hunde bier zii 
'ichen den Zähnen gehabt haben 
'beinen Gartenhut, darum fonnte ich 
ihn alfo nicht finden.“ 

Melancholiſch beſah meine liebe 
Schweſter das malträtirte, ausein 
ander gezerrte Kunſtwerk. „Mein gu 
ter Hut,“ klagte ſie, „er iſt kaum drei 
Jahre alt und die Schleife iſt ſogar 
erſt im vorigen Sommer darauf ge— 
fommen, der ift bin.“ 

„Zemwahre,“ fagte 
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us 


der Aſſeſſor, 
wieder zufam- 
mennähen lafjeıı, wird er wie neu— 
muß nur noch aufgebügelt werben.“ 

Um Karen? Mund zudte e3, aber 
ſie bezwang ſich und erwiderte nichts, 
verdient hatte ſie ja die Antwort 
auch. 


„Ein paar tüchtige Kerle,“ fuhr Mondecar, aber Sie haben doch 


mir weniger gut.“ 

„Sie haben recht,“ fiel ich klein- 
laut ein, Schuſter Mumm behauptet 
ſogar, er iſt kuhheſſig.“ | 

„Regina,“ unterbrach mich Karen, | 
„rote fannft du nur SchufterMumms | 
perdrehte AUnfichten in der Melt ver⸗ 
breiten, du blamirſt den Mann für 
alle Zeiten. X perfünlich habe nie 
etwas von Kuhheſſigkeit entdecken 
können, je länger ich Schnapp be— 
trachte, je weniger kann ich es ſehen.“ 

„Es iſt auch kaum der Rede wert,“ 


er: | 
gemacht, man muh ihnen einen Ge- de i 
‚tollen tum. Bitte die Hunde zu fau- |rik“ erinnert: „Ganz von Kuchen- 
Zettwitz. I . 3 * 
Affefior merbild,“ aber bei Mondecar war's 
bei uns, Eigelb. 


— 


der P 
jungen Damen bewahre 
Himmel; 


X 


kam ein Telegramm: 


fen. 
Infolgedeſſen erſchien der 
ein weniges ſpäter abermals 


um das Geſchäft abzuſchließen und 
die Doggen zu holen. Mir ward das 
Herz ſchwer, als ich zum letzten Mal 
treuen Kopf 
meine Hände nahm und Schnipp den 
ja, daß ich es nur 


Schnapps großen 


NRücken klopfte, 
ſage, ich kämpfte mit Tränen. 
Es wäre aber unrecht 
Karens Freude an den 


jetzt hindernißlos vor uns lag. 
Eines ſchönen Tages 
denn auch wirklich und 


neben Mondecar in einem Abteil der zweckmäßig erſcheinen, 
Staatseiſen— ORT ER 
Wir hätten jauchzen mögen und holte den freigemordenen Wagen. | hohlen): 


töniglich 
bahn, 


preußiichen 


vor Vergnügen, To froh waren mir, he 
hatten zweifelnd, ald er Mondecar in das a!S eimen er) 


ho 


aber et kleines Aergerniß 


wir au und zwar durch Mondecar. Fahrzeug padte, natürlich wollte er zeichnet, 
Die gute Seele war der Anficht, man |gern willen, wer wir waren, aber | Züge 
weiten Reiſe unſere Klaufen fehüttelte nur ver 
und neinend den Kopf. 

'ba wir uns feit jenem denfwürdigen 


bedürfe auf einer fo 
ganz befonders der Stärkung, 


zum Empfang haben fie ne Damen.” 
inir Lebetran auf den Stopf gego!- t 
| : a. i re Taſchent b 

‚fen, wollen e8 übrigens nicht wieder | Tafhentude zu fäubern. 
‚tun, eine nette Sorte von Komteſ- 


Ms Untwort auf diefes Schreiben | 


„Die Dämchen haben mir Spaf |tuation mußte ich lächeln, man mur- 


geweſen, 
blanken 
Zwanzigmarkſtücken zu trüben, und 
ich brannte ja auch ſelbſt darauf, die Sympathie 
ſchöne luſtige Reiſe zu machen, die Schnapp war gar zu angelegentlich 


ſaßen wir für etwas anderes 
leibhaftig Dem Leutnant mochte Gewalt nicht 


Tage auf Lebertran nicht mehr ein 


ließen, ſo fütterte ſie uns mit rohen 
Eiern, von denen ſie einen hübſchen von Bradup, 


N 


aber unferen Appetit 
anlangten, bemerkte fie nicht 
ein aetwilles Vergnügen, daß 
Vrodiamtvorrat auch für Die 
teife noch reichen würde, 

Obgleich ©. nur eine 
bon menigen 
it, erichien uns das 
dem Buhnbofe arop. 


Wir ftanden eine Weile auf dem |fchreiden, wo fie fan. Sie fniff da 


orrat in einem Stridtäfchchen bei das mit den Hunden nicht zu erflä- 
ih trug. Jedenfalls hatte Mondecar | ren.“ | 
überfchäßt, | 
denn al3 wir jpät Nachmittags in 


— 
en 


Rüd 


Berron umber und fpähten nach ei 


nem 
'chtein aber miemand 
‚Empfange dort zu fein. 


zu 


im 


ws 
ohne 
under 


Sonntagpost 


— 


ſchönſter geweſen ſein. Selbſtver— 
ſtändlich führte Leutnant von Zett⸗ 
| „So werben wir gehen,” ſagte Ka- witz meine liebe Schweſter, und eben⸗ 
ren, „ich finde ſchon den Weg, unſer ſo ſelbſtverſtändlich verliebte er ſich 
Gepäck muß Tante Aurelie eben ſpä- in fie. Ich glaube wohl, jeder be— 
ter holen laſſen.“ merkte, daß ſich hier ein kleiner Ro— 

So brachen wir alſo auf, Karen man anſpann, nur unſere gute 
und ich gingen munter voran, wäh- Mondecar nicht. Ihre Beſtürzung iſt 
rend Mondecar mit ihrem Eierkober nicht zu beſchreiben, als der Leutnant 
trübſelig folgte. Für uns, die wir kurz vor unſerer Abreiſe ſagte: 
auf dem Lande aufgewachſen ſind, „Wenn Sie es geſtatten, Fräulein 
war es ein großes Vergnügen, 


| 


| 


die | Klaußen, jo jchließe- ich mich Ahnen 
Straßen der Heimen Stadt zu durch: ja. Ach habe mich nämlich verlobt 
'mandern. ©. ift wirffich eii roman mit Karen, und ich möchte ftehenden 
tifches, altertümliches Dertchen und |Fzubes die Einmilligung ihres Va— 
ba e8 mir nie an Xntereffe für jon- |ter@ erbitten. Sie wiſſen wohl, wir 
derhare Giebel und feltiame Stein- Soldaten find feine Freunde bom 
mebarbeiten gefehlt hat, fo fam ich Zögern.“ 
aus dem Staunen nicht heraus, Ih! Mondecar fant in einen Seffel.— 
war gerade ganz in den Anblie ei: |„Karen verlobt,“ jtieß ſie hervor, 
ines funftvoll gefehmiedeten Feniter- „und dos erfahre ich jegt alß vollen- 
gitters verſunken, als ich Hinter mir |dete Iatjache.“ 
‚Mondecar einen Schrei ausftohen | X, ja, mein liebes Fräulein 
‘hörte. Entfeßt wandte ich mich um, 'Alauben,“ fcherzte Tante Aurelie, 
und da lag unfere qute Klaußen fo | „wir leben in einer böfen Zeit, bie 
‚lang jie war auf dem Pflafter. |Sugend von heute verliebt fich, ohne 
"Gleichzeitig erhielt ich Felbft einen uns Alten um Nat zu fragen. Aber 
'tüchtigen Stoß in den Rüden und ;imicht wahr, lieber Yettwig, Schwager 
'auf Karen fam ein großer gelbge- Brahe wird ſich über feinen Schiwie- 
'ftromter Hund zugelprungen. — |gerfohn nicht zu beklagen haben?“ 
|„Schnipp, fchrie ih, „Schuapp, wo | „Niemals,“ verjicherte ber Leut⸗ 
in aller Welt kommt ihr her, Hunde, nant mit Feuer, „ich ſchwöre es,“ und 
wollt ihr uns wohl in Ruhe laͤſſen.“ dabei gab er Karen den erſten Kuß— 
Ich ſchüttelte den mich bedrängenden wenn er ihr nicht vielleicht ſchon vor— 
her einen gegeben hatte. 
car zu Hilfe zu eilen. Ehe ich aber Ja, Schweſter Karen iſt Braut, 
konnte, und wem verdankt ſie ihr Glück, in 
ward ſie ſchon von einem blauröcki- erſter Linie den Hunden. Ohne dieſe 
hätten wir ja gar nicht reiſen kön— 
‚nen, und wären, Schnipp und 
Sckhnapp dann nicht noch ſpäter her— 
beigeſtürmt getommen, und wäre 
Mondecar nicht auf den Eierkorb ge— 
fallen, wer weiß, ob unſer Braut—⸗ 


“4 


Höhe gehoben und fanft auf die Bei- 
ine gejtellt. 

| „Haben Sie fih auh Schaden ge: 
‚tan, gnäbdige Frau?“ fragte der Of: ı 
fizter ämaftlich, „meine Hunde ran paar fi je gefunden hatte. 

Sch weiß micht,. mas | Sp mird PVater denn bald ges 
Inug nur noch ein Fräulein haben, 
‘das bin ich, und ich bleibe ledig, denn 
Kaſtor,“ rief er, eine alte Jungfer gehört im jede 
„Pollux, willſt du wohl das gnädige Familie. Karen freilich verſichert, es 
Fräulein nicht beläſtigen, es iſt rein iſt mir nicht Ernſt damit, ja ſie be— 
zum Verzweifeln mit den Viechern. hauptet ſogar, ich ſchwärme heimlich 
Von Zettwitz,“ ſtellte er ſich vor, für den Aſſeſſor. Was meine liebe 
Premierleuinant im Dragonerregi- Schweſter nicht alles weiß! Es iſt ja 


den Tieren in die Krone gefahren 


Und damit ſchickte er man ihn näher kennt, und ſo ſehr 
ſich an, die gute Klaußen mit ſeinem kandidatenmäßig ſieht er auch nicht 


Mein Gott, wie ſah Mondecar verliebt bin ich nicht. 

aus, ſie war offenbar direkt auf den z 
Gierfober gefallen und das Refultat | 
Imar entfeglih. Iroß ber fatalen Si- | 


— Merkwürdig! 


Fu ee ten Kirchmeihfeit 
de unwillfürlih an „Mar und Mo | Rauferei ift dem Yatob Schmitt ein 


\teich umhüllt jtehn fie da al8 Jam: |Xat nach den biöherigen Zeugenaus« 
‚tagen hr al am dringenditen ber= 
„dächtig erſcheint. 
verteidigen?“ — Fritz Müller: 
„Gucke Se, Herr Präſident, ich 
weeß vun Nix. Mer war'n halt 
btiſamme auf der Kerchweih, mir 
g'ſetzti Leit, wu nimmer danze, und 
hawwe mitnanner geredt un gediſch— 
torirt vom Wedder un der deire 
Zeit, korzum, von all dene Sache 
nor nit vun der Bollidik, weil des 
von der hohe Owrigkeit verbodde is; 
und wie mer ſo im diſchkorire ſein — 
uf eemol hängt Eeem en Aug 'raus. 
Sunſcht weeß ich vun gar Nix, Herr 
Amtmann, uff Ehr und Seligkeit!“ 

— Verteidiger (welcher zwei Diebe 

er lieh den zu vertreten hat, von welchen der eine 
ihren Willen bei Tag, der andere bei Nacht g?- 
| „Der Herr Staatsanwalt 
bet meinem erften Klienten 
ſchwerenden Umſtand be— 

daß derſelbe bei hellem 
mit unglaublicher Frechheit 
einen Diebſtahl begangen. Jetzt wird 
bei meinem zweiten Klienten der 
Umſtand, daß 
Nachtzeit geſtohlen, gleichfalls als er— 
ſchwerend bezeichnet. Ich frage nun 
den Herrn Staatsanwalt: Wann 


ſoll denn der Kerl ſtehlen?“ 
Macht der Gewohnheit. 
„Mein Name ift Klaußen,“ erwi- Präſident: „Müller, der Ausſpruch 
derte Mondecar kühl, „Fräulein der Jury hat Sie von der gegen Sie 
Klaußen.“ erhobenen Amllage freigeiprochen, 
„Verzeihbung, anädige Frau, qnä- | umd Site find fomit in Freiheit ge: 
taes Fräulein, wollte ich fagen, Teht. Sie haben drei Tage Zeit, ges 
dann habe ich mich alfo geirrt. Mel: nen diefes Urteil Berufung einzus 


„Es nützt nichts, gnädige Frau, 
ſagte der Offizier ächzend, „ſo gehen 
die Flecke nicht aus. Ich werde Ihnen 
eine Droſchke beſorgen, dort beim 
Hotel ſehe ich eine halten. Kaſtor.“ 
rief er, Pollux, wollt ihr wohl mit— 
kommen.“ 

Selbſtberſtändlich ſtraften die 
Hunde dieſe Aufforderung mit Miß— 
achtung. Schnipp hatte nie viel 
für Gehorſam und 


‚damit beihäftiat, Mondecars lebri- 
ge Figur abzuleden, ala daß er Simm 
haben fomnte. 


unartigen Tieren 


„Frau bon Levebom?“ fragte er hat es 


„Dann,“ fagte der Leutnant plöß- 
lih mie aus der Piitole gefchoffen, 
„danı Find Sie die Gräfin Brahe 
oder ich vermag mir 


= 
Nr 


tleine Stadt che Adreſſe darf ich dem Kutſcher ge- legen.“ 
tauſend Einwohnern ben?“ | 
Gedränge auf 


Zu Tpät. Herr Schmam:- 

Das war eine fatale Frage, denn |tmerl macht eine Berapartie und muß 
Mondecar jucht junge Herren zu zu ſeinem gropen Aerger wahrneh⸗ 
men, daß die ſonſt prachtvolle Aus— 


her die Lippen feſt aufeinander, da- ſicht durch dichten Nebel verdeckt iſt. 


bekannten Geſichte aus, es mit ihr ja kein unüherlentes Mort Vol Verdruß hierüber begibt er fich 
unferem entfahren möchte, und ich bin gewiß, in die Wirtſchaft, 


um allda menig- 
fie überlegte, 06 e8 sicht angängia tens feinen Durft zu löſchen. Er 


„Seltſam.“ meinte Karen. „wenn ſei, dem Kutſcher den Straßennamen mochte dort dem Getränke ſeiner Hei⸗ 


Tante Aurelie uns 


mand damit beauftragen 


Sie müſſen nicht böſe ſein, 


nicht perſönlich heimlich ins Ohr zu flüſtern. 
‚abholen fonnte, jo hätte ſie doch Je- Karen ergriff das Wort: „Kurfür— 
können. ſtenplatz 7, wenn wir bitten dürfen,“ 


liebe 


m uns 


Rrief mitzunehmen.” 


„Karen,“ rief Mondecar empfind- Leutnant von Zettwif feinen Befuc, 


ich, „bin ich ein kleines Kind, 
mir 
Nein, 


ſo etwas paſſiren könnte?“ 


der Fremde unbefangen fort, „beſon- ſere letzte Anmeldung in den Poſt— 
ders der gelbe, der geſtromte ſcheint kaſten geſteckt? Sie fuhren gerade in nech 


ie Stadt und drangen darauf, den erkundigen.“ — — 


daß 


ein Kind mar Fräulein Klaußen 
Klaußen nicht, aber fie war fehr, 


ſehr 


Aber matsſtadt während zweier Stunden 
zu viel Ehre angetan haben, als ihm 
der Kellner meldet, der Nebel habe 
ſich verzogen und die Ausſicht ſei 
frei. — „Jetzt nützt's mir nichts 
mehr,“ enigegnet Herr Schwammerl 
ruhig, „ietzt bin ich ſelbſt benebelt!“ 
Vervollſtändigung. —Schmugg— 
ler: „Wenn ich Ihnen nun leg' auf 
jedes Ihrer Augen ein Goldſtückchen 
und es war rührend, wie ſehr ihn —werden Sie ſeh'n noch, was Se 
das Wohlbefinden unſerer guten nich ſoll'n ſeh'n?“ — Grenzwärter: 
beſchäftigte. Es verging „Nein! Aber ſchauen S', gnädiger 
nämlich von jetzt an kein Tag, an Herr, wenn Sie noch eines legen auf 


ſagte ſie ſchnell. 

„Ah, bei Frau Oberſt von Krohn, 
ich werde mir geſtatten, mich morgen 
dem Befinden der Damen zu 
Am folgenden 


Morgen machte 


vergeßlich, meine Schweſter und ich dem er nicht über ihren Geſundheits- meine Zunge, ſo kann ich auch nicht 


wußten das aus Erfahrung. 


„Hier noch länger herumzujtehen, 


ift unnüß,“ entfchieb Karen, 
wollen bverfuchen, einen Wagen 
befommen.“ 


Es waren aber nur brei Hotelsivdiefen Ball nie vergeffen, es war 


„ir 
zu 


\zuftand Grlundigung eingezogen | |prechen!“ 
‚hätte, obgleich fie mit dem bloßen) — Aus dem Gefchichtäunterricht. 
Schreck davongekommen war. —Gouvernante: Zu was gab die 
Endlich, endlich rückte der erſehnte Gefangennahme des Königs Richard 
feftliche Abend heran, und ich werde |Qümenherz Anlah?" — Gehlilerim: 
| „u feiner Befreiuung!" 


|omnibuffe am Bahnhofe, die gerade mein erfter und e8 wird aud mein : 
| fortfuhren, al3 wir die Halle verlie- 


ßen. | 


Präfibent: 
„Fritz Müller! Bei der auf dem leß= 
borgefommenen 


Auge ausgeſchlagen worden, welcher 


Könnt Ihr Euch 


mehr aus. Aber Hand aufs Herz — 


er zur gefährlichen * 
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E Kriminalroman vor Theodor Rabelit 


ribor fchmeifen. Bon der Dede her: 
ab verbreitete eine Ampel aelbliches 
Licht. An einer Seitenwand jtand 
jein Sleiderrechen mit Spiegel. Wal: 
‚ter hängte feinen Hut auf. 

Der Mann fam zurüd. „Sie fön- 
nen fon bineingehen.“ 
(1. Yortfegung.) Walter Schmidt trat in ein mä- 


nähme id Flügel der 
Norgenrote. 


„Weiter ſteht nichts in den Karten,“ 
ſagte ſie endlich. 
Walter holte tief Atem. „Wollen 
Sie mir jetzt die Zukunft deuten?“ 
„Vergangenes und Zukünftiges 
ſtehen nicht auf demſelben Blatt. Sie 
hatten die Wahl. Wenn Sie die % 
funft erfahren wollen, müjfen Sie 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


ernit. „Uber ba8 geht Sie bod) gar 
nichts an!“ 

„Ih vermute felbjt, daß fie den 
alten Herrn gemeint hat. Aber mo 
ber mei bie Yyrau, wer mein Vor: 
gänger in der Wohnung mar? Das 
muß ihr jemand gefagt haben.“ 

„Wer könnte das fein?“ 


vertreibt. Man braucht ja nicht zu] „Urfel, leine Urfel, muß ich dich jein. E3 gab allemal einen guten 

glauben, maß fo eine alte Here fagt.“ jan alte Zeiten erinnern, als mir bei: Spaß bort und einen ebenfo guten 
„Wann tft YFröhden eigentlich nach |de allein zurüdblieben in der Welt, | Machanbel. 

‚bu in einem Kartoffeltorb, der deine 


Paris abgereift damala? Ober mil: 
ien Sie e3 nicht?“ 

„Reichli act Tage bevor Herr 
Schwenndieck nicht wieder nachHaufe 


fam. Genau fann ich's nicht jagen, |fchlugen und ftießen, feine einzige, bie | banblichen 


Ium und bangte! Sauter Hände, die nur wegen ber guten Wie und ber 


der Grenze eine wahre Razzia auf“ 
den Halbhufner Romeide ftatt. So=" 
wie fich fein Fuhrmert bliden ließ, 
wurde er aufgelauert, umringt und 
durchfucht bi3 auf den legten Knopf 
und den leten Strofhalm im Wa- 
gen. Der Affiftent Mufchlat hatte 
no privatim einen anjehnlichen 


Namentlih der junge Zollamtas 
Wiege war, und ih daneben als |Affiftent Mufchtat ließ fich des öfte- 
zehnjähriger Junge! Keine Seele, die |ven auf dem Hofe fehen — und nicht 


Stamper MWachholder: 


ftreichelte. Du und ich, mir beide al- !Ichnaps, die der Bauer feinen Gäften 
lein, immer allein! Allen eine Laft, |zu bieten pflegte. Fräulein Brona 
NRomeide war ein fehmudes Mäpel, 
mit Augen jo groß mie Pflaumen, 


Preis ausgefegt für jedes Stüdfton- 
terbande, das bei San Romeide ge: 
funden würde, 

Aber man fand nicht, gar nicht2. 
Mit feinem Banditenfchmunzeln 


E Walter Schmidt Gelegenheit 
mit der Haustochter mehr Morte zu | 


Eine Wece verfirih, ohne da ‚Big großes Zimmer. Süßliche Luft | mieberfommen.“ „Hräulein Anna, erwähnten Sie jaber e8 war eine ganze Zeit vorher.“ 
fand, fchlug ihm entgegen, als ob ein ſchwe- „Wann?“ nicht, daß Sie die Adreſſe von Fröh— Walter überlegte, ob er jetzt von | 
tes Parfüm darin verjtäubt fei. Die | „Sie haben an einem Freitag be- ‚den erhalten Haben? — Schön! Dann | feiner Aufgabe {brechen follte. 
Lampe auf dem .Tife berbarg ihr |gonnen, Sie bleiben an den Sreitag behaupte ih, daß die Talbot ihre | und Ort waren fo günftig wie nur |meine Schmweiter das einzige Weib, 
Menn er Anna Kemnik wirklich ein- Licht hinter einem dichten Schirm, fo gebunden. .,. Zilfenfchaft Betreff der Verhält- !venfhar. Er fchtvieg dennoch — ohne |der einzige Menfch, den ich liebe." jund einem Gefichtchen, das man fei-, 
mal im Kotribor getwahrte, war fie daß ber größte Zeil des Raumes im | Walter Schmidt ftand zwar jeßt Iniffe-und meiner Perfon nur biefem (alfchheit. E3 mar fein Verdacht ir-| „Ach weik e8, George.“ ner und hübſcher jelbit auf der | [chaute der Ulte den vergeblichen An: 
füdher verfchivunben, bevor er näher Schatten blieb, Hinter dem Tifh faB aufrecht auf feinen Füßen, aber mie | Herrn verbanft, nur ibm verbanten Igend einer Art, der ihm den Mund! „Dann fam der Tag, an dem eine | Schloßpartpromenade in Königsberg | ftrengungen zu. Anton Mufchtat war 
Kam. Das geiah mit Abfict — er ine Frau im Lehnftuhl, und von | Schwindel freifte es in feinem Hirn. |tann. Uber melden med verfolgt er |jhloß. Gr durfte bie friftaliffare |vohe Fauft mich mißhandelte, meil nicht treffen konnte. Und ba c3 dem natürlich der Verfolgungsmütigite. 
mertte es wohl. dorther klang eine jeltfam tiefe) „Was bin ich julbig?“ fragte er. | dabei?“ Seele diefes jungen Mädchens nicht ein anderer eitvas verfehrt gemacht  Aliftenten auch befannt var, daß auf Wie ein Schtehhund achtete er auf je- 
ine Tages aber änderte fi die | Stimme: „Segen Ste fid) zu mir! | „Der Geift hat feine Zaze.“ „Wahrfheinlich will er Sie gläu- mit fhmarzen Möglichkeiten beuntus |hatte. Am Abend nahm ich dich bei | der Sparkaffe in Schmalleningten | des Wort, das der Bauer fprah —: 
Sache | Der Frau gegenüber nahm Wal: | Er legte ein Gelbftüf auf den |kig machen.“ Sigen, für die jeber Wemeis fehlte. |ber Hand, führte dich fort auf beinen mehrere taufend Taler Kurant lagen, | denn hier lag ja die Pointe der gan 
ala Walter Schmidt aus dem Ge- ‚ter Schmidt den Stuhl ein, der für Tifh. Dann ging er die Treppe hin-| Es ift möglich, daß Sie Recht ha: | Draußen im Korribor ging bie zen, berrüdten Gefchichte: Jan Ro: 


Zeit Iniemand eine Luft! Seit jener Zeit ift | 
mechleln, ala zu einem Gruß gehören. | 


€ 
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nn | trippelnden Füßchen, trug dich auf don Frau Romeide felig her, ganz 
ſcchaft Heimkehrte, öffnete Anna Kem- ‚ihn bereit ftand. Er ſah ein Geſicht, jab und ftand endlich aufatmend auf|ben, Fräulein Anna. Möglih ift Tür. Frau Kemnit tehrte heim. un en du an ebgefehen von dem, was Herr Jan meide wollte fich direkt über das Ge— 
"ni die Zür ihre® Wohnzimmerz, Über das etwa bierzig Jahre hinge- der Straße. 2 auch, baß er mich bloß lächerlich ma= | „WVergeffen Ste nicht — in der beft, ftahl für dich, wenn bu Hunger | für fein einziges Töchterhen noch zu= | hmuggelte äußern. 
„Guten Abend, Herr Schmidt!” rief |Jangen fein mochten. Die Züge ma-| Langfam ging er weiter, bie Aus en mil. In beiden fällen wäre Konditorei näcften Freitag!“ Tonnte |hatteft. Sc begann unfere Wander Tammenmirtfchaftete, fo hatten feine] Wer er üuherte fi nicht. Er gab. 
fie. „Hier ift die Abreffe!“ ren tief gebräunt, um bie Stirn gen geſenkt, den Kopf voll Gedanken. Fröhden ein Lügner. Hat er nicht. Unna eben noch ſagen. Ihr ganzes ſchafi. Du nod ein Kind und ich Beſuche einen ſehr ernſten und reellen jebe gewünſchte Auskunft — ſogar 
Dabei drückte ſie ihm ein Stüd- |Dides, bereit3 angegrautes Haar. Die| Da ſchlug plößlich eine befannte | feierlich erklärt, daß er an Geifter |Geficht ftrahlte vor Freude über das |nicht viel mehr.“ Hintergrund. über das Befinden von Fräulein 
hen Papier in die Hand. ganze Erfgeinung hatte etwas Fi- | Stimme an fein Ohr. „Guten Abend, |glaubt?“ harmlofe Geheimniß. Sie mar wirf-| „ch mei es, George, und banfe) Die Geſchichte wäre auch mohl Brona, nach der der Affiftent fich je» 
„Welche Udrejie denn?“ —— Dem entſprach auch die gert Schmidt! Rein, über den Zu- „Aber er hat gleich dabei geſagt, üch noch ein Kind in Herz und Ge— es dir noch) heute.“ ſchon ins Reine gekommen, wenn mit desmal mit ſchwärmeriſchem Augen— 
Sie wollten doch zu der Karten⸗ —— — — — fall, der uns zuſammenführt!“ daß es auch Schwindler gibt.“ danken. „Mit fahrenden Leuten ging's Jan Romeickes auch nur ein einziges aufſchlag erkundigte; weiteres mar 
legerin gehen. Da auf dem Papier der “rue u. Be. 5 DIE, Malter ftrich mit der Hand über |, „Riätig! — Indeſſen als angeb— durch die Welt, hierhin und dorthin, | vernünftiges Wort zu ſprechen — nicht aus ihm herauszubrin— 
ſteht ihre Wohnung.“ —* —— —— Er ein die Stirn. Er mußte fich erft jam- Fi überzeugter Spiritift oder Df-| Zur feftgefegten Zeit jaß Walter |Du Iernteft mit meinen Augen jehen, ‚Ten märe. mmer fämentte er mit | Sen. a 
„Da8 habe ich geivollt?“ ſchier jugendliches Feuer glühte, ‚meln. „Fräulein Kemnig — feh’ ich kultiſt durfte er ſich niemals herbei- Schmidt Sturmſtraße 69 B gegen- mit meinem Kopfe denken, mit mei⸗- allerhand drolligen Einwänden und Nun — ieder Eifer läßt nach, und 
„Allerdings. Und wenn Sie dort, a münjchen Sie von mir BU | yecht?“ laſſen, den Schwindel zu unter- über der Frau im Lehnſtuhl. Dies⸗ gem Herzen verachten, bis wir uns kniffigen Bedingungen von einer das um ſo ſchneller, je lebhafter er 
gewefen find wollten Sie mir alles 5— J | „Natürlich bin ich's. — Sind Sie |Müben ober ihn erft möglich zu ma= ‚mal benüßte die Yalbot andere Kar- auf eigene Füße ftellten, bu und ich, erniten Auzjprache ab. Ti anfangs betätigt hat. Die Be⸗ 
berichten, was ſie Ihnen erzählt hat, alter Schmidt fühlte einen gen gemefen?“ chen.“ Iten, das Verfahren war aber im mir beide allein, ohne Freund, ohne So auch heute wieder. HerrMufc- | ten wurden - Ihließlih mühe, 
fagten Sie.“ | dumpfen Drud in der Stirn. Die „Wo?“ Da ſchwiegen beide. Uebrigen dasſelbe. Dennoch fonnte | Yertrauten, nur wir beide, — Weiht fat hatte e& befonders fein eingefä- | 1& bon bem Alten auslachen zu 
„Das hätte ich gefagt?“ ‚Luft war unerträglich cher. Dabei] "gun Sie doch nicht fo! Sie wifs | WS Walter die Unterhaltung mies fi der Vefucher bes Einbruds nicht |pu das noch, Urfel?“ beit, den Alten auf Ummegen zu; allen, und auf Seren Muſchtat 
„Wer denn fonft?“ jmurde ihm zumute, alö Iauere EM | fen ganz genau, mas ich meine.” der aufnahm, fchien er mit fich im erwehren, als ſei eine Aenderung ein- „Sch weiß e3, George.“ überrumpeln und ihn endlich zu | Pirkte etwas anderes erichlaffend ein. 
„Wenn ih nun aber nicht hin Geheimniß um ihn ber, in ben | „Zaffen Sie uns erft weitergehen, |Reinen zu fein. „räulein Anna, ich ‚getreten feit feinem erften Vejuche. | „Damals fam jenes alte Buch in [einem geraden und gefegten Beicheibe |. —* hielt das Fernſein von der Ge⸗ 
gehe?" Schatten etwas Unheimliches, * Fraulein Kemnitz. Ich ſehe voraus, habe die Erlaubniß erhalten, über Wohl fühlte er wieder das Geheim⸗ unſere Hände. Weißt du es noch? | u zwingen. Während er aus dem Sa a —* mehr aus. Seit. dem 
„Ih habe noch nicht erlebt, daß un ſichtbare Hände nach ihm aus⸗ daß wir denfeiben Weg haben. Ober acht Tage iwieber zur Zalbot zu kom⸗ nißvolle um ſich, aber es hatte nichts Das verſchlangen wir beide wieder Fenſter dem Fräulein Brona zu⸗ Ber er albernen Wette hatte er jie 
ein Herr einer jungen Dame gegen- ſtredte. Er mußte ſich zuſammenneh— irre ich?“ men, um nun bie Zufunft zu hören. | Schredhaftes mehr. Seldit die Luft und immer wieder. Da ging uns das |Ihaute, die draußen eigenhändig |, geleden. Nah und nad 
über fein Verfprehen abgeleugnet | MEN, um an den Zweck ſeines Hier⸗ „Ich will jedenfalls nach Hauſe.— Ich werde dort ſein. Jetzt bin ich ſel- ſchien weniger ſchwer, und ſein Kopf Ziel auf. Das doppelte Ziel: Rache | einen Milchzuber ſäuberte — Dam! ih ’ 2 ieſer Zuſtand unerträg— 
oder nicht gehalten hätte.“ ſeins zu denken. Aber nun ſagen Sie fhnel: Sind | ber neugierig, mas mir Herr Yröb- blieb freier. Vielleiht war’s damals Iund Reichtum! Rache an ter Gefell- |Tie mar aud) wirtfchaftlich und wie R Bebin er war _ dicht daran, 
Dabei traf Walter Schmidt ein, „Die Karten möchte ich mir legen | Sie bei ihr geweien? Wenn Sie die ‚den dur ihren Mund mitteilen au nur das Neue, Ungewöhnliche ſchaft, die uns mißhandelt hat, Reich- Tprad er von der Würde und ſon— —— — er rechen und ben 
Blid aus den blauen Augen, daf ex ‚Jaffen,“ fagte er. 6 |Mabrheit aeftehen, will ich Ihnen wird. Aber um eines bitte ich Sie neefen, das Heute fich nicht mehr fo tum, um fie uns zu Füßen zu iwer- |Iigen Vorzügen bes Beamtenftandes. Datrouiffe 2 ————— a 
fi nicht verbehlen ftonnte, fein! „Vergangenheit ober —— ° lauc) ein Bekenniniß machen recht herzlich: Kein Wort von unfes |eindrudsvoll zeigte. | fen! Noch ift e8 nicht erreicht, Wir | Eigentlich habe doch nur der — 8 — po wurde. 
Sondpuntt betreffs be3 Bejuchs bei| _ Die Drage überrafhte Matter) 0 nommen! Was baten Sie ter heütigen Unterhaltung zu irgend IS alle borbereitet ivar, then hürfen nicht rechts bliden und nicht |Eine geſicherte Zukunft. und die ange- > m. Nomede und iräulein 
der Wahrfagerin fei weniger feit, als ‚S&mibt nur einen Augenblid, Na- au beichten, Fräulein Anna?" \einem Menfchen, wer e8 aud) jei!— die Blide der MWahrfagerin Tängere |fints, für uns gibt es keinenFreund, ſehene ſoziale Stellung jei bo, auch ner die 0 — — 
er biß dahin angenommen hatte, | Türlich technete bie Kartenlegerin da= | Erft find Sie an ber Reihe Ma- | Rein ‚Wort von der ganzen Ungele- |Zeit auf den bunten Blättern, um der unfere Geheimniffe fennt, feinen | DAS tert. u 2 Sreunbin bei Ben * ER 
„Hröhben war wohl imieber Hierg“ mit, Daß er bie Sutunft toiffen |. Sie oben?“ — genheit — ja?“ ſich dann zum Geſicht des Beſuchers Vertrauten und Helfer, der una Be“) „Das ift fhon richtig, Mannen, |au einem Kamilienfeit * ol ze 
fragte er. | wolle. Deshalb kamen die Leute ja | %a — leider.” Er jtredte die Hand au2. Iau erheben. Dabei jchien e3 Walter, |rät, Wir dürfen feine Liebe fühlen, erwiberte San Romeide, indem er we * 1 abzuholen. 
„Xamwohl. Er hat mir bie Apreffe U ihr. Da durfte fie reben, mas fie | "Miefog“ ‚Anna Kemnig legte ihre Rechte als ob ihn die Frau heute anders an⸗ die uns ablentt vom Wege Du und | Stummelpfeife in ben rechten Mund- * fi = uſchtat wußte nicht, ob 
gebracht. Ad) hatte ihm barum gebe- —5* und fein Menfch vermochte fie "nein, Unfinn if. Und Unfinn Prein. „Und bier an biefer Stelle fähe als beim erften Befuch. Jin ben ich, wir beide, nur wie beide, immer | intel hing, während ber linte fid —2 ——— oder ſich 
ten.“ ‚gu tiberlegen. Jhre Ürage war ein: rn .3 Bleiben troß alledem und tteifen wir uns bann wieder, bamit nachtſcwarzen Augen glomm ein mir beide. Mas neben und liegen du einem Banditenſchmungzeln ners| Pnugem ſoute Stun imar bas liebe 
Walter Shmtdt richtete fich ftraff fach — zu, um fih ein Anfeben | Wedemt“ | Sie mir alles erzählen,“ ergänzte fie jeigenes, milbes, faft innige3 Licht. ‚bleibt, worüber wir hinfchreiten, dag | 309, „Die Beamten find der ee a eigefahren, > er 
auf. „Sagen Sie, Fräulein Anna, —* —— ——— —— | „Intereſſant iſt's darum doch. — ſeine Worte. Auch die Stimme ſchien derändert. find Schladen. Keinen Blid zur uf der großen Milchſatte, die ur . —— he —3 ießlich 
woher ſtammt eigentlich IhreFreund⸗ * — — — A ich auch geſtehen, daß — — Die Worte hatten einen Klang von Seite, keinen Blick zurück! Vor und | jaat nennt, Das anbere alles Pius fie ia wich a —— 
{haft mit dem Herrn Fröhden?“ | efallen zu tun. Un Wahrfagerei 168 gar fein Zufall ift, wie isir und | Dei feiner Heimkehr an einem ber \innerem rohloden und famen doc) | jegt das Ziel: Rache und Reichtum! | Abgerahmtes. Und ich würbe ja hen | mußte & hatt * ne Be — 
„Freundfehaft? — Herr Frohden een = — * lange ni | begegnet Find. Xch a ee aan, ‚nächften Tage bemerkte Walter, daß mild und einſchmeichelnd über die ‚Wer warb groß, veffen Meg nicht | Ne Marjel ganz gern vu rn Shmallerm zum —— 
hat mit uns überhaupt nichts zu tun. —5———— . täufehen, a |10eg treffen. ch bin fo neugierig— | Die Zür zu dem Wohnzimmer ber | Lippen. , jüber Leichen führte? Unentvegt ge- | Ihe — == = 10 bumme en: önblic, betraute — on 
Ein Belannter von Herrn Schwenn- | ZU 3 Er oh, Fo furchtbar neugierig! Ich Frau Kemnig nur angelehnt war. Da, Ihre Zulunft liegt roſig vor Ih⸗ Jadeaus, unter die Füße getreten, | he Beamten damit. Des teil ! 
bied ift er geivefen. Bei dem habe ich ‚aud einen faljchen Namen genannt. |," 4, e8.gar wit gu Dale authnl- ‚ihm eine Art Ahnung fagte, er möchte nen. — Das Glüd wartet auf Sie. |er fich in den Weg ftellt! So haben |, ‚„„Etlauben Sie mal — wie foll 6 2 En WEERER SERG 
|  „Bergangenheit,“ fagte er. . vo ‚drinnen nicht unmilltommen fein, — Neichtum und Liebe. —“ wir e3 gehalten bis heute. Suchft du Id das verftehen?‘ Dumme Men- E —— er as 
| * — 


ihn ein paarmal geſehen. Doch was 8 — — „ten. Aufgelauert habe ich Ihnen auf 
bie mieinander ab zumechen hatten. „Ohnt ein weiteres Wort ſtregte di 6 — len Giet | Hopfte er an. Sie ftodte. Wieder ruhten die Aus "ut ein Schüferibpll? Pu fpät, Ur- Then?“ 2 
blieb mir fieis — ——— die Hand nach * — eg dr gehen Die Haustochter war allein in der gen der Wahrfagerin finnenb und fel! Nur * — * En nur) „Na, gewiß doch, mein Zrautfle; | gg Ben A e und das 
Aber Ihren Geburistag mußte Seite aus. Von irgenbwoher aus |” _ afch ift das nicht abgemadht Stube. Ein leifes Lädeln fpielte um warm auf dem Geficht des Mannes. |ypir Yeibe! Qu ung tann niemand ge- Und ganz befonders unter den Zoll: Satfächlic befand = ſich in ei 
Sröhben. Und barum fam er direkt | Dem Schatten nahm fie ein Spiel | _ — J * me J ag "ihren Mund. Dann aber fprad fie) „Won aller Unraft ver Zeit heilt pre. Wir haben eine Scheidermand | beamten.“ |fieberhaften Aufre er — 
is, um men zu geatuli- |Seacten, Daß fie bem Riefudger vehike, | ee Sie —— ton- mit ernftem Geficht ihr Bedauent |Cie ein Weib. — Eine Dame tritt |qufgerictet ziifhen uns und ben | Sert Anton Muſchtat erhob ſich ſieptryaf ee ae 
= | Bl et vr san Bene Bf fe et oa a 5 = rn, ag Ka nl en Gina Ba ein Omen 
„Sehr nett von ihm! Finden Sie | — au — a on: |gangen fei. Sie merbe aber gleich Sie fie nicht — Jugend und Shön:| . ' jeinem zu großen Biffen würgt. wii a3 Si 
* dm! F derung nach. Dann gab er die Kar⸗ ſich Bez, Dder ziehen Sie | piederfommen, und. Herr Schmibt |eit, kn und Glüd, wohin ich a ee m a 7 Ba füp-|Pem, maß Tagen müde, * fi 
„Und als er erfuhr, daß fein ter Tömeigenb zurüd, und A fchon.“ möge nur Plag nehmen. ſehe. .,Ic"gebroden, die Firma Talbot ge- |Taurem Lächeln, „fo ſchlau wie ein yäre, jchnell noch) ein paar Rofen zu 
" Hreumb fo fehredtich geendet, feßteer Jed legte bie frau mit ihren brau⸗ Halb fa —* gl Sente Nah diefer Begrüßung wendete Sie ftanb auf, um Malter damit sr Ohne dich hätte er ben eg | Ofprubifcher Candroirt fönnen nicht | geforgen. — — ö 
_Fiumd. feierte Seite mit Reuten, bie ‚nen Händen die Blätter auseinan⸗ au en Die zer jungen Seu "Unna ihre Aufmerffamfeit ungeteilt |anzubeuten, daß bie Sitzung beendet |..' . er * en alle Menfchen fein; fonjt hätten Sie En — 
—X der, hierhin und dorthin. Dem An- behaglich an einem der runden Tiſch- der Stickerei zu, die ſie in der Hand ſei hierher nicht gefunden. Zu holen iſt nicht8 voraus, Herr Romeide Endlih! Nah drei Stunden 
——— ſcheine nach folgte ſie dabei einer be⸗ chen. — | ielt. * Kr er bie Straße erreichte, wollte Pa * = =. — = | Aber — " fügte er mit einigem Nadı- näherte jid, Romeides Yuhriert ber 
„Run fpannen Sie aber meine) Malter hatte plötzlich alles vergeſ⸗ er lachen, tonnte aber nicht. Das imat Far 2 — * a = | drud hinzu, „Sie müffen nicht re Pr A in hen 
fen, was er fragen könnte. Er be= |poch daafelbe Lieb, das wahrſchein · Einn?· für Dummheit halten, was ſich ein 


Neugier nicht länger auf die Folter ame 2 s 
— bitte, bitte!“ fagte Anna Kemnit. |: ; on: iti⸗ de! * der Aſſiſtent nachgerade jeden Split— 
nützte alſo die Gelegenheit, die fleißi- lich da oben allen geſungen wurde bischen ſo anſtellt. Und wenn man | pe“ fannte, fondern bie gute Halb- 





E 
I 
1 


Hat mich auch ein bischen gewun⸗ 
dert. Aber nachher war es doch ſehr 
nett, ba er blieb. Er plaudert fa— 
mo8!“ 


fimmten Regel, bi3 das ganze Spiel | 
in vier Reihen zu acht Blättern auf: | 
geſchlagen auf dem Tiſch lag. 


En — 


Waltier. 


Seſucher ſeine Augen durch den Kor- ſchob die Blätter achtlos zuſammen. 


„Und ich komme dabei in Verdacht, | 
ein unberträalicher Menfch zu fein!“ 
Jedenfalls hat Herr Fröhben 


mit großer Aufmerffamteit. Menn 
nur bie fchwere Luft und der Drud 


. . „in der Stirn nicht gemefen wären! 
ein ar Die Blide der MWahrfagerin ruh- 
Anna Kemnik ein wenig fcnippiic. ‚ten finnend auf den Karten. Dann 
„Die Udreife haben Sie jet.“ 

Meg mar fie. 

In feinem Zimmer 
Schmidt den Zettel mehrmals auf: 
werffam durch: Frau Talbot, 
Sturmftraße 69 38 3, Freitag Abend 
acht Uhr. 

Der junge Mann betrachtete die 
Buchſtaben mit bemerkenswertem 
Intereſſe. Eine feine Damenhand— 
er Sicher hatte Anna Kemnih 
ſelbſt aufgeſchrieben, was Fröhden 
ihr fagte. Ge ar bie er we bwieder an derſelben Stelle lagen. 


probe von der Haustochter, die — | gganrfonsrin gr ne 
zu Geſicht kam. zu . dern, und wieder traf das Feuer der 
Er Jegte den Zettel ſorgfältig in ſchwarzen Augen das Geficht des 
jein Notizbug. Aber hingehen. die Buchhalters. Dann begann die tiefe 
Kartenlegerin aufſuchen — das gab's Stimme zu ſprechen, faſt traurig: 
natürlich nicht! — | — 

Auch auf dem Kontorſchemel fin- nen des Geiſtes geſchichtet, dreimal 
den ſich freie Augenblicke. Walter liegen die — gleich, dreimal 
Schmidt zog auch dort den Zettel ſicher iſt die Wahrheit, die fie ver- 
mieber herbor und verglich die Buh- Finden.“ 
ftaben mit feiner eiaenen Schrift. Da- | 
Bei date er an die Hand, die auf per Mahrfagerin ftumm. Dann be 
dem Zettel geruht hatte. Zu dieſer gann der ern der braunen 
Hand gehörte das Geficht mit den < 
übermütigen Augen fo blau mie 
Kornblumen. 

Geben oder nicht gehen? 

Noch am Freitag Nachmittag 
alaubte Walter Schmidt ganz be- 
ftimmt, daß er die Talbot nicht auf: 
ſuchen würde. 

Am Abend, genau fünf Minuten 
vor acht Uhr, ſtieg er in der Sturm— 
ſtraße 69 B die drei Treppen hin— 
auf. 

Ein Schild aus Meſſing mit dem 
Namen Talbot zeigte ihm, daß er 
vor der richtigen Tür ſtand. Seine 
Hand berührte den Druckknopf ber 
Klingel. 

Nach kurzem Warten vernahm er 
drinnen ſchlürfende Schritte. Unge— 
fähr in Geſichtshöhe war ein verdeck⸗ 
tes Guckloch in der Tür angebracht. 
Walter Schmidt gewahrte, daß ſich 
innen die Verſchlußklappe zur Seite 
bewegte. Dann wurde die Sicher— 
heitötette abgehoben. Die Tür ging 
auf. 

Im Korridor ſah fih Walter 
Chmidt einem PDiann in reiferen 
Jahren gegenüber. Ein einfacher 
Hausanzug umfchloß die hagere Ge- 
ftalt. Das Gejiht war von einem er- 
grauenden Bart umrahmt. 


„Mein Name ift Lehmann,” Tagte 


lad Malter Doch 


fchob fie 


ohne 
Die 


‚in den Bildern gelefen. 
ein Wort zu jagen, 


‚und reichte fie Walter zum nochma- 
‚ligen Mifchen zurüd. 

| Das Verfahren mieberbolte fich 
zum zweiten Male und au zum 
dritten Male. 
‚ben Eindrud, daß beitimmte Karten 


der 


Die tiefe Stimme erflang von neuem. 
Und mährend fich die Säpe abgeriſ— 
'fen folgten, gingen die Augen ber 
rau zwilfchen den Karten und dem 
‚Geficht des Mannes hin und ber, als 
ımüffe fie dem Eindrud folgen, den 
die Verkündigungen hervorbrachten. 


Geiſt ſorgt nicht um Einzelheiten, 
die jeder kennt. Oedes Gleichmaß der 
Tage zwiſchen Arbeit und Luſt, wie 
zunge Leute ſie ſuchen — bis ganz 
zuletzt. Falſchheit in der Seele, Trug 
auf den Lippen — traten Sie über 
dieſe Schwelle. Sie ſuchen nicht 
Wahrheit, des Geiſtes wollen Sie 
ſpotten —“ 

Walter Schmidt fühlte, daß ihm 
das Blut zur Stirne ſtieg. 
hatte er die Empfindung, ein Ge— 
heimniß zöge ſich um ihn zuſammen. 
Aus den ſchwarzen Augen vor ihm 


aus, als ob es ihm den Verſtand 
rauben wollte. 

Doch ſchon ſprach die merkwürdi— 
ge Frau weiter: „Wo Sie leben — 
Trug. Sie ſuchen und wollen 


nicht ſagen. Sie ſind Jemand, und 


ſprechen.“ Noch mehrmals tippte der Zeige— 
Einen Augenblick! Werde Be— finger der braunen Hand auf einzel- 
ſcheid ſagen.“ ne Bilder, der Mund blieb ſtumm. 
Während der Mann in das In- Dann ſah die Wahrſagerin dem 
nere der Wohnung ging, ließ der Beſucher ſtarr in die Augen. Sie 


p A’rn 
a 
* 


Der Beſucher folgte dem Vorgang 


Stets hatte Walter 


Bil-⸗ 


„Dreimal ſind die Blätter im Na— 


Einen Augenblick blieb der Mund 


Hand einzelne Blätter zu berühren. 


„Die Vergangenheit liegt vor mir, 
—- ein wenig bejchriebenes Blatt. Der, 


Mieder | 


„Nachdem ich geflingelt hatte —“ 

| „Da fah der Mann durchs Gud: 
loch und ließ Sie dann ein. Weif ich) 
'alled. Sie wurden angemeldet und 
'foßen dann —“ 

| „Immer lanafam 


boran! Mein 


Mann. Es braucht doch nicht jebe 
| heiße.“ 
| „Sehr jhlau! — Aber als Sie 


ſchwarzen Augen faßen —“ 

„Zunächſt hat ſie mich vor meinen 
Hausgenoſſen gewarnt. Sie ſpra 
von lockenden Augen.“ 

„Von meinen Augen hat ſie gere— 
| bet?“ 

| „Da& mei ich nicht. Sie ermähnte 
Inur trügerifch Iodende Augen.“ 
„Da hört doh —“ 

|  „WBefonderd vor der jüngeren 
| Dame follte ih mich in acht nehmen, 
ſonſt würde ih ein wmafchleberner 
Handihuh in ihren Fingern.” 

„Seder muß milfen, was aus ihm 
merben fann,“ fagte Unna Kemnib 
troden. Sie durhichaute den Scherz. 
„Weiter!“ 

„Und dann fragte fie mich, ob ich 
Vergangenheit oder Zufunft milfen 
wolle.“ 

„Sie ließen ſich natürlich die Zu— 
funft faaen. Die Vergangenheit fen- 
nen Sie doc Selber.“ 

„Nein, ih mählte die Vergangen: 
beit.“ 

„Wie jchade!” 

„Keineswegs. Ich konnte dabei 
feſtſtellen, ob ſie mich anlog. Betreffs 
der Zukunft hätte ich alles gläubig 
hinnehmen müſſen.“ 

„Aber das iſt doch gerade intereſ— 
ſant! Alſo die Vergangenheit? Hat 
ſie Ihnen alle Ihre Sünden richtig 
aufgezählt?“ 

„So ungefähr. Meine Seele wäre 
voll Lug und mein Mund voll Trug, 
meinte ſie.“ 

„Stimmt!“ ſagte 
mit ernſteſtem Geſicht. 

„Wieſo?“ 

„Haben Sie ſich nicht Lehmann ge— 
nannt, als Sie oben waren?“ 
Walter mußte lachen. „Sie haben 


Anna Kemnitz 


recht, Fräulein Anna. Doch Scherz 


beiſeite! Die Talbot wußte etwas 


von ſpäter.“ 

| „Welches Wort?“ 

| Malter fah einen Mugenblid vor 
fich hin. Net war nicht die Zeit und 


ed cn diefer Stelle auch nicht ber Drt, 


Anna Kemnitz in den ernſten Zu— 


„Ich möchte Frau Talbot teiner ſoll es wiſſen. Eine Leiche —“ fammenhang der Dinge ſchauen zu 
laſſen. Aber eine direlte Unwahrheit Spirilismus und Oklultismus und | Meisfagung fleidet. Sag’ e8 ehrlich, Ines Stüd pleifh, Geflügel ober 
wollte er auch nicht jagen. So Half zeitlichen Fyernmirtungen — mer foll i1Irfer! Siehft du diefen Mann anz einen tleinen Poften Saat-Kufuruz 


Igen Hände der jungen Dame aufs Aber in den Augen ber Frau hatte 
'etiwa& geglommen, das in ihm fort- = 
ein | Da 


merfjam zu beobachten. 

| „Nun, mas gibt’3 Neue, Herr 
| Schmidt?" fragte Anna Kemniß, um 
die linterhbaltung in Fluß zu brin- 
gen. 


hoben ſich die ſchwarzen Augen zum Name iſt Lehmann, ſagte ich zu dem Nichts von Belang. — Wie geht ſockt durch die Sucht nach Ge 
Geſicht des Beſuchers, als ſuchten ſie —ä 
dort die Beſtätigung deſſen, was ſie Kartenlegerin zu wiſſen, wie ich 


es Ihnen, Fräulein Kemnitz?“ 
„Danke! Ganz gut!“ 
Wieder eine Pauſe. 
So durfte es nicht weitergehen. 
Herzen, das ſich nur unter vier Au— 
gen erledigen ließ. „Wiſſen Sie, wer 


‚am Nachmittag bei und war?“ fragte | 


ſie. 
Doch nicht dieſer Fröhden? — 
Was wollte denn der ſchon wieder?“ 
igentlich gar nichts. Nur ſo 
ganz nebenbei hat er gefragt, ob Sie 
ſchon bei der Wahrſagerin geweſen 
ſeien.“ 
| „Diele Teilnahme ilt ja geradezu 
‚rührend. — Und mas haben Sie ge- 
antwortet?“ 

„Selogen habe ih — Nhnen zu= 
‚liebe gelogen. Ich müßte nichts ba- 
von, habe ich gelagt.“ 


" 


Walter dachte einen Augenblid nad. 
„Fräulein Anna, fönnen Sie mit 
vielleicht Tagen, momit biefer Fröh— 


ven feine Zeit ausfüllt? Ich meine, 


nad er ift und mas er tut? Gr 
fcheint mir doch noch piel zu jung, um 


ohne Erwerb in der Welt umberzus | 


ziehen.“ 

| „So viel ich meiß, ift er gelernter 
Ingenieur. Yept übt er fich in \o- 
bannisthal als FFlieger ein.“ 


7 


„Welches Intereſſe kann es für 


| 


Talbot war oder nicht? Er tennt fie, 
'da3 ift ficher. Weshalb erkundigt er 


isch nicht en Drt und Stelle? Ober | 


war die Nachfrage bei Xhnen nur ein 
Normand? Vielleicht ziebt ihn etwas 
anderes in biefes Haus?“ 

| Die Augen fo blau mie Kornblu- 
men begegneten den Bliden des jun- 
aen Bantbeamten völlig harmlos. 
Dffenbar hatte Anna Kemnig in th- 
\red Herzens Unberührtheit gar nicht 
erftanden, morauf der Bejucher bin» 
|ztelte. „Ich wüßte nicht, maß ihn au= 
ber der Neugier herführen follte.“ 

| „Mar an Xhrem Geburtätag nicht 


‚pann fih’3 um ihn herum, ftredte |bon mir. Ob biel, ob wenig mag ba= | pie Rede davon, dak Herr Schwenn- 
‚hinter feinem Rüden aus den Schat= | hingejtellt bleiben. Rätfelhaft ift mir pie mit Hilfe von Geiitern das gro- 
‚ten unfichtbare Krallen nach ihm eigentlich nur ein Wort — doch da= ße Loos gewinnen wollte?“ 


„Mutter ſagt es. Sie ſprachen öf— 
ter von dergleichen Dingen. Herr 
Schwenndieck hatte wirklich manch— 
mal ſonderbare Anſichten.“ 

„Fröhden nicht?“ 

„Nun ja — der redete auch mit. 
Das ging nur ſo durcheinander von 


Das war brav —das freut mich!“ 


diefen Mann haben, ob ich bei der 


leuchtete, in den Worten lag 
Klang, der in ihm nachhallte. 


Walter ſtrich mit der Hand über 
die Stirn. Sirenenklänge, hervorge— 


winn! 
Fort damit! Diesmal hatte Frö 
die Wahrſagerin nicht beeinflußt, d 
lag auf der Hand. 

In der Konditorei war 


Blätter ſcheinbar achtlos zuſammen dann vor der Zigeunerin mit den Anna hatte zudem etwas auf dem Kemnitz. | 
„Nun, wie war ed, Herr Schmibt? | 

Fingerzeige, daß er ſich 
ch | Bo:ten erfennen mußte, mochte er |warten aus. E3 entitand eine fleine 
e Dergangenh:tt oder Zukunft wählen. | Paufe, und der Affiftent fing bereits 
mir!Ju Haufe dat er nichts von feinem Ian, zu bedauern, daß er fich zu An | 


Ignas bat fie gefagt?" 
Er zudte die Achfel. „Nachdem ic 
die Melodie aehört, erfenne ich fi 
wieder au8 der Zeit, in ber 
Märden Wirklichkeit 


| Ehrlich geftanden, i 
doch!“ 


rofenrot — Jugend und Sch 


— 


Lied, womit man Kinder in S 


lullt und klügere Leute 


Nichtstun.“ : , 
„Und dann find Sie enttäufcht! 





fang vor acht Tagen hatte i 
lich etwas anderes erwartet.” 
„Jugend und Chönfeit, Reichtum 
und Liebe — etwas Beſſeres können 
Sie ſich doch gar nicht wünſchen.“ 

| „Nun, man befigt noch nicht, mas 
leinem ein Zigeunermweib in Ausficht 
ſtellt.“ 

| 


| !n ihrer Wohnung fa die Wahr- ben Mann?“ 


ſagerin nahbenflih im Lehnftuhl. 


‚ten war. 


‚fragte er. 

| „Mit welhem Lehmann?“ 
| „Meinethalben alfo mit 
Schmidt, der cben hinaudqing. 
|meifjt doch, men ich meine!” j 
| „Aber ich weiß nicht, wie bu auf 
‚bie Frage tommft.“ 

| „X habe mir erlaubt, 


Herrn 
Du 


nebenan 


hden firndigen. Er gehört zur Sippe bes 
ag Alten, der früher dert wohnte. a: 


hebeuteten. |!terfein gefaut, ik Fragte dort nach. |ziiglichkeiten hatte 
ch bin enttäufcht.“ | Cr ift ein Heimlichen, 
| „Aber warum denn? Erzählen Sie |Teute können gef 


—— — —* es ſich auch nicht merlen läßt — man 
qhie 5 ei ic} hin J ſah Fed en —* — 2*8 en _ 
j DauIe, DD zig hin un Leute glauben, daß man es ni 
1* — Er — ſich auf = | weiß. Und mande Leute könnten 
‚trier Geift, geöraudie Heftige |große Unannehmlichteiten haben, 
ee ae tar alten — wenn man alles ſagen würde, was 
| ıt, mi erſon zu er⸗ man weiß. 

„Zum Beiſpiel —?“ 

4 i ' Anton Mujchlat 309 bebeutungs- 
‚rum berfchrieg er es den Wirtsleu- voll die Achfeln hoch und ſetzte ſich 


tete Anna ‚ten? Er will heimlich forſchen und wieder ans Fenſter, um aus dem 
Spuren ſuchen. Grund genug, ein Anblick Fräulein Bronas Haltung 


weiteren | fen nichts”, eriwiberte Romeide, 


|dem er mit der Peitfhe Hinter fie 


| 
| 


uge auf iyn zu baben. %H gab tir 


{ . zu gewinnen gegenüber 
in deinen 


Angriffen. Diefe blieben wider Er: 


| 


| hinreißen laffen, | 
und folche | die im Grunde gar nicht zu beweifen | 
ährlich werben. Ich | waren. Er mollte eben einlenten, als 


ihoffte, er follte hier ragen ftellen,  Romeide das Wort ergriff. 


; | ’ - — ers 
„Das Glüd wartet auf mid — worauf ſich ſeine Pläne erraten lie⸗ 

onheit ben. Meine Erwartung hat ſich nicht nicht alles täuſcht, wollen Sie meine 
|_ Neihtum und Liebe! Das alte ‚erfüllt. Keinen Schritt bin ich meiter- 
) hlaf ;gefommen. Dagegen Baft bu bi 
trunfen |Teldft gebunden.“ 


Imacht, daß fie träumen in füßem | „Noch tat ich nichts dergleichen.“ 


| 


„Sagen Sie mal — wenn mid 
ı Tochter heiraten — —“ 

— 
möchte ich allerdings, und ich bitte 
Sie — —“ | 


Herr Romeide, ja — das 


„Wirſt du es auch in Zukunft „Bleiben Sie man ſitzen, und neh— 
nicht tun? Bedenke den Einſatz, Ur- men Sie noch einen Machandel. Nu' 


Nach dem vielverſprechenden An- ſel! Es geht um mehr, als was eine paſſen Sie mal Achtung: Alſo ſchön, 
ch eigent-Laune wert iſt. Dieſer Zwiſchenfall Sie ſollen die Marjell haben, wenn 


hier muß abgeſchloſſen ſein. Wir ge- Sie mir in einem beſonderen Fall! 


Heim für Dich 


I 


I 


Bor ihr ftand der bagere Mann, ber Gefahr bon ihm droht — nein!“ 
‚Malter al® QTürhüter entgegengetres | 


ben diefe Räume auf, iwie wir’3 auch | bemeifen, daß Sie nicht Dumm find.“ | 
anderdiwo getan. Du behaltit dein! Anton Mufchtat fiel aus dem fie: | 
unter anderem Na= | benten Himmel. | 
men, ich deögleichen. Dann iſt jede „Herr Romeicke,“ fagte er mit 
Spur ausgelöfht. Bilt du einver= einem beweglichen Iremolo in der 
ftanden?“ | 

„Unternimmit du meitered gegen mit meinem Herzen ein folches Spiel | 
zu treiben —“ | 
„Solange uns feine unmittelbare) „Unfinn! Fällt mir gar nicht ein. | 
Und damit Sie fehen, daß Sie mir! 
„Wirt du e3 mir vorher jagen, 'ald Schmwiegerfohn gar nicht unlied 


wenn bu efmas gegen ign unterneh- |Tind, will ich Ihnen die Sache befon: | 


„Was haft du eigentlich mit bie: | men mut?“ 
| . (x 5 2u * 
‚Tem Lehmann im Sinn, Urſel?“ Falls es zu deiner Beruhigung 


ein wenig zu horchen. Da verſtand 


a2 u 
2. 


\ich einige, aber nicht alle 
| „Und nun?“ 

„Was du ihm gejagt ha 
fich im Grunde gleih — Sped, mit 
dem mir fette Mäufe fingen, jeit 


unfer Aufftieg begann. So müßte e3 per ganzen Memelnieverung als ein |angemeffenen Form nicht zu verhan- | 
auch mit biefem Manne fein. Aber, Mibbold und ein verfchlagener Kopf | deln tjt, jo bleibt mir nichts übrig, 
dein Ton, Urfel, die Stimme, mit | pefannt. 
der du fprachit, das war nicht mehr | einen Büchfenfhuß mweit von der ruf- | Und verlaffen Sie fi darauf, daß | 


die kalte Phthia, dad war Urfel per- 
fönlich, da8 war das Meib, das feine 
eigenen MWünfche in bie Form einer 


er jich, fo qut e& ging. „Nur bier Gil- | pas alles behalten! Er fing ja neu: vers an ala andere Männer?“ 


ben äußerte die Talbot: Eine 


Reihe —“ 


li fehon wieder davon an. Dagegen 
ft doch da8 Kartenlegen eine ganz 


„Kerr Schwenndied!“ fagte Anna | yarınlofe Sadje. So eine Art Zeit: 


1 


„Und wenn ich ed täte?“ 
| „Müßte ich e3 bedauern, 
„Und dann?“ 


| 


! 


ft, bleibt |$ 


| der3 leicht machen. Dennoch wette ich | 
mit $hnen, dat Sie 'reinfallen. Sc | 
dient — ja.“ ı werde binnen heut und drei Monaten | 
„Unter diefer Bedingung bin ih den Rußland her etwas  herüber- 
einberftanden.“ ſchmuggeln, ich werde am Zollhaus 
— vorbeifahren und Ihnen ausdrücklich 
Gortſetkung folgt.) ſagen, was ich herüberbringe, und 

Sie werden doch nichts merken und 


dahe i oll erheben. Ich 
24 2 2440 daher auch keinen Zoll erheber Ih 


d 


Br einen Machandel gegen meine | 

; 4 % | Marjell, — gilt's?“ | 
Romeickes Wette. dwiederholee herr Romeige 
& | eriwiderte ver Alfiftent ernit, „daß | 

MN * I n . ’ " >| 

Bon Rolph Voddenhuſen. Sie ein frevles Spiel mit meinem 
* —2*Herzen und mit dem Ihrer Tochter 
Der Halbhufner Romeicke war in treiben. Aber da mit Ihnen in einer 


Sein Geſchäft lag kaum als dieſe törichte Wette einzugehen. 


ſiſchen Grenze, und obwohl HerrJan Sie verlieren werden!“ 
Romeicke durchaus nicht frei war von | „Kann fein, fann auch nicht fein. 
dem Verdacht, gelegentlich ein billis| Zur Bedingung mache ich noch, daf 
Sie una bis zur Entfeheibung nicht 
befuchen.“ 
„Herr Romeide —!” 
„Bedingung! Bafta!* 


Sn den nädhjten Wochen fand an 





berüberzufchaffen, ohne die Steuer— 
beamten damit zu beläftigen, fehrten 
die Grenzmächter auf ihren Pa— 
trouillengängen do gern bei ihm 


Aſſiſtent unwillig. 


uns, dann können Sie 


Stimme, „es iſt unrecht von Ihnen, 


chaiſe, die nur bei feſtlichen Gelegen— 
heiten benutzt wurde. Vorn auf 
dem Kutſchbock ſaß er ſelbſt, und 
hinten, neben einer jungen Ruſſim, 
ſie, die ſo qualvoll Vermißte, Heiß— 
erſehnte! 

„Guten Abend, meine Herrſchaf— 
Iten“, fagte er, indem er die Hand 
Ian die Dienftmüte führte; „nichts 
ı Verzollbares?“ 
|  „Uußer ven beiden Gänfen dahin: 
in: 


wies. 

„Aber Herr Romeicke!“ rief der 
Er trat näher 
und zog das ihm entgegengeſtreckte 
Händchen Fräulein Bronas an die 
Lippen. „Wie geht es Ihnen? Wir 
haben uns ſo lange nicht geſehen. 
Fräulein Brona — ich habe ſo oft 
an Sie gedacht — und — —“ 

„Mannchen, trautſtes“, ſchnitt der 
Alte weitere Herzensergüſſe ab, „wir 
haben jetzt wenig Zeit. Aber kommen 
Sie doch morgen zum Mittageſſen zu 
ſich weiter 
unterhalten.“ 

„Herr Romeicke!“ rief Anton 
Muſchkat beglückt. „Darf ich wirk— 
wer 

„Aber natürlih! Wird uns eine 
Ehre fein. 'n Abend, Herr Mufch: 
fat.“ 

Nob ein Beitfchentnall — und 

der Wagen rollte unter dem Schlag: 
baum durd). 
„Na, mie fehmedt Ahnen bie 
Gans?” fragte der Bauer am näd)- 
ften Tage feinen Gaft, der ftrahlenv 
zwilchen den beiden jungen Mädchen 
bei Tifch faß. 

„namos! Delitat! Ganz ausge: 
zeichnet! Habe Selten fo etwas Zar= 
tes gegeſſen.“ 

„Freut mich. Mit den ruſſiſchen 
Gänſen iſt das nämlich ſonſt ſo 'ne 
Sache — —“ 

Iſt 


„Ruſſiſche Gänſe? 
„Eine ruſſiſche Gans, allerdings. 
nd zwar geſtern erſt 'rübergekom— 
— — ausdrücklich angemeldet 


denn 


u 
men 


und doch unverzollt.“ 


Dem verdutzten Zöllner blieb der 
Biſſen im Munde ſtecken. Nachdem 
er ihn hinuntergewürgt, ſtotterte er: 
Da meinten Sie alſo geſtern — 

“4 


" 


„Die geichlachteten Gänfe, die tm 
Siktaften Tagen — und nicht die le: 
bendigen, die Sie im Uuge hatten.” 

„Allmächtiger —“ 

„Nu’ regen Sie fich nicht meiter 
auf, Goldchen,” lachte der Alte und 
ſchob ihm mit ſeinem Banditen— 
ſchmunzeln die lecker braune Gans 
dicht unter die Naſe. „Das iſt Ihr 
Verlobungsbraten — und wenn ich 
erſt der Schwiegervater eines könig— 
lichen Beamten ſein werdo, ſoll's 
nicht wieder vorlommen.“ 
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Das Tauffäßchen. 


Eine Sqhmugge ige ſchichte. Von 


Karl Vauli. 


* 
* 
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Slüditadt an ber öfterreichtich- 
preubilgen Grenze im Ölaßer Ge- 
Eirge tft ein reizenbes Städtchen. Ju 
einem lieblihen Tale liegend und 
von hoben bewaldeten Bergen um- 
aeben, bietet eg einen Anblid, daß je- 
der, der e& von der Ferne betrachtet, 
au bem Glauben verleitet wird, dat 
tGr Name der Stabt mit Recht zu- 
füme, und daß bier nur gute und 
alüdlihe Menichen wohnen fönnten. 

Nun ja, im ganzen war da3 Le- 
ben: in Glüditabt, jomeit e2 die Un- 
rolltommenbeit de Menichendaieing 
aulieh, erträglih, die Gegend mar 
moblbabeınd, und die Einwohner 
batten ihr aute® Mustommen. Aber 
in dieſem Roſengarten Iauerte doch 
auch eine Schlange, die das Daſein 
trübte — die Grenze, die ſich hier 
zwiſchen zwei großen Reichen hinzog. 
Man mußte ſich allen Beſtimmungen 
unterwerfen, die dieſe Einrichtung 
auferlegt. Sie verſchloß das jenſeits 


liegende Reich und verteuerte das Le— 


ben, da jeder Gegenſtand, der über 
die verhängnißvolle Linie hin oder 
her ging, mit einem hohen, Zoll be— 
legt war. 

Das kränkte die 
ſehr, beſonders da es kein Mittel da— 
gegen gab. 

Nun, es hätte ſchon eines gegeben, 


aber das war mit Gefahr verbunden, 


weil es verboten war, und wer 
ſchmuggelte, der mußte Strafe be— 
zahlen und konnte ſchließlich einge— 
ſperrt werden. 

Die Zollbeamten in Glückſtadt wa— 
ren ja ganz nette Leute, was das 
bürgerliche Leben betraf, aber als 
Beamte waren ſie nur aus Paragra— 
phen und Vorſchriften zuſammenge— 
ſetzt, um die Einwohner amSchmug— 
geln zu verhindern. 

Wer jemand hindert, ſeinen Vor— 
teil zu ſuchen, der kann natürlich 
nicht verlangen, daß er ſehr gern ge— 


ſehen wird. So ging es alſo auch mit 


den Zollbeamten in Glückſtadt; als 
Menſchen lebten ſie zwar ungeſtört 
unter den anderen Bürgern, aber als 
Beamte mußten ſie manches ertragen. 
Zeigten ſie ſich in Geſellſchaft, dann 
pflegte man ſie gern mit Schmug— 
gelgeſchichten aufzuziehen, und wenn 
ſie auch ſo klug waren, mit den an— 
deren darüber zu lachen, ſo konnien 
ſie doch nicht Gleiches mit Gleichem 
vergelten. ſie wußten keine ko 
miſchen Geſchichten, durch ihre Be— 
richte wehte immer nur der Geiſt der 
Gewalt und der Autorität. 

Ja, ſie hatten wirklich hübſche Ge 
ſchichten, die „Ehrenſchmuggler von 
Glückſtadt“, wie ſie ſich ſelbſt nann— 
ten. Da erzählte einer, wie er einen 
Mann gekannt habe, der ſei im Win— 
ter mitunter im Schlitten nach 
Oeſterreich gefahren und habe mit 
warmem Waſſer gefüllte Bettflaſchen 
mitgenommen. Drüben aber in 
Oeſterreich wurde dann das warme 
Waſſer ausgegoſſen, guter Ungar 
wein in die Beitflaſchen gefüllt und 
auf dieſe Weiſe glatt über die Grenze 
geſchafft. 

Ein anderer gab eine Geſchichte 
zum beſten, wie ein Freund von ihm 
eine Ziege in ein Pudelfell eingenäht 
und über die Grenze geſchmuggelt 
habe; ſogar einen Maulkorb habe die 
Ziege umgehabt nicht etwa wegen 
des Beißens, ſondern damit der Pu— 
del nicht anfange zu meckern. 

Wieder ein anderer erzählte eine 
Geſchichte von einem Waarenbausbe 
ſitzer, der Wiener Schuhe aus Oeſter 
reich hereinſchmuggeln wollte und 
ſich dabei einer ganz raffinirten Liſt 
bediente. Er ließ die Schuhe an einen 
Freund ſchicken — vierundzwanzig 
Paar waren es — der in einem öſter— 
reichiſchen Grenzdorfe wohnte. 

Nun mietete er zwei Dutzend 
Schulkinder aus Glückſtadt; die 
mußten barfuß über die Grenze ge— 
in jenes Dorf, in dem der 
Freund wohnte, dort die Schuhe an— 
ziehen und nach Glückſtadt zurück 
laufen. Das taten ſie auch, an ihrer 
Spitze /ging der Waarenhausinhaber, 
eine Fahne in der Hand 
ebenſo lauter Stimme wie die Kin— 
der das Lied ſingend: „Ueb' immer 
Treu und Redlichkeit bis an dein 
tühles Grab“. Als die Beamten bie 
vielen Kinder mit den neuen Scu- 
ben fahen, wollten fie diejelben micht 
paſſiren laſſen, 
bausinhaber behauptete mit Recht, es 
lönne niemand verweigert werden, 
in ſeinen Schuhen über die Grenze 
zu gehen. 

Das war nicht zu bezweifeln, und 
die Beamten waren genötigt, ſich 
zufrieden zu geben. Sie lachten 
ſchließlich ſelbſt über den Streich. 
Nur einer ärgerte ſich darüber, das 
war der Zollinſpektor Nerger, der 
erſt vor kurzer Zeit die Vorſteher— 
ſtelle des Glücksſtadter Zollamts 
übernommen hatte, und zwar är— 
gerte er ſich weniger über die 
Schmugglerſtreiche ſelbſt, als über 
die Art, mit der die Bürger den 
Steuerbeamten ſie erzählten. Er war 
ein ſtolzer, hochmütiger Mann, der 
in dem Beamten die Verkörperung 
der Staatsautorität ſah. Die Bür 
ger ſollten Reſpekt vor ihm und ſei— 
ver Beamten haben; dieles behaaliche 
Zufammenleben der Einwohner ber 
Stadt und der Beamten mar ihm 
ein Dorn im Auge. Das mußte an- 
ders werden. 

Und es wurde anders. Die größte 
Strenge wurde eingeführt. Früher 
waren die Bürger, die aus Oeſterreich 
zurückkamen, wenn ſie mit leeren 
Händen oder bloß mit kleinen Packe— 
ten am Zollhaus vorübergingen, mit 
einem Rbpfniden feitens der Beam- | 


enn 


er 
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ten abgefertigt worden, jegt mußte | jteht 


braven Bürger | 


und mit, 


aber der Waaren-= | 


wer etwas hervodeſtehende Taſchen 
hatte, dem wurde der Rock hinten 
und vorn befühlt. Wehe, wenn einer 
dann dreizehn ſtatt nur zwölf Zigar⸗ 
ren bei ſich führte! Er wurde wie ein 
Raubmörder behandelt — natürllich 
nur ‚wenn der Herr Inſpektor Ner— 
iger jelbft Hei der Unterluhung zus 
‚gegen var. 

Vor allem die Stammtifchler vom 
'„Blauen Ochjen“, mo er feine Mei- 
nung oft in recht aroßiprecheriicher 
|Meife zum beiten gab, wareıı wenig 
'entzüdt über feine Art und beichloj- 
fen, ihm einen Denfzettel zu verab- 
reichen. 

Ste hatten zwar noch feinen rech- 
te Plan, aber fie hofften, daß Tich 
Icon eine Belegenheit finden merbe. 

Und ſie fand ſich. 

Es war an einem Sonntag Vor— 
mittag im Winter. Wie gewöhnlich 
jaken die Honoratioren von Glüd: 
itadt beim Frübfchoppen zufammen, 
unter ihnen auch der \nipeftor Ner 
ger, ber fich eben imieder iiber feine 
Erfolge in Glüditadt ausliep. 

Da unterbrach ihn der Baumeilter 
Xorbera, der neben ihm jaß, mit den 
Worten: „Ebe ich's vergeſſe, ich 
feiere am Freitag die Taufe meines 
Ninalten. Mein ganzer Hof iit feier- 
lich geladen!“ Er umfing mit einer 
Handbewegung den ganzen Strei3 
der um ihn Eigenden. 

Vorbera war in Glüditadt die an- 
geſehenſte Perſönlichteit, er war, wie 
man ſo zu ſagen pflegt, ein Mann, 
der in die Welt paßt, ſein Vermögen 
erlaubte ihm ein behbagliches Leben, 
und es blieb auch noch etwas für ſei— 
ne guten Freunde übrig. Dabei war 
er ein ſchlauer Kopf, in allen Sät 
teln gerecht, deshalb hatte ihn jeder 
gern, und da alle wußten, daß er ein 
gaſtfreies Haus führte und für das 
Wohlſein ſeiner Gäſte ſorgte, ſo ſah 
man rings freudige Geſichter, und 
die Zurufe klangen von allen i 
ten. 

„Sie kommen doch auch, Herr In— 
ſpettor?“ wendete ſich Vorberg an 
Nerger, der ſich noch nicht geäußert 


Sei: 


Ner 
hatte. 

Dieier hatte micht die Abficht ae- 
habt, die allgemeine Einladung auf 
ih zu beziehen; al& aber der Bau: 
meilter jo höflih fragte, fonnte er 
ntcht umhin zu erflären, daß er ger 
fommen werde. 

„Alſo aut, ih rehne auf Sie,“ 
fogte der Baumeifier. „Sie merden 
e5 nicht bereuen, denn ich habe mir Da 
ein Fäßchen Gumpoldskirchner kom— 
men laſſen — was Delikates!“ 

„Hoffentlich doch geſchmuggelter!“ 
rief der Lederhändler Albers lachend. 

„So weit ſind wir noch nicht,“ 
gab der Baumeiſter zurück. 
Faß liegt noch drüben.“ 

„Du wirſt ihn doch nicht verzol 
len?“ fragte Albers. 

N 
Gegenwart wagte einer 
Frage zu tun! 

Aber es ſollte noch beſſer kommen. 
„Natürlich wird der geſchmuggelt!“ 
sief e3 von allen Seiten. „Verſteuer 
ter würde uns gar nicht ſchmecken!“ 
„Rein, mein,“ Vorberg, 
a3 geht aegen mein Sewilfen!“ 

„Ach was,“ ſchrie Albers, „Angſt 
haſt du, zu feige biſt du, di gſt's 
jetzt nicht mehr —“ 

„Wagen? Was iſt denn da zu wa— 


‘ 


eine ſolche 


a 


erividrrie 


» 
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Du meikt doc, mie oft ivir 
zufammen —“ 

„a — ja, Da3 mareır eben ambere 
Zeiten. Aber jeht haft du Fyurcht, jet 
wagſt du’& micht mehr! Xch gebe jede 
Wette ein, dab du e3 nicht wagſt!“ 

Jetzt wurde Vorberg ernſt. „An 
meinem Mut laſſe ich nicht zwei— 
feln.“ 

„Nun, ſo beweiſe ihn doch!“ rief 
Albers. „Hab' ich nicht recht?“ wen 
dete er ſich an die andern. 

„Gewiß!“ riefen einige Herren.— 
„Er ſoll's beweiſen!“ 

„Erſt wettet!“ rief der Apotheker 
Schindler. „Der eine ſagt, er habe 
den Mut, der andere behauptet das 
Gegenteil. So wettet doch, da wird 
man ja gleich ſehen, wer recht hat.“ 

„Einverſtanden!“ rief Albers. 
„Wenn du das Fäßchen unverzollt 
über die Grenze bringſt, gebe ich ein 
zweites!“ 

„Angenommen!“ 
rück. 

„Aber,“ warnte der Pfefferküchler 


1? 
ui 


‘ 


aab Vorberg zu: 


Maaner, „ihr tönt doch hier, vor 


dem Herriı Infpeftor, nicht eine fol- 
che Wette abichliegen!“ 

„Ach was,“ fagte Vorbera, „ber 
Herr Inspektor ift bier Gaft und 
nicht Beamter. — Uebrigeins gebe ich 
ibm volle Willenäfreibeit. Mein ich 
mich überhaupt auf die Sache einlaffe 
\und das Fahchen pafche, jo muß ich 
ia dvoh auf alles gefaht fein. Wenn 
feine Gefahr märe, hätte die aanze 
Wette ja aar feinen Sinn! — Wa? 
ich gefagt habe, dabei bleibt's!" 

Dom Rathaus läutete die Mit- 
taagalode, und bie Herren ftanden 
auf und ginge. Der legte war ber 
Infpettor Nerger. Er fah mit 
‚Ichlauem Lächeln den Gehenden nad 
und murmelte vor fih hin: „Ka, fa, 
ih bin bier nur Menich, nicht Be— 
amter, aber wartet nur, der Beamte 
wird euch ichon paden!” 


Zwiſchen Glückſtadt und dem näch-⸗ 


erhebt ſich 
langgeſtreckter 


ſten öſterreichiſchen Ort 
ein hoher, ſteiler, 


Berg, deſſen Kamm ſich wohl eine 


Stunde weit zwiſchen den beiden 
Grenzländern hinzieht. Ueber dieſen 
Berg führen von Glückſtadt nach 
Oeſterreich hinein zwei Straßen. 
Eine davon iſt eine moderne Kunſt— 
ſtraße, in Serbentinen angelegt, die 
ſich in vielfachen Windungen bis 


zum Gipfel ſchlängeln und von dort, 


an dem neugebauten Zollhauſe vor— 
bei, den Berg auf der anderen Seite 
wieder hinabführen. Das Zollhaus 


J— 
„Das 


erger ſaß ſtockſteif da. In ſeiner 


angelegt wurde, gibt es aber noch 
‚eine alte Straße, die früher die Ver— 
'Eindung zwifchen beiden Ländern 
\herftellte, dieje ift, da fie ala Fahr: 
weg nicht mehr benüßt wird, ziem- 
‚lich verfallen, voller Rächer und da= 
ber im Eommer fat unpaffirbar; 
höchſtens im Winter, wenn. ber 
Schnee die fchlimmiten Unebenbeiten 
auzgeglichen hat, fanı eim Fühner 
Fahrer auf einem Schlitten die 
Straße wählen. 

E3 war eine bitterfalte Nacht, ala 
Nerger, hinter einem Felsitüf ver- 
itedt, auf diefer Straße Vorberg er 
wartete. Zwei Nächte hatte er fchon 
bier gemacht, ziwer Nächte Happernd 
vor Froſt hinter Fellen und Heden 
oeltanden — aber bier mußte er ihm 
in die Hände laufen, e& acb feinen 
anderer Wea nach Glüditadt. Er 
überlegte, wie Vorbera das Fäßchen 
wohl tran&portiren mürde nun, 
er mürde ja Tehen. Heute mußte er 
fommen, dem e& war der legte Tag. 

Der Mond trat eben hinter den 
Wolfen hervor, da fah Nerger eimen 
tleinen Schlitten, der oben vom 
Kamm lanalam und vorfichtig her 
abtam. 

Sein Herz ſchlug höber 
war er! Er lief ihm alfo, wi 
vorausgeahnt, geradeswegs in 
Hände. 

Nerger ſchlich, ſorgfältig 
Deckung benützend, der Straße nä 
her und ſtellte ſich mit ſchußbereitem 
Gewehr hinter einem alten Baum— 
ſtumpf auf. Hier mußte Vorberg vor 
bei, hier wollte er ihn erwarten. 

Aber er kam nicht. Wo blieb er 
denn nur? 

Vorſichtig ſtreckte Nerger den Kopf 
vor und ſah, daß der Schlitten hielt, 
eine verhüllte Perſon denſelben ver— 
ließ, ein Stück die Straße herunter— 
ſchlich, eine Weile nach allen Seiten 
Umſchau hielt, dann zum Schlitten 
zurücktehrte, einen Gegenſtand her— 
ıahm und damit im Straßen: 
graben verſchwand. 

Jetzt ſah der Inſpektor klar. Vor— 
berg, der fürchtete, überraſcht zu 
werden, hatte das Fäßchen verſteckt, 
um es durch einen anderen abholen 
zu laſſen. Jetzt konnte er ruhig ſich 
abfangen laſſen, der Schlitten war 
leer. 

Aber er, der Inſpektor Nerger, 
würde ihm dieſen ſchönen Plan 
gründlich verſalzen. 

Vorſichtig ſchlich er näher, und es 
gelang ihm auch, unbemerkt bis zu 


die 


'audı 


s 
\ 


der Stelle zu fommen, wo der Baus | Kinder 


Richtig, 
+ be— 


ı Le 


meister verichmunden war, 
mie er gewußt, ivar dieier damit 
ichäftigt, das Fahchen in eine ae 
imauerte Ablaufröhre zu Tchteben. 
Mit höhniichem Lächeln beuate er 
ſich nieder, legte dem kauernden 


Baumeiſter die Hand auf die Schul-⸗ 
ei, | 


ter und fagte freundlid: „Ei, 
Herr Baumetiter, mas maden Sie 
denn hier?“ 

Vorbera, der den Zollinipeftor 
längst aefehen, Schon ehe er fein 
Pferd angebalteı hatte, fuh 
nem lauter Schrei in bi 
artff die Hand de Kult 
zoq mit einem fo heftiazı Rud an, 
tah der Beamte in den Graben tau 
melte. Dabei jtarrte er ihn entſetzt 
an, fchrie mit amaltverzerrten Mie- 
nei: „Hilfe Räuber! Mörder!” 
und war, ehe fih der Taumelnde 
aufrichten fonmte, mit großen 
Springen im nahen Walde ver- 
ſchwunden. 

Verdutzt ſchaute Nerger dem Ent— 
fliehenden nach. Er wollte ihm fol 
gen, aber er ſah wohl ein, daß er ihn 
zwiſchen den Bäumen und Felſen 
nicht erreichen werde, auch war das 
ja gar nicht nötig, denn er hatte ihn 
erkannt, das gepaſchte Fäßchen war 
in ſeinen Händen. Vorberg konnte 
ſagen, was er wollte, er war über 
führt. 

Ein froher Stolz ſchnellte ſeine 
Bruſt, er hatte geſiegt! Wie ſtand er 
jeht da! Nun mußten die Glückſtad— 
ter einſehen, daß mit dem Inſpektor 
Nerger nicht zu ſpaßen war! 


‚er 


Er holte da® Fapchen aus dem | 
en | 


a 


Nerite hervor, nicht ohne Seufze 
und Stöhnen, denn ed mar bon dem 
"Schlamm und Waifer, in dem es ge 
legen, naß und fchlüpfrig, er mußte 
hinfnien, um e& fallen zu formen, 
und ala er e8 endlich in den Händen 
hatte, bemerfte er zu feinem Mlerger, 
dab es über und über mit Schlamm 
befudelt war. Aber er verbiß feinen 
Yerger, denn dad Schlimmfte war ja 
überjtanden, dort hielt noch geduldig 
‚dos Pferbchen por Vorbergs Schlit- 
ten, e8 war nur ein.paar Schritte 
bi® dahin. Er nahm alio das Fäß— 
chen auf und fchleppte e3 zum Schlit- 
ten. E3 iwar eine fchmere Arbeit und 
der Schlamm, mit dem da3 Tyaß be- 
bet war, befudelte ihm die ganze 
Uniform. Uber e& gelang. 

Nun aing er hinüber 
haus an der neuen Straße und holte 
fich einen Zollbeamten, mit dejlen 
Hilfe er den Schlitten zum Zollamt 
in Glücdftadt bradte. Dort wurde 
das Fäßchen mit Belchlag beleat, 
‚mährend er den Cchlitten zu Vor— 
berg ſchickte. 

Dann ſuchte er, zwar erſchöpft 
und zerſchlagen, aber doch ſtolz und 
befriedigt, ſein Lager auf. 

Schon früh am andern Morgen 
erſchien er wieder auf dem Amt. 
Jetzt wollte er Gericht halten. Er 
ließ alle Beamte in die große Halle 
kommen, damit ſie Zeugen ſeines 
Triumphes merden follten, und 
Ihidte einen bon ihnen ab, um Vor: 
beraq berbeizubolen. 

Uber diefer fam eben von felbit. 
Mit auägeftredten Händen ging er 
auf Neraer [03 und rief mit bemeater 
Ctimme: „Iaufend Dant, mein lie: 
ber Herr nipeftor, für Ihre 
reumblichteit, mir meinen Schlitten 


| zurüdgebracht zu haben, und zualeich 


genau. auf der. Örenze, Auber | meine Entjehuldigung für mein JH 


$ 


zum 3oll- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


— 
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jedes Päckchen vorgezeigt werden mad |diefem Wege, der erft vor Kurzem Inen wahricheinlih ganz unverſtänd⸗ 


‚liches Benehmen gejtern. Denten Sie 
nur, ich babe Sie für einen’ Räuber | 
‚gehalten! Nur deshalb ergriff ich die) 
Flucht. Als Sie mid anfaßten, | 
'glaubte ich tatfächlich, mein Leben jet | 
‚in Gefahr — mir hatten un näme 
‚lich drüben in 2. den ganzen Abend | 


bon Räuberi, die früher bier im Ge= blick ins Simmer, ala ich gerabe mit | 


| det 


ee 

In Eile! 

Auch eine Theatergeſchichte. 
Thusnelda Schuſter. 
ee een 
Mein Main trat in dem Augen- 


J 


Bonk 


nen Haar aus, Nun war ich fo weit, 
‚nach dem „anderen“ Zopf zu greifen, 
ols die Kinder ſich zur Tür hinein⸗ 
neugierigen 


ſchlichen. Mit großen 
Augen ſpionirten ſie herum. 
Was wollt ihr denn?“ 
„Man bloß ein biſſel 
ſogte das eine. 
„Ich, ich habe Hunger!“ rief das 


birge gehauſt haben, unterhalten und ſchwermügem Blick in den Flick- andere. 


der etwas reichlich genoſſene vorzüg⸗ korb ſchaute, der fich gar nicht leeren | 


liche Vöslauer wird wohl auch das 
Seinige dazu beigetragen haben. Erſt 
als ich ein ganzes Stück gelaufen! 
war, mertte ich, welche Dummheit ich 


wollte. 

„Du, höre,“ ſagte er. „ich habe 
zwei Karten für die Theatervorſtel— 
lung gekauft, die heute Abend zugun— 


dritte. 


Ich auch!“ ſchloß das vierte ſich 


jan. 


gemacht hatte. ‘ch fehrte um, aber Iften des Moten Hreuzes gegeben wird, !euch weiche Eier kochen und Apfelmus 


ich fonnte mich wicht gleich zurecht- 
‚finden und fam erit wieder auf die 


als Sie ſchon fort waren.“ 

„Ach, Sie Armer!“ ſagte der In— 
ſpektor mit ſpöttiſchem Lächeln. 
„Müſſen da in Nacht und Nebel im 
Wald herumirren und noch dazu das 
gepaſchte Weinfäßchen in 
Händen loſſen!“ 

„Gevaſchtes Weinfäßchen?“ fragte 
Vorberg verwundert. „Was meinen 
Sie damit?“ 

Das meine ich 
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eriwiderte 


Anfpeftor, die Hand auf das Wein: ud eiıre zweite für den Weg. Mir taten nicht Ttebt. 


taschen legend, das mitten in ber 
Halle ſtand. „Dieſes Fäßchen haben 
Sie geſtern Nacht über die Grenze 
geſchmuggelt und in einem Verſteck 
untergebracht, um es dort abholen zu 
laſſen. Geben Sie das zu?“ 

„Natürlich!“ 
hend. „Nur tit fein Met in dem 


“ 


Fe 
\ 


Taschen. 


„So?“ fragte Nerger ſpöttiſch. 
iſt denn darin?“ 


aſſer, Herr Inſpektor, 


mn. ei 
„Wa 


N 


tlare 
meiſter. 


8 
⸗ 
e 


‚ron 


Auch die Taronsti fingt dabei!“ 
„Die Taronski?“ fragte ih. Dann 


umbergleihlihen Stimme der Ta= 
st gefchmärmt hatte. Ich blidte 
nach der Uhr. „Eine Stunde por 


ı Theaterbegimm,“ jeufzte ich, „Lommit 


da anziehen tönen und die Kinder 

verſorgen?“ 
„Eine halbe 

den genügt,“ 


Stunde zum Antlet 
ermiderte er rubia. 


"find mit dem Glodenfchlaa im Thea 
ter. Geht vorzüglich. Erle dich! Zeig, 
dab du ein junges Merberi Brit!“ 
lockte er gar ſchön. 

Das war aber ſchließlich überflüſ— 
ig. Hier Flicktorb, dort Theater, noch 


die Wahl fällt da Niemandem 
ſchwer. 
Ich lief nach dem 
‚Kleid zu mählen. 


Schranf, um ein 
Mit Blufe und 


helles, |:Roct gehe ich nicht gern, man fieht ‚jen!“ Da jebe ich Frik al 
Maffer!” antwortete der BYau- immer aus wie eine zerteilte Figur. ı verfleibet; dte berfengte Schürze mit | 
dem Loch dient ihm ala Uebermurf, | 


Ich entſchloß mich zum braunroten 


geben.“ Mit aller Kraft ſuche ich die 


zuguden,“ ı 
„Sch möcht” 'm Apfel!“ bat das! 


„Seht hinaus zu Minna! Sie ſoll 


| ö ! | Stimmen zu überbieten. Damı -chie: | 
‚Stelle unferes Zufammentreffend, 'entfann ich mic, dak am Sonntag |be ich die Quälgeifter hinaus und 


lein Freund meines Mannes von der terriegle die Tür. So! Jch atme auf 


und Schaue nach der Uhr. Noch Fieben | 


ich. 


ma 


„Mal ſchnell die Haare fertig 


chen. Wo iſt denn der Zopf? Hier 


meinen du mitKarten. Wie foll ich mich denn habe ich ihn hingeleat.“ ſagte ich mir, 


Dort 


Fach 


„hier neben die Kämmchen. 
habe ich ihn aus dem geheimen 
herausgenommen.“ Ich muß 
nämlich immer ein wenig beiſeite 


Die Haare 


Minuten. „Die Zeit iſt knapp,“ denke 


Dieſes Muſter kann als Kiſſen! 
joder Wandfiprucd Verwendung 


finden. Die Arbeit wird in freuz- 
Hich ausgeführt; die Blumen draun 
und rofa, Bfätter und Ranfen grün. 
Buchſtaben gold, 


tdır ı 


* J : * 1 20; 4 unse 
der „Eine Viertelftunde für die Kinder Tai, da mein Mann derartige Zu— 
ſind 


nicht zu finden. Alle Winkel durch- 


ſtöbere ich, leuchte unter die Kommo— 


de, unter den Schrank. Mir wird or— 


dentlich 
Zopf!“ 


übel. „Die Haare - 
jammere ich, während mir die 


der | 


Tränen fommen, „Ohne ihn gehe ich | 


2 u 5 3 2.2 € 
antwortete Vorberq dazu zum Beten des Roten Kreuzes ‚nicht ind Theater. 


Draußen erhebt fich ein tolles 
dianergebrüll. 


a” 
In⸗ 


Ich riegle die Tür auf und rufe 


hinaus: „Die Kinder ſollen doch eſ— 
Indianer 


8 


Einer der Beamten hatte inzwi- Kleid, ſah aber zum Glück, daß die auf-dem Kopf hat er einen Papier— 


ſchen einen ſchon vorher bereit gehal— 
tenen Hahn in das Fäßchen geſteckt, 
jetzt drehte er ihn auf, und zu aller 
Verwunderung lief wirklich klares, 


Spitzen am Aermel nicht ganz feſt 
ſaßen. „Dreißig Minuten zum An— 
tleiden,“ dachte ich, „ach, da iſt noch 


viel Zeit zum Nähen.“ Ich ſtichelte 


tranz, und daran baumelt 
opf! 


3 
Vv 


eine Ohrfeige! Darauf ein zwei— 


helles Waſſer in das untergehaltene eifrig und ſtach mich natürlich in den ter Schrei, lauter und kräftiger, ſo, 


Glas. 

„Das — das — das iſt ja wirk— 
lich Waſſer!“ ſtammelte der Inſpek— 
tor, das Glas ergreifend und gegen 
das Licht haltend. 

„Ich habe es Ihnen ja geſagt!“ 

„Und wozu brauchen Sie 
ein Faß Waſſer über die Grenze zu 
bringen? Da ſteckt etwas dahinter!“ 

„Durchaus nicht, Herr Inſpektor. 
Ich will es Ihnen gern ſagen, wozu 
ich es brauche. Das iſt Taufwaſſer! 
Ich bin Oeſterreicher, und alle meine 
ſind mit öſterreichiſchem 
Waſſer getauft. Das iſt ein alter 
Brauch in meiner Familie.“ 

„Merkwürdiger Brauch!“ ſagte der 
Inſpektor ſpöttiſch. „Warum ver— 
ſteckten Sie dann das Fäßchen? 
Waſſer iſt doch ſteuerfrei!“ 
Aber Vorberg ließ ſich nicht aus 
der Faſſung bringen. „Das Tauf— 
waſſer muß über Nacht im Freien 
bleiben, ſonſt verliert es die Kraft. 
Das iſt natürlich ein Aberglaube, 
den ich ja als aufgeklärter Menſch 
nicht teile, aber doch mitmache, weil 
es ja auch nichts ſchadet. Mein Kut— 
ſcher ſollte das Fäßchen heute Mor— 
gen abholen. Jetzt muß er nun hin 
über nach Oeſterreich, denn das iſt 
nicht mehr zu brau — 
Der Inſpettor hatte aber noch eine 
Frage. „Und die Wette?“ 
„Was iſt damit? Iſt die auch 
Waoſſer geworden?“ 

Ach ja, lieber Herr Inſpektor, die 


0a 


hpır 


/s di» 


zu 


| 
bab’ ich verloren! Den Schaden muß 
ich regen und trage ihm qerne, beim 
die Gelditrafe, die ich hätte zahlen 


müffen, menn St? mich beim Wein- : 


ichmuagel ermiicht hätten, wäre boch 
noch größer geweſen. Das Fäßchen 
mit dem Wein ſteht noch drüben in 
Oeſterreich, aber es wird uns dieſen 
Abend doch nicht fehlen, mein Kut— 


ſcher iſt ſchon hinübergefahren. Ich 
hoffe alſo, daß wir heute recht ver= | 


gnügt ein Gläschen zuſammen txfin— 
ken werden, denn das ſind Sie mir, 
Sie ſtolzer Sieger in dieſem Strau— 
ße, ſchon ſchuldig!“ 
Es wan eine ſehr gemütliche Feier, 
der Taufſchmaus bei Vorbergs. Es 
wurde gut gegeſſen und noch beſſer 
getrunken. Auch der Inſpektor, der 
noch immer in ſeiner Siegerlaune 
war, hatte das Glas öfter geleert, 
als er's ſouſt gewohnt war. 

In beſter Laune trat er an Vor— 
berg heran und ſagte: „Der Wein iſt 
famos! — Und wiſſen Sie auch, 


warum er ſo gut ſchmeckt? Weil er ;* — 
falls aber gelang es mir, in Ihnen 


verſteuert iſt — und das haben Sie 
mir zu verdenken!“ 

„Da muß ich widerſprechen,“ gab 
Vorberg zurück. „Der Wein iſt doch 
gepaſcht!“ 

Nerger lachte, er wußte ja das Ge— 
genteil zu genau. „Da wäre ich doch 
neugierig, wer ihn gepaſcht haben 
ſollte!“ 


„Da 


3 follen Sie 
ren,“ amtmortete Worbere. „Sie 
felbt:, mein lieber Herr nfpektor, 
hatten die Güte, da3 zu tun. Sa, 
Sie! — Sie! — Sie!” 

„Jetzt kommt wohl wieder eine 
Räubergeſchichte?“ antwortete der 
Inſpektor. 

„Ganz und gar nicht,“ ſagte Vor— 
berg ruhig, „nur ein ſtreng ſachlicher 
Bericht, der Sie über alles auftlären 
wird. Auf dem Schlitten befan— 
den ſich nämlich zwei Fäßchen, eines 
mit Wein, das andere mit Waſſer 
gefüllt. Das mit dem Wein ſtand 
unter dem Rückſitz des Schlittens, 
das andere auf demſelben. Eines der 
beiden mußte ich Ihnen zum Opfer 
bringen. Sie werden begreifen, daß 
ich das mit dem Waſſer wählte. Es 
war der Köder, den ich auswarf 
und Sie nahmen den Köder an.“ 
Sagen Sie doch nicht immer 
Köder,“ rief der Inſpektor ärgerlich 
„ich bin doch kein Fiſch!“ 

„Verzeihung, der Vergleih mar 
vieleigt nicht ganz pgfjend, Jeden» 
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fogleih erfah- 


iu 
i, 


’ 


t 
denn 


rief er. 


Finger, als ich eben fertig war. Ein 
Froßer Blutstropfen fiel auf die 
Spitzen. Alſo mußte er ausgewaſchen 
werden. 
„Minn flötete ich 

Küche, „warmes Waſſer!“ 

Sie kam mit erhitztemGeſicht. „Ich 
bin eben beim letzten Stück. Noch eine 
Schürze, dann iſt alles gebügelt.“ 
Schnuppernd hob ich die Naſe.— 
„Es riecht verſengt!“ 

Minna jagte hinaus. Ich 
Kindergeſchrei in der Küche. 
bin's nicht geweſen, ich nicht!“ 

„Na ja,“ ſtöhnte ich. „Wieder eine 
Schürze mehr zu flicken.“ Im Geiſt 
ſah ich ſchon das eingeſengte große 
Loch. 

Als ich mich eben vor dem Spiegel 
zum Haareordnen niederſetzen wollte 
fiel mir ein, datz die weißen Glacé 
handſchuhe nicht mehr ganz ſauber 
waren. Ich eilte über den Flur nach 
der Küche, um Benzin zu holen. 

' Nm felben Angendlid fam Minna 
eus der Küche aefchoffen, in den 
iirmen das aroße VBügelbrett, die 
‚Qür, die ich eben faßte, flog ihr ent: 
gegen — dumpfes Poltern, Geklirr 
vou Glasſplittern; die Milchſcheibe 
der Tür war mit dem Bügelbrett 
eingerannt. 

Mein Mann und die Kinder ka— 
men mit großen Augen aus dem 
Zimmer. Minna zog den Schürzen— 
zipfel hoch und begann zu heulen.— 
„Ich—ich habe blo—ich—ich dacht' 
bloß⸗ich ...“ 

Träneunkrämpfe erſtickten ihre mei: 
teren Unſchuldsbeteuerungen. 

Ich gehe nicht ins Theater! 
brauſte ich auf. „Ich habe es ja gleich 
geſagt. daß . ..“ Neues Geheul un 
terbrach mich. Fritz, der Zehnjährige, 
hatie nichts Eiligeres zu tun gehabt, 
als die Scherben anzufaſſen, und ſich 
in den Finger geſchnitten. 

Mein Mann als Friedensſtifter 
mußte nun noch die Arztrolle über— 
nehmen. Mir aber nickte er beſäufti— 
gend zu: „Es ſind immer noch fünf— 
zehn Minuten Zeit zum Ankleiden. 
Geh nur ins Schlafzimmer.“ 

Allmählich kam eine Art Ruhe 
über mich. Ich ſaß vor dem Spiegel, 
um mich „ſchön“ zu machen. Die 
Haare ordne ich am liebſten in aller 
Einſamkeit. Ich brauche da keine Zu— 
ſchauer, denn ich halte es für höchſt 
überflüſſig, jedem zu ſagen, daß ich 
Zutaten benötige. 
Haarmode kommt ja keine anſtändig 
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nach der 


börte 
„Ich 


— 


4 


gekleidete Frau mehr mit ihrem eige-⸗ 


—— — 


die Ueberzeugung zu erwecken, daß 
des Fäßchen das vielbeſprochene 
Weinfäßchen wäre. Das war es, 


was ich wollte, und meine Schluß: | 


folgerung, daß Sie nunmehr eine 
weitere Unterſuchung des Schlittens 
nicht vornehmen würden, erfüllte 
ſich. Ja, und noch mehr. Es erfüllte 


ſich auch meine Vermutung, daß Sie 


mir mit dem Schlitten auch das ge— 
paſchte Fäßchen Wein ins Haus 


— ſchicken würden.“ 


Alles lachte, und der Herr In— 


ſpeltor erwies ſich als ein kluger 


Mann — er lachte mit. 
„So iſt's recht,“ ſagte der Bau— 
meiſter. „Und alle meine Gäſte wer— 
den ſchweigen über den Streich, zu 


mal ja jetzt das Fäßchen leer iſt. — 


Aber bleiben Sie nur, meine Herr— 
ſchaften, ich höre eben einen Schlit— 


ten klingeln. Das iſt mein Kutſcher 


mit dem zweiten Fäßchen. Von dem 
können auch Sie ruhig trinken, Herr 
Inſpektor, denn das iſt verſteuert — 
nicht von mir, ſondern von meinem 
Wettgegner. Kommen Sie, wir trin— 
ten ein Glas auf unſere Freund— 
ſchaft und die Hoffnung, daß Sie 
uns in Zukunft ein milderer Richter 
ſein werden. Dann ſoll das unſer 
letzter Schmugglerſtreich geweſen 
ſein.“ 

Hell klan 


gen die Gläſer zuſam— 
men. 


Bei der heutigen er: 
—— mahne ich Minna. „Gute Nacht, Kin-⸗ 


wie ihn nur Knaben ausſtoßen kön— 
nen. Ich achte aber nicht darauf. 
Glücklich laufe ich mit meinem ge— 


Ich ſtürze hin zu ihm. Ein Schrei 


mein | 


Bei dieſer Tiſchdecke werden 
| die Rofetten mit Füllftich und fran- 
zöſiſchen Knoten, alles andere mit 
| Lazy-Dazy-Stich audgearbeitet; 
'arün, die Blumen rofa. 


‚fundenen Zopf insSchlafzimmer zu—⸗ 
rück. Schnell ſtecke ich ihn feſt, denn 


ſchon höre ich die Schritte 
Mannes. 
tend. 

„Sofort. Du könnteſt mir 
mein Nleid hinten zuhaken.“ 

Er Föhıt, damı betsuert er mit 
imachdrüdlichit: „Wenn ich mieder 
mal heirste, mache ich e3 zur eriten 
Bedinguna, daß fidy meine Frau 
(allein anzieht!“ 
| „Nun, einftweilen bift du ja noch 
nit mir verheiratet.“ 
„Wenn du menigitena jtillhalten 
wollteſt,“ Ientt er ab. „Natürlich, 
nun ift ein Hafen abgefprungen. — 
Min—na! Min—na—a!“ 
| Wir rufen beide um die Wette. 
| Der Hüchengeift fommt, noch mit 
'geröteten Augenlidern, die Hände an 
ber Schürze abtrodnend. „Was foll 
ich Dein?“ 
i „Steden Sie mal meiner Frau die 
Taille zu. So — bier!” Und eiligit 
entferirt jich mein Mann 

„Minna, nicht ſtechen!“ barme ich. 
„Minna, au!“ So hören Sie doch!“ 
Ich ſtampfe mit dem Fuß, und Min— 
na ſticht mich erſt recht. 

„Das Auto iſt da!“ Damit ſtür— 
zen die Kinder ins Zimmer. Klein— 





Lieschen mit dem Butterbrot voran, 


ſie ſtolpert und das Buftterbrot klebt 


mir maleriſch am Kleid. 


Inch geh’ nicht ind Ihenter!” er 
‚fläre ich. „Der Tettfled — da —- ge- 


‚rade born. ch gehe nicht!" Meine 


Verzweiflung iſt wirklich echt. Mein 
Mann kniet vor mir — das hatte er 
ſeit der Verlobungszeit nicht mehr 
getan — und reibt und wiſcht, daß 
ihm die hellen Tropfen auf der Stir 
ne perlen. Minna ſchüttet einen 
wahren Strom von Benzin über 
mich. Ich dufte nicht, rieche nicht, 
ſondern ſtinke! „Furchtbar! Ich gehe 
nicht,“ verſichere ich wieder. 
„NAh bah!“ verſetzt mein Mann 
gelaſſen. „Bis wir dort ſind, iſt der 
- Duft verflogen. Schnell in den 
Mantel. Ep, da das Tuch für den 
‚Kopf. Eil di! Das Auto wartet. 


Bilt du fertig? Komm. ©o, hier, der | 


Fächer!“ 
„Die Kinder ſofort ins Bett!“ ver— 


tu 


‚der 
„Site Nat, 
imaä mit!“ 
Mein Mann ftürmt immer fünf 
‚Stufen voran, ich hinter ihm brein. 
‚Da aeht ed raifch, ratfch, ratich! Die 
Spitze des Unterrocks iſt abgeriſſen. 
„Schadet nichts,“ ſagt mein Mann, 
als wir unten angekommen ſind. 
„Steig nur ein. Alſo, Chauffeur, 
Hoftheater, aber trapp! In fünf Mi— 
nuten müſſen wir dort ſein.“ 

Das Auto ſauſt los. Straßen— 
laternen, Menſchen, Häuſer, alles 
tanzt an uns vorüber. Ich war noch 
nicht zur Beſinnung gekommen, als 
der Wagen hielt. 

In der Kleiderabgabe herrſchte das 
übliche Stoßen und Drängen. Die 
ſämmtlichen Spiegel waren belagert. 
„Sehe ich gut aus?“ fragte ich wohl 
ein Dugend Mal meinen Manır. 

„a, ja, reizend inie immer,” ver 

ſicherte er und ſchaute ganz wo an— 
ders hin. 
„Meine Handſchuhe!“ ſtieß ich her 
vor. „Meine weißen Glacéhandſchu 
he, wo ſind ſie nur? Ich habe ſie in 
der Hand gehabt, ganz gewiß; ich 
habe ſie nicht zu Hauſe liegen laſ— 
ſen.“ 
Du wirſt ſie halt im Auto ver— 
geſſen haben,“ entgegnete mein 
Mann. „Schadet nichts. Kaufe dir 
andere. Komm!“ 

„Ich gehe ohne Handſchuhe nicht 
ind Theater.“ 

Mach doch keine Geſchichten. Nie— 
mand ſieht dir auf die Hände.“ Das 


Mameli. Bring uns 


meines 


„Biſt du fertig?“ fragte er eintre— 


mol 


| 


WII ITLSR — 


| Um biefe 
‚Niderei anzufertigen, muß man fi 
|bergegenwärtigen, da diefe Arbeit 
beträchtliche Kojten und Zeit erfor- 
‚dern wird. Die Perlen allein werden 


Handtafchen mit Berl-! 


Das Mujter Nr. 1422, 17 bei 27 
Zoll groß, ift auf feinem grünen 
Aunftlinnen vorgedrudt und. loftet 
mit dem zur YUusarbeitung erforber- 
Itchen Glanzaarn 75 Tentä. 


Mufter Nr. 1391, 22 Zoll 
aro$, tft auf lohfarbigem Kunftlin- 
nen borgedrudt und foftet mit Zube: 
hör 60 Eentä. 


FI RB: HAUEN TYIUN 
Das Mufter 1381 (mit Blumen 
auch über dem Vogel), oder 1385 


wird in Sandmalerei geliefert und 
foitet (ohne Zubehör) 75 Cents, 


wenigſtens 54.00 bis $6.00 foften; 


wer das nicht mag, kaufe ſich die Ta— 
ſchen nicht erſt. Iſt man dazu bereit, 
ſo bekommt man jedoch eine äußerſt 
wertvolle Handarbeit, die das Zehn— 
fache wert iſt. Den Verſchluß kann 
man auch mit Schnur oder Ringen 
herſtellen. 


zweite Klingelzeichen wirkt geradezu 
herzbeklemmend. 

„Haſt du die Karten?“ fragte ich. 
„Die Karten? Natürlich!“ Er 
griff in die Taſche rechts, griff in 
die Taſche links, in die Weſtentaſchen, 
in die Rocktaſchen, die Karten fehl— 
ten. 

| „Du mirit fie zu Haufe auf den 
‚Schreibtiich aelegt haben, wie das fo 


beine Gewohnheit ift,“ faate ich be= | 


ruhigend. 

Es leerte ſich um uns. Der Die— 
ner wollte die Türen ſchließen. Aber 
ein reichliches Trinkgeld und unſere 
ehrlichen Geſichter 
Eingang. 

Alle ſaßen ſchon, und der Zu— 
ſchauerraum war bereits verdunkelt. 

Unſere Plätze waren ausgerechnet 
in der Mitte der Reihe, über ſo und 
ſo viele Füße und an Knien vorbei 
ſuchten wir unſere Stühle. 

Mein Mann hat immer 
Biegſamkeit bewundert, und ſo ge— 
lang es mir auch, den Eiertanz aus— 
zuführen. Endlich vermutete ich fe— 
ſten Boden unter mir und trat herz— 
haft auf. Da quieiſchte Jemand Ach 
‚und Wen. 

Ich ſetzte 
Miene auf, 
ſich hinter mir durchdrückte — er iſt 
nämlich bei meiner vorzüglichen 
Küche etwas in die Breite gegangen 

glaubte, ich ſelbſt ſei von jemand 
ceſtoßen worden und habe 
Schmerz aufgeſchrieen. Er wandte 
ſich deshalb lächelnd ſeitwärts und 
verfebte verbindlich: „Bitte, bitte, 
das bat nit zu fagen.“ 

Sp famen wir endlih auf unferen 
Pläpen Der Vorhang ging hoch, 
und die Taronstt betrat die Bühne. 

„Das Opernglas!” flüjterte mein 
Mann. 

„Sofort,“ ermiderte ic leife 
durchſtöberte eiliaſt den 
Beutel. Ich mußte aber erſt aller— 
hand Kleinigkeiten auspocken, das 
Schminkdöschen, das Taſchentuch, 
die Bonbontüte und etliche Schlüſ— 
ſel. 

„Schnell doch, eile dich!“ trieb er 
mich an. 

Ich warf ihm einen langen, ta— 
delnden Blick zu, den er aber in der 
Dunkelheit leider nicht bemerkte. Jetzt 
zog ich das Opernglas heraus. Er 
ergriff es ſo ungeſchickt, daß es kra— 
chend zu Boden fiel. 

„Bſt—ſt — — Ruhe!“ 


meine allerliebenswür— 


7 
kble 


und 
jeidenen 


rd 


verfchafften uns 
l 


meine | 


nein Mann aber, der 


aus | 


| Man befommt dieie Stidmufter in 
der Stifmuiter-Abteilung der „Abend- 
Ipoit“, 225 W. Walhingten Str. Bei 
| Boitbeitellungen wolle man 5 Cents für 
| Porto beifügen. Cheds und Money Or- 
ders follten an „The Abendpoft Co,“ 
ausgeftellt werben. 


a m m ——— 


Der Herr vor mir, mit großer 
Slate, drehte jih um, z0g die Au- 
geubrauen Hoch und blidte mich müs 
tend an. Nah einer Weile hörte 
id, imie feine‘ Nachbarin, eine 
Dame im ehr reifen Yahren, fagte: 
„Ich weiß nicht, was das plößlich 
für ein abſcheulicher Autogeſtank iſt. 
Riechſt du das Benzin nicht, 
Eduard?“ 

Sie nahm ihr Stielglas und be— 
äugte meinen Mann. Sie ſchien ihn 
für einen Chauffeur zu halten. Zum 
Glück machte er das harmloſeſte Ge— 
ſicht, das ihm möglich war. 

Aber ohne Opernglas konnie mein 
Mann gar nichts Rechtes von der 
Sängerin ſehen, was mir ja, neben⸗ 
bei bemerkt, ganz angenehm war. 
Darum flüjterte ich ihm zu: „Bei ei- 


ner Sängerin tft die Stimme bie 
häßlich 


Hauptſache, ſonſt kann ſie 
ſein wie eine Eule.“ 

Die Aktpauſe kam; Licht flammte 
auf. Ich war eben dabei, mich ein 
biſſel heimiſch zu fühlen, als mir ein 
Herr von hinten leiſe auf die Schul— 
ter klopfte. Empört über dieſe Drei- 
ſtigkeit, drehte ſich mein Mann blitz— 
ſchnell um. 

„Entſchuldigen. Gnädige,“ ſagte 
der Herr, „ich glaube, Sie haben Ih— 
ren falſchen Zopf verloren.“ Dabei 
hielt er mir freundlich die lange, volle 
Flechte entgegen. 

Ein Griff — und ich verbarg ver— 
ſchämt die in doppeltem Sinn falſche 
Haarſchlange in meinem Beutel. 

Mein Mann ſprach kein Wort. 
Dafür ſchleuderte er mir aber einen 
ſo eiſigen Blick zu, daß mich bis ins 
Herz fror, trotzdem ich es kurz vorher 
ſchredlich heiß gefunden hatte. Von 
der Vorſtellung habe ich von da an 
feine Mönung mehr. 

Als wir auf dem Heimiveg waren, 
hielt ich e8 für geraten, meinem 
Mann zuborzufommen unb ihm 
Normürfe zu machen, daß er.fo fpät 
die Karten getauft habe. 

„Hätteit du,“ fchmollte ib, „es mir 
einen Iag vorher gefagt, dbanıı märe 
die Türfcheibe nicht zerbrochen — ich 
hätte mic) in Ruhe anziehen können, 
'ich hätte mir nicht die Spiken am 
Unterrod zerriifen — ich hätte meine 
Handſchuhe noch —“ 

Hämiſch lachend unterbrach er 
mich: „Gewiß! Und dein prachtvoller 
echter Zopf hätte ſich nicht als fal— 
ſcher eutpuppt. — 


Mn dr AB 
— — 





Erblichtes amd Krlanfchtes. 


Bruchjtüfe aus meinem Sebenslauf. 
Don Wolf von Scierbrand. 


XXWV., 
Abreije des Herrn Winiton nad) 
dem Kaufajus. — Id bleibe al- 


Geſelligkeit daſelbſt. — Mitglie— 
der der Fremdenkolonie. — Dr. 
Engländer und Reuter's Büro. 
—Werde Gaſt des Club de Con— 
ſtantinopel. — Beſuch bei einem 
Sklavenhändler. — Empfang in 
der inaniichen Botihaft. — Die 
Eitudiantina.. — Lokales Zei— 
tungsweien. — Rorliebe für das 
Franzöjiiche. — Beinahe an Kof- 
Iengas eritidt. — Mein Diener, 
Sofrates Arayropnlos. — Stra- 


Benleben. — „Warda!" — Ge 


röftete Hibobs am Wege. — Ar- 
menijhe Laitträger. — Die „Tar- 
jend Stufen“. — Mir wird ein 


Abſchiedsfeſt gegeben. — „For 
he is a jolly good fellow!“ — 


Jungtürken, Junggriechen, Jung- 
armenier. 

Die Ungeduld 
verzehrte meinen 
Chef. Die Ge— 


Da u * 
ſellſchaft in Kon— 


ſtantinopel be- 
hagte ihm nicht. 
Nom Franzöſi— 
ichen (oder irgend 
einer anderen 
Sprache als Eng— 
liſch) verſtand er 
ſein Sohn Dudley nicht, obwohl er 
vier Jahre in Yale ſtudirt hatte. Der 


alte Herr Winſton hatte allerhand ei⸗ 


gene Ideen. So ſah er alle Idiome 
außerEngliſch einfach als „ Humbug“ 
an. Er bildete ſich ein, daß d 
ganze übrige Welt wohl Engliſch 
verſtehen könne und müſſe, wenn 
ſie bloß wollte. Und um ſie dazu 
zu zwingen, brüllte er die Betref- 
fenden gehörig an zwei-, drei⸗, 
viermal. Hatten ſie dann doch nicht 
den Sinn ſeiner Worte erfaßt, ſo 
ließ er ſie links liegen und gab je— 
den weiteren Verſuch der Verſtändi⸗— 
gung auf, als „a bad joh“. Un— 
glücklicherweiſe für ihn wird aber 
in Konſtantinopel und überhaupt 
im ganzen Orient nur äußerit mwe- 
nig Englifh aeiproden, und ih. 
hatte- vergeblich mich bemüht, dem 
alten Herrn flar zu machen, dai; die | 
obige Schrulle denn doch nicht ver⸗ 
fangen könne. So langweilte er 
ſich denn ganz gründlich. Sinn für 
landſchaftliche Schönheiten, für das 
Intereſſante des Volksgemiſches in 
der Stadt am Bosporus hatte er 
auch nicht, und da er außerdem 
Empfehlungskchreiben an den Ge⸗ 
neralgouverneur des Kaukaſus, den 
Fürſten Dondukoff-Korſakoff, und 
an andere ruſſiſche Würdenträger 
hatte, fo reiſte er mit ſeinem Sohn 
und ſeinen Prachtuniformen einfach 
nach Tiflis ab, mich in Konſtantin 


ik 


I 


nopel allein zuriidlaiiend, wo mir! 
die Sorge für den Empfang unferes | 


Gcpädes (etwa 20 aroke Miten ımıd 
Koffer, alles ſchon in London ſo ge— 
ordnet, daß die einzelnen Stücke den 
Laſtkamelen und Maultieren auf— 
geladen werden konnten) überlaſſen 
blieb, ſowie deſſen Freigabe durch 
die Donau und die ſichere Woeiter— 
beförderung an Bord des Dampfers 
und auf der Eiſenbahn von Batum 
nach Tiflis, wo ich ihn und ſeinen 
Sohn wieder treffen ſollte. 

Mir war, offen geſtanden, dieſes 
Arrangement ganz angenehm. 
Konnte ich doch jetzt einige weitere 
Wochen ganz nach eigenem Belieben 
verbringen und dieſe einzige Stadt 
ordentlich kennen lernen. Das Stra— 
ßenleben namentlich, an dem wir 
am beſten den Charakter der kunter— 
intereſſirte mich nach wie vor unge— 
mein. Ein paar Dinge will ich furz 
erwähnen. 

Ich ſchlenderte am liebſten ganz 
allejn durch die engen düſteren Gaſ— 
ſen, über die ſtolperigen Pflaſterſtei— 
ne, oft genötigt, vorſichtig die „Sca— 
vengers“ von Stambul, die wilden, 
herrenloſen Hunde, deren es unzähli— 


vi, 


ge Rubel gibt, zu meiden. Wie könnie | 


überhaupt Konftantinopel ohne bieie 
Br mittelgroßen Köter, die mit 
en Vögeln de3 Himmels allein die 
Straßenreinigung, die PBertilgung 
ber in die Rinnfteine gemorfenen Ab- 
fälle uf. verjehen, ausfommen! Sn 
ber brütenden Sonnenhige 
fonft die Peſt endemiſch 


108 den Menichen gegenüber, die fie 
ihrer Dienite wegen dulden und jchüt: 
zen, obwohl fie unter fich rudelmeife 


oft blutige Kämpfe ausfechten — je= 


ber Hund gehört in eine befondere 
Nahbarfhaft, und fremde Hunde 
werben von den angefiedelten nicht 
zugelaffen. Selbit in Pera, dem Eu: 
zopäüerbiertel, dad noh am fort: 


Irittlichiten ift, jpielen diefe milden | 


Hunde (die Nachkommen ber von den 
Türken vor 
- auß ihren mitteleuropäiichen Steppen 
mitgebracien Lagermächter) die Rol- 
je der Straßenreiniger. 
Auf dem Wege von Galata nad 
der Jangen Brüde über dad Goldene 
on muß man die „Zaufend Etu- 
fen“ herabfleitern. Die Padeſel und 


- Reitponied erflimmen diefe fteilen |fehr 
Kreppen wie die Menjgen. E5 mö-| Mann, der mir in jeder Hinfigt bie nach einer Mahlzeit in ber bayri« 


ae ibe aleıpeißt e3 immer 5. 8. „M wie! eafter, 
lein in Konitantinopel zurüd. __ heißt es immer 3. 8. „Menfchen wie ren fehr angenehme Geſellſchafter 


nicht3, und aud| 


Menid. Er iit der „Gentleman“ des auch nicht verboten. Ich habe fpäter Jonit Die Nitronomen gezwungen 
‚„Dftend — ruhig, würdig, gerecht, in | diefelbe bequeme Deutung au in ‚Nind, Sumderte, 


mürbe | 
herrichen. | 
Die Hunde find übrigens ganz harm= | 


vielen Nahrhunderten | 


Wege in Konftantinopel ebnete. Er 
war Sunggefelle, hielt ein offenes 
Haus und ermwied mir und anderen | 


Journaliften, die jih ab und zu nad | Sonnenfinfternif am S. Juni 


dem Bosphorus verirrten, alle er⸗ 22 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 
| Die Ajtronomen der Ver. Staa. | Größe 0.63; Wafhington, D. E., 6 
Iimifferte er fi bei mir, dak mein | ten treffen eifrig Vorbereitungen | Uhr 29, Größe 0.745 Cincinnati 5 
‚Chef, General Winfton, feine tieferen | BT Beobachtung der totalen Son. | Uhr 30, Größe 0.81; Cleveland 5 | 
| politifchen Bläne für "Ar erifa in Nenfinfterniß, die am Nadınittag , Uhr 26, Größe 0.74; St. Loui3 5 
Derit e T m ge d barii- | d°8 8. Iumi eintreten und in einem |Ühr 30, Größe 0.88; Kanſas City seine Fich wieder bie Sichel « 
Ip m = — ZN —* grohßen Teil des Landes in ihrer 5 Uhr 28, Größe 0.91; Louisville 5 ng Heine En > r — 
ber erubigt, murbe er äußer] Totalität, überall fonit aber als Uhr 31, Größe 0.84; New Orleans gen, immer tleiner mir er bom 
gen wohl etwas weniger ald gerade |freundlid. Er und fein Nifiitent, nopkinf 18 Der 5 Uhr 41, Größe 0.95: Ollahoma Mond verbedte Teil de3 Tagedge- 
taufend Stufen fein. Der Orientale | WerndI (Neffe des Erfinder de |partielle Verfinjterung, beifer gc- , — ſtirns, und nicht lange mehr währt 
haßt die genauen Ziffern. Bei ihm öſterreichiſchen Werndlgewehrs), wa— 


ſind die Protuberanzen der Sonne, 
die aus glühendem Waſſerſtoff und 
Kalziumgaſen beſtehen und mit ra— 
fender Schnelligkeit (500 bi3 1000 
Kilometer in der Sekunde) bis au | 
einer Höhe von 700 Gradſekunden 
auffteigen. | 

Das prädtige Schaufpiel dauert 
leider nur furze Zeit, dann beginnt 
auf der anderen Seite der Sonnen: 


* 


(Eigenbericht der 


| 

\fagt, Bedetung der Sonne fichtbar ı Cith 5 Uhr 33, Größe 0.99; Omaha |, pie die liebe Sonne wieder a 

fein wird. Am ichöniten und vol-|9 Uhr 25, Größe 0.88; Phoeniz, | ;, Erde niderlacht, al ob nicht3 ge: | 

lendetſten können das himmliſche Ariz .. er Größe 0.79; vr ſchehen wäre. | 
En Ze en un; — Die Aſtronomen werden keine Zeit 
Größe 0.82; Salt Late City, 4 Uhr paben, Ti um bie ben gewöhnlichen 
17 Größe 0.97: Seattle Wafh,- Menſchen intereſſirenden Begleiter— 
Uhr =B Stöhe 0.98: Zallabaffee, Theinungen der Eflipfe viel zu füm- 
Fla., 6 ub 40 Srö 0.9: xad ** Sie haben Wichtigeres zu tun. 
Mitt, 5 Uhr 38 ee E3 handelt fi vor allem darum, 
fitätödauer 0.8 Minuten. Näheres über da Mefen ber Korona 
Eine Sonnenfinfterniß, ift mie wir und das Element Coronium zu er- 
\von der Schulbant her wiffen, nur |Tadren, dann muß bie [peftroanaly: 
*\zur Zeit des Neumonds möglich, ai. | ifche Unterfuhung der Korona und 





Sand am Meer“, „unzählig“, „mehr und in ihrem gemeinſchaftlich bes ns Te 
‚als man berecgnen fann“, u. dergl.|mohnten Haufe genoß ich fehr ange⸗Schauſpiel die Bewohner des 60 
Redensarten. Rechts und lint3 und nehme Stunden. Schlieklih, beim Meilen breiten Qanditreifens ge- 
jauf ben Ubfägen diefer Treppen Scheiden von SKonftantinopel, ein | uieBen, der fi bon der Kite des 
‚fribbelt und trabbelt e3 von Klein paar Wochen fpäter, veranftaltete Staates Waihington in füdöitliher 
'händlern, Garföchen, Konfektvertäu- | Dr. Engländer mir zu Ehren ein Ab: Richtung als leicht geſchwungener 
(fern „Narendiht“ (Drangenhänd- |fchiebsjeit in biefem Haufe, das zu |Nreisbogen quer dur die Umion | 
lern) ufm. Alles gefchieht an freier |den angenehmiten Erinnerungen mei: |eritredt und an der Oſtküſte Flori— 
Luft. Um Roft, der glühende Holz= ned Lebens zählt. An langer, mitjda$ da$ Meer erreicht. 

\fohlen unter fich bat, werden da die; Blumen berrlih geſchmückter Tafel Die Mittellinie diefes Streifens 
delikaten „Kibots“ hergeftellt und faß ich da eingefeilt zmifchen Mos- | von der aus man die Sonnenfin 
bon ben hungrigen Käufern Sofort lim, Xuden und Chriften, zmwifchen |iternig am allerbeiten beobadıten | 5 = der Protuberanzen verbollitändigt | 
‚mit etivaS trodenem Brot, einigen | Jungtürfen, Junggrieden und Jungs kann, berührt oder gebt nahe vor- — ee nn, die Zeitlorreftur ift vorgus | 
‚Oliven oder rohen Siwiebeln an Drt\armeniern, meinem gütigen Wirte | bei an den folgenden Orten: South- — eine Glipfe intriti ‚ng | nehmen, und endlich gilt e3 momög- | 
und Stelle verſpeiſt. Dieſe Kibots zur Linken (dem Ehrenplatz nach bend, Waſh.; Goldendale, Waſhe: qus der Taͤſech zu erfläten, dafı pie ih feftguftellen, ob ein Planet Bul- 
find lange Schnitten Lammfleifch, |orientalifher Sitte), und ließ mir’3 | Seppner, Oregon; Beder Citn, Ore Mondbahn nicht I derfelben Ebene fan, ber angeblich jo nabe der Sonne 
die am Spieß über der hellen Flam- wohl ſein bei den Weinen Europas gon; Pocatello, Idaho; Green Ri— liegt wie die Erbbahn fondern ju ‚feine Bahn zieht, daß ihn noch fein | ! 
—* geröſtet werden. Sie ſchmeden de· das dem Drientalen noch immer ver, Whoming: Sulphur Springs, |ihr einen Winkel von 5 Grad 9 Mi- | Menfchenauge erblidt hat, wirklich | | 
tat. Das Schaf des ganzen Drient  Yeringhiitan, das Hrantenland, ilt/Col.; Denver, Col.; Dodge, Kant.;Inuten bildet. Eine Sonnenfinfterniß | Pdet nur in ber Phantafie einiger 
tt ein anderes ala bei uns. ES tft das | —, Griechenlands und Perjiens. Auf Guthrie, Dflaboma:  Gufaula, ift ferner * möglich, wenn her Aftronomen exiſtirt. 

Brebis tartaricus, das Fettſchwanz⸗ jein gehen bes Gaftgeberd erhob ih Dfla.: Mena, Arkanias: Sampton | Mond als Neumond ſich in ber Nähe! — 

Igaf, das abfolut füß, faftig und alles und, indem fie ihre Gläfer auf | und Warren, Arf.: Hamburg, Ark.:|eines Anotenz (Knoten nennt man | Krrth 
‚art ilt, böllig frei von allem Talg- |mein Spezielles Iehrten, ftimmten fie | Canton und Iadfon, Miffiifippi: | die beiben Punkte, an denen bie Son- & 244 

In mn Set Merten Un Gen fl ae sin Man Cream A.; Cudce, Ai; Sum: |mentehn one Cipte mi der an. & DD Chriffellrtejpt 
| DOE U0e 3 50 BEE N m. AAO | merville, la; Orlando, la. |bahn fi fchneidet) befindet und — 

ghaniſtan, Kautaſus. Indien mit mußte ich auch eine Rede halten, fie Anapp an der Grenze der Zone der zwar — mehr als höchſtens 19 Von Peter Robinſon. 


J 
Vorliebe Schaf⸗ Q fleif en ni DE Sen en 
— Schaf re ————— nicht eher. Und um feinen ber | Totalität liegen u. a, Geattle, ne aaa ihm entfernt ift. Bei tota-ı a una 
jmun ſelten Rind leiſch. Der 222 Tafelrunde zu begexen, jang Waſh. Boiſe, Xbabo: Pueblo, Col.: len Sonnenfinfterniffen darf nn — — ee n 
tale ilt auch im Allgemeinen jehr ge=|ich dad Lob des tosmöpolitiichen | Affakama City; Tituspille und Mond nicht weiter ala 10 Grad 33|, 18 es endlich Zeit geivorden war, | 
| Ä | |daß ich mich nach einem Berufe um, 


Inügfam und leicht befriedigt. Mit|Geifte®, der Alferweltsverbindung. |< 3 J 
ſeinem Schickſal, ſeinem Verdienſt, Es war eben 1886, in den Tagen des Tampa, dla. IM. von einem Snoten entfernt fein. tat, bejhloß ih, mich ala Schrift- 
jteller zu etabliren. ch ging alfo in 


Ifeiner Lebensitelluna, aleichviel wie, „Made in Germany“, ald noch Slad-| ‚Dat; die Altronomen den 8. Juni Endlich muß ſich, wenn eine Etlipſe 

niedrig fie fei, ift er leicht ausgeföhnt. 'ftone in London berichte. Damalz | Mit mehr alS gemöhnliger Span. | AU — — — — er nächte Waarenhaus, taurte etwas 

„Es ift Allcbs Wille“, jagt er; das |fonnte man noch vom ewigen Frieden | TUNG entgegenharren, erklärt jih |nahezu in feiner Erbnähe befinden, | 00# — ae 
'erflärt ihm alles träumen Llebrigenä fiel mie ul, [ER Spann VANeNaBiBE, DO SOENINGE u ee peitfch ne Be — — 
Ein Wort bier über ben Türken. |welh ia eher mh hie ma. Der Zone der Totalität und nur vier |Thattens die Erde nicht. ‚peitiht dom Zatendrang, jchnell 
in Wort hier über ben Jürfen. |weld) madere Zecher auch die Jungs | co... = Aus Imwieder nah Haufe. Mein Tiſch 
Wie ih ihn bamald und feitbem 'türfen waren troß ihrem Propketen | reilen von ihrer Mittellinie ent- ” dem Gefagten erhellt, ba to: ckelte ſtark d * ih mi äter 
felbit tennen gelernt habe und wie er und defien Koran. Das Vier üpri- fernt liegt. Die Umiverjität bon tale Sonnenfinternifje nicht alfzuz | 1X a. — An Aue supi 
inir von langanfäffigen fremden— |gens und den Schnape, auch den | Denver bejigt nämlid ein aitrono- | häufig eintreten. Die Iegte ereignete DORT Stil = en 
Deutichen, Engländern, yranzofen, | Champagner, jo behaupteten fie un- |Milbes Objervatorium, deifen gro- Due um 3. Webemes 1BEO, us ——— * öet. pr t = 
Dejterreichern — gefchildert morben |ter vier Augen, habe Mohammer |Be8 Telesfop mit einer 20-gölligen | N Deittelamerita fihbar. Die am 8. mo, "+, Ivar * en 
| ge | Juni wird in Norbamerita fichtbar zu kurz geratene ‘Bein meinen Yyrijir- 
fein, bie nächjte, am 29. Mat 1919, |tamm zu legen. Dann nahm ic) 
ia Taufende von | m Sübamerifa und Mittelafrita, mein Papier vor, tauchte bie Feder 


ift, tft der Yürfe ein vielverfannter |überhaupt nicht aefannt und daher | Tine ausgeitattet it. Während | 
| Meilen weit zu reifen und ihre oft, |DIe am 21. September 1922 in Norb- ein, fchloß einen Wugenbiid bie 


auftralien, die am 10, September 'Uugen, um ungeftört den Eingebun= 
1923 im Cüpden der Ber. Staaten, gen der fogenannten „inneren Stins 
e . e . 3 a 1 er r = WERE s 9 A 9m; — 9 5 * — 
diplomatiſchen Kreifen Konitantino- bauen, wenn fie eine Sonnenfiniter. |}. am 24. Januar 1925 in Nord ber tönnen, und [chrieb 
Tele 2 r En. inih basket len. it e8 ihnen  merita. Bei totalen Sonnenfin- mit fühnem Schwung auf die erjte 
‚ belö zugingen. Bei einem folchen Em: |niß beobachten wollen, tit e£ thnen |; = älft der A = Tas, * — — 
|pfang in der fpanifehen Wotfchaft | diesmal Ieicht ht. Die Anfteu- | ternilfen fä er Kernichatten des | Seite: „— Noman in zwet Bänden.“ 
|: ars tnaf |Dielmat Teint gemamt. Die Suiten | in nen auf den Beobachtungsort, Den Titel wollte ih mir fpäter ein: 
em T ‚ic zum erften Male die Ejtudianti- | mente geben nicht zur Sonne, die — kei Take: u eh — 
Verhängniß. ına, eine Stubentengruppe bon der Sonne kommt zu den | ſſen; m Erſtlings 


Ser 150 partiellen ber Halbichatten, ber 
Habelhafte Zeiitungsfähigteit zei= Univerfität Salamanca, die luftige ten. Ein ganz neues Grlehniß, denn | Pen tegelförmigen Sternfchatten um- Pe. ge Umfang zu gehen all 
oen die Lajtträger in Ronftantinopel, men Witt Ip Tür unleniee 


ober ernfte jpanifche Lieder fangen es it nod nie vorgefommen, dab An. — —— Be EN u; x 2 
tajt alles Armenier. Sie befeftigen und fich dabei mit ihren meifterhaft!eine modern nee Stern. | Dährenb eine — ‚den. . in ber Üreube über ben 
fi mit Gurten und Riemen bie zu'gefpielten Guitarren und Mandolis warte in der Bahn einer Lofalen | yie Sonnenfinfterniß, 5 — A. en —— zen 
—* Laſt — oft F en begleiteten. Später haben ſie Sonnenfinſterniß lag. | Standpunft J BE a a — 
Yüden a —— — erh —— Noch ein anderer Umſtand macht derfchiedenem Umfang. ebe totale eilig? fragte ih mid. Wenn jemand 
oft ftundenlana fteife Stufen und !in Beifall e | Tender zu einem idealen Veobad)- Sonnenfinfterniß beginnt und endigt zum Beiſpiel einen Mülleimer anfer— 
ichroff abfallende Gaffen hinab. Cie| Das Zeitungsleben in Ronftanti. | aRbunft. ae WEB ag va- et — mas tigen will, wird da nicht allgemein 

| * no erben, Daß die Lricheinungen |pon ihm verlangt werben, daß er zu=, 


4 — ; * | — — 4: 11h 5272 Zub über dem Meeres- 
haben Bärenkräfte, dieſe Laſtträger, nopel (denn in der übrigen Türkei iegei. die Luft iſt alſo klarer und der Sonnen: und Mensfinterniffe por eine orbentlide Gehrzeit bei 
tüchtigen Klempnermeiſter 


d d b * d di * .. P | ’ * * — 
und dabei verdienen fie nur kärgli- gibts überhaupt keins) war den Um-— fich nach einer Periode von 6585 Ta- einem 
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Nr. 8840. Eine Damenblufe, 
mit langen Uermeln, die zu breiten 
Manjchetten zufammengezgogen und 
mit zierlichen Umlegemanfchetten be- 
fegt werden. In den Größen 36 bi2 
42 Zoll Bruftweite vorrätig. 


Nr. 8815. Bei diefem Kleipfür 
junge Mädchen merben bie Vor- 
derfeiten der Blufe, ebenfo mie ber 
breite Aragen, übereinander geichla- 
gen. In Größen paffend für junge 
Mädchen im Alter von 16, 18 und 20 
Jahren, vorrätig. 


Nr. 8600. Ein Blufen - Muiter, 
bei mweldem die Rückfeite über Die 
Schulter Hinüberreiht, daran die 
VBorderjeite wie an ein Joch ange— 
fräufelt wird. 
bei 42 Zoll Brujtweite vorrätig. 


Nr. 8845. Bei diefem Jumper: 
fleid für Mädchen wird bie lIn- 
terblufe auf dem Rüden gefnöpft. 
Lange oder furze Aermel ſtehen zur 
Wahl. Vorrätig in Größen für Mäbd- 
hen im Wlter von 4 bi3 14 NYahren. 

Nr. 8814. Ein andere Kleid 
für Mädchen, die Blufe ift im 
Kimonoftil gehalten; die Uermel ha= 
ben Ellbogenlänge, Der Rod ift in 
einem Stüd. Vorrätig in Größen für 
Medhben im Alter von 6 bis 14 
Jahren. 


Geldſachen ehrlich, durchaus nicht be⸗ 
gierig auf Reichtum, oft edel und 
großmütig, ein zärtlicher Gatte und 
Vater. Nur paßt er eben nicht mehr 
in dieſe unſere moderne Welt mit ih— 
rer Haſt und ihrem Drang nach ma— 
teriellem Fortſchritt. Das iſt ſein 


Perſien vorgefunden. — 
Natürlich folgte ich auch manchen ſpieligen Inſtrumente mitzunehmen 
der vielen Einladungen, die mir aus und oft in einer Wildniß aufzu— 


Die Augen des großen Mannes 
glänzten freudig auf; ich fühlte, wie 

ns „der Genius des Schaffens ihn haftig 
mein Prinzip geimelen 'zu umflattern begann. Fajt jubelnd 
rief er: „Ausgezeichnet, der fchönite 
Unfang, den Sie hätten finden fön- 
nen. Sie [einen mwirkli Talent 
zu haben. Das mirb eined meiner 
beiten Werke.“ Er nahm den Notiz: 


mn 
uıru 


Si 7“ 
ergipigen des Mondes die fehmate | Ctunde; nur noch einen einzigen Ro— blod vor. „Ballen Sie auf! 
|Sonnenjceibe in eine Reihe von ein- |man jchreibe ich, dann gebe ich das „Zannennadelertrat war von 
nen Cie Seat u, 0 je gr ibn [iin Der u den ame 
nier und Griechen darunter. Er hatte: Zeit einen ausführlichen Vericht in nommen, meinen langen Brief zu be-| : Und num ift bie Zotalität ba. ons * mit F u * Duft durchflutete mildernd die 
ſchöne und bequem ausgeſtatteteäu- der New Yort Times veröffentlicht, enden, und überwand den Schmerz, Während der paar Minuten ihrer 6.) pe 5 ne ſchwüle Atmoſphäre des Kranten- 
me inne, und man fpeifte und tranf/und will bier nur fopiel erwähnen, | bis ich fchlielich mich beim Cinjchla- | Dauer entfteht eine eigentümliche ons u Ai gg zimmers und legte fich beruhigend auf 
\bort vortrefflich. Un Stelle unferes |dah ich in einer Werileidung bei dem | fen ertappte. ch fuhr auf. ch fonnte | Dunfelbeit, ber Himmel nimmt eine af Mc ._ ebd. Che ic die fieberheike Stirn — — —“ 
Iamerifanifhen Codtails nahm man! Händler eingeführt wurde, feine |faum aus den Augen fehen. Die Luft | grünlichgraue Färbung an, bie belle- noch en onnte, maß er bamit Der geniale Schriftfteller griff 
dort ftets vorm Efien einen „Mu- | meiblihe Maare —Nubierinnen, Sy: |im Zimmer erfchien mir bläuli und |ten Sterne werden fihtbar. Um 8. | enie: 09 et 10 genug babom hätte Ina) den drei abaegriffenen Spiel- 
ftique" — einem Schnaps, zu dem |rierinnen, Sesgbierinnen und Tichet- faum zu atmen. Ich wußte nicht, mas Juni wird man mun bict neben ber) daß « ne Halſe heraustäme, farien. „Da, ehem Cie: SFünig, 
das Maitirharz einer der nahen fchenzerinnen — kefichtigte und et-|108 mar. Nein inftinktio jebody Sonne den Jupiter erbliden, nicht | oder ob er Thon genug verdient hätte 25 uk  oonn. Weib, Kind! 
Prinzeninfeln mit verivandt wurde. |tas über deren Preis, Behandlung, |mwantte ih zum Tyenfter, ftürzte dort | weit davon, aber auf ber anderen | Ober ob beibes ‚ber Fall wäre, lud er Seht a — = * 52— 
Was aber ganz amerifaniich in die-! Rechte der von ihnen geborenen Kin- bin, behielt aber noch fobiel Befin- | Seite, den Merlur, ferner die größ- mich ein, ihm in fein Arbeits zimmer alfo Mann. Weiter: e 
fen Elub war, das war die Popus der ufio. um. erfuhr. Xch höre, bat; nung, um mit ber auft bie tyenfter- ten Firfterne aus den Sternötlder- |öu folgen. Jh eritaunte über bie — En Stirn beR 
larität des Pokerſpiels. Iag und feitdem mit diefem Webelftand der |jcheibe einzufchlagen. |gruppen ber Sivillinge (Lajtor und | Einfachheit des Raumes, in dem ber —— — — bie fieberheibe Die * fen 
Nacht turde dem verführerifchen Po- | „guten alten 3 gänzlih aufge-! Zwei Stunden fpäter fand mich | Pollur), des kleinen Hundes Gro⸗ große Geiſt die Beſuche der Muſe Kranken, - —— —— 
ker gefröhnt — alle, alle waren ganz räumt worden iſt. der biedere Solrates ſo bewußtlos khon) des Orion (KRigel, Beteigeuze, — en großer weißer Holztifc, zurüdgefunten war. Me Mürfelbecher 
vernarrt in dasfelbe. Man bevente:| Das andere Erlebnif jeboch wäre ausgeftredt am Boden. Die faite Vellatrir), des Stieres (Aldebaran), auf dem ein Notigblod, ein Würfel- Haſtig murbe ber 
ich rede von 1886, furz nachdem ber bei einem Haare übel abgelaufen für |Nachtluft ftrömte wohl herein und des Perfeus ufte. Auf der Erbe fintt |beher, drei abgegriffene Spieltarten umgeftoßen: 
en : : be un Een w : end der Totalität ganz erheblich und ein altes beutfches Wörterbuch nertvetter, achtzehn! Alſo ſehr alt 

weritanifche Gefandte am Hofe von mich. Und zwar war die Sache wie | führte mir reine Luft zu, aber es | währen er tat ganz |“ deutiches Wörterbuch 0" in GiesiS nom ehlamt 
St. James, der General Robert 8. | folgt: Inahm doch die ganze Nacht, um mich | die Temperatur, die Tiere rüften fich | Tich befanden, ein Stuhl davor und muß er —— — * hee 
Schenck, es in London eingeführt Nach der Abfahrt meines Chefs, mit Hilfe eines herbeigerufenen grie- zum Schlafengehen, durch die Luft an der Wand ein Regal mit einer Aussehen, deſſen ntlitz * ver b 
hatte. Und wie verftanden fie's, alle | des Herrn MWinfton, zog ich vor, das |Kiichen Arztes mieber völlig in's ſchwebenSchatten unerklärlicher Her- | Reihe Vrodhausbänden, anfcheinend rende —— aber — * tete 
diefe erotifchen Herren. Das Bluffen fehr toftfpielige Hotel, wo mir ges Land der Lebenden zurüdzubringen. | Tunft, bie wie flatternde Nebenldän: |fchon fehr zurüdliegender Auflage, — ner Hafiiihen Vornehmbeit zu raus 
namentlid — das fannten fie au3|mwohnt hatten, zu verlaffen und ein Auch am näcdjiten Tage litt ich noch der audfehen. da3 war alles, ben vermochte. Da haben wir für 
dem ff. Ich habe fpäter von verfchie: fchönes, großes, möblirtes Zimmer unter den Folgen biefer Kohlengas-:| Uber die herrlichite Phafe des | 
denen Iragödien gehört, die fih aus im oberen Stocwerte eines Haufe |vergiftung, die Sofrates, der Tölpel, | Schaufpiels fpielt ih oben am Him— 
dieſer unſinnigen Rage für Poker zu mieten. Zu meiner Bedinung durch ſeinen ſchlecht verſorgten Man- melsdom ab. Plößlich erſcheint rings 
entwickelten. Während ich dort war, nahm ich einen ältlichen Griechen, der gal herbeigeführt hatte. 
ſtrauchelte ein europäiſcher Diplomat den ſchönen Namen Sokrates Argh⸗ Nur wenige Tage ſpäter reiſte ich ein heller, ſilberweißer breiter Licht- umfaſſendes Wiſſen zu erwerben. r 
— er wurde mit falſchen Karten er- ſopulos führte. Wie ſein Namens- ab nach Tiflis, nachdem es mir ge: | franz, bie Korona genannt, von dem Ein Romanfchriftitelleer muß auf legt förmlid 1 
wiſcht. belier, der Weltweiſe, war auch er lungen war, alles Gepäck mit Hilfe | aus meiße Strahlen ausgehen. Und |allen Gebieten bewandert fein, hat ihn um bas Hochgefühl der Schaf⸗ 
Das Haupt des Büro Reuter in bucklig und äußerſt häßlich, aber des amerikaniſchen Generaltonfuls, nun fiest man am Connenrande eis jer dexh heute vielleicht einen Gelehr: fenäfraft, das ihn befeelen mußte. 
‚Conftantinopel war zu jener Zeit ein|fonft eine ganz brave Haut. Nur et» | des Herrn Heep, auf den Dampfer |gentümliche rofafarbene Gebilde auf- |ten zu fhildern, muß morgen in ein Noch; einmal nahm er ben Würfel⸗ 
geborener Oeſterreicher, Dr. Englan- was vergeßlich war er. Oefen gibt's des oͤſterreichiſchen Lloyd zu bringen, tauchen und emporſchiehen, die bald Vergwerk hinabſteigen, übermorgen becher zur Hand. „Jebt kommt eine 
der, und ſein erſter Aſſiſtent war nicht in Konſtantinopel, und ſo mit dem ich die Fahrt nach Batum wie Berge oder Flammen am Rande ſeinen Helden am Nervenfieber er- Hauptſache. Der Mann iſt tot, und 
freilich in England geboren, aber der wäſcht man ſich denn Abends, a en De wollte. Ich kehrte Kon- |der Sonne, ferp. des Mondes hafs |franfen Iaffen ufw. Sie brauchen die Frage tft: binterläßt er etmad 
Sohn eines Wieners und einer Eng-|e3 fühl wird, an einem fogenannten | ftantinopel ungern den Rüden. Auch |ten, bald mie Molten frei feymeben, 
länderin. Dr. Engländer war ein/Mangal, d. b. einem Kübel, in dem |pon anderen Europäern hörte ih, wie lund. wie Nafeten ala gefrümmte 
Itebenzmürbiger, gefälfiger | Holztohlen alüben. Ich fam Abends |viefe Stabt binnen Kurzem einen | Strahlengruppen zu riefigen Höhen 
—— Reiz auf Fremde ausübt. "auffteigen. Dieje jonderbaren Gebinde 
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sen Lohn, ernähren ſich kümmerlich ſtanden emfprechend. Abdul Hamid veniger —bdie der iwal- im a 
und merben jteinalt. 8 habe un I mbirauife, sefüceiete im. Trtoffaefewängerten En — 18 —“ Jahren und purchmacht und fidh gehörig nad) 
viele mit ſchneeweißem Haar gefeben. mer den Dolch des Meucheimörders, Regionen. ſo daß man die Him. ar er Sröte — ei deſſen, fachkundigen Anweiſungen 
Damit man ihnen in den engen und ſo geſtattete er nur eine einzige melserſcheinung viel BE BR rc N aan ae 2 = rn. tihtet? Und tt ſchließlich bom ns 
Straßen ausweice, Ichreien fie im- Zeitung in türfifcher Sprache, und | Diel weniger durch) — Die —E * ve 0° halt ganz abgefehen, ein Roman nicht, 
mer ihr gellendes „Warda!” Das iit die durfte nur druden, was er vor- Storungen behindert wird berfol- un 8*F —* ne. | mehr als ein Mülleimer? Geh alio 
bie türfifche Korrumpirung de& ita= her gebilligt hatte. Oft biftirte er Men fönnen, als am anderen Punf. |Sabrhundert vd. Chr. befannte Per fieper porfihtig und methodiich zu antiquarifches Eremplar — und lefen 
ienifchen „Guarbia“, das fich noch |feldit Artikel für diefelbe, die dom tert der Totalitätszone. a genannt, bringt burch= I gMerte und fieh zu, einige nüßlice ein paarmal darin. Doc ic muß 
aus der Genueferzeit berfchreist. |Lod für feine Tugenden und Erfolge In Denver, dem wichtigſten Be— — J Sonnen- und 29 Winke von einem anerkannten Mei- meinen Roman beginnen. Sie bür- 
ee © \überfloffen. Sole Worte mie „Re- obahtungspunft, wird die Verfin- | - * —* en Aiterniß bi ſter der Schriftſtellerzunft zu be⸗ fen mir ein wenig helfen. 

Unter den in Konſtantinopel le- volution“, „Freiheit“ uſw. waren ſterung der Sonne am 8. Juni um en —— ie- kommen. Er ſchob mir das Wörterbuch hin 
benden zahlloſen Fremden befinden einmal für alle verboten. Sonit fri- |? br, 12 Minuten, 15 Sefumden | 1, —* Bar yee nr Ich legte alſo die Feder mwieber, „nd erklärte: „Der Anfang ift Das 
‚Tich viele Abenteurer, viele „jchmarze |jteten noch) einige ilfuftrirte Wochen- | Nadhmittagd beginnen. Die — Beni fi _ SCHAU | fort, holte den Kamm unter dem smichtiafte, er ift — — für 
Schafe“, viele Revolutionäre, und blätter, die in neugriechiſcher, arme- Verfinſterung beginnt um 4 Uhr, | en — 17 2. we NO | Fiichbein herbor, frifirte mich Jorg- pie Set ıltung des ganzen Wertes 
zwar beiderlei Geſchlechts. Aber es niſcher oder franzöfifcher Epracie er- | 22 M., 55 S. und hält 1 Minute) on, allmählich rg? © 1 fältig damit umd 30g meinen beften ge, will ich Shnen 2 Kollege, 
‚mohnen dort auh ſehr anitändige schienen, ein prefäres Dafein. Dieje und 28.7 Sefunden an. Die Haupt— |Fiheike fhiebt * * = ausfieht, | hwarzen Rod an, um eine Vifite bei überlaffen. Sihlagen Sie dad Wir: 
Menicen, die e3 durch Fleiß zuimmpten jich von Politik völlig fern- arbeit der Aitronomen und Foto: 13 hütt ' — ti = . ‚einem großen Schriftfteller zu ma= terbuch aufs Geratewohl auf, legen 
Wohlſtand gebradt haben. Einige halten. Sie durften dagegen die faf- | grapden muß alfo in knapp anbert= | ya A u Bug * hen, den ich fchon lange verehrte und 2 Fin . = kin u 
‚ber legteren lernte ich fennen. Der |tigjten Zoten und Standalgefchichten | bald Minuten gefchehen. Das Ende ehiebt fig « —* __ u U pefonders um feiner erftaunlichen' - .; >» * — * enen 
eriteSodamafferfabritant in der tür= | druden, denn jo etwas liebt der Tür: | der Verfinjterung tritt um 5 Uhr 27 iebt ſis ag ara ae I Produftinität willen bemunberte Abenggliernseicengiennn gr Son 
‚tifchen Metropole war ein Deutfcher, te. In den Schattenfpieltbeatern |. 36.5 ©. ein. Das ganze Phänomen Net IE I VÜRRRNENE, DOR un ſcrieb er doch jahraus jahrein unter — — — — - 
ein gemilfer Seibt. Die meiften der von Pera, die ich befuchte, tonntelift in 214 Stunden vorüber. | mittelbar he Totalität | indeftena Sa halben Dutzend — —— — Pe 
|deutichen, franzöfifchen ufw. Namen man in diefem PBuntte das Aeußerſte Nm nachftehenden feien noch eini- ‚ von = nur mehr eine Ihmale Sichel | meeudonnmen für fämmtliche beuts „9 folgte; - Refultat mar: 
tönnen die Türken nicht ausiprechen. 'fehen. Und die gravitätifchen Türfen ge andere Drte mit Angabe beta | LörDae it, bie aber rn als deg on Familienblätter. Tannennadelextralt. 

So verballhornen ſie denn dieſelben ſahen das an und ihre Bäuche wackel- ximums der Verfinſterung und ih- Halbtreis — — der Mond Der aroße Mann empfing mich 
und hängen ihnen gewöhnlih, der|ten por Lachen. irer Größe angegeben: Buffalo 6 un | größer erſcheint, * 3 bie — Der wider Erhoffen liebenswürdig „Es 
Höflichteit halber, das Prädikat „Ef- Zwei andere Erlebniſſe muß ich 24, Größe 0.69; Boſton 6 Uhr 28, Rond ſelbſt iſt jefſchwars;. —s6 immer — 

fendi“ (Herr, Gebieter) an. Wenn noch kurz erwähnen. Das erſte war ee ee wu fekne Were. |Topte et, „junge Talente zu unter- 

n fonit feinen Titel hat, jo wird mein Befuh bei einem türfifchen | | 7. it einer fonft ni * | ftüßen nur babe ih bis jet feine 
man al& Europäer doc mindeftens | Sflavenhändler. Diefen vermittelte, Tben Stammineipe beim, achtete | !Prben mit einer fonf = zu en. |techte Zeit bazu gehabt — Gie ber: 
zum Effenbdi. |für mich der junge Herr Werndl, der nicht meiter auf den Mangol, und | MN er 34 em Hinter— fiehen,“ wenn man jährlich mehrere 

Im Club de Conftantinople, dem;der türfifchen Hauptftadt kannte. ließ die Fenſter geſchloſſen, ſetzte mich grun nr Sonnenfi * — Romane zu Schreiben bat. 
bebeutenditen in Pera, wurde mir die | Irogdem nämlich amtlich und nomi. an den Cchreibtifch und wvar bald — chen. In 2. ugenölid — a: Yamtae " zu einer quien 
Ehre zu Teil, zum Gaftmitglied er- inell ber Handel mit Sklaven und|eine meiner Sorrejpondenzen nach | Deginn ber Zotalität zerreißen biefe | 8 
| zu werben. Diefer Club be- | Stiavinnen dort verpönt war, blüh- | Umerifa Hin vertieft. Jch jehrieb und |® 
'ftand aus Angehörigen fo ziemlich te derfelbe im Geheimen noch fort. |Tchrieb, fühlte mohl ein bumpfes 
‚alfer Nationen; aud QTürfen, Arme: | Ich habe über diefen Bejuch feiner | Ropfmweb; allein ich hatte mir vorge: 


Zeit“ 





Brockhaus. „Mein lieber hoffnungs- greifende wunderbare Schlußzeile: 
voller junger Mann, trachten Sie Für immer hatten ſich die müden 


Der berühmte Schriftſteller geriet 


anzuſchaffen; kaufen Sie ſich den ſpannt verfolgte ſie der mächtige Len⸗ 
tleinen Kürſchner — der koſiet fünf ker der Romanſchicſſale. Vier Augen 


* 
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Mufter für einen neuen 


achtzehn Yugen. „Dons | 
'bi3 ih ihn — ed mar nur ein knab⸗ 
per Band geworden — von ſämmt— 


'pefommen hatte. DT» 
Der große Mann zeigte auf den das erite Sapitel nun gleich die er=| 


Ium bie völlig ſchwarze Mondſcheibe vor allem danad, fi ein möglichit Augen des edlen Greijes geichlofien.“ 


mlich in Efftafe; ich beneibete: 
führung erlebte. 
larger Durchfall. 


ja nicht gerade den Brodhaus fich oder niht? Die Würfel rollten, ge- ha 


Aus dem Reiche der Mode. 


„Sonntagpojt“) 


Y» ud 

I LET 
MRITHLTTCH 
. anne 


Nr. 8816. Kragen und Umfchläae 
bei diefem Damentletd find in 
einem Stüd und reichen bi3 unter 
ben Gürtel, wo fie mit leinen Ta: 
fnen bejegt werden. \n den Größen 
36 bi3 42 Soll Brujtmeite korrätig. 


Nr. 8810. Ein Rodmufter 
mit abfallender Yunict von vecht3 
mit abfallender Iunica. In Größen 
24 bi$ 32 Zoll Taillenmaß vorrätig. 


Nr. 8831. Ein andere Rodmu 
fter, paffend für Frauen oder junge 
Mädchen, mit Faltelung bi3 zu den 
Hüften. Vorrätig in Größen 26 bi3 
32 Zoll Taillenmaß und für junge 
‚Mädchen im Ulter von 16 biß 18 


5 Jahren. 
In den Größen 36 Jah 


Nr. 8813. Ein Hauskleid, bei wel— 
chem das Vorderteil des Rockes be— 
ſonders elegant geſchnitten iſt. In 
Größen 36 bei 44 Zoll Bruſtweite 
vorrätig. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe de 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gent? zu bezichen burh die „Mode: 
| abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waſſhington Str., Chicago, Il. Cheds 
'und „Monen Orders“ follten auf „The 
| Ahendpoft Go.“ audgeitellt werben. 


Grei3 ijt arm geitorben. Außer der 
Witwe bleibt noch eine Tochter zu: 
|tüd, ein ausgezeichnetes Mädchen 
|bon vieljeitiger Begabung. Muß, 
'um fi und die Mutter durdhzubrin- 
Igen, Geld verdienen. yrauenberufe 
!jind heutzutage immer interefjant. 
|MWa3 foll fie denn gleich anfangen? 
| Meinetwegen zeichnen, malen; fie er: 
‚findet gang neue Mufter für eine 
Seidenitoffstzabrit oder dergleichen. 
| Das intereffirt die Lejerinnen. — 
Frauen lejen ja überhaupt am mei- 
'ften Romane. Junger Chef verliebt 
'fich in das Mädchen. Böfe Mutter, 
Eigentümerin der abril, mill die 


Sache hintertreiben, weil Mädchen 


Jarm. Intrigue. Sohn glaubt, daß 


Mädchen ihm untreu, vernachläſſigt 
aus Kummer das Geſchäft. Fabrit 
ſteht vor dem Bankerott; die Kata— 
ſtrophe wird abgewendet, weil das 
Mädchen ein großartiges 
Seidenſtoff 
erfindet, mit dem ein gewaltiges Ge⸗ 
ſchäft gemacht wird. Böſe Mutter 
ſieht ihr Unrecht ein, geſteht Intrigue, 
allgemeine Verſöhnung. Schluß: 
Zwei treue Kameraden hatten ſich zu 
‚gemeinihaftlihem Lebenstampfe ge 
funden. — Boila tout, — und alles 
aus dem einen Wort: Iannennadel: 
'ertraft.” 

Der große Sihriftiteller fhien er- 
üdet von feiner intenfiven Geiſtes— 


ımu 
arbeit. Ich dankte ihm, eilte nach 


tuchtige 


Hauſe, nahm ein altes Wörterbuch 


vor und fing mir aufs Ungefähr ein 


Wort heraus. Ich fand: Ziegenkäſe. 
Sehr günſtig ſchien mir der Zufall 


gerade nicht zu ſein, aber was half 


es, ich mußte jetzt auf der betretenen 
Bahn weiterſchreiten. 
ging es aber nicht; es dauerte ein 
ganzes Jahr, bis ich den Roman fer— 


Sp fünell 


tig hatte, und zmei mweitere Jahre, 


ften zurück— 
uf beſchloß 
ich, mein Glück im Drama zu ver— 
ſuchen, aber doch dem Rezept des be— 
rühmten Schriftſtellers treu zu blei— 
ben. Diesmal hieß das Zauberwort: 
Rhabarberpillen. Es koſtete mir 
wieder ein Jahr, bis das Stück be— 
endet war, und drei weitere, bis es 
an einer kleinen Bühne ſeine Auf— 
Es war aber ein 


lichen deutſchen Zeitſch 


Seitdem meine ich, es muß an 
dem Rezept doch noch etwas gefehlt 
haben, das mir der große Schrift— 
ſteller argliſtigerweiſe vorenthalten 
t. Ich habe die Schriftſtellerei 


aufgegeben und ſchreibe nur noch hin 


und wieder Kleinigleiten, wie z. B. 
Mart, vielleicht finden Sie auch ein nur! Er nickte. „Alſo gut, der heute. 


— —— — — 





Aharten des Shadipiels. 


Hür den gewöhnlichen Sterblichen 
enthält das Schadhipiel alle Schwic- 
rigfeiten, die er ji) nur wünſchen 
fann. E3 hat jedody nit an Leuten ı 


gefehlt, die fi dazu berufen Fühl- | Yeginn der 


ten, das Schadı zu verbejiern, indem: | 
fie entweder die Anzahl der Steine 
oder deren Gangart änderten. Die 
meijten diejer „Berbejierer” änder- 
ten die Größe des Brettes umd 
wählten entweder 9x9 oder 10x10 
selder. Auf dem 81 
trat dann eine neue Figur hinzu, 
die die Gangart de QTurmes, des 
Zäufers und des Springers in jid 
peremigte, alfo noch itärfer war 
al3 die Königin. Auf dem 100 
Selderbrett wurden zwei neue Fiqu- 
ren hinzugefügt, die zwiichen den 
Zäufern und König und Königin 
ittanden und die Gangart des 
Turmes und des Springers in ji 


Die Barticen, die jih mit Hilfe 
diefer Menderungen ergaben, waren 
unbeitreitbar ichr interejiant, aber 
die Kombinationen wurden um 
gemein viel fomplizierter al3 beim 
acwöhnliden Shah, und da das 
legtere noch lange nicht fo weit er- 
toricht iit, da e8 don irgend einem 
Menihen vollitändig 


beherrſcht 
wird, verliefen ſich die Verbeſſerun- 


3. 
gen aus Mangel an Anhängern im| 
Sande. | 

Die einzige Mbart des Schad- 
ipiel3, die man bie und da 
Schachklubs vorfindet, it das io- 
aenannte Vierihadh, das von bier 
Terionen auf einem Brett geipielt 
wird; 
jeder der vier Seiten des Schach— 


brettes drei Reihen von acht Fel-— 


dern zufügt, ſo daß im Ganzen 
160 Felder vorhanden ſind. Die 


Figuren ſind genau dieſelben wie 
im gewöhnlichen Schach, nur gibt 


es vier Heere von je 32 Steinen, 


die durch vier verſchiedene Farben 


voneinander unterſchieden ſind. Je 
zwei der ſich gerade gegenüber— 
ſtehenden Heere 
im allgemeinen 


die Weißen und 


Grünen auf der einen Partei und 


die Schwarzen und Roten auf der 
anderen. 

ſeiner Schmarze, 
Die) 
beide | 


Linken ſitzende 
dann Grün und dann Rot. 
Vartie iſt beendet, - wenn 
Könige einer der befreundeten Rar- | 
teien mat geiegt find. = Qt ein| 
König matgeiegt, zum Beifptel der 
grüne, dann »dürfen - die grimen | 
Steine nit mehr ziehen, und es 
dauert dann meitt nit mehr lange, | 
bis auch der befreundete Reihe mat | 


it, da die yeinde immer zivei Züge) en 


acacn einen des Weißen macen 
fünnen. Gelingt c3 jedoch dem 
Meiben, einen der ichiwarzen oder 
roten Steine zu tchlagen, dic an 
der Matitellung beteiligt find, dann 


1 
u 


iit der grüne König wieder befreit, | 


und die grünen Steine fönnen mie- 
der zichen. 
intereflant, und es Dauert nicht 
merfwürdigen Kombinationen 
gewöhnt. Eine der beliebteiten 
Kombinationen iit folgende: 
genonmen, Wei it am Zuge, 
dann greift er die Dame des 
Roten an. Nachdem Schwarz feinen 
Zug gemadıt hat, gibt Grim dem 
Roten wenn möglih Shah. Nest! 
mus Rot das Schadh deden, und | 
Weib, der dann wieder am Zuge) 
iit, ichnappt die rote Dante meg. | 
Durch dieſe und ähnliche Intriguen 
kommt ungemein viel Leben in die 
Partie. | 

Die merfmwuürdigite und von allen 
anderen völlig verichiedene Abart 
des Schachſpiels aber iſt das ſo— 
genannte Raumſchach. Dieſes be: | 
ſteht aus acht in Zwiſchenräumen 
von ungeföhr vier Zoll über— 
einander gelagerten Schachbrettern, 
alſo im Ganzen aus 864—512 
Feldern. Nur zwei Verſonen neh— 
men am Spiel teil und demgemäß | 
itehen jih auch nur zivei gleiche, 
Seere von Schaditeinen gegenüber, 
niht etwa SX2=-16 Rarteien. 

Yuh die Steine des Schadı- 
raumispiel® gleihen denen de& 
Scachbrettipiels, nur mit dem 
Unterfchied, dat; eriteres 16 Bauern 
mehr bat, namlidy 8 für jede Bartet. 
Die 48 Steine durditreifen dei 
Schahraum von unten nad) oben, ! 
von oben nad) unten in die Kreuz | 
und in die Quere; jedoch ſtets nach 
den bekannten Zug- und Schlag- 
regeln des Schachbrettipiel Zu 
betonen tit jedoch, dat der Schad)- | 
raum nicht einfah aus 8 Schach | 
brettern beitchend gedadıt werden | 
muß, die miteinander nur loie 
Beziehung iteben, jondern dak cr 
ein in jich geihlojienes Ganze bildet, 
indem jede Schahraumfeid aus 
einem Mütrfel beiteht, der unten und 
oben von einem Felde der ebenen 
Schahielder begrenzt it. Wenn 
auch beim praftiihen Spielen des 
Raumihbahs jeder Stein auf einem 
ebenen Felde itcht, nämlich auf dem 
Brette, das die untere Begrenzung 
de3 betreffenden mürfelformigen 
eldes bildet, fo iit doch jeder Stein 
als dem Würfel angehörig zu be- 
trachten, deſſen ſechs Seitentlächen 
ihn umgcben. t 

Die weißen ſowohl 


die 


BURDHRDARDHRWWID WIND H 


’n 
ie 


wie 


Felderbrett 


| Richtungen. 


vereinigten. | 


allen Feldern 


in 


das entſteht, wenn man zu 


find befreundet, | 


Meik beginnt, dann zieht der zu | 
| Zuge zufammenfegen. 


Richtung grenzen 


feines Würfelfeldes 
nn a a (event. ämei) vorwärts oder auf-| 
Das Vierſchach iſt ſehr ſpatzig und yarts (micht riiwärt® oder ab-| 


Br 2er Ru * wärts) 
lange, bis ein Schachſpieler ſich an 


in 


⸗ 


f 


ET 


‚Ebene, genau wie beim 


| Bauern. 
| Offizieren jteben. 


| 


‚fallen beim Schahraumipiel auf die 
geraden Züge, die durkh die 


Flächen gehen, drei Richtungen, 
und auf 


die ihrägen Züge, 
die durch die Kanten geben, ſechs 
Jedes MWürfelfeld hat 
alio 6 12 = 18 Nusgänge, 
ſofern es nicht durch feine Qage 
an einer Ede, Kante oder Fylädıe 


4 


Freilich beſitzt ein Würfel außer 


den Flächen und Kanten auch acht 
Ecken. Mithin könnte ein Stein 
das Würfelfeld auch nach vier 
Eckrichtungen paſſieren. Doch ſind 
dieſe Eckzüge nicht erlaubt, weil 
dann das Spiel ſich vom Schach— 
ſpiel zu ſehr 
B. dadurch, daß ein Läufer nach 
sSchachraums ge— 


langen könnte. 

Das Wertverhältniß der Figuren 
ändert ſich beim Raumſchach ganz 
erheblich dadurch, daß dem Läufer 
und Springer mehr Felder von ein 
und demſelben Standort aus zu— 
gänglich ſind als dem Turme. 

Die Gangart des Turmes 
die einfachſte. Sie entſpricht den 
drei aufeinander ſenkrecht ſtehenden 
Raumdimenſionen. Der Turm kann 
jaljo von jedem Felde aus nad 
\iteben anderen ?yeldern in drei 
Richtungen zieben, fo dab ihm 21 
inelder gleichzeitig zugänglidy jind. 

Ter Läufer bringt etwas mweient: 
Ih Neues, denn er beberrict jech3 
Ridtungen, alio doppelt fo viel al 
der Qurm, und ihm find zmiichen 
21 und 39 Felder gleichzeitig zu 
aanglıch, je nad feinem Standfelde. 

Der Springer zieht mie beim 
Schach in Sprüngen, die ſich aus 
einem geraden und einem ſchrägen 
Da an jedes 
Würfelfeld 6 andere in gerader 
und an dDieje 
wiederum 4 jih idhräg anichliegen, 


| 


|ohne das urjprimgliche Feld zu be. | €& im allgemeinen für Alt und Yung, 
rühren, hat ein Springer im Naum: | 


ihadh 24 Züge, fofern er nicht durd 
das Ende de3 Schahraumes au 
Beweglichkeit einbürkt. 

Der Dame jind zwiichen 42 und 
Telder zugänglid, dem König 
swiihen 6 und 18, Der Bauer 
geht im Schachſpiel in gerader Ric 
tung und ſchlägt ſchräg, immer nur 
vorwärts. Auf das Schachraum— 
ſpiel übertragen heißt das: Der 
Bauer geht durch die Flächen 
einen Schritt 


und ſchlägt durch die Kanten 


ſeines Würfelfeldes in derſelben 


Ebene nach rechts oder links ein 


Feld vorwärts oder nach der nächſt 


Eins 7 Se * 24m ‚ b 
An | Höheren Ebene nad) rechts oder Linf3 


oder vorn. Ein Bauer hat alio 


l . . I 
2 Gang ımd 5 Schlagmöglich- 


feiten. 
Der Erfinder des 
ipield, Tr. Ferdinand Maad 


Samburg, bat cine Reihe von 


Regeln für die Verwandlung der 


Bauern zugefügt, die recht mwillfür- 


lich find, und auf die wir daher 
|hiter nicht weiter eingehen mollen. 


Wir iiberlaiien den weiteren Aud- 
bau des Echahraumipieles unieren 


| Refern. 


göfung der Preisaufaabe. 


Kf 3—e3 
Ke 3Xd3 


Se 6—g7 
Sg 1—f5r 
Re 6—d6 


Re 6—d6 


Re 6—g6. 
„ Re 6—46+ 
Sg 7—f5 
Re 6—h6 
Rb 2—e2 
Rb2—e2+ 
Rr 6—e6 


Re 6—h6 
Der Breis 


Ke 3—e4 
Ke 3—f3 


Kf 3—e4 
Ke d—e3 


Kf 3—e3 
KXge4 


Kf 3X 24 
Kr d—f) 


K—h3 oder h4 


bon Herrn Carl 


mt 


'Brendl, 210 Eugenie Str., Chicago, | 


gewonnen worden. Richtige Löſun 
gen gingen ferner ein von Carl H. 
Goranſſon und T. Wukovitz, Chicago. 


Die Schachſpalte der „Sonntag- 


poſt“ findet, wie in der vorigen 


Nummer angekündigt, mit dem 
heutigen Artikel ihren Abſchlußi. 
Den geſchättten Mitarbeitern aus 
dem Leſerkreiſe ſprechen wir hier- 
mit unſeren Dank aus. 

— B ——— 

— Genug Arbeit. — „Ein reiſen— 
der Schneidergeſelle bittet um ein 
Almoſen!“ i 
feine Arbeit?” — „Ich hab' Arbeit 
genug, wenn ich alle Tage meinen 


die Rod wieder ſo zuſammenflicken will, 


ſchwarzen Offiziere ſtehen beim daß ich mich ſehen laſſen kann!“ 


Partie in der unteriten || 
gemöhn- | 


Ilidhen Schadi, cbenio 16 von den 32 | 


Os 
| Die reitliben 16 Bauern | 
|tverden in der zweiten Ebene auf: | 


'geitellt, jo daß jie direft iiber den! 


| Ta ein Würfel von 6 Flächen | 
‚und 12 Kanten begrenzt wird, ent: 


men in Englifhe! Darin liegt für 
Sie ein Vermögen; und dazu mer-, lern und Scha 
‚ben Gie noch imftande fein, damit | führt, genau na 


de3 Schadhraums Einbuße erleidet. | * 
Stern der engliſchen Bühne. Er war 


unterſcheiden würde, 


iſt 


Schachraum-⸗ 
in 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 26. Mai 1918. 


(Gür die „Sonntagpoſtꝰ.) 


Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 
Das indiſche Drama, 


| 
| LXVIII. 


„Mein lieber 
Hindufreund. Sie 
lieben „la vie de 
boh&me“, Sie ha= 
ben einen großen 
Teil dieſer ſchö— 
nen Welt geſehen; 

| Sie find mit dem 
Orient und ſeiner 
wundervollen Li— 
teratur meh 


du oder Mohammedanerin, ſich öf— 
fentlich als Schauſpielerinnen zu be— 
tätigen. Das war ein ſchwererSchlag 
für das indiſche Theater. Dieſes 
Verbot hat ſich ſeltſamerweiſe in In— 
dien ſo eingebürgert, und hat ein 
ſolches Voruͤrteil gegen dieſenFrauen⸗ 
beruf aufkommen laſſen, daß die 
Sitte bis heute noch unerſchütterlich 
dieſelbe iſt. Im ganzen indiſchen 
Theater — in der ganzen großen in=| 
vertraut, denn) difchen Nation — gibt es feither bis 
viele andere. Ge- auf den heutigen Tag feine einzige) 
ben Sie die Poli- Schauſpielerin. Die einzige Aus— 
tit auf! Ueber- nahme bilden die europäiſchen Stüde, 

” jegen Sie einige) die in Indien von \ndiern in euro- 
Meifterftüde der orientalifhen Dra- | pätfenSpraden aufgeführt merben. 
Diefe Stüde werden von Schaufbie-| 

— aufge⸗ 
europäiſchem Mu⸗ 
das Herz einer ſcharmanten engliſchen ſter. Die Schauſpieler, welche die 
Künſtlerin zu erobern. Dies iſt mein Heroinenrollen im indiſchen Theater 
freundſchaftlicher Rat für Sie. ſpielen, werden ſehr hoch bezahlt. Es 
| Sir H. Irving.” | * —— die ſich derartig — 

— Frauenrollen eingelebt haben, da 

Irving war dreißig „Jahre der ſie oft faſt Unmögliches leiſten. Die 
beſten unter ihnen verdienen Vermö— 
gen, und um ihnen die Engagements⸗ 
deriräge beſonders verlodend zu ma— 
chen, erhalten manche unter ihnen 
außer ihrer Gage noch einen hohen 
Prozentſatz der Geſammteinnahme 
der Iheatergefellfchaft. Sie find in! 
ihrer Frauenrolle derartig gut, fiel 
Tpielen, fingen und beiwegen ſich mit | 
jo vollendeter meiblicher Anmut und! 
Grazie einer fchönen, vorzüglich ges! 
bildeten Künftlerin, daß die Xäus| 
hung unmiberftehlich wirkt. Nur ein | 
auferft geübter Stimmentenner ver- 
mag zu —— ob die Rolle 
bon einem Ma | 
| tem Wetter in aefchloffenen Räumen. gefpielt wird. un 
|snboor and putboor fports,“ fagt) weiß es, dak alle weiblichen Rollen 


turz der praftifche Brite. Wir lieben| yes indiichen Iheater von Männern. 
Spiele zur Anregung und Berftreue| gefpielt werden. 


ung. Mander liebt die Karten, ein! e 

anderer Shah — das fünigliche| _ Hohtönende Namen find bei den| 
Spiel, ein dritter Billard u. S. w. Theatergeſellſchaften an ber Tages: | 
Aber ein Plak, mo fich alle amüfiren) orbnung. Namen vie 3. ®. „Imperial 
oder gut unterhalten, ift ohne Zimei-! sNDla Dramatic Company“, „AL; 
\fel das Theater. 8 nimmt unter dia Dramatic Company“, „Ihe 
den Mitteln, zu denen die Men- | Patriotic Dramatiits”, „Ihe Claffic | 
| ichen greifen, um fich auf andere Ge-! Dramatiits“, „Ancient and Modern! 
|danten zu bringen, fich zu erholen, Player Company“, u. f.w. Die in-| 
einen berborragenden Plab ein. es diſchen Herrſcher und der hohe Adel 
gibt viele Arten, ſich zu zerſtreuen; ſewie die Reichen patroniſiren die 
aber diejenige, die uns zum geſunden Schauſpieler des Landes. Es iſt ge⸗ 
friſchen Lachen reizt, zum Sehen, Liß, daß das indiſche Theater — 
Hören und Denken anregt, und die Schauſpiel ſowie Drama, längſt nicht 
uns meiſtenteils noch eine gute Lehre mehr exiſtiren würden ohne dieſe frei⸗ 
mit auf den Weg gibt, gebührt ge- gebigen und wohlmeinenden Kunſt— 
pflegt zu werden; und alles das — | gönner. | 
und mitunter noch viel mehr — bietet! Obmohl Bombay und Kalkutta bie! 
ein gutes Schaufpiel. Deshalb gibt| größten indifchen Städte find — fie 
i für haben über eine Million Einwohner, 
Reich und Arm, für die Aufgeklärten iſt dennoch das indiſche Theater ge⸗ 
und die Unwiſſenden keine anregen- rade in dieſen beiden Städten am 
| bere Unterhaltung als das Theater. | iwenigjten und am traurigiten vertre- 
ı Wahrhaftig, das Schaufpiel fpielt eine| ten. Dasfelbe läßt fich von allen Tei— 


| ohne Siweifel der größte moderne eng= 
Iifhe Schaufpieler. Ich aber folgte 
ſeinem mwohlgemeinten Rate nicht. ch 
| behalte mir das Recht dazu für den 
ſpäteren Teil meines Qeben3 vor 


l 


ı falls ich dann feine wichtigere Arbeit | 


| mehr vor habe. 

® In Arbeit, Ruhe und Vergnügen 
teilt ſich das Leben faſt aller menſch— 
lichen Weſen. Wir alle müſſen Ar— 
beit irgend welcher Art verrichten. 
Wir alle bedürfen guter und genü— 
gender Ruhe. Und wir alle brauchen 
Erholung; entweder Sport und Be— 
wegung im Freien, oder bei ſchlech— 


| 


| 


| 


| 
| 


große Rolle im Leben einer Nation.|Ien des Landes behaupten, die unter 
| Wie oft fönnen wir bie geiftige Ent=| der direkten europäiſchen Oberherr— 
wicklung, ja — die Ideale und das ſchaft ſtehen. Es gilt auch von Fran 
Streben einer aanzen Nation nad zöſiſch- und PBortugiefiich- Indien, wo 
Ihren Schaufpielen und Dramen und) das indifche Theater überhaupt gan; 
ınadh ihrem Bühnen: und Theaterle- | ausgeftorben ift. Ganz etwas anderes | 
| ben beurteilen. Genau fo mie Tich | ift’3, befucht man die Hauptitäbte ber | 
‚ihre Vergangenheit durch die großen | großen indiichen Landesfürften, wie! 
literariſchen Werte jener Zeit offen) beifpieläweife VBarod-, Hhderabad, 
ıbart. Nur mit dem Unterfchiebe, daß | Mnfore, Kaſchmir, Gwalioe, Udaipur 
im Theater ein leichter Zuſatz von und andere. 


| 

— ragt l | Dort fann man jeden | 

ıQumor die Oemütstibeale einrahmt | Abend im Sabre in gute, echt indifche | 
und die Phantafie den en 


Volkscharakter Theater geben und fih an den be=| 


ausfhmüct, um bie Lehre und bie) rühmten Meifterftüden der indifchen, | 
Moral um fo greller hervorzuheben. 


a perfifchen, arabifchen und fogar euro- 

Seit langen Zeiten beftehen in In- pätfchen Mlaffiter und Modernen er- 
dien Hoftheater. In geichichtlichen | göhen, die in modernen und Yaffi- 
| Aufzeichnungen finden wir bis zum)fchen Sprachen aufgeführt werben. 


I 
| 
I 


| 
Sabre 1500 vor Ehrifto, daß imdi-| Da findet man no den bezaubern= | 
ſche Kaiſer denjenigen Künſtlern, die den Reiz, die feffelnde Aeſthetik der 
| rit jo diel Liebe und Hingabe ge=| 
pfleaten indifchen Kunit. nd dann | 
1 ' berfteht man, daß fie nicht vergebens | 
Ländereien befchentten. Neber Fürft|feit Jahrtaufenden eine fo große 
| batte feine Lieblingsdichter. Die ber | Rolle gefpielt hat und mit fo viel 
fen Schaufpieler, Dichter, Novelliften! Geduld und Verehrung gepfleat mor- 
— —— ei rer aus * den iſt. ME 
| Privatioatulle der Herricher befol- Ni iſ ſi 
det. Von Muſit begleitet, führten ee See 2 
dieſe Künſtler in den prächtigen Pa— lich unter den Titel naffifche 
lſthallen der Herrfeher ihre Stüde| Stüde“, Nur die Gelehrten und Edel- 


auf, und auf Befehl ihres hulbvol=|jeute patronifiren ſolche Stücke. Es 
des Fürften — auch in ben Res sind die erflufinen Abende der privi⸗ 
ſidenzen der Ariſtokraten und Edel— legirten Gebildeten, wenn dieſe 
leute. Bei keiner Hoffeſtlichkeit feblte| Stile geſpielt werben Die Hindu-| 
es an Ihentervorftellungen, die bon | Hani-, Maratbi- unb Gujarati- | 
| den Hoftünftlern inSzene geſetzt wur⸗ Sprachen liefern die begabteften —* 
den. Ohne Ausnahme bildete das peften Künſtler unter den Schauſpie-⸗ 
Hoftheater innerhalb des Schloſſes hrp. In den großen inbifchen Refi- ! 
| Re — J * |benzftäbten hat man allabendlich bie 
daß tein — an  hantafie, | ah! wiſchen Theateraufführungen 
Bin Schönheit, Ertravaganz, be a, Er hu nun 
matiſchen Effelten und Pracht zu unſterbliche Schöpfer der berühmten | 
[ED WORK, wg ner Stüd zu einem Sakuntala — aus der bekanntlich 
en — zu madcen. Die Ththin eine europäiſche Oper kompo⸗ 
| Dichter, die Märdenfchreiber und| u murbe, und biersia anberer! 
Novelliſten, ſowie die Hofmuſikanten Stüde tirb der Vater 3— inbifchen | 
nahmen in der ganzen Nation einer. — — | 


| hochgeachtete foziale Stellung ein. | SSaufpiel genannt. Satuntala al» 
Der Hofpoet war ftet3 die höchſte 


fein ijt in vierzig verfchiedene Spra= 
Verfönlichkett im Lande. Er ftellte! 


fie und ihre hohen Gäftte ergöglich 
unterhalten hatten, zur Belohnung 
dafür mit hoben Geldbfummen und 


\ 





chen überjeßt worden; daran arbeite: 


fozufagen den intelleftuellen „arbitre ‚ten iiber breihunbert Sanstritgelehrte 


| 


u'ölimanee" im Ranbe or. Mr Ser Ulien?, Europas und Ameritas. Die) 
ini. 22 Po —* 
Sprachſchönheit und Poeſie und ſchien in lateiniſcher Sprache vor eie| 
| fchrieb feine Iheaterftüde meift in ſGrieb alle feine Merfe rue 
Derien. Er begleit inenHerrſcher 3 Bea: a 
gleitete ſeinenHerrſcher frit. Sein Name mir ven! 
und Staatsangelegenheiten, bei alten | "lien „nbiern hocverehrt. Er 
| Sagb. ten fojtbaren Schab, den jelbit ber 
Bis Die Mobammebaner nat In⸗ küchichtsloſeſte Tyrann nie zerſtören 
‚und meibfiche Bühnenfünitler. Die) Un» verlen im Menfcengeifte weiter- 
mobhammedantie Religion verbietet - e 
‚ aber ihren weiblichen Anhängern, auf —* Genüſſe und das Theater zu 
der Bühne zu erſcheinen. Sir dür [m igen meiß. | 


chäftigte ſich ausichtieflich \erfte Ueberſetzung Sakuntalas er⸗ 
wa achthundert Jahren. | 

auf Schritt und Tritt, bei Hoffeften 

feinen Befuchen und felbit auf der Hinterließ ber Nachwelt einen jelz| 

bien famen, gab es bort männliche CR, tolange bie literarifeien “"üter | 
leben und folange die Menſchheit lite- 

fen feinen Teil haben an irgend et-| Das größte lebende Genie Indiens 


oder jeben laßt. Die mohammeba= | fchen Literatur wie im Drama — ilt| 
Inifhen Monarchen verboten zmar|ter meltberühmte Sir Rabindranath 
nicht das Schaufpiel, aber fie verbo-| Tagore, der por wenigen Jahren den 
ten den Frauen — gleichpiel ob Hin-| Nobelpreis erhielt. Die Mit unb 


Sprache 


Ariican un Kork Aänhamel. 
Von 9. Bandlom. 


„Kriihan,“ Tab Herr Doktor 
Lembt tau fienen Kutfcher, dei von | 
ne Metitwurft ’n grot Stüd afjneb, | 
„du büft einen ganz unperfchamten | 
großen Krieger jener Zeit befeelte, die | Bengel, du ftehlft mi jo bör mien 
Ergebenheit und den allgemeinen jeigen Dgen all mien fchöne Mett- | 
DOpfermut aller Voltätlaffen tennen. | wuft, dei if tau Abend eten mul!” 
Stücke diefer Art haben nicht nur hie | „Ne, Herr,“ Tab Krifehan, „dat 
ftorifhen Wert, fondern erinnern |bauh if nich!” 
cu die heutigen Generationen noch „Wat, du Eſel? Du wiſt noch lei— 
an das ruhmreiche alte Hinduſtan. gen? Ik hew dat jo eben mit mien 
Sie ſind ſozuſagen Zeugen und Ogen ſeihn!“ 
lebende Denkmäler jener fernen „O Herr Doktor,“ ſäd Kriſchan 
Glanzzeiten Indiens. Dann gibt es un kekt ſienen Herrn wehleidig an, 
noch eine andere Serie von alten „Sei glöben jo woll gor mihr, wat 
Theaterſtücken, die geſchrieben wur— | Sei feihn, ad wat if Gei fegg!“ 
den, um die Tugenden, ben Seelen- | „Dat bauh it!“ 
adel, die Hingabe und Schönheit be! „Sei fennen mi man flicht, Herr,“ 


rühmter Frauen zu preifen und bie |fäd Krifchan, „it hadd all doräwer 


Nachwelt verdantt ihm bis jegt gegen 
fünfzig Iheaterftüde. 

Die alten indifhen Dramen und 
Schaufpiele preiien die wirklich gro- 
ben Monardien ..3 alten Indien®. 
An diefen Stüden letnt man die 
hohen Tugenden, den Heldeimut und 
ben prachtvollen Rampfesgeiit, der Die 


| 
| 


4 


| 


| 


} 
| 


| 


Nachwelt anzufpornen, ihnen nachzu- ; nahdadht, wat it Sei tau’'n Geburt3= | 


tag fchenten mull, un nu famen Sei 
mi fo!” 
„Na, ’3 ift gut — Gejchente Jollft 


vu 


eifern. Die Hälfte aller Oindumöb- | 
chen tragen noch heute ihre Namen. 
Ueber fünfzig Prozent der alten Dra= | 
men und Meifterftüte find von geifti> du mir aber nicht machen!” 
ger, philofophifcher und tiefer meta-| „a, Herr dat lat it mi nich neb- 
phofifcher Bedeutung. Alle die Werte men! t heim Sei 'n jchönes Bier- 
und Stüde Tagores tragen ähnliches | Teidel taudadht un dat jchent it Sei 
Gepräge. Im Großen und Ganzen | uf!“ a ts 5 er 
fielen Gefchichte, Patriotismus, Hel- | „Na, bu bift ein guter Junge! Ich 
denmut, Religion oder Ethit und lite» habe aber ein fchönes Geidel und du 
rarifche Schönheit die Hauptrolle in braucht bir feine Koften zu machen‘ 
all den Haffiichen Stüden Indiens, | Dei Doktor tet bi defe Würd nah 
Vulgäre oder frivole Scherze find in Jien Wandihapp, mur bat Ceibel 
der alten dramatifchen Schule Jn- |Ümmer ftünd, 
diens völfig unbetannt. Dagegen Ieh- |  „Qonnermeiter,” 
ten bdiefe alten Meiftermerte mit gro- | denn mein Seibel?” — 2 
hem Nachdruck Ehrerbietung Vereh- _ „Dat heim if intmei ſmeten!“ ſäd 
rung und Huldigung für alles Reine, Kriſchan un ſchürt ſich mit dei Hand 
Erhabene, Große und Schöne. Frei. an fein Anei. 
lich gejellt fih au ein qut Zeil far |, * so 
benprächtige Phantafie Fu bie alles | ag 
ausſchmückt und den Zauber und „Alls ——— alls intel, un benn 
Eindrud der alten Stüde noch vier mm bei Bengel noch Zigarren um 
padender macht. Aber gerade deäme- | a a - ſüs tau faten 
gen lieben die Inbdier die alte prama= | "IT, — 
tifiche Kunft, meil fie nur die quten| “ get! ——— 
Sitten und Keuſchheit befeſtigt und, „Mit uns ward dat EEE 
Mon u We 
indi wi ° a, 5 
fprict bem geitgeift umb bem allge], „Wi beböen uns ümmer fo gaub 
meinen Ömad dp geben Bubl. are, Man), Dr DIR, IM 
fums. Während fich die mufifalt= | 9 Re ai 
fchen Leiftungen der indifchen Bühne MM Weg legt? 
ftetig und vorteilhaft entmwideln, |, „Ra, nu is't all gaud! 
übt da3 moderne Schaufpiel und| N Schapstopp un bliwſt 
Drama vom lilerarifchen Stand- lopp!“ ſäd Dottor Lembk 
puntt aus manches zu wünſchen üb—- Ul't Finſter Tut. 
rig. Es fehlt ihnen gar zu oft der] „Willen ‚Sei mt 
Kern: die aus den alten Stüden zu, lügen? krög Kriſchan. 
ziehende hohe Moral. Sie kommen „Ne!“ Tüb dei Dotter, 
in nichts den Klaffitern nahe; — | „Denn bant if ut — i 
Tagores Stüde und einige wenige, „Wiſt du jüs noch wat? — 
andere ausgenommen. Die vielen! „Sa, Herr Dotter, it ‚wull Set 
Zerrüttungen, Leiden und Kämpfe, | bidben, ob it hit Abend nic 'n beten 
die Indien durchgumaden hat, haben nn — — * 
einen vernichtenden Einfluß auf das „Mientwegen!“ ſad dei Votter. 
indiſche er gehabt. Den tönnte Kriſchan blew ſtahn. — 
Hunderte von Gründen dafür anfüh⸗ „Nu gah man nah'n Stall!“ ſäd 
ren, daß das moderne indiſche Herr Dokter Lembk, „odder heſt du 
ama und Schauſpiel literariſch fo noch wat up't Gewiſſen?“ 
arm iſt. Man muß z. B. bedenken, „Sei hebben mi all öfters 'ne Zi— 
daß außerhalb der indiſchen Staaten garr ſpandiert, Herr Dokter,“ ſäd 
nirgends indiſche Sprachen — on J 3 
chen werden, weder in den Regie- noch bi Korl Klanhamel, un TE he 
rungsbüros, noch bon ben ftäbtifchen, | — — — — 
provinzialen oder nationalen Regie- funiären Gründen 
rungsbeamten, noch in den Gerichts— 
höfen, Schulen, Colleges oder Uni— 
verſitäten, noch in den Banken oder 
von den Eiſenbahnbeamten; übera 
bedient man ſich faſt ausſchließlich 
—— Engliſchen. Daraus BEN ea 
ih, daß es fich für die Indier fait | iben. 
garnicht mehr lohnt, ihre Mutter)" Gin Anbifheh " Schaufpie oder 
ſprache mit berfelben mwiljenichaft- | Hrama dauert gemöhnlich vier Stun- 
Iiden einheit und Gleganz zu bes | pen und hat vier big fieben Atte. Die 
herrjchen, wie ebedem. 3 ftehen Andier lieben feine Nachmittagsvor- 
eben zu biele Hinderniffe im Wege. ftellungen, diefe find daher jelten. 
Das trifft ganz fpeziell zu in denjeni- ; 
gen Provinzen oder Gtäbten \\n= | 
biens, mo ber Gebrauch; der indiſchen pöhnlich mit Tee- oder Klubbeſuchen 
nur noch auf das innere inner Ausfahrten ausgefüllt. Das 
Heim beſchräntt iſt, und nur ſelten indiſche Theater iſt eine Abendunter— 
hin- und wiedereinmal auf den haltung. Gewöhnlich beginnt es um 
Straben gehört wird. Kein Wenſch halb acht Uhr Abends und dauert 
tann ſich erfolgreich Iiterarifch bes) ps Halb zwölf oder Mitternacht. 
tätigen in feiner oder einer anderen 
Sprade, „wenn er nicht über völlige | Sonntagnachmittags-Vorftellung; fie 
mentale Yreiheit berfügt und feine) if aber jedesmal ein Fehlichlag; fo 
Mutterfprade abjolut und einmwand- | armielig wird fie befuht. Was die 
frei meiftert. Das ift eine [eichtbes | Speaterarchitettur in Indien anbe- 
greifliche Tatſache. langt, ſo kann man davon überhaupt 
Das ſüßeſte, bezauberndſte und be- nicht reden. Es gibt dort nur ſehr 
wunderungswürdigſte Schauſpiel der wenige ſchöne Theatergebäude. Nur 
indiſchen Bühne bietet das Ballett. recht vereinzelt einige in den größeren 
Die Tänzer ſind gewöhnlich Kinder Städten. Aber im Allgemeinen ſetzt 
beiderlei Geſchlechts unter fünfzehn ſich das indiſche Bühnenvölkchen aus 
Jahren. Bei allen Krönungsfeier- einer beſſeren Klaſſe Menſchen zu— 
lichkeiten, bei allen königlichen Hoch- ſammen als manche in einigen der 
zeitsfeien und Hoffeſten werden europäiſchen Länder. 
auf der Gujarati-Bühne Tänze und Es paſſirt bei öffentlichen und 
Ballette aufgeführt. Der Hauptbe- privaten Vorſtellungen, daß ein rei— 
* 2 eg rer * ges | cher —— * der Gönner 
wöhnlich ſe ie führende Männer- irgend eines Künſtlers ſo von ſeiner 
= Sole — —— — Kunſt hingeriſſen und bezaubert 
irektoren zu gleicher Zeit — werden 
im Volksmunde gewöhnlich kurzweg 
als „Gurus“, d. h. ſo viel wie gei— 
ſtige oder intellektuelle Meiſter, be— 
zeichnet. Gewöhnlich ſind das welt— 
gewandte Männer von feſſelndem, 
angenehmen Weſen. Sie legen all— 
gemein viel Gewicht auf elegante 
Kleidung und guten Gefhmad. Diele 
Männer erfreuen fich allgemeiner 
Hohadtung. E3 gibt eine große Uns |ner Gage durch die zu erwartenden 
zahl zu oder — — Alle die Schauſpieler In— 
in Indien, um die Berufenen aus- diens erhalten Logis und Beköſti— 
—— Meiſtens haben die aunfi⸗gung. Alle ihre Koſtüme werden 
ler gediegene indiſche ſowohl wie euro⸗ ihnen geliefert. Ihre Reiſeſpeſen 
päiſche Erziehung genoſſon. Die | werden ihnen bezahlt. Dazu erhalten 
Hälfte von ihnen Spricht Menigitend | fie eine fefte Gage, die nicht nur von 
drei Sprachen. Ziwifchen den Schau= | ihrem Ruf, jondern auch zum großen 
fpielern findet man in Indien bi3!T 
heute die beiten arabiſchen, per- oft kämpfenden Geſellſchaft abhängt. 
fiſchen, Sanskrit— —— = —* kommen, wie bemerkt, — Ge— 
Sprachgelehrten. Einige der ſchwer⸗ ſchenke. Viele von den beſſeren 
reichen indiſchen Ariſtokraten, einige Künſtlern verdienen ohne ihre Ge— 
der großen indiſchen Herrſcher und ſchenke 150 Dollars im Monat. Das 
einige andere Kröſuſſe unterhalten | ıft für Indien, mo da8 Leben fo bil» 
u oder gar e- | J recht gut und —— 
chaften zu ihrem ſpeziellen Vergnü- hauptſächlich wenn man bedenkt, daß 
gen, auch wohl weil es an den alten ſie ſreie Koſt und freies Logis er— 
ruhmreichen Kaiſerhöfen Hinduſtans halten. Mit dem Wiedererwaächen 


fo Mode war, und: um dem in=jalter Ideale wird wohl das moderne 


rep hei, „mo ijt 


Dei Doktor halt hoch Luft un 


Du bült 
'n Schaps— 
un kek 


würklich weg— 


nicht dieſelben 
Plätze frequentiren können wie die 
Io. n . . 

höheren Kaften, haben ihre eigenen 
| Theater. Diefe find laute, pulgäre 
Vergnügungelofale; das dort Ge- 
botene ift lächerlich bi8 zum Aeußer— 
ten; es fprüht von billigen Pofien 


feren und mittleren Klaſſen ſind ge— 





| reicht. 


| bürgerte Sitte zu nennen. Meift ge: 





günftigte nimmt davon ala feinen 
Anteil aber nur den vierten Teil und 


legen in gleichen Teilen. 





— „Warum fuhen Sie| mas, das ihre Gefichtözüge erraten — jowohl in der modernen tbealiftis | difchen Iheater, dem alten beliebten Drama Andiens auch gehoben und) „denn müßt it mwoll, mat it bed!“ 


Drama, dad Weiterleben zu ermög- 
lichen. 

Die Andier niedriger Kafte, die 
Iliteraten, die aus fozialen und pe- 


umgeftaltet werben, um dereinfl ber 
Nachmelt eine beffere Anficht von der 
gegenwärtigen Geflaltungspolitit zu 
überliefern. 


| Die Nachmittage der Indier aus bei=| 


Hin und ivieder berfucht man eine, 


wird, daß er ihm ein Gefchent über: | 
Das tft beinahe eine einges| 


Ifchieht dies in Gelbform. Der Be: 
den Reſt verteilt er unter die Kols| 
Jeder 


Künſtler rechnet ſozuſagen auf ein 
gewiſſes Nebeneinkommen neben ſei— 


eil von der Zahlungsfähigkeit der 


| Eine Garnitur don Spike und | brauche Häfclgarn Nr. 79 oder auf) 
| Zwiichenbeiag für einen mweikleine- | Seide Nr. 8. 
| 

nen Matrojenfragen. Man ge| 


| 
| 
€ 


| hr veriprafen, ehr eis uns’ Nummer 
roten tau laten. Wenn ei mi brei 
| Stüd — —“ 

| Dei TDofter let em nid 
| 


han, if nehm di dat nich ämel, Jo— 
chen, ämwer du büft all ümmer däm= 
lich weit! — on 'n Juden pumpen? 
Dat mößt du nie dauhn! As it no 
'tau Ham güng, habd dei Leutnant, 
‚den dat Gaud tauhürt, uf eis ’n 
'Xuden anpumpt, un meißt bu, wat 
dornah fem? — Dei Leutnant müßt 
den AXuden dorför fien jcheifbeinig 


utreden. 
| Hei ftind von Stauhl up, Jchöm bei 
| Brill treht un matt fo'n barborifch 
ı Gericht, dat Krifehban dat for't beit 
Iinfeg, tau retirieren.— 
| Krifhen un Korl tieren tmei echte 
|yründ un vertürnten Tih uf öfter, Dochter friegen! — Glömft bu, bat 
las dat tau 'ne Fründichaft mit tau= if Luft hadd, Mofelfen fien fmart 
hürt. Dirn tau heuraten?“ 
Früher hadd Korl ſienen Fründſ „Dat is denn wat anders!“ ſäd 
ſeis teihn Mark leihnt, un dat is 'ne Jochen, „vertell man wider!“ 
'jlimme Gelchicht, wenn Geldleifnen) „Wat i3 dor noch wider tau ver— 
Imang dei Fründfchaft fümmt. As |tellen! St möt ’n niegen Rod beb- 
ſei ſich Abends wedder üm Line ben! Mit mienen Herrn, den Dok—⸗ 
Wunderlichs utſchollen un gründlich ter Lembk, is gor nich mihr uttau— 
vertürnt hadden, don hadd Korl ſien kamen! It krieg von em jo benah 
Geld wedder verlangt, un Kriſchan | jeden Ubend 'ne Zigarr jpandiert, un 
Ihadd jeagt, hei fünn nich betahlen; as it em hüt frag, ob ik nic glief 
het füll man noch 'n beten luren. Nu| drei triegen fünn, deb bei mi mwoll 
hadd Korl em vertlagt, äwer Kri— deſ' lütt Gefälligkeit? Füll em gor 
ſchan hadd tau den Richter ſeggt, hei nich in! Nu kann ik as Umnebus— 
hädd kein Geld von Korl kregen. tutſcher ankamen, äwer ik möt irſt 
Korl hadd don tau Kriſchanen fri ſin. As itk mienen Dokter ſäd, 
ſeggt: „Dit verget ik di nich!“ und dat it mir verbetern künn, donn ſett't 
hadd em dortau mit dei Pietſch hei 'ne höhnſch Lach up un ſäd, dat 
fürchterlich dei Jack dörchhaut. As künn it jo bi em dauhn! Is dat nich 
Kriſchan weglep, hadd hei uk ſeggt: 'ne utgeſöcht nichtswürdige Red? — 
„Dit verget it di nich!“ un nu had- | Beten Geld bem it noch, ümer if hem 
|ten Sei fich dei ganze Won nich Feihn 'noch allerlei tau föpen un du, Korl, 
un wieren ſich ut'n Weg gahn. mößt di mit dei teihn Martk woll 
Nu wier Jochen as Friedensengel noch gedulden! Ik möt irſt ſeihn, 
twiſchen dei beiden hen un her gahn wur ik tau'n Rock kam!“ 
un hadd tauredt: „Verdragt jug doch Korl wier 'ne oll gaude weitmür⸗ 
wedder! Wat ſall dit Mulen heiten!“ dige Hut un ſäd denn uk: „Ol 
— „Ik bin dörbi!“ hadd Korl ſeggt, Jung, wi ſünd ümmer gaude Fründ 
„wenn Kriſchan man will. Ik hew weſt, un itk verdeihn jo mit Drink— 
lem dei Sad moll 'n beiten tau dull|gefder männigen Gröfchen. — JE will 
| utbullert!“ |di wat feagen: Sf ftrief dei ein Hälft 
Krifeyan hadd tauleht ut Ja feggt, von dei teihn Mark, denn -blieben 
un büt Abend jüll nu dei Verjoh- | man mihr fief! So — büft du nu 
Inung fin. Kriichan freut fich —— 
lich dortau; denn hei künn dat allein „Ne, Korl,“ ſäd Kriſchan, „bat 
in ſienen Pierdſtall uk nich uthollen. geiht nich, dat du allein ſo nobel büſt. 
As Kriſchan ankem, langt Korl It gew di niks nah, un du ſaſt ſeihn, 
em dei Hand hen un ſäd: „Na, Kri- dat ik uk 'n anſtändigen Kirl bün. 
ſchan, wat ſall dat oll Sturgahn Wenn du dei ein Hälft von mien 
heiten! Wi willen wedder gaud Schuld ſtrieken wiſt, denn ſtriek it 
Fründ ſin! Wi willen alls vergeben dei ander Hälft uk!“ 
un vergeten!“ 
„Ja“, antwur't Kriſchan, „ik will't 
vergeten, äwer du, Jochen, helpſt mi 
dor öfters eis an denken!“ | 
„So?“ füd Korl, „is dt fo tau 
| Maud? — Wier dat nich niederträch 
Itiq von di, dat du pör Gericht Jäpit, 
it hadd di dei teihn Mark nich leihnt? 
Du meiht doch ganz genau, dat tk di 
dat Geld dahn heim!“ 
| „Natürlich weit if dat, Korl,“ 
lantwurt’t Krifhan, ämer daub Mi; Ieberwachung, bi jie endlich darauf 
|den einzigen Gefallen, wat bruft dei!fonme, an Ddiefen Befuchstagen eine 
| Richter un fien Zitfeltär dorvon tau |fleine Nichte, die jechtjährige Elly, ein- 
ee . —33 55zuladen. Die Anweſenheit dieſes un— 
weiten, wat wi miteinander aſtau⸗ ſchuldigen Engels ſoll die beiden Leute 
maken hebben! Wat ſall dei Mann yon dem Austaufch von Vertraulichfei- ° 
von mi denken, wenn hei tau hüren ten, die ſich zwiſchen Braut und Bräu— 
trigt, dat it Geld leihn? Un denn | Tipam ‚nicht m — — 
Imöt it di ut feggen, bat mi dat dereee ihe in Der Kat 
ſlicht geiht. Ik bün mit mien Geld: | jede foldre Annäherung der in bohem 
geſchichten bannig in dei Bruddeli Reſpelt ftehenden zukünftigen Schwie 
|famen!“ |germama rapportiren. Xeßtere ift aber 
| „Ach, it verftah,“ fäd Korl, „ou u vollfommen rubig 8* läßt —* 
— — 
nich wedder geben!“ gendwachterin befinden. 
e, dor is noch gor nich an tau Eines Tages hat ſie aber der Toch— 
denten! Hür mal blot eis tau! YEjter eine wichtige Mitteilung zu machen; 
Ihabd den Snider Wepftart mienen | {N Verrrauen auf die Sarmloftgkeit der 
. 2 . i |Vorgänge öffnet fie rajch die Stube 
ollen latenfhen Rod tau'n Kihren md findet die Verlobten mit dem an: 
henbröcht, un du meißt jo, bat In gelegentlichen Austaufh von Küffen 
vörig Woch ſien ganz Katen mit beſchäftigt, während die Meine Elly mit 
Hütt und Mütt afbrennt iS, un mien | — — “ * Wänden 
Rod i3 uf mit verbrennt. ne en Pe 


’ d g u 2* 

a 2 ‚Ru gah „Herr Doktor!“ ruft die Schwieger⸗ 
ik giſtern hen nah den Sntber un imana außer Fich vor Entrüftung. 
fegg tau em: Herr Wepitart, jegg it,| „Aber, Tante!” — zürnt -Eily, _ 
wurans fteiht dat mit unj’ Gejchich- | „twir fotelen gerade imieber jo ſchön 
ten? — Wurfo? fröggt hei. — Ze dlinde Kuhl 

eng, it müßt doch mienen Rod wed— J 

eas B du, wat dei! Zungengymnaſtik. 


mit ben For⸗ 
„DieNaße tritt Die Treppe frumm“ 
mit der noch jchiwereren „Mep- 
wechiel mit der Wachdmaste” dürften 
wobl jchon die metiten unferer Lefer 
angeitellr haben. Nntereffant ift aber 
eine Zufammenitellung folder Zun— 
| genprobene im „IIrquell“, die wir g 
| Teil bier wiedergeben wollen. ir 
empiehlen alſo nachzuſprechen: „Acht⸗ 
undachtzig achtedige Hechtsfüpfe*, „Der 
Maurer Vöcl tragt auf feinem Buckl 
en' Pickl und en Packl; hintennach geht 
Bummler Böckl mit ſei'm Hund 
Bockl; auf einmal packt 'm Bödl fei 
Boll 'm Bäckl ſei Packl und reißt's 
ſamt's Pickl vom Buckl.“ Nicht mit 
ſolchen Schwierigkeiten dürfte folgende 
Formel nachzuſprechen ſein: „Baärocke 
Baracken berücken oft moderne Archi— 
tektten“ oder „Bierbrauer Brauer 
braut Braunbier“. Der Appetit fan 
einem wirklich nicht vergehen beim 
Nachſprechen von: „Entenbraten iſt ein 
ſchönes Eſſen; ich ſelber hab' zwar noch 
keinen gegeſſen; doch meiner Mutier 
Schweſter Bruderſohn, der hat einmal 
neben einem geſeſſen, der hat geſehen 
Entenbraten ejjen,“ 


— — — 


Unter ſicherem Schutz. 
Doktor Küßlich beſitzt eine 
die er es iſt ſo ausgemacht 
dreimal wöchentlich beſuchen darf. 
Le iit die zukünftige Schwieger— 
mama gerade zu der Zeit, die dem Ehe. 
ſtandskandidaten zu dieſen Beſuchen zur 
Verfügung ſteht, in der Wirtichaft un- 
‚entbehrlich, und den jungen Leuten er= 
| mangelt die der jtrengmoralifhen Frau 
| Mama unumgänglich nötig ericheinende 


| 
| 
I 
| 


— 
F 
ii 


PBraur, 


vi 


—19 eider 


8 
vu 





der hebben, un meißt 
Kirl ſäde— — TEE „Sungenellebungen“ 
„Rift du uf irit 'n Stüd Spid= Imeln 
Igans eten?” frög Korl bormang, 
„odder büft du all fatt?“ 
| „Satt bün it grad nich, Korl, 
\ämwer it heiw mächtigen Döft!“ gem 
Kriſchan tau Antwurt. 

As ſei bi't Eten un Drinken ſet 
ten, vertellt Kriſchan wedder von ſien 
Unglück. 

„Dei Snider ſäd, dei Rock wier 
man 'n Daler wirt weſt un hei hädd 
em all kihrt hatt, un för ſien Arbeit 
kreg hei einen Daler un fief Grö 
ſchen dei fief Gröſchen wull hei 
mi ſchenken! Wie wieren nu quitt, 
ſädd dei Sluſ'ſuhr, un wat ſall ik 
nu dorbi maken?“ 

Wenn it dat wier,“ ſäd Jochen, 


oder 





J 


der 


„So? Wat denn?“ 

„Ik güng nah Jud Moſeſſen un 
pumpt mi einen niegen!“ 

Gott du bewohr mi!“ ſäd Kri— 


| 





 Sergnügungs-W 
Miperview Bart. — 


5 gungen, 
Soreikt Bart. 
KBobansbrund. 

ar — „Nothing But tbe Zruth“, o 

a Togetber“. 

—— 2: Jane“. 


F — —— Pit“, 
— „Der There” 
pe and Enbs.of 1917° 
— „Friendiy En u 


anerlet Bergnüs | 


ag und Abend, 
715 Nortb Mbenue. — 
nniag Nachmittags en 


Berlangt: Männer und Anden 


(Unzeigen unter diefer Rubrif ic das Wort) | 1 


inet: Ein m Junge für Officcar- | 


beit.. Abendpoit, 225 W. Waihington | 
Str 


Höchſter Lohn bezahlt 
erfahrenen 
Schuhverfänfern 
unieren Tamen und 


Schuh-Abteilungen. 
Nachhzufragen in der 
0 


Marihali Firid & Go, 


Supt. Difice. 


Sqraubenmaſchinen⸗ Operators 
Lathe Arbeiter 


„Sandy“ Pänner 


Wenn Ihr ein 1 Medanifer feib und, 
aute Arbeitsverhältnific 
Lohnerhöhungen würdigt, 
End) ftetige Beihäftigung offeriren. 


und hänfige 
fönnen wir 


She Hewitt Gompann, 
9, Avenue und Great Weitern Gcleiie. 
Maywood, Illinois, 
zwei BSlocks jüblih von Madiion Str. 


Berlangt: Männer, itarf und altiv, fürTruds | 
ing und mit Papier- Erzeuanit! en umasugeben: 
ftetige Arbeit; 
. 2irbeitßnachmweig ‘3 


; „fotort nach zu J 


ern. Galumet Ode. | 


während des Lernens cines gutzahlen- 

den Handwerks. Nadızufragen bei 

Turner Mig. Co, 
Sangamon St., Ede 14. Place 


Männer über mitteren | 
Jahren fönnen guten Sohn verdienen, 
beim Siten Nüfie zu entfernen. Nadı- 
bei Kelling Rarel Go., 365 
Eaſt Illinois Sckti 


Splzarbeiter. 
Wabaih Ave, 


ne TEE“ —— — ſo 
Berlangt: Tüchtiger, erfahrener Flie·)·ß——— — 
ſcher in mittleren Jahren als Shipping 
Clerk in Downtown Wholeſale und Re— 
kann mit der Zeit |. 
Anteil am Geihäft befommen. 354_W. | 
Str. Telephon Franflin 4269. | 


— | 


teil Menatmarfet: 


: QYunge Männer bon 18 Bi8 20 

Mafchinen-MWerfitätte 
Spesial-Mafhinen 
Guter Lohn und ftetige Pirdeit. 
menb Ctate Fiber En. 


Hilfe für Eirang.y 
kn Morls, 2658 


ensest: Gute dainter fofort, mı nad 6& 6 a 
1907. So. Samlin Abe. 
ee: Butcher. A. Niclaus Des Tiaineh | 
16 Meilen von Ebicago. 


\ tan für allgemeine Reya- | 
raiurarbeit an Gebäuden. 


:’Borter für Saloon. = am Tiſch 
aufwarten kann; — 
Ubr — 7 3 


Weiterer Dann als a riet, 


: Butcher für Farmarbeit 
t — 
Didmanır/ — —— 


olachten und fonfti 
Fragt Be Mr. 


: „Shaper Hand“ 
Meit Auftin Ade. 


——————— 


‚ Itetige Arbeit 
u 


Itet ige e Apdel ur nd 


Weit Aritin Aden: 1e. 





— or für | gin 6: Familiendau s, 


gempibeiung, 


von 10 2 1 
Uhr Abends per Tel re 


or ufpresen bei und morgen 


ngt: Maſchinen und „gathe*: 
predit vor: 
—— B3immer 301 
30 Oft Randolph Straße. 
oder Zimmer 618, 


160 N. Wells Str. 


Istnter Sands, 
—— 3Bimmer 301 - 
30 Dit Randolph Straße. 

ober Zimmer 618, 

. Wells Str. 


Rerlanat: Erlie Hand Räder, „ i 
Mann ber felbititändig Tleinen Räderfbop füh« | 
Nur ein guter brauct fi zu mel- 
den. 3365 Ealorabo MApe., 


Ein Magen-Fladjmity Selfer. | ierftelie; feine % 
Wells, foumo gelb Straße. 


Be. ver: 


I * * “ 
; erlangt: Männer und Snaben | Stellung judjen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Won) | (Anzeigen unter dieler Rubrif ic da3 Rort) 


— Nllerlei VBergnügungen. | 
— Cobans Revbue. 


| Bäder 


|verlangt, dritte Sand an Cafes; per- 
Imanente Stellen, Nadzufragen in 
- |der Dffice des Superintenbenten. 
Wieboldt’ 
Milwaukee Avc. und — Str. 


Gemüſe⸗ und Srucht:-Iroden-Beria ren, 


Stellung erbaiten, wenn cr mit dem Curopüt« 
fhen Verfabren Yon Iroden:Anlagen bertraut 


iſt. Referenzen mit Angabe augenblidiicher | 


Stellung oder cines aus stıibrlichen Lebenslau⸗ 
e⸗ gewünſcht. Adreſſfire: O 1768 Abendvoſt. 


| Berlangt: Erfabrener Mann -fann erftfiaiftae | 
I 
i 


Mithilfe in Bäderei, oder aber aiter nat. 


€. Lobenitein, 1121 W. 63. Str. fomo | 


Atiger Junge um Nusgänge 
zu beforgen 1m» fih allgemein ı u 
maden; $8 die Node, Nachzufr 
Reiitner, 323 W. Randol J Str, 

Verlangt: Erfab  Rartender mit Dale 
Empfeblimgen, Groi n, 405 Wiilmaı ufee Ad 


Terlangt: 2 Elevator Type erators und 2 Jani⸗ 


Verlangt: Tü 
m 


auter Gedalt und dauernde PBeihäftt- , 


Nachzufragen: 22 W. Monroe et. 
Verlanat: Erfadrener junger Mann al & — 
r im- Meftaurant, iofort: guter Rohn. 1528 


<tr,, Ede Germania Tlace, Tommo; 


— „Butcher, tüdjtiger Wurit- 
itopfer. ©. W. Zeiger Go. 515 Weit 
Chicago Ave. 


Verlangt: Erſter Klafſe Nähmaſchi - 
nen-Adjuſtor an Kraft-Nähmaſchinen; 
liberale Bezahlung für guten Mann. 
| Abr.: M 1956 Abendpoft. fonmodt ! 


| erlangt: Männer und Jungen, 
über 16 Jahre alt, für leichte Wabrif- | 


| arbeit; guter Lohn; dauernde Stel- 
lung. 
| Eugene Tiesgen Co, 
FSulltervon und Sheffield. 
fonmedt 


Perlangt: Dann, mittleren Alters, 
auf ein fleines Landgut (6 Ader) 30 
Meilen von Chiengo, Ber mit allen 
Fermarbeiten und einfachen Farmge- 
räten bewandert tft: er muß verheirntet 


fein (ohne Kinder) oder Mutter mit 


jich haben zum Haushalt führen. Be: 
ſtändiger Plas für richtige Leute. Adr. 
B. O. Box 333, Chicago. 


| Berlangt: Farmarbeiter für iofort. 


Buverläffiger, verheirateter Mann, | 
ohne Kinder. Pierzig Dollars den Wo: | 
nat, da8 ganze Jahr hindurdh. Haus und | 


‚Garten, Referenzenverlangt. L. Coneys, 
| &rand Junction, Did. do—mo 


pe — 
| 


Verlangt: Melterer Mann für Dfficegebäu 1de, 


| au&belien Tann. MuB gut englifh ſprechen. 
Su melden: E. 2, Seih & Co., 305 So. La 
Salle Str. frion 





Verlangt: Cohriftfeger ald8 Normann file 


[a Dffice, Nordfeite. Briefe mit Ertab- | 


na und Qohnangabe an 3 9T7P Abendnott. 


frfon | 


Verlanat: Aunger Menn für all gem eine var | 
farbeit. Sscar Ceiftner, 323 W. Randol n; 


a —F 


Verlanat: 10 Rainterd und _Paperdangers: 


Heyne Nerkitatt. 1867 Mffell Str. ſaſon 


Verlangt: Buſhelman, ſi tetige Arben. Lin⸗ 
weber, 1018 Wilſon Ave. ſaſen 


Verlar nat: Srfabrener Fuhrmann, ſtetige Are 


I 
| 
| beit 1000 NR. Halfted Str. rafoı "| 


Verlon Mann, um in Kuche au Belfen; 
| guter F u 

Zim mer und Koſt eingeſchloſſen; hier iſt eine 
aute Stellung für einen Dani, der ein Heim 


| und ftetige Stellung wünfdt. Sotel ld» | 
tb, 4100 Proadwah fafon | 


e ‚Sol (gdredheler,. einer ber fr naöfifeh 

‚ böcdfter Lohn für eriter Hlaiie 
2911 Moobard 2Ide., nabe Milivcufee 
fafonıo 


| — Junger Mann, um Parbierge- 


fhäft au erlernen, mit Erfahrung beborzugt. | 


5108 Montrofe Ade., Ede Milmanfee Ave. _ 
O5mailmwf 


Verl anat: : Mreffen er muß | Erfahrung an Re. 


\ftetig und höditer Lohn. Chicago Em- 
ıbroidern Go., 1715 W. Obio Str, n 
Metropolitan Hochbahn. 

fafoıno | — 


paraturen baben. 4555 Elifton Ave. aſon 

Verlangt: Maſchiniſt für Drehbank, Planer 
Iemd Ranf. Nahzufragen au irgend einer Zeit 
ı bei D. A. Wrigbht, 58 W. Waſhington Blod. 


Perl Ant: Sıt abren er Nucdbalter, einer, ber | 


über Militär pilicht binaus ifr, bevorzugt. Ro 


| ferenzen berlan Nachzuftagen: Salaman | 


Reifart Eo., 4032 & iton be. faion | 


Verlangt: Ei n Tabaf: Stripper. 2559 Eme: | 
rald Avenue. fafo | 
| Rerlangt: Junge über 16, um Sandiwert mi 
| quter sufundt u erlernen. Andco Ma. Go 
15 Sinate Etr. afomo 

Nerlangt: Schmiebhelfer unb Finiſhers 
affe Männer an Wagen und Yuto-Tru 
tetiae Arbrit und auter Lob. 840 
Ifted Str 


@ 

1 
=t 
<= 
Sa 


| _ erlangt Ein arbeitswilliger Mann Eh ano 
Repair ob. 2107 Indiana Ave. ſaſon 


Berlangt: Räder ala ziveite Sand an Arot | 
nd Roll, Nachtarbeit. 6111 Norwood Bart | | 
Garriage Trimmer® und | spe. "MRhone: New Gaitle 547 tafon ! 


A. KRutida & Co., 2 


Rerlangt: Porter für Saloon Zimmer und | 
Board. 3531 Madiſon Str. Foreſt vart 


Verlangt: „MWbttner“ für obale Bilderrab» 
men, ftetiger Riaß; guter Sphn. Turner fe. 
Co, 1444 S Sangamen ett. frfafomo | 
| Verlanat: Gute Painters. Vorzuſprechen 
nach 6 Uhr Abends. 3852 Janſſen Ave, ein 
Block weſtlich von Zoutopott pe ir-mo | 
U En 

Berlangt: Aelterer deuticher Mann für Bor: | 
|terarbeit und zur Mätbilfe beim bartendrır. 


ı 4284 Lincoln Ude frfafon | 





Erfahrene Dperators an Welten, 1936 @. | 
1656 Besley Court. I Mortb Mde., Efe von Windefter, oberer Floor, | 
22milm& € 33maimf | 


yärberei. Fred | Verlangt: Maſchiniſt muß etwas Kenntniß 


ben — ‚Reparaturen baden; älterer 


20mailiwf Mann beboraugt. : N 1601 Mbenbroft. 


Berlanat: Männer und Anaben 
ı (Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Berlangt: Sofort, vier (4) fadfıı dige 
Wurſtmacher und ein Caſing Mann; fteti ge 
| Slrbeit und guter Lobn. Little Rod T en 
|&o,, Ati e Rod, Arlanfas. 1 


erlangt: Ein Hausmanı im Deutihen als 
Itenheim, Weit Madifon Etr., Foreft Rarf. 


frfafon | 


Verlangt: Wathmann, guter auberläffiger | 
* Adr.: Z3. 986, Wendpoſt. do-Ion | 
Verlanat: Junge an Cafes. Echmeferd Rür 
derei, 939 Center Str. 21milmf | 


— —— — h e— | 
Berlangt: Männer und rauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ic das Mort) | 


Verl angt: Kleine deutſche oder un garifch e 
Familie zur Beforgung, einer Zabnarzt-Office 
in Zaufh für freie Wicte don 3 Zimmern, 
ı Ait und Heizung ıınd fleine monatlide Löh 

una fir. die richtigen Leute. Adr.: 3 985 


Ab: md» oft. fomo | 


Verlangt: Mann ober drau für Küchenar: | 


beit, Mann $9, rau $8, Zimmer und soft. 
Ztunden 9 ; feine Eonntagarbeit. 39 
Wells € frfafon 


Stellung ſuchen ı Männer u. Anaben 


- | (Anzeigen unter diefer Aubrif 1c dad Wort) 


Geſucht Trfat rener deut cher Nuritmader | 
| fırcht stetige Reihäftigung Adr.: 8. 1702] * 


ı Abendpoft, 


Bäder, an Brot umd Rolls fucht 


u erite oder zweite Sand. 24509 Worth 
ted Str. Iel.: PTiverfen 4932, fonmobimi 


— Junger dei ticher Man n mit fleiner 
Familie fiat Sarmarbeit oder felbititändig 
| eine Farm zu übernehmen, oder für die Hälfte 
zır bearbeiten. 11nn =. Fairfield Abe. 


Geiuht: Deut tiber Maſchinen Angenie: eur, 
langiäbrig und vielfach erfahren im allgemei- 
nen Maidinenbau, ſucht Beſchäftigung durch 


Heimarbeit, wie Entwerfen und Detatlliren born | 
Mafihinen aller Art, Anfertigung von Tlänen | 


und sMoftenanfchiägen cic. Antwort erbeten 
unter Mdr.: M 1975 Mbendpoft, fafomo 


Geſucht: Mann, Tierziger, ſucht Nachtwäch⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag; den 26. Mai 1918. ° 


Berlangt: Frasen und Madden. | Stellenvermittlungs-Büros 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 1c da3 Word) 2 (Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie geile.) 





tell: ng per } 
D Shreiner und 
Ri cferengen an Sand 
D —— erbeten unter Mr. 





Zuperläifi ger Bü üder 
| Stelinna is äiveite Sand au 
Telepboit a i 


„Tuct daueriide | 
Arot und Be, 


- Tlag al8 Eigincer 
— veparire Mi i 


; Guter Ran f * Stelle als Fener 
3 990 Wbenbdpoii. 


Rerlangt: Aunge mit etwas Crfabrung zur. Suter Püder ſucht 





Kennmmilfen Des | 
| Branpöftiten. und GEnglifben, fucht Nebende- | ser. 5455 Winthrop Ave. Tel, Sunnbfide | 





grie ei aife | 


ſpricht deutich, | 





Berlangt: Spranen und Mädchen. 


| (in ıseigen unier diefer Aubrif 1 Gent b. Wort) 


Süden und Fabrifen. 


Verlangat: M 


rt NYuchfinderei . und Galumet | 


Ardeitäraumen, 
3 Micigan itberfebenn: 
Sandbaben von Rapiererseugnifien: 
chi 88 wöchentlich 
ein Ponmug fir Product: 


Andiara Anpe. 


Sofort nachzufragen. 
llen & Sons. Co, 2 


der Reparaturen madhen und ald Sandmann 


Höchſter Lohn bezahlt 
erfahrenen 
Schuhverfänferinnen 


unferen Tamen und 


Schuh: Abteilungen. 
achzufragen in der Supt, Office. 


Mariball Field & Go, 


nd ftettge Stellung, Sünfees | 


| beit. 482 Verlangt: Ich gebe fhöne Wohnung frei für 


Berlangt: Mäbchen ala Operators an 


| guter Nobn, 5152 Michigan Mde,, 1. Apt, Tel.: | __ 
Kenwood 7784. fajonto au 
2 


Berlangt: Antefligente Mädchen über | 
116 Jahre alt, um das Stickereimachen 
bei Maſchine zu 
ſtetige Arbeit; 


leichte und 
ſehr guter Lohn während 
der Lehrzeit. Chicago Kmbroidern Go., | 
i io Str., nahe der Metro: 
politan Hochbahn. 


wãhrend bes Lernens a autzahlen- | & 
den Handwerfd. Nadizufragen bei 
zrarner Mies. Gr, 

SC. Sangamon St., Ede 14. Place | 








Verlangt: Tüchtige Teishänbige Ber: 


Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 


Erfahrene Operators an 
Singer Stickerei-Maſchinen; ſtetige Ar— 
beit und höchſtet Lohn. 
broidery Co. 1715 W. Ohio Str. nahe 
do—ſon Metropolitan Hochtbahn. 


Ghicago Em: 


Grfahrene 
und Stenoprapbiftin 
Office Downtown. 

Fe Zu angeben. 


2* 


Buchhalterin 
für Real Eſtate 
Bitte Gehalt und, 
OD. 1819 Abend— 





\ Stensgrapbit, 
| ichreiber in der engliihen Sprade, 
'und Statiitifer für Ingenteug: Bureau 
eines größeren 
| mit allen Details erwünict. Abr.: D. 
1818 Abendpoſt. j i 


Läden und Fabrifen. 
Maäadrhen, über 16 Jahre 
alt, audı le für leichte Fabrifar- 
i Lohn, dauernde 
Eugene Dietzgen Co. 
und Sheffield. 


Mädchen für leichte Fa- 
. Belienthal Bros. & Go., 512 


gt: Sofort, 20 Mädchen, 
oder ohne Erfahrung, für moderne in- 
Irving Vark Laundry 
Co.. 4905 Irving Park Blvd. 


Oberator3 an Meiten. 


\mwird; nicht unter $10 die Woche. Nur Herren 


Lehrmädchen, Brüferinnen an ‚Ricttern 


Lobn begabt, — Le God: ‚zeit: 


1: Erfahrene Eperators an 
"Pain na Str., 


Junges gg 


Mädbdhen, über 16 Dabre ai 

ongenehme Arbeit 

hrif. Eamdtag % Ta 

orierarbeit. I R,, 852 Aıt- | für den —— —— 
a 


abre alt, t, für 
denihirmfa: 
Arbeit. * wöchentlich 


& Hubbard, 320 Co. | &telle in’ — antilte für Sausarbeii. 1803 
N, Karlob u ar 


Berlangt: Nãhmaſchinen Sperators Fuhrs deutſchungar. Büro, tägl. befte Stel. | 
Ne | : Sotele f 
an leichter Arbeit. Felientbal Bros, lcn fir Bribatyäufer, Hotels und Reitaurants, | 


* 540 North Ave. Telephon: Lincoln 3180. 
— - 2dapimtt 





Zeutfd- ungar. Sermitlungß Be verlangt: 
"Sausorkeit Mädgen für ausarbeit, für Hotels und 
Terlangt: Mädchen oder Frau, da3 Dei | aurants. 45° Nortb pe. Tel.: Diverfey 5260. 
| Kleidermagerin mäben Tann. 738 Aurigbts | iola 
wood Avboe. 


Verlangt· Deutſches Madhen mit Empfeb⸗ Fachſchulen und Unterricht 

| Lungen, freundlich, al3_ Hilfe und Wejellihait | a re : : s 
tür ältere Tame im Sotel wohnend, Mad; | (Hseigen ımter diefer Rubrit 140 die Zeile.) | 
zufragen bei Herrn F. Deſſauer, Nordweſt — ET ge : 2 2 
Gde Marfet und Adam Straße, Rn Sründliber Bolin» und Btanolinterrict. 
— — ——— — Vr. und Mes. Arthur Hirſch, 637 North Ave. 


Berlangt: Meltlihe. allei mebende Fram. Tel. Lincoln 5147. 12[D, mifafo* 180 


Biolin- u Bianounterricht, 506; Biolinen f frei 


ng 2 9 9 
Terlangt: Gute8 Mädchen für Allgemeine | TUE, Brot. & Sowald, 1235 N, blond Yve 


: 4 t 
ie leine Wäſche. s28 Leland Pive,, ! Oma.milafondm 
1. Upartement. fonmodi | 


1147 Wadeland Ape,, 1. Apartement. fonmodi ! 





——— — ——— — — — V gen 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für Berfönliches. 
allgemeine Hausarbeit; feine Wäfche; Neferen- | (Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zei e) 


4626. Letzter Mai Yargainverfauf de | 


| Berlangt: Erfabrene Woin und Hausmatb, Belmont Paint Store am Samstaq. 
feine amiue. 4529 Michigan Ave, vöhone, den 25.. und Montag. ben 27. Mai. 
| Trezel 6932. Die rühmlihit befannten Marken 


Verlanat: Mädhen für allgemeine Sausar, Right Kind und der Elnitic Floor Par: 


beit; gutes Geim, fleine amijie, guter Lohn, 'niib zu $1.25 die Gallone, wert $2.25. 


Sofort macaufragen. 1308 ©. edzte Yıve.|Wadswort Homland Excell Marke ge: 
zei. Rodweil 660. omodi miſchte Farben zu 81.35 die Gallone, 
Berlangt: Alleinitebender Gere fust Haus, Überall für $2.25 verfauft. Prachtvolle 


| bälterin fir fofort; guter Lohn und Pehand- | Bettzimmer-Tapeten zu einem Drittel | 
ung. sür eine gute Perion Lebensfteliug: | de8 wirflichen Wertes, von de die Nolie 


Frau mit Mind ocvorgugt, weil ih ein Rinbers | 


freund bin. Yır melden bei Yorens Broder, ‚eufmwärts. Alle guderen Waaren zu 


Sa1z Burlop dive, 1. lat, South Shicage. | wirklichen Wholeſale-Preiſen. Henſel & 
Telepbon: South Chicago © 3353. Meyer, 2149 Belmont Ave., zwiichen 
Hoyne Ave. und Leavitt Str. Irfon 


Berlangt Mädchen oder Krau mittleren Al» | I > * F — 

ters für allgemeine Hausarbeit; muß tüch tig St 9 

er 4 A DAEDAUDER, | Star Tereal Co,, 2130- 32 m. Chbicago Ave, 

Südine Abe. a. Mo gutes Heim, 445 | Kabrifanten bon fbeatellem Moggenmehi. fit 
— —— Vumpernickel ⸗Brot, auch Roggenmehl in böh— 


Verlangt: Tätige Sauabäl terin für Familie 3 1’ kr Würfe — 
— dreien auf bem Sand. Mdr.: IM {9a5 | Weizenmeb! fiir Bäder, nur zu den allernied- 


&bendpott. riaften Bretien, Schreibt oder ruft Sumboldt 
— — 6023 auf und unſer Verreter wird vorſprechen. 


Berlangt: vVerſtandige Frau für amet Minder 24miuwæ 


und Saudarbeit, gutes Heim; Mutter muB zur | — — ———— 
Arbelt gehen. 4257 N. Redzie Ave. 


— ſtens ausgeführt zu mäßigem Preis. 


Verlangt; Zunges Mädchen zur Mitbitfe in 390 ann 2 
fleiner Wobnung. Tel.: Yawındale D6R6, Carl Nitſchte, 1960 Orchard Str. 


f 
fomobi fafondi | 


Serlangt: rau zum fliden und im Haus Importirten. Ay enfräuter, 


s| balt zu: belfen. 1440 N, Wells Str. unübertroffen zur Norbeugung und Seilung 


26mailmX | bei Magen-, Darm, Plut:, Leder: und Nierens 
—————— leiden, Nheumati3mus ımd Neritopfung. 
Rerlangt: Junges Mädchen, bei der Hausars | Nacet 60. Ber Roit Bdc, 
beit zir beifen umb auf 3 Nabre altes Kind au! M, Schiller, 112 Meft Daf Straße, Chicago. 


adhten: fern Waſchen; tleines Apartment. — ſonmitir 


Zinje 6019 Sontb Tarf Ave. frlon | ——— — 


Pen _— | vpianoStimmen, Nepariren 81. :5. ‚. Yrdeit ga: 


Berlangt: Seit. -Ung. Frau ober |ramtirt. Icl,: Nibanh 8362 26mailiwXf 
Mädchen als zweite Köchin in Neitau- — — 


wetife dern gereinigt mit, ben beiten Maſcht 


rant: keine Sonntagsarbeit. L. Teutic | nen, nur gute und veelle Arbeit. Eiderboiens 


'& Go., 185 N. Glarf Str. fafon | Eteppdeden auf Peitellung gemacht. 1455 Bels | 


— ——— Ave. Telephon: ——— * — ** 
Wa laer i1l,difrfon,1ia 
Berlangt: Mädden, um ‚inter Re. m — — — 


fifateifentiih im Neitaurant zu arbei- | , Zhöne Billige Hite für beutfe Frauen. 


\Sonntagsarbeit. Anfangslohn FIO die sSunleiden Muriet Brof. UBL, 6315, ©. Sal, 
Woche und Mahlzeiten. X. Deutich & | Ned Zirahe. 25mai2iwE 


|6s., 185 N. Clarf Str. jafon ” Yegen Rheumatismus, Merbofität, Neuritis, | 


€ e — ı Schlaflofigfeit, ſchlechte Zirtulation, „seber:, 
Berlangt: Mehrere Geſchirrwaſche Nierenleiden etc. gebraudt „Shwediiche 


rinnen für Neitaurant; feine Sonntags: Netbode" Bibration oder cletttifhe Be, 


bandlung. 608 NArigbtmood pe, 


‚arbeit. Gapito! Tea Room, 209 ©. | Siverfey 1714. Teleyhon: | 
State Str., 2. Floor. fafon : — — 


Carventer, 28 Jahre Erfadran Ing, u mbou oder 


5 = Reparaturen, Bordes, Treppen, Screens, Gas | 
erlangt: Fran ober Madchen ais a etc. zu maßigen Breifen, Etunde ober 


zweite Röhin in Meitaurant: feine | Kontrakt, Sacımad, 1426 N, Blart Str. Tei.: 
Sonntagdarbeit. Gapito! Ten Room, Suvperior 072, Dap,fa omide,imt 


209 S. State Str., 2. Floor. ſaſon Carventer 28jäh, Erfahrumg, Umbau, Nepas 
— —— — — — — raturen vorches Trevpen, Screens, Garangs | 


9 ete. zu maͤhigem Preis Stunde od. Kontrait. | 
Verlangt: Pantry Mädchen, für Re Scharmac, 1426 N. GlarfEt. Iel.: Zup, ı07 2. | 
| 4 * 22mamidoſaſonumt 
Tea Room, 209 S. State Str., 2. Floor | — — OPER —— 


jtourant; feine Sonntagdarbeit. Capitol ı 


fafon Haus -Kainting, Bapering, Caifontining febr, 
| billig, Arbeit garantirt, Hoff. Humboldt 6174. 


= ET a ag en mail3— 
Berlangt: Junge Frau für Meftaurant- | 
arbeit. 2102 Zarrabee Str. an | SEEN 


Verlangt: Krau zum Wafden bon Silber | Zu vermieten 


aeug. Hier iff eine qute Stellung für eine, (Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Betle.) 
” * 


aͤltere oder Frau in mittleren Jahren, mo ein! — — 
Heim zu ſchätzen weiß, Zimxier und Koſt ein- Zu vermieten: 4 Simmer, Ga3 und eleftr. 


—— Hotel Plymouth, 4700 Broadiwan. | Licht, Feine Yamilie bon Erivachfenen. 4229 


ſaſon N. Wbipple Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine | _ Zu vermieten» 3 belle Himmer Stytergaus, 
Hauberdscit in Wilmette; guter Lohn. Nachzu— 4 Miete $7. 1951 Dadton Str. sans 
tagen: Beal, 505 North American Bldg., Ed m  _  — — — — 

State und Dionroe Straße. fafon | Bu bermieten: Hintere Cottage, 4 Simmer, 


— — — mit Baſement, $1d. 863 gill Abe. fafon 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine = — — — — a 


Indiana Ave. 2, Flat. 28ñgiine 
Perlangt: Mädchen für all gemeine Hausar- 
beit in wamilie bon zweien; — Heim und 


Familie, ivo die rau 212: jährigen Knaben nirr 
!bei Tag bitten würde. Mähereh: Zeran, 2031 
bamburg <trabı J 


vermieten: 7 Zimmer modernes lat, 
2120 Dil aufee Avenue. 


zerlangt: Aeltere Frau, um auf aivei Tleine 
Kinder acht au acben. Xoft, 2015 5. Halited ! 


——— | 
5 es ! Zu vermieten: 4 Delfe, freuindlihe Zimmer, 
Straße, 3. lat. fafon | go, f 3 | bon Burling und Garfield Ude. (Rreisangabe. ) 


2252 Foſter Avenue. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für Geſchirrwa⸗ 
fhen: feine Sonittagarbeit; $9 die Mode. | 
160 Weit Monroe Etraße, faion ! 


Zu vermieten: "Modern es 7 Binmer Kat, 
Orenbeizaung; Miete $20, 2602 Warren Ave. 
"Rome: Wett 1209, 


Goldman, 5162 Michigan Mpe., 3, Flat. Tel. ud Lincoln Rarf, 1. slat. 
Drerei 1054. fafomo | —— 


„Qerlangt: gwei Mädchen, Köchin, 810 die lef; Platz für Hühner: Brickgebäude, troden 
Wode, zweite® Mädchen, $7 die Woche. E. und dentilirter ußboden 3445 N. Kenton Abe. 


| Meber, 1544 M. Barfield Pibp. BR "ent — — — 


— —————— vermieten: 6-Zimmer lat, Yad, Gas, 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für) $17. 1337 Barrh Abe. 
allgemeine Hausarbeit, Guter Cohn. Med— ——— — 


— G —— — —ñ — — —— — —— 


miſcher Art, Gerſtenmehl, Maismebl und Buch⸗ 


Garpenter- Arbeit jeder Art wird be— | 


faio | 





Verlangt: Mädchen oder Frau für eligemel| Rermiete unmöblirte Himmer (Bin alein; — 
ne Hausarbeit;: Jein Waſchen. Anzufragen: ſtehende Frau). 3341 Dole Abe., nabe N. Clark | 


- + Bimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrit t 14 die Seile.) 


Gute Roonters gemwiünfct. 704 Rorih Adenue, — 
ſondi 


| Termiete an 1 oder 2 2 Herren, Rontzim ner 


mit Schtafzimmer. 228 Storimond Eeir.,2. Flat. 
Zu vermieten: Großes Zimmer mit Leitungs» 
| waifer, möbltirt oder ıinmöblirt, auch für leichte 
Hausbaltung; Privatbaus, Bad, Teichhon, 
a8, Garten. 2116 Dayton Str., nabe®arrteid, 


— — — — — — — 


Zu vermieten: Großes Zimmer für zwei 


| Rerfonen, oder Teihte Sausbaltung. Gegen: 


über war: oberer Floor. 1844 Wells Str. 


Zu vermieten: Heile, reine Zimmer, abe 
er Hochbahnſtation und Lincoln Ave. 
3538 N. Hermitage Avpe. 


Vermiete hübſches modernes Zimmer, edit 
Blof dom Lincoln Part, Hilleaheint, 451 Vel- 
den Adenite, fonmo 


Roomer3 berlangt, $1 die Woche. 1416 Mo 


| Dawf Etr. Nieber. faion 


Zu vermieten: Einfahes Himmer an anitäns 
digen beutihen Herrn. "Mbone: Lincoln 4048. 


Zu vermieten: Grohes mößlirtes Frontzim: 
mer. 2116 Fremont Str ade. 


Zu termieten: Möblirtes Simmer. 234 PBects 


f boven Race, dritter Floor, 


Rermiete ſchones Zimmer, Dompfbeizung. 


‚ eleftrifhes Licht, nahe Part, an A oder 2 Per: 
ſonen:;: nutel Knit, 87.00. 813 Dafdale —W 


Fñ Floor. 


Su vermieten: Zimmer, alle Het. nahe Lin— 


ein Raıf, Zanıpf und heißes Waif e:, Sintmer | 


uud Koit ST die Node. Iei,. Tivperfen 1755 


Termieie möblirte Zimmer: $1.75 aufwärts: 


Bad: Telepbon. „Frau Goceliner, 759 No, ! 


Klerf ir, doſonmo 


2 


N. Weitern Ade,, bei Riberbieiw Park. ſaſo 


Ver miete fautberes, rırbiges Zimmer, auch. mit 


Board, celeftr, Licht und Telepbon. i923 Sud- | 
fon Abenue, 2. lat. fafon 


Nermiete ſchones Seo: ntfehlafzimmer: ferara: 
ter Eingang, a8, Dep; beſte Carverbindung. 
2031 NHäalſted Steak ſaſon 


Zu vermieten: Schöne Simmer, 160n N, Hal 


\ 


> 
ited Str, Erfe Nortb Ave, Frau Schuir. 


Zu vermieten: Schönes Vorderzimmer, mir! 
\quter Roit, Schönes Heim fiir 1 oder 2 Perfe 
Innen; Garlinie. . 732 Diperfceh Rarfwan. 


3u berm iete: n: Schönes Zimmer mit Bad 1b | 
zelepbon. 2043 Tadton eir, fafon 


Zu bermieten: givei moderne, elegant nıob 
lirte Zimmer für Haushaltung, Privateingänge 
und Vorch. 1930 Hudfon Ave. Telephon Pi 


verſey 2588. ſaſon 


nftändiges Mädchen findet gutes Heim, 


2428 Bertcau Mde., 1. Flat. fafon | 


Zu vermieten: Luftiges Front olgfaimmer 


nahe don alas Park. 193 4 S. Troy Str. ſaſo 
Be 2 (40979 ee Str. a fonimt | — — 
ten: muß engliich ipredhen können; feine 1°?‘ Yarrabee Imi,bidofonimt | — 


Amtandiger Herr findet fhöned, ganz mei | 


eittgerichteted Zimmer (mit Bad) bei finder» 
lofem Ebevaar. 1820 Fremen ıt Str., 3. Flat. 


Elegantes möblirtes. immer, Benuemlichei- 
teır, bei Wittwe an befferen Herrn. 556 F1 


| ler ton Parfiwan. Safe on 


u vermieten: Meiner, helles Frontzimmer, 


Gn te Heim nt für ftelle nlofe Mm dädchen. Tele⸗ 
vphon. Anzeigen erlangt. 916 Willow Zr. 
195 Flat. fafomo 


Roarders verlangt. 1631 N, Salited Sir 
Bu dermieten: Neu m öblirte Simmer, 2241 
Pirling Str, nabe PBelden umd Halited.. 

23mail we 


Verntieie ſdones fauderesgrontzimmer: Tri: | 
batfamilie. $2.50. 2418 North SHalfted Str. 
Kettnich. 22maitwæ 


Möblierte Zimmer, cingein u und doppe sit, $1, 50 
bis $4.00 wöchentlich, 600 N. Elarf Straße. 
22mai,21m&£ 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile.) 


Zu mieten gefucht; E epaar wünfeht ein oder 
amwei möblirte Hausba tungszimmer, nördlich 


bon Center, weitlih bon Sherfield, füdlih von | 


Yırflerton Abe. Angabe des Preiſes etc, in enge 
He unter Adr.: M 1977 Abendpoſt. ſaſo 


Zu mieten deſucht; Aelterer Herr wünſcht 2 
oder 3 unmöblirte Zimmer bei deutscher Fa— 
milie, adr.: M 1974 Abendpoft. faion 


Zu mieten gef: ıht: Aeltliches Sbennar winfht 
4— 5 belle Zimmer zwifhen Nortb Abe. und 
Fulierton nicht weiter vweſnich als Larraber. 


Wieting, 2015 Cleveland Ave. frfon 


Nachtarbeiter ſucht Bimmer, Nachbarſchaft 


Gartner, 113 S. Veoria Str. 


gu mieten gefuct: Gelbäftsmann oünfibt 
angenchmes, ———— Zimmer, nahbe Lin— 
colm Rarf. Mör.: © 1822 Mbendpoft. 


Möbel, Hansgeräte. 1. j. w. 


Zu bermieten: 5:Bimmer Flat, Bas und it. | (Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Bu berfauf fen: Saushait. Keine Agenten 
'1502 Eihbor irn Abenuc. 


gu berfai ıfem: — bandgemachtes Daven. 
| port, Tiſche. Stü Eßzimmer-Set, Ibory 


Bloom, 4828 S. Aſhland Avenue. Telephon: Bu vermieten: 5 Zimmer, Pad, $12, 2204 Schlofsimmer-Cet, mbortirier Rıra._ 809 Eros» 


Hards 331. fafo ı sulferton Abe, 


Verlangt: Mädhen fir allgemeine Bausar- | gu bermieten: 2 Zimmer, mit Toilet, Billig. 


ne * Zu vermeten 4 Zimmer, rein, Hard, Brick. 
Derlangt: Möcin, aud zmeites Mäddhen, | 12. 1321. Mells Str. ſaſon 


567 Stratford Place. Tel. Graceland A714. a ddd—— 


do—fon Zu bermieten: Modernes 7:Bimmer-lat, 
NN — — ——— in — Quſtand gutes 
Verlangt: Frau oder Mädden zum Gelchirr. | Lit, Miete $21. 1358 Mortb varr Abenue. 
waſchen * Ben auter Cohn; feine Sonn, | Nabe Schiller Str. fafon 


| tagarbeit. Anzufragen ee EEE —— 


N. Clarf Straße, nahe Chicago Abe. Zu vermieten: 4: — Flat, Gas, Toilet, 

20mat1we gutes Licht, Miete 38, an feine Yamilie. 1353 

— — Rorih vart Ave. ſaſon 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit unb een — 

Bäderladen zu belfen. 5415 N, Clarf Straße. But bermieten: Zwei helle Wohnungen, bier 

20matlin | Zimmer, $10; drei Zimmer $7. 1847 Clvs 

—————  — — —  — — — bourn Ave. ſaſon 
Verlangt: Gules Mädchen für allgemeine —— ö— — — —— 

Sausarbeit; feine Wäldhe; quter Copn, 902 | Zu vermieten: Hintere Wohnung, bier Zime 
2ine Str, BWinnetfa. Xelephone: Winnetfa | mer ınit Toilet, $11. 3136 Southport Abe. 

1265. Sima tim? frfafon 





Verlangt: Mäbdhen oder mitteljäßrige Frau, Bu vermieten: 6-Bimmer-lat,, neu deforirt. 


| bei der Hausarbeit zu helfen; autes Heim, gus | Bad, ımb 3 Zimmer in Hinter-Cottage. 1012 


ter Lohn. 817 Diverfey Rarfıvan. Telebhon Sedawig * frfafon 
Lincoln 8820. ‚frfafon | —— — — — 
————— —— — — Zu vermieten: Billia, ſchoner heller Destı 
Rerlangt: Surtes, tüchtines Mädchen für all! raum. 565 RW, Walhinaton Blod. Zimmer 
we Hausarbeit; gauted einfahes Nochen. | 604. Tel. Kranflin 4522. Amiitot 
Zu erfragen Conntag. 2545 Indiana Abe, | ——— 2—— 


24milm& | für jedes. 2630 Beit Abe. Am. Qochbe, 948 
—— | Grigbtivood Ape. Telephon: Lincoln 604. 


h : 1 gi E 22mailmf, t 
Verlangt; Geſchirrwaſcherin für Re | und Stühlen, Drefferg, Narlor: und Vibiio> 


ftanrant; S10 die MWode; Sonntags | ” ale. 000— 


; - 2 J Zu vermieten: Pafentent. 1612 Cleveland 
frei. 117 N. Dearborn Str., 2. Floor. Abenue — | 


Gasxrange, Draperien, Couchdecken etc, etc, 


frſafſon ——— — — — 
ee a I RREER Ein belle8 lat, drei Zimmer 


2 5 iihen: | ıınd Yab, Cchlüffel 3464 N. Clart Str. E 44 
Verlangt: Tichnaes Mädchen für Küchen. | md Yad, $14. *y | Privatverfäufe täglich. Offen mittwoch und | 


und Hausarbeit, feine Wälche; guter Lob, | zel.: «Wellington 8260. 


540 Surf Str, 1 Blod nördlih don Lincoln | . 


a 


Rarf. friafon | Vermiete de Zimmer: ‚Wohnung mit. Garret, 


i $10. 1823 Geo: oe Er. 2 25mttw | 
| 


Verlangt: Ein Mädchen mir allgemeine Hauds | q 
arbeit im Deutfhen Aitendeim, Weit Mabilon Zu vermieten: Bimmer Flat und Bad. 


Str abe, Boreit Marf. friafon 1563 Gleveland Abe, 25matlmt 


Berlangt: Frauen sum reinme den: eben. „a permieten; 35 Grace ei Cottage, mit 
falıa Mäfiberin; ftotige Urbeit. Eaſtwood Beach 2 * * 


Avpariments, ſin Eaſtwood Yive, frfafon | mad. 2ömaiiwX | 


2 . A ernti — ro e riet Keith 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge: ! Zu dermi eten: 6 Zimmer, neu beforist Ba 


meine Saudarbeit; ftetiger Wlap: auterlobn; mafferbeizsung, eleftr. Licht, Janitor dienft, $55. | | 
teine Wäldhe. 6733 Newgard Abe. * 1440 Wells Eir. 25mi 1wæe 


do ki alon 


— — — Zu vermlere en: Schönes 6 Zimmer Slat, $18. | 
142 1 Hudfon Ave., 2. Sloor. ſaſomo 


Verlangt: Frau u gum n ceinmaden im Theater, 
Dal ac e Theater, Ede 12. Str. und Ylue Nal and; Comm envohnut 20 für Famili e auf der Farm 
Avenu 20mat1lwx mñ Gemüſegarten und Frucht Au vermieten. 
— — — ir m ditlib bon Ehica o, nabe See ınıdb 

Verlangt: Buſineßlunchköchin < 50 melien DB % 


B furze tun: | gu r Babn nah dort. Menme nut 
den. 426 Sherman Str, Wmainwæ Wald, cleitriiche Di 


——_ | \\ 0/0.  \D1.: M 1083 Abendvolt. fafo 


Himmer mit Rad, 88.00 3355 Eoutbhort Ave,, 
abe „y“ Station. fafonmo 


Su bermieten: Garage, Bilfig. 5008° Au 
ftine Str. iafon 


(Anzeigen unter ‚biefer Rubril 16t. da3 Wort) | 


_ Sefucht: San Hälterftelle wiinfcht Frau, 40 
aut gelernte Wiener Köchin, mit dein beiten 

5 mofeblungen, bei eriter Ktlaffe jeineremHe:rn, 
wenn möglib wo zweite Mädchen nebalten 


Billard nnd Bode Tiiche 


mit den beiten Empfehlungen brauden zu ant: 
worten. Gebe auch in fleine Familie, Mdr.: 


3 990 Ubendpott. itfon | 


arbeit in Fleiner Bribatfamilie, gittie Meferen: | 8150; gebraudte Tiihe au el Vrei⸗ 


gen, $8 bie Woche. Nachzufragen Montag. 33 fen; Teite Bahlungen. Wir vermieten zuge 


Clarf Str. Ielepbon: D verfeh 3158. mit dem Privilegium, die Miete von Kauf 


DO 1824 Nbendpoit. fafon | 


 Gefuct: Kleidermaderin empfiehlt fib a: Sr teile nu SR 
dem Haufe. &. Wimmler, 2352 N, Glart J na Ofenteile und Reparatur 


Telepbon: Lincoln 8637. 25matlw& | (Mnaeigen unter diefer Mubrif 14c die geile) 


Geſucht: Meltere beutfche Frau fucht cine cine Stenteiie und Walferfronts für, alle, Oefen, 
iafpg | Avenue 


Wodentaas 143 N. Wabalh Ave. Wird. Irahe.| Zr dernieten: 6 und 7 Zimmer; Miete $20 


möblirtes Zimmer mit tochgeleaenbeit für die | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | 


— — — lard⸗ Zilche, vollſtandig geu. 
rinnen nl Kelläih. Suheher 


r preis ahausiehen. „Asarzenladen, ‚Einettun En 
" Gefut: Alleinitebende Frau ober Mann mit eine Epcatalifät. 1 ‚Yzunsreid-Balte Col en 
| etwas Geld al8 Partner auf arm. Mdr.: | der Co. 02620 6 afb Abe. | 
in Feitaeien 


ET Vargolis, GT Vuau | 


| cent Mlece, 3. Apt. Anzufragen Montag. 


Ein fehr guter Seizofen billig au berfaufen, 


| 9m ; —* 5 5 9 io, | Porn Etr. Zel.: Gentral 128. 
| beit, muR etwas Aoden beriteben. 4424 mi. | Barrh Abe. fafon | M. Perlin, 1225 N, a daplewood Abe, fafo | Hit inbam Avenue. faſo mo 


vigan pe,., 1. Flat. Ti aan MR ——— 


Hübſches Zopba, Tavbenvort, Rocer und «| 


nograph fpottbillig zu berfaufen. 1113 ©o. 
St. Lonis Ude, fefafon 


verfch eudere ganze, Hausbaltmödel, Gisbor, 
Gasrange. Kahn, 1712 Cbourn Ave. 
20maitwæe 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmer in gqu⸗ 
tem Zuſtande, billig. Joſeph Boſch, 1839 Bur— 
ling Str. ſonmo 

Zu verkaufen: Ein Meſſingbett und Daven— 
vort. 2108 Fremont Str. 


Zu verfaufen: Eisſchrank, Rabmaſchine und 
StHinderwagen; alles in autem Zuftand, billig. 
W. Schelden, 3872 Lafe Varf Upe,, Jaritor, 

fonmo 


Oundler 


— Berfteigerung - 
Dienstag. den 28, Mat, 10 Uhr Bormittag, 
auf Xefent bon der 
Chicago Mortgage & Loan Co. 
Mir verlaufen in unferen Berfaufsräumen 


2525 Sheffteib Abe., den Anbalt bon 


10 Zimmern 
beitepend aus einem Mahagoni Start Biano, 
Victor Sprechmaſchine, Rugs, Meifing- und 
Eifenbettitellen, Springs, Matraken, Chaim: 
mertifhen und »Stüblen, Cdd Schaufelftühlen 


theftifhen, Halle Rugs, Nippſfachen, Küchen— 
Seräten, Gefchtrr, Bıldern, Büchern, Eisbox, 


Rechtes Auction Goufe 
Sofepb Straußer, Verfteigerer. 


: Semdiee Abends. 
Mitgiteber de 


Nöbeln, Epart Geld in Werner Brod.Furniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave. Xel.. Lincoln 1377. 
15m3Xt* | 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik 140 die Zeile) 


Bhonograph 
859.00 kaufen 8250 Victor Größe. 
1556 M. ta Salle— Nadmittags. 


Rn 
Zu berfaufen: Mabanoni Bictrola mit | 


Beau, 22.00. 1035 WR. Ya Salle 


mi 
Sit, 


. Blat. "Bhone: Euderior 4168, fafon 


Muß verfaufen: $200 Biano für $60 


—— * — — „112 Wellington Ave., 2, Floor, ſaſo 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Zu vermieten: 4 Stmmer mit Bad, $12: 5 


835 laufen $125 Größe Bbonoa: -apb mit $ 0 


wert Records, Neivel Peint, Abends nad 6' 
; Uhr, Soimtag den ganzen Taa. 545 Indiana 
Abenue. Reſidenz. 24milwt 


$35 faufen $400 Plano mit beit em Ton. 
1056 Lorrabee Str. 23matlmwt 


Sable Yaar für gebrauchte right Pianos. 


(irgend welde Verfaffung). "Phone: Sumboldt | 


500. s 22mailwX 
Muß verfa: ıfen: BZmei wenig gebrauchte 
Pianos, fehr billig. 1061 N. Halited Str. 


len Spraden. 335 W, North Ave, Kataloge frei, 
Tmai*t 


— ——r——— — — —— — 
— — — — ww r — 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c bie ‚Beile) 


Bu berfaufen: met Butder Cisboges und 


Wäderei, 1150 N, Wells Etr, 


| Bu vermieten: Schönes, reined Zimmer in|- 
neuem WUpartment bei deutfhen Leuten, 3551 


| den, 


Imwerden, ziweds Heirat, Unsführliche Offerten 
fafomo ! S D f 
-I&ert. Mdr.: N 1622 Abendpoſi. Telifateifen, Tabaf, Candhn, Milh und Prot 


— — Finanzielles. 


r Aſſ'n of Chicago Auctioneers. 
ſomo 


Seb unfer La er bon neiten und nebraucten | | 


| born Sit. Bimmer 1444. sjeb*! 


140 Nord Dearborn Strabe, Gunurd Webäude, | eleftr. Licht! 
! Binmmer 810. Telephon: Nandolpb 3598, | 3:3timmer Slats binten: alles bermiectet: 


20maitmf | 
Victor-Sprehmalhtnen Bitte, Necords tr a 


Heiratsgeſuche Geſchä Häftsgelegenheiten. 


(#inaeigen unter diefer Rubrif 3 Eis. d. Wort (!inzeigen unter diefer Rubri t 14c die ‚geile.) 
ab ser feine Anzeige unter einem Dollar.) — — 

— — Kauf: “ein Roominghaus, es bringt ein fiches 
Heirate geiutd: Intere: fante junge Wittwe | res Einlommen: ebrl. Behandlung garantir:. 
linderlos, ſucht die Velanntſchaft eines netten Profüe 840 bis 3150 monatlich; Rreife von 
Herren in mur guten finanziellen Umitänden; | $250 aır, mit $100 Anzablung. Seht zu 
awed3 Heirat. Diskretion zugefihert. Nur aufs | Lange, 704 Nord Bearborn Er. 
richtige, ausführlide Antworten erbeten an: imiimt 
3. 1700 Abendvoſt. 


* — Deſterreich vngariſcher Saloon und Reſtau⸗ 
Heiratsgefuch. Geigäftsmann, Velterreis rant, Nordfeite: täglihe Einnahme se nun 


Icber, 30er, fucht mit befferev Tame, gute Ers | ımt jeden reis vertauft werden. 1564 Nord 


feimung, in storrefpondeiiz zu treten swed3 | Halited ei. 
fpäterer Seirat. 3. 1703 AMbendpoit, — — — 
ER a ——— 3 + Berlangt: Gurt sablendes Geſchäft ober a: 180 
Hetzatsgefuch, Jsraelitifcher junger Man, res Gigentum in Taufch fiir Zeftö. Prob Brick 
25 adre. alt, Incht die Velanntihait nit einer | Gebäude, 5 Flais und Laden, Nordo tete bön 
Tame mit gutem Staralter, zwedS baldiger ı Uders ımdb Nortb de. — 2 Siät, 5 1. 6: Zimt, 
Heirat. D. 3. S55 Abendroft, | Brich, 4637 Welt Monroe Str.—3 lat Brid, 
— — — — — | niodern, 4797 Park Mpe.—6 Zim. Cottage mi 
Deiraisne uch. za tiber, 33 Sabre it, 225w125 ‚F Lot, u242. aimbarf Ave. 4 Flat 


Pbone: Diverſey 3045. fodt ra 


mit ſchöncm, eigenem Heim in der Stabi Frame, 2724 Monfield Str. Be Meres, nabe 
| Tucht die Bekanntſchaft eines chriſtlich geſinn-⸗ Momence, U.— 80 Aeres, Ban Wuren Cottutd, 


ten Mädchens, jedob nicht Tatboliih. Wer) Mich., mit Front an Yale. Schreibt Eingels 
ſchwiegenheit zugeſichert. Antwort bis Mitt— | beiten über was Nbr babt und wollt. M. E. 
woch unter Adr.: R. 1554 Abenbpoit. |Engert, 411 Sartford Blda., Chicago, Nii. 
Heiraisaefun: Sandiwerfer, 47 Nabre ait,| Kapital von 83000 oder mebr, Berfon als 
aeiteden, obne Wermögen, _freisreiigiös, | tätiger Manager und den fontrollicenden Ans 
winfet die Belanntidaft einer Dame don 35 |teil in, Fabri attonägefhäft zu übernehmen, 
bia 45 Aabren, ohne Anbang, mit Bernögen, | das fi fehr gut bezablt macht. Große Nah» 
micht_ ftreitiiichtig. gu machen amedl3 Heirat. | rane für umnfere Arbeit. Große Gereinne ver» 
‘Briefe zus (nicht Raffendes wird zurüc- | dient. Seltene „Selcgenbeit fiir den richtigen 
geſchidt unter Mbdr.: R 1550 Abendpoft. | Manır. Mdr.: © 1816 Abendpoit. 


) 


Heirat ägetuc: Furwer, nfangs der 50er,| Zu derfaufen: Schneider Gr ſchaft, WGoldarub ‚e 


bon gutem Karafter, fein Iriiter, fein Raucer, ‚ne ‚einen Date nfchneider, mii Wohnung und 
|tfeißig und fpariam, micht undbermögenod, [2 eafe. 4539 Lincoln Mpenue 


wünſcht die Bekanntichgit einer Wittwe obhne — — — 

Ainder, quite Hausfrau, mit Vermögen zu mar zu vertaufen: Ein ſtartker — — Wegen 

chen, zwecks Heirat. Nur Ernfſtmeinende und für 813. Kommt gleich. 1140 Mariana et. G 

Alleinitebende brauchen au andivnrten tmter! = u — — 

Adre: P 1552 Abendpoſt Nettes 14 Zimmer Reominahaus preiswert .r 

— — J — jäll vertgufen, in guter Nachbarſchaft. 13088 
Heiratsgeſuch: Anſtändiger Mann mittleren Salle Straße inf 


ı Niters, Katbolif, dem Arbeiterſtand augeberig, i“ — 


ſuchtr'auf dieſem Wege mit cinem anſtändigen; Zu vertau fen: Store— Pat erei: $ . 
fatboliichen mädchen befannt zit werde, | line Einnahme; beite nordi cite & ihäftsitrak 
Wilfwe mit einem ind nicht ausgeichlotien ‚ udr.: Wi 4951 "ben dpoft iafon 
aived3 Heirat. Adre: RB 1688 Mpendno" J ee — — — — 
a FJ * Zu verſaufen: —E — 10 Zimmer in 
Heiralsgefuch Anſtandiges alleinſtebendes febr ‚autem Iufiande; gute Nahbarfhat. 523 
Mädchen mittleren Nlterd, des Nlleinfeins | Garfield VIve, 
nide, wwilnfeht amweds Heirat mit älterem an: | ——— — — — 
ftändigen futbertiben Mann befannt au wer⸗ Zu verlau fen: Gandh-, Bigarren- und DObfts 
Wirtwer nicht ausgeſchloſſen. Adre: N guter Rlak. 3259 Seminarh Abe, 
1616 Abendvoſt. — — — 
— gu verfaufen: Gragerb verbunden mit Mar⸗ 
Heiratsgefud: Junger deuticher Sandiverfer, | tet, aır der Süd Alhland Apde.: feine Grocery 
25 Iabrv alt, mit guten Eigenf&haften, winifeht | innerhalb 11% Nlods; alt etablirt, Kanır die 
auf Dielen Wege mit nettem Mädchen tm | Grocerb nicht beferaen. Nahbarfhaft münfent 
Triefmedifet zu treten ziweds Ipätersr Heirat. | eine gute Grocerb: ausgezeichnete Belegen beit 
Briefe erbeten in deutfch oder enaliich immer | fir den richtigen Mamı. Ndr.: N 1615 Abdyc 


J x 1823 Slbendpoit. i (ale 
ſaſe omodi 


— — — — — J — — — — — ⸗ 


Heiratsgeſuch: Junger Mann (20). mit au | Su berfaufen: Schneideraeihäft oder Ein-⸗ 
tem Karalter und Eiifommen, möchte auf dies | rihrumg Desfelben, auch ſtückweiſe. 1568 3. 
ſem Wege mit einem jungen Mädchen befannt | Salited Str, 25mi tw 





mögnlihit mit Wild Verſchwiegenheit augeft Berfaufe ae Geſcaäftsecke billig, Grocerb. 


— — — | zablt die Miete wegen Militärangelegenbeit. 
Heirmisgeftch: Bir 3P Nabre alt, böhmifch: | 131 N, MWeftern Ave. friaſon 
isrgelitiſch, ſuche die Belanntſchaft eines o· — — 


dentlichen isrgelitiſchen Mädchens, 4wecke Del» | Bu ber! fauten: & ne autgebende Päderei — 


‚rat. Geid nicht notig. Adre: O 1826 Abdpoſt.bis $00 tänlide Finmabme, um einen Cpotts 


= r — * | preis au ı haben. sonmmt und überzeugt Cu; 
deirats ‘gefuch: Sparlamer junger Manu mit | muß Fhnelt verfaufen. Adr.: 3 997 Abenbpoi 
här tdDiger Arbeit umd gutem Nerdienit fucht | r Hriafor 
clammtichait stetter Dame ziwee3 Heirat. Nur | ß 
— ernſtgemeinte Antworten, wenn mog⸗ a 
lih mit Angabe bon Telepbon, erbeten an Apr. | 
N 1603 Yibendyoft, dofon | Nahmaſchinen, Bichcles u. 4 w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubr 
Heiratögefuh: Aunger Peimicher, in te — a . — | 
rer Ztelfung, fuhrt die Belanntfhaft eines | Drophead Nähmaſchinen. Singer, Wheeler— 
deutſchen oder deutſchameritaniſchen Anäd: | Wilfon, New Home, White, Domeltic; alle ga⸗ 
hens zu machen, zived3 Heirat, Priefe er: | rantirt: $5 und aufwärts. Nur für 4 Boten, 


ı beten ımter 3. 1701 Mbendvoft. 606 N, Norib Ave. Kam. Echreiber. 


a — — 17matlimt2 


Seiratsgeluh: Aunger deutfcher Handwer—⸗ — — — 
ter fucht auf diefem micht mehr unbefanntem | u berlauf bon Singer-Näbmafdinen, bils 
Wege die VBetanniſchaft eines quten häuat. | Halte Wreife, aud auf AbiGlagsablung. Ger 


| hen deutfhen Mädchens (evangeliih) zu ma. | Braudte $3 aufwärts. NRevaraturen garantirt, 
we für einen oder zwei Serren. 2020 | 
— | 2 ohawt Str. fafon | 


chen. eine aus dienender Stellung beporzug:, | Eoober, 335. North Ude, Tel, Tiverfeh 2789, 
aweds Heirat. Prieie erbeten unter ®. 1555 1! mai*£ 
Abendpoſt. 


— — — Geld anf Möbel, — n. |. w. 
Kleider | (Anzeigen unter diefer Rubrik : die Seile) 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) |” a Tariegen ul an 

a ER * * Illinois unbertment Gompany. 
, Moderne Kleider für Männer und “ Nummer N Zuutd Dearborn Sırae. , 
‚junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab» Ban Madifon, Room 310. 

| sahlungen; $15, $ $20, $25, io billig, wen SRöben  Bianes, 
wie andere Läden für Baargeld verfau= , Pferde und Wagen zur oc ntedrigften Raten 
‚fen. Onman & Go., 215 N. Glarf Str., jm Chicago, am, felben Tage, de &ippiiation. 


00 fi n Monat t 
nahe Ente Str. 11ma*% $ 50.00 für einen tona folt en. ..$ 1.7 


| 100.00 für einen Moitar Lot ten... 330 
r 200.00 für einen Monar Lolten.... 7.00 
Zu derfaufen: Grauer Tailer:made Danıen- ; „900.00 für einen Monat foiten.... 10.50 
Suit, Bifte 40, beinabe neu, $20. 944 Mars | Menn Ihr nicht boriprehen fünnt, fohreidß 
gate Zerrace, 3. Floor. Tel, Eogeme: er 8770, ‚und unfer Ügent wird Eu befuh — 


Männertistber-Bargatps: Neue nicht ab e| 
bolte, für $25 bis $45; nah 'Nak genadte 1 
Ungüge und lebersteber. jeyt $15 bis $22 

Eimad getragene, nah Maß gemachte Anzüge | 
5 > ‚eufm. Offen täglt, Abends u. Sontt 
age. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted — 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter iefer Nubril 14c bie elle.) 


| 
| Rartner. Eritflafiiger Schreiner um Reiis 
wi niſber ſucht Beteiligung an Repairſhop oder 
N |; „Second Hand” Möbelladen. Offerten erbeten 
| 
| 





unter Mdr.: M 1980 Abendpoit. ſafon 
Antomobile u. ſ. w. = 


Anzei ac n unter dieſer Rubrif 14c die Zeile) 


Mu meine Gole Gar verfauien, 7 (Angei fer Rubrit 1 
’ zeigen ımter diefer Rubrif I4e die Beile.) 
Baffngiere, 400.00. Gin PBargain: | - — 


in nuter Perfaiiung. "Bhone Belmont | Nanı $600 bis $2000 auf erite zu ac, 
814; 16%. auf Nord oder Nordwelifeite Eigentum 

> austeihen. Adreffizen Sie ® 1627 Abendpott 
oder ſprechen Sie oder Zonntags3 dor, 


Bu berfaufen: 1917 5-Rerfonen Automobil, Gotiage 4877 9. Sermitäne de. iafon 


tie nei, Speedorncter md Whellof. 5948 © 


eltern de, do—fon Will aufnehmen; sson erfte brot def auf 
* ne mein Eigentunt, Wert $3000, Abr.: O 1817 
By dverfaufen: 1918 Sord 5 Paffagiere Autos | bendpoft. — 
mobil, gerade wie et, Ehod Abforberd und !____ — = ee 
Suheel Loda, 5948 ©. Weltern pe. do-ſon Brauche 81000 erite Shpothef auf mein 
Haus, 6 Bor. Ndr.: © 1825 be ndpoft. 


Frivatmann uch san0n au bergen au 6% 
auf 2: Flat Frame, Adr.: M.198R4 Abendunft. 
jafen 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rub rit * die Zeile) 








Su derfaufen: Schöner 13 Momate alter che $1000 au verleiben au 514 Wrosent auf 


ter Airdale Hund. Zu erfragen: 1940 Gleber| Grumdeigentunt. 2358 Lincoln Avenue, 
land Mpe., Wafement. | 


irſondi 


Zu verkaufen: Echter Coachhund. 2345 Se— 2 ae "Holtftändtg, Hefern Biäne feel. 
minard un fafon as ohne KRommilfion, leigie, Sa Iuns 
Zu berfaufen: Hub, &, Schbert, 3813 Not: | GEN. Alliſon Contracting Co. 1 a 
bGeid zu derleiben bei J. Sward 2133 No. 
Zu ———— Kanarienbögel ımd Rollers; Gjarf Str., Ielephon: Diverſey Has. 
auch Fabrifation von Käfigen. 1760 Ginbourn 19matim$ 
9lpe., 3. Floor, mizsint I ————— — — — — 
— Wir berleihen Geld auf Grundet entum und 
Bu verfaufen: 100 Pelgian Bares, Flemifh um Bauen zu niedrigften Zinfen. fen None 
Giant und New Sealand Hafen. 3418 Ro, * und Camdtag Abend bis 9 lbr.- Kraufe 
Zripp be, fafon | State Eavingd Pant, 1341 Milmaulee Abe. 
— —— | ııube Baulina Str. 201° 
Zu verlaufen: EdcimoSpig, reinraffig, weiß, | —————————— — 
Männden, 10 Monate alt und PBuppie Meib- Darlehen auf Grundeigentum, Säufer ober 
den, 8 Wochen: prädtine Tiere. 4022 Ma | Bauftellen; Baudarleben eine Spegtalität. Ed 
bafb !Ide. dofafon re Bedenme. 9_D. Stone & Go 
111 Weſt Balbinäton Str. Tel. Main 1808; 





Verlaufe St. Vernard Sumd, 11. Monate, 
männlich, außeraemöbnlich arok, Shönfterstonf | 
und Zeichnung: abſolut Einbruch ſicher; würde 





Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Sei le) 


Adendpoft, dofafon 


| 
| 
taufcben: wa3 baben Sie? ANpr.: N 1806 | 
| 


Gefunde Lead orn vaby Chicks. $1. 65 Due, : 
Andere Raffen etwas büber, 3552 Co. Alb: | „rates ypumbing & Heating Fzeg 0. 
land Avenue Mifrfafon | 490 Milmaufce Kbe., 461 No. Yalfteb Straße. 

ö B= Feg Siſice und Serfaufsräume in 2709 ®. 
—— — — 22. Str. Alles zu W olefale: Preilen derfauft, 


ed | Spezielle Bretfe für Plumbing- und Hetzungde 
Verde und Magen KH in Duantitäten. Tel.: som 1018 


ms, 3m 
(Anzeigen unter diefer Ruhrif 14c die Zeile) Br 


— | gpymbina Supplies a Ju "Händlerpretfen file 


Au ill zf 
woher nalen —8 ne er, un gen Me t| Seden. Lebintbal, 163 Diotlion 7 


ae RR 
885 Taufen 8 Jahre altes Sbetland Bonh, | fumbing Cu Mes für Btiftgfte Breife An 
agb und Wagen. 1623 NR. Sa s| | „uplumbing < Beritenblatt, 2750 Sincoln u 2 
mi2 Str 33in 


_ eiftersbalber bertaufe a u un 


| Chicago NTrovertv altetablirtes Ieaming«Ges | Grundeigentum und Häuier 
Ifoält. 11 Werde, ntoblens, Lirmber Dumps . 


Magen, tleiner Auto-Truck, Runabout und | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14: die Zeile.) 
bebör. Jacob Aappler, 1902 %. HBalltes Sir. | EEE ET 


fıfafen Norbieite 


' Su berfaufen: Nur $4000 — fhöne große 8 
Zimmer Relidens, Bad, Gad, elelir. ii 
Deihmwalferb eizung; ihöne ara e, an Marfds 


2. : jteıd Ape., nabe Nrbing Bart Blvd. Nur $500 
| (Anzeigen * dieſer Rubrik 140 die Zeile) | Baar, Reit Ieichte Abgzablungen. 


Fred viotte, deutjder Ntehtsamval. | TIdn Detm, 3148. Afbiand m. 
Rrafilgirt an allen Geriten. 127 N. Dear | 


me | gu derfaufen: Nur $3 500 für ihönes zwei 
LoutsgI, Gottlieb, Teutfaiugarifiber | 4 simmer jlatgebaude, mit 6=-3immer Cottage 


ı Advotat, erteilt Nat frei, Zimmer 505, 133.9. | binten; befidtigt 1225 Wellington pe., an 


gg ee : tincoln Mpe, Garlinie "83000 Daar und Reit 
Wafbi St 9 Uhr Morg. bis 3 ude Lincoln Ba 
en ee F Salfted Stv von 4 Ur | auf leichte monatliche Aozablungen 

‘ His, Alk ri- . 


| Nahın bis 8:30 Wbende,, am Zonntan bon 8 sobn Heim 3148. %, Afbland Me. 

br * . 1 Y 
| bis 1 Uhr Nadm, 16a9* 2 ſaſon 
I 


| Zu verkaufen: nur 85850 — ſchönes awei— 
Hr Hugo Nadau, deutih-äfterreihifch- ſtöckiges Bridbaus, ae 2 5 Zimmer Flats, Bud, 


ar. Hesisantvalt und öffentlider Notar. | (ns, ‚Hetkwaiferbeizung: an Fleicher Str. 


ung 
Ulle — — nabe Raulita Str. und nabe Boch: und Eiſen— 


| babr. Nur $1000 Baar, Reit jeidte Abzabs 
jungen. 
John Heim 3148 N. Afpland Ave. 
aſon 
| Lerfatfe großen B Dargain: Neues 12 4: 3in 
ner Brit Hlatgebäude, Nordfeite Ete: I 
| beizung, Gas und eleftiifches Kit, Cal Trim; 
IN 


Amtlibe YTeglaubigungen, Schriftitüde aller 
Art, Nitidavit3 werden audgefertigt vom üf- | 
fentliben Notar der Abendpoft Co,, 223 3 
Walhington 


J 
r Miete über $2000 jährlich. wWreia mir $25,0 
259 2 Dötete uver de doruiote eis Tr =), 
„N tBard il. fo 25%. Dearoor: ale, 7. Geo, Zammmeder, 17 N, La ZSalle "Etrabe. 
Flur, belannter deut der Adhotat und Notat. Ati 308: < an 
Üvends: 1572. Halfted tr. Ede Sun ae | Frantlin 3085 ondid 
of “ un — —— u — — - 
- Su verfaufe u: Nur $5500 Schönes mödere 
Rechtsanwalt vau u. 8. Warndolp, ıned zwei Ö-yimmer Flatgebäude, Bad, t 
Es Uretbalement mit fchonen | 


10ma3mtt Nortbweitern Eiſen- und Hochbahn: Meiro! 
und Yimcoln; leihte Abachlungen,.oder nehme 

Deuti@ungartber ddofat, Kolichtor und | jpuidenfreie Cottage in zeilgabiung. 

Notar; prafitsict in allen Gerichten. Offen John Heim, 3143 N. Afhland Apr, 

auch Abends ı. Sonntags. Bitie porguipreen: | ision 

Ehiwvark, 2133 N.Elart Etr. Tel. Swen 3153 esse 


nr Zu verfaufen: Nur $6250 für Ihönc! großes 

— — — — Ig petauð zwei & u, ein 6 Zimmers 

Flat:Vad u. Gas; Bridfundament, auf 36X 

Leichenbeſtatter 108 Fuß Lot, nahe Linchin Abe. u. Rosche 


Str.: bequem zur Northweſtern Paulinag Hoch⸗ 
(Angeioen von dieſer Aubrit * die Zeile) Sabnttation; auf leichte Abzablung oder nebe 


| d Undertafing Eo.— % | Stadt oder Woritudt-Cottege in Teilzahlung. 
Mwddlehy Ofen Nr. 4 dillig. Racstteagen:| gan | un Bin. andolph Er. zei "Genial an0, 308 


ohbu Heim, 3148 and Line. 
I S R, aid —S 





mm ae \ mE EEEREITEEEBREE UBER TERETEBERSERER TEC BEE « CODE SRG NOEERTEERE SEE NRNGSLE —————— 
ichs. fait Tiebenoll anf fie nieder. |fchien fich über das richtige DVerhal- dern. Sie ſah das blaſſe Geſicht ie | Khrem Gatten geftand fie nichtz. 
Sie aber bemerfte diefen Ausbrud |ten feiner verftändigen Frau feine res Mannes und erftarrte innerlich | Sie Iebte ftil und in ftolger Erge 
feiner Augen nicht. Sie [hämte fi | Sorgen zu machen. in Furcht vor ſeinem gerechten Zorn. bung an ſeiner Seite und litt nur im 
vor dem Manne, vor der Sibliothet Und hierin lag der Fehler, den er Und daneben erhob fich in ihr ein Geheimen an der Tragödie ihrer 

| 


* 
— 


Grundeigentum und Häuſer 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Norbieite 


Zu bertaufhen: $10,000 Anteil in ſchönem 
neuem modernen 9-Apartment-@ebäude, 7_bier | 
Simmer-Flat3 u. 2 fünf Zimmer flat, Dfen- | 
beiaung. Auf 75 bei 180 Fuß Edlot. Beauen: | 
zur Belmont Abe. und zwei Carlinien. Wüns | 
ſche verbeſſerte Farm. 

John 9 3148 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter dierec Nubril 14c die Beile.) 


Verſchiedenes | 
Bertauihe eriter Klaffe neues 3.ftödiges |% 
Sridhaus für fleines, fann etwas Baar be: | 
zabien; nabe fatboliiher Kirche. Adr.: N 1096 | 


» 


ibes. 
des Vater3 und vor den Globen an |ald guter Pfycholog — und er hielt zudendes Mitleid mit dem Manne, \Schwachheit, Eitelfeit unb BVerit- 
ihrer Seite. \fich felbft für einen folden — nicht |ber fein Weib verloren hatte. rung. 
Die Reiſegeſellſchaft hatte ſie be- hätte machen dürfen. Der Sohn warf jeht in widerwil⸗ Sie Iitt darunter, meil fie nicht 
obadhtet und ihr Verhalten Fritifirt., „Bin ich zu alt, um noch von eis }ligem Gehorfam die Zigarette bucchö |vergeffen fonnte, noch wollte. Sie 
Sie hatte dad nicht geahnt. Sie nem jungen Mann geliebt zu ier= | yenfter. Er war dunfelrot im Ge: ‚holte die Erinnerung herbor, wenn 
Ihämte fich ihres Feingefühle und den? Bin ich ihm fo gleichgiltig, daß ficht geworben bei der Aufforderung |fie einfam mit ihrer Gtiderei. faß, 
ihres Verftandes, den man am ihrer nicht eiferfüchtig wird auf den des Waters, und feine muntere, zus und atmete den Duft ihrer. Sünde 
Igerühmt. Sie Ihämte fi, ein — Glanz der Jugend, ber feine Perfon | meilen dreifte Miene wich dem Aus: ein, wie den Duft melter Blumen, 


Die Tragddie des We 


Non El-Eorrei. 
— — — — 
en Yor Euer StadteRroperto für Harn, — 


oder Eure Farm für Stadt⸗ Property bertaus | ER 

ee EEE re (onell Bedienen. | „Gäbe e3 feine Sünde, fo fehlte e3 liche, beringte Hände und ein biel- 

Mbr.: 3 098 Mhendpoft. Mon auf Erden an ITragdbien. Hätten wir | — * unreines Lächeln, das ſei— 

ner Ha und MWeid- ne Unmoralität und die Niebrigfeit 
rn 0 nbans | Heit Des Guten in uns, fo blieben die feiner Gefinnung verriet. i 

19,26mat großen Erfchütterungen des einzel-| Gobald fi Editha über die Be- 

Druß verlaufen: 2-Flat Bridhaus, Cottage | en forwie des gelammten Seelen- | Deutung biefes Lächelnd, das fie be- 


Kr 


N, Mlbland Wpe. 


ein 


Zu serfaufen: Nur $4500 für fhönen, gro: | 
Een Store mit 3 Flat, nabe der&de von Barrh 
pe, und Lincoln Ave. Nur $500 Baar, Reit 
leichte Abzahlungen. | Merrill 

Sohn Heim, 3148 N. Ulpland Yipe. | Nadzufragen: 
fafon | Mpe., Chicago. 


_3u derfaufen: Billig, 12 Zimmer Haus inalle die Standhaftigkeit 


2 


‚Zu bertaufen: 
Niiete 5838 jährlih: 
baben ie zu tauihen? e 
John Heim, 3148 N. Afbland 


— — — — — — — 





Zu verkaufen: 84500, ſchönes, aroßes drei i 
4 Zimmer⸗Flathaus, Bad, Gas, Garages;: Aerztliches. 
nabe Lincoln und Belmont Abenue; 5300 Vaar (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c di 
und Reit auf leichte monatlihe Abaahlungen 
Naete $49 den Wonat, 


John 3148 N. 


e 





Krieg behandelt veraltete Leiden. — | * 
Milwautee Avenue, Ecke Rochell fr. ma h 
ap23didofon-Zim 


$ Dr, 
Afbland Ave. | 2147 
fufon | 


z 
< 


! Neues 
Dampfbeizung, n 
&18,000. Auf 
miffion. Reine 

Bargain! 
mit 
c 





ırı ie 

e Pr Ko 
reie Un 
reie Un 


Bertaufhe für billige Farm und 
sitöf, Prifgebäude,. 2340 i 
Mortgage 84900. Zorpe, 23 


ges , Dr. Front, früher Afftfient d. Wiener Untvers | 
in. ı fität, Speztalift für PBrivatfrantheiten. 1164 | 
* tlwaufee Une. ©t. 30-12 DViittagd, 5-8 Abdse 

a 15ag* 


Verlaufe billig: 739 
&. t * * — m 
Frame, Konfret⸗-Fundament, 6 belle 
gen, Miete 840, r 
nötig. U Lanfer 
Latewood Ave. 


Rees 


Aiminwt — — — 


r 
er 

| 
i 


Kaufragen 2124 Irving Baı 


„Bu berfaufen: 2: lat Gebäude, 6 3 
Flateẽ, billia. Na 
Boulebard. 


Vom Bügeln. 


dert. | 


3u berlaufen: pel 
Barl, jede 5 Zimmer, © 
fortigen Kauf, 83500 
EHop, 161 BR 


ax 


Mr 
JUL 


3u berfaufen: 
und Eteingebäude, 
Ga%, elektr. Licht, 
Ebop groß, hell fi 
zrage. 1635 N. Well 


, Bimmer slats, 
Deigung, Store und 
8 


id ein Geſchäft, Is 
. fafon 


. verlaufen: Saden- und Flatgebäude. An— 
aufragen 4343 Lincoln pe, frſaſon 


3 
4 


oil 


I 
l 





a 
a J 


581 on 
Aſhland Abe. 


Zu verlaufen oder 
ſchoͤnes zwei 4 Zimmer⸗ 
und elektriſches Licht 
a 


au bert 
Flatg aude, 
; Bridbafement 

bei 156 Fuß, mit großem Stall, 

Vaor, $35 monatlid, einihlieblig Yin! 22 
nenne Cottage in Teilzahlung. Strabe genfla= | 
tert u, bezahlt. Nabe Koitner unb Miontrofe, 2 | 
Blogs bon Nortbiveftern Eifenbabn oder elet. | angewandt. 
Card. Jobn Heim, 3148 NR, Afdland pe. - 
fafon 


4 
1 
— 

> 


ıde IR 


— — 


6 Simmer Brick Cottage, 
eleltrifbes Licht; gurnace 


3435 
270627 
3⸗Flat Baſement 


us, in guter Ordnung, 87800. 
»2., Humboldt Rarf. 


Mub verlaufen: 
faft neu: a8 und 
Steigung; $3500, 
Hedz;i: Vverue 


Steine Agenten, 





„pariment-&e | a ‚ mar fie nod. Unter den Wehen vieler bitteren Zu Editha aber fagte er noch leife, | Liebe erinnerten. 
Anteil $20,000; was | gute Kadentundicaft; _beutihe Nahbarfgaft. lebend aus, und das Leid der Erbe un R 
hätte, far geworden war, imenbete 
r noch geſchlafen hatte. Ihre große keu- meine — Heilige und deren Bei- Und ſie hegte dieſe zu ſpät er— 
| 2 . 9 — a} u 5 = 5 
das ber Laie das Wort „Schidfal Dratorium, einmal bei einer Vor: 
u "pP .e- * * . | 
|— der Bubdbhift den Begriff „Kar | : dem heißen Atem der ermacdhten Le= ;Er aber brebte fich fchon entfchloffen) Das Gefühl des Schuldbewußt⸗ 
auf ihrem | em Regenguk ohme Schirm begegnet 
moder Flat Gebäude ® 5 i iher 3 ’ 7 } ä ge 1 ! ’ ’ a * °. age | . s 
odernes 6.Flat de, r. Weiß, vertraulicher Frauenarzt, ſchen läßt! ihre eigene Reinheit ſchauderte davor um machte ihr Profeifor | Und der fehwüle Tag der Klärung |verfchwunden. — |Gatten hatte fie Schnell verloren. 
Maller. Adr.: B 1551 Abdpoit. | — -  Riteraturlehrers 
a uerzaufe 9 Simmer Weit Manfion | fon Str, Madame in Ießter Zeit viel denken. ben mit ber Kraft einer felbftver- |” hatte eine Kleine, fehr zierliche |meißen, großen und vollen Hände | Sohnes war nicht zu vernehmen. nie gebangt, die ihm gleichgiltig — 
Cehr geeignet für Doktor. Collins, 3 In . 2 | — : : Trüffelfauce oder Lach mit Eham- 
Br pen > N wen u . Iiefter Freundichaft. Und unter dem fchen Lippen unter dem fofetten |meichen. Sie wollte fich bier finden |Profeifor bei Tifch von feinem Sob: 
gen Nafenlöchern. — Sie hörte feine |dete ihre Neifebeichreibung mit einem siter 5 ſchaf ——— ih 5 Profeſſ * N ’ 
(einem | 
|: | ; 
| J Ir Den : ’ : * Jawort. Frau, und ſein ganzes Weſen atmete treten. — —c 
zerriſſenen Kanten ſeiner rotwolle- kehrte in ihr einſames Heim zurück, Rn 
Sie lebten fich aber nicht To fchnell | - - 
| | | Frühlings; ihr plöhlich fremd gemorden und | 
18 rieten. zu den Atlanten u : Mi, : | 
— tereſſen auf dem Gebiete des Geiſti- gelben, blendenden Strahlen 
1 Slot für Automobil. | i * 5 | a; 5 : i & 5 
—— 3017 € 8 em Beim Nähen bügelt der fommen mar aus ihrer Erinnerung, | Das Mädchen brachte ihr’ eine 
| : 2 > = . ö turen nicht einander näher brachten. Truchtbarer Erde und nach Veilchen geworden, und diefe andere Fitt uns nung und fehr nett. — Aber — fo 
Steinfundament, Zurnacebeigung. Heine Agen- | Seite aus, ilit aber da3 Gewand fer. | MM einem Spiegel. Ste ſah ſich wie 
5 I„PBrofeffor Wilhelm Schubert”. 
Zu verlaufen: 2-$lat Framehaus und | un > £ £ in. 8 — ze S a ı | : u ; ’ 
| Stoff, ob e3 auf der rechten oder Itm- n an ihre intimeren Empfindungen vers) „Die Sonne mebt hnen eine chen. t fich gemöffnlich mit dem Wohle ber 
. ernſt, der Aeſthetik zugewandt, Ver— i 8 | “ 22 
fh Profeſſor bitten. 
xber für ſorgen, daß das Bügelbrett gut aa | Imaren micht eind. Der erfahrene |fchimmerndenrauenhaupte zu. „Sie fich jeßt — der Profeffor kehrte als nur nach dem Abfchluffe eines Le- 
* 0 
nicht langer Zeit irgendwo begegnet 
loſophiſcher Heiterkeit „ideal“; Edi- hell. 
im . e < ®ı . E ] I ] « " ’ 7 4 
werden. Vater ſagte oft: „Du haſt meine gei— Iſt nicht die Geburt eines neuen 
ten, tafelfreudigen Munde war ihr 
rem Leben ſpürte. Sie glaubte dann, phet und mehr! Ich bete Sie an und mit kurzem Atem. „Nun? Warum her Tod eines älteren? 
feuchtet ihn in warmem Waſſer an, geweſen, hatte ſich der Aſtronomie Ip g 2 d | 
ot und $500 als eılte Anzaylung. un ; 24a * 55 Entdeck | er: : 4 5 | 9° x ee — a. ; ? : * 
—— es dann leicht mit einem heißen Eiſen Entdeckung gemachte. Die Welt war frieden klingender Stimme: „Ich din — im Gegenteil. rührte tatſächlich mit ſeinen Lippen ſammen und neigte lief das Geſicht.“ 
Der hochachtungsvoll Unterzeich⸗ 
großes 2-Rlat Baditeingebäude, 5 und 6 BE. * 4 — a ee . J 
ſens zurückbleiben. teine Blöße zu geben; der Autor Freiheit, Sie aufzuſuchen und nach das. Auch ließ ſie mit einer loſen mehr theatraliſch als feierlich und Surren und Hämmern undSchreien, Kindes 
7 .. . tt 
Milmaulee Abe. Car. Nur $1000 Baar. Reit * Zuberläfligtei 
aß jich feine Falten bilden fönnen. da 
tagte er zu feiner Ste nahm — bor ihm fitend — feiz| 19 fie fah ebenfo majeftätifch; Cbitha aber war feldft zu erregt, den Stuhl, ben fi vorhin der Sohn |der Abgefchiebenen verkünden. 
Häufig wird beim Preffen von! Epitba glaubte au die große Bes Vorftelung im der Reifewelt Täßt | 
|Sohn ihres Gatten zu empfangen. 'geichehen fei. Jet wehrte fie feinen |der grenzenlofe Leichtſinn des Jun- können; deshalb beſchränke ich mic 
| Kleid und das naffe Tuch ein dides el und Narren. 
Inügen! Wie geht e8 Xhrer Frau?“ | 
'Ueberwurf von fchiwarzem, beftihtem Wärme feiner Wangen. Sie fah fei- Aber, Kind, was iſt zu tun? So fa-⸗ noch dafür tun kann, iſt, daß ich an⸗ 
E durch langes Fragen glänzend ge-|hatte ihr auch) ein beträchtliches Ver; „Verzeihung!“ Sie war erfchroden | | 
Schönes — en s i Ki e Fr fü ihr ni te br if Li Und wenn du geſonnen biſt — und 
Shünes ihre Hand. Er fagte ihr nicht, mie brannte auf ihren Lippen, in ihrer gef f | auf das Kind eines Reichen. 


ge ne — _ Bes — — — und zugleich ſüßen Reflexionen ward bevor er ging: „Jetzt muß ich ins Sie ha iebt — t 
si | Keine Agenten, Mbr.: 8 1672 Abendpoft, . ermücfe nur aus betrübenden Konz | hätte { Chon nach vier Wochen, nachdem —* gel er 2 —9— en 
fie fih empört von dem Manne. Sie 78 
| — — DE 25 225 2 en \ \fche Kühle und die ftille, ernfte Klugs |ftand rechnen?!“ wachte Jugend in der Erinnerung 
oder „Fatum“ der denkende Indier beim Abſchied verächtlich ſchneidend. fung über das Thema „Der Tod 
. * . . I ’ 2 7 5 2 4 2 * * * 
at, während der Gläubige den Prinzip des Gemeinen | bensbegierde und bedeuteten nichts um und war in der nächſten Minute Heina bor ihrem ahnungsloß zufrie- 
! 825,000; berf&leudere für | 2411 Lincoln Ave. Tel. Diverfey 4743.| 9 set — — zurück Si ii : - 
Un diefe Worte ihres früheren zurück. Sie ftand noch feit in ihrer Echubert den Heirat3antrag, und |fam. Der Profeffor fprach laut, erregt Mas ging ihm ihre Jugend an, nad 
TR Dr. Hafenclever, Spezialift für Srauen, Rat 
14mi2m&| ce; RS 5 “nr 2 . 5 — St i : | s a ae E 
Gde, gert 812,000. Werfaufe zum halben | Sie Jah babei im Geifte das furchige Hänblichen Treue gegen fich felbit zus | und ſaubere Schrift und beobachtete | hielten die Handarbeit. Vor ihr Stand | Lauſchend ſaß Editha noch am 'gieichgiltiger mar ala eime gute 
Harding Avenue. t 
| T , ; ignons?! 
großen Naſe und den braunen Mailand — nahm ihr die Luſt, noch 9 
wi . . . . . . > 5 * 2 
—— a es Eindrud diefer innigen Freundfchaft | Schnurrbärtchen. Bewundernd ruh- laſſen von ihrem Richter; denn als ne — dem Schlingel — Tprad, lä- 
brüchige Stimme, aus der eine Welt |pejlimiftifchen Aphorismus | — ana Fran i i — — — 
das 
| on „res RO | : | warme Erregung. Sie nannte ihn in ihren Gebant- u s . 
nen Pulämärmer, die feine bedräng= ;zu der Hinterlaffenfchaft des Vaters, = Wiegeninſchriften. 
br 4, | miteinander ein, ba fie fich zu wenig | begehrliche Hauch des 1 
— 2. 2 an En = und leeren Ports | j in fchrägen, |jtand ihr fern — fo fern. \ife au erben gemohnt maren und 
= | Seider zu bügeln, ift eine Kunft, Und wenn in ihren Gedanten das | mweinflafchen. 

Pargain! aen hatten, die wohl ihre Gedanken |den Dunst eines verfiegten, lauen ja! Sie hatte ihm einft Treue gelobt. | fteine ihrer Toten mit Infchriften. 

fafon * * * ars : : 

m | Schneider jede Falte auf der Iinten, Pan fah fie au fich im Geifte wie) Rarte, auf der mit einem gefchlun- 
— > 95 —* | — Sie ſtanden in einem fſchier behut- — das langgezogene „tzuiih“ der ter dem tknechtiſchen Schwure .... aate ſich der ergebenſt Unterzeichnete 
ten. 3554 Bierce Ude. jafon tia fo beftimmen Machart damalß ii der Literaturſtunde hinter * ' ſ ggezog che Tag ſ ) g f 3 

t 3 7 Es wird ein Bekannter des Va— 
1839 Biſſell Straßze. 
* fen Seite gebügelt werben Toll. —— * bargen ſich hinter Reſpekt und Er- Gloriole!“ ſagte jetzt der junge Jetzt war des Profeſſors Stim- Menfchheit zu beſchäftigen pflegt, — 
= en ahtung für die nmiedere Sphäre des —2 IP Tag * g- 3 Be —— — a 
’ Als er aber vor ihr Stand, mußte 
n gepolitert und recht alatt ift — wenn zer — Mann, der ſich auch bereits ausgelebt ſind eine Heilige, und ich — —“ Er lein zurück. bens den eziell anerkennenden 
Man hielt ſie für ein geſcheidtes, de Fuge her, u — * Ib 
mar. Seine ftolze, hohe Geftalt, fein 
9 I tha bingeaen dachte noch nicht das | „Hoffentlid mein — Prophet!“ | Geficht war jegt rot, fein Blick ſcheu 
Wollkleider erben gemöhntich | ige und feelifche Natur geerbt, mei- —————— ges v e ’ > ich | 
nicht unbefannt. 
| Warum alfo immer nur Grab- 
2360 Lincoln pe, ern e 7 m. | ar? : * dr ee — — 
— — ab. Hierbei ſoll das Kleid nicht tro- au klein für ſeine Ideen, und ſeine hatte das Vergnügen, Ihnen auf Editha kleidete ſich jetzt ſehr ele- ihren Rockſaum. Indem er ſich wie- Sie zweifelte im geheimen am Ver- 
nete wagt die Behauptung, daß man 
mer, eleitrifhe3 Licht, Ofenbeizung, bei 
> Mo: . ke . 4 4 BEE, sh Fiat 3... 10 Er a Bi ru Zen h — — 2 > 0.1. - . 
Das Kleid wird dann feucht, vor: zudte die Achieln und fchrieb ein’ hrem Ergehen zu fragen! Frifur den Reichtum ihres Tchönen |pabte zu dem faft mutwilligen Tone, als höre ſie eine ganze Volfsmafle | Gründlichteit 
in_ leiten Abzahlungen ber bie Stab» 
er Stoff joll nie gezogen werden, | mid würdigen! 
{ 2 a x Ä . r * ⸗ * . .e ; . 
ne Karte und fagte: „Ihr Name war als weiblich fhön aus, alg fie fi um das wahrzunehmen. Sie hatte herbeigezogen hatte, und fpracd, mäh- | ch weiß aber wohl, daß neue und 
Molltleidern eine andere Methode deutung ihres Vaters; mur bie böfe uns meift die Namen überhören! Sie | Kuslande 
| trug ein fornblumenblaues, Küffen und fchob mit beiden Hän- gen, und ich begreife, daß auch du |jegt darauf, biefe meine Idee zur öf— 
| trodenes Tud, wenn möglid aus! US der verfannte Mann jäh an 
ohne | yon gebämpft wurde, inen frifchen, feuchten, halb geöffne- tal ed mir ift, fo muß ich befemment, | einigen Beifpielen die Ausführbarteit 
den ift. Dampf entfernt diefen mögen binterlaff 3 errötet. „J 
worden iſt. Dampf entfernt dieſen mögen hinterlaſſen, das ſchon lange errötet. „Ich glaubte, eine Dame AN | kön Tie fei. Aber er büdte ſich Kehle. "Willy gab mir das ja zu verftehen— | 
ern hält von dir ded Leben? Qual 
D 


—— begehrtes Weib zu ſein. — So rein verdunkelt?“ druck unangenehmer Verlegenheit. die ſie an Jugend, an Glück und 
16 Wlpartment-Gebäupde; | z 5 € — 
——— ‚unrubigt hatte und faft verblenbet 
* Ir * in Editha das Weib geboren, das Feuer .... Ich — ich darf doch auf ihr die Jugend. 
Rn Ifequenzen des Unabänbderlichen, für fie dem Profeffor einmal bei einem - 3 ee .. 
\padte ihre Sachen und brach auf, ihn 
Seile.) | ben Mal ee heit ihres Weſens ſchmolzen unter Sie ſtarrte ihn verſtändnißlos an. — nichts. 
Zum erſten Mal hatte ſie das nd mas dann?“ und einmal in ei- 
hi 4 . . 10 — 1 b T 
as - Willen eines lebendigen Gottes herr- Wege gefunden, dicht vor fich, und war, Ichon nad diefen wenigen Be: | mehr. Imit dem Profeffor hinter der Tür denen, refpeftvol felbftfüchtigen 
nid Mbzablung. Keine Kom: ! 24mz*2 ey 0 
Kleinbier mußte Moral und warf den Feind derſel— zwar ſchriftlich. Editha ſaß am Fenſter, und ihre und anhaltend; die Stimme des der er nie gefragt, um die er ſich 
Derlaufe 9 Zimmer Brit Manfion | frei in allen Fällen. 3000 W. Madiſon Str. 
* ‚Suldenirct. uf uni Ubzablung € i & 9 i⸗-riü — u : : : 3 3 
Qulbenirei. — Gelehrtengeſicht des alten Aeſtheti- rück. leine maßvolle Ausdrucksweiſe. Er der jüngere Wilhelm und plauderte. Fenſter und hielt die Hände — — 
Sat numt, | Q1 n gonzer Brief atmete die Wärme in⸗- weiß zwiſchen den roien, jugendfri- Sie wollte nicht von ihrem Platze Sie kereute nicht? Und wenn ber 
Schnupftabaktropfen an den haari- mehr von der Welt zu ſehen. Sie en— —— —— geoile = ) | ch 
2 
Pre — 2 aab fie ihm nach kurzer Ueberlequng |ten feine glänzenden Augen auf der folder würde Schubert vor fie hinz |dielte fie nachfichtia. 
bes Verzichtes fprach, und fah die /moralifchen Altjungfernfeufzer) und us FR gung gem ._ chſichtig 
Bald darauf heirateten ſie. 
ge je = Durchs Fenſter kam der warme, |fen bereit? nur Schubert. Er mar 
‚ten wirtfchaftlichen Verhältniffe ver= zu feiner Bibliothek, zu den loben. den] Schon die älteften Völker, ſoweit 
Ifannten und nur gemeinfame Ins der Sonmenjchetn fiel z 
\ es ‚ud ra — | durch Gie war vor ihm im Unrecht — | Schreiben fonnten, verfahen die Grab- 
„ge -Simmer Refidenz für| die Deit, Geduld md (Seichicflichteit Dip des Mannes fo tar heraufge- | Eines Yagez bekam fie Befuch). | | 
verbanden, aber ihre innerften Nas Negens,. E& roch in der Luft nach Mber fie mar inzmifchen eine andere | Das ift ja auch ganz in ber Drb- 
Zu berlaufen: 5-3imme Pri Cottage, 3 8 — 
— — A 38, | genen Schnörfel Iithographirt war: 
— * und “ jamen Berhältuniß zu einander, und | Stare ließ fich hören. Sie war ftarf und mwürbe ihn bres | in einer von den Stunden, in welchen 
dem abgefhabten Schultifche ſitzen, 5 * —* * —33 « 
ters ſein! dachte Editha und ließ den 
Vor allem muß die Hausfrau da— B ur ) Igebenheit. Sie harmonirten, aber fie Mann und meigte fi mehr dem me ganz nahe der Tür. Diefe bewegte jaber warum in diefer Weife immer 
matertaliftiihen Alltagslebens im m 5 i gte ic —— 
ſie ſofort, daß ſie dieſem Manne vor 
— e | | J * = z : ; 
ı möglich mit mollenen Tüchern, bie] — hatte, fand dieſen Zuſtand mit phi— ſeufzte, aber ſeine Augen blieben Er kam direkt auf ſeine Frau zu Spruch oder die allgemeine lehrreiche 
mit’einem Baummolltucdhe überzogen  Garatterbolies Mädchen, und ihr | je’ } 1 ni und ftredte ihr die Hand hin. Sein | Sentenz? 
ermites und doch mildes Geficht mit 
| — ER n v r . z | . 2.4} 
\ 1 erben h ꝛ dem ergrauenden Barte und dem ro— ran, daß es anders ſein konnte, ob- ſagte ſie, ohne ihn anzuſehen. und verfinſtert. Menſchen mindeſtens ebenſo wichtig 
naß, auf der rechten Seite, gebügelt. — — —* — gleich ſie manchmal eine Leere in ih- „Ihr Prophet? Natürlich — Pro- „Ich danke dir, Editha!“ ſagte er für den Staat oder die Familie, wie 
| Hierzu nimmt man einen dickenStoff, Der Vater war ein gelehrter Mann je und I ——— 
Vertaufhe modernes zivei 6-Jimmer Flatac- | zu ? a —— —— Er reichte ihr auch vertraulich die ihr fehle ein Kind, aber dieſer Ge- küſſe den Saum Ihrer Kleider!“— nimmſt du meine Hand nicht 2“ 
bäube, Yitgeld Etrabe, Miete 340, für billige | legt diefen auf das Kleid und bügelt Gemidmet und eine millenfchaftliche Hand und fagte mit tönender, zu— idante 30g fie nicht zu ihrem Gatten |Umd er bücte fich fchnel und ber) Sie fnüllte ihre Handarbeit zus fchriften und nicht auch Wiegen: 
he ſchriften? 
* 3 J* an: | : Y s a i ae R . * | 
* ee ER, den gebügelt werben, da dann leicht — — niemand. — —— ——— zu begegnen — Inant — der Gatte, der das Wohl: ber aufrichtete, fühle er auch ihre ftande des Gatten und an ihrem ei— 
a aheieller, Dargain. Schönes, | pie alänzenden Spuren de3 Bügelei- Fachkritit fchroieg, um fi offenbar in Mailand! Heute nahm ich mir die leben in jeder Form liebte, wünfchte Hände und Urme, aber alle gefhah genen. u ihrem Kopfe war ein ron der Zutunft eines neugeborenen 
—— um mit Garage für 2 Mutomobile, minbeftend * bei 
on Sutdinlon Ude,, ein wenia weitli von der 
‘ . . a 35 “ aut s 3 ot 53 * — 
„Absablungen. lichtig zum Irodnen aufgehängt, To — — Wert. ‚sent wußte fie, wer er war und Zlondhaares fehen. Sie irug Loden mit dem er vorhin ſeine Anbetung johlen. ſprechen kann, mit 
— „Nach meinem Tode werden ſie dankte erfreut für ſeinen Beſuch. den Schläfen und Ohrringe. verſichert hatte. Der Profeſſor aber ſetzte ſich in ſchriften meiſtens die Vergangenheit 
n bilden jich Sonst leicht häfliche Techter und tranf zufrieden feinen B 
I De . . Ir ri ı N ’ +! s ! )t 8 3 3 z * 2 
Bogen an den Nähten. Ben PER. Mete RRE TORERE: TO DONR rlüchtige | \efhmiidt hatte, um den aus dem erfchredt aufgefchrien, al3 er ihr/rend er in dem blauen, aufgeflärten |reformaturifche Jbeen nicht fehnell 
zu Beſuch tommenden Kleid gefüßt, wie wenn ihr ein Leid Himmel ftarrte: „Wohl empört mid |und haftig zum Ziele geführt werben 
Man legt zwifchen das | Welt nannte ihn einen Einfalt3pin= | wurden dann nur „Profejfor“ titu- | Sie 
litt, und ih ließ mir aı in or F üdt bit Unfins | Fentli istuſfi 
‚und id ließ mir auch darau ge glänzendes Kleid, deffen ftarke Far: den feinen Kopf fort. Dabei fühlte nicht hu ae ei — fentlichen ga zu * 
* —— zw. : PR '£ ; te di ichheit feiner je men, das er an dich gelte Mr 3 Einzige, mad ich augenbli 
Wolle und bügelt da3 feuchte Tuch einem Herzichlag ftarb, ftand feine) „Sch bin veriwitimet! Schon recht ‚De und ftarfer Glanz duch eimen fie bie Meichheit feiner Haare und bie} . De En E 
| dann vollftändiq troden. Die beiden Tochter allein und mweltfremd im Le- lange!“ antwortete er ruhig, 
i fü N t ) ! [ Ye = ben. Si ch 1 i | 1 T J i ß f ir OF ? S i 
en BEE Schönes "ernftes Meih. br 2 2 Ben — — REN Profeſſor Wilhelm Schubert jah ten Mund mit dem meihen Gebih daß ich aus eigener Kraft bie Sad | meines Gedantens zu zeigen berfuche. 
|} ĩ er Stoff | Tchönes, : Ihr Vater Seufzgzer zu entheiligen. ſein Weib zufrieden an und küßte vor fich — und ein frember Durft |micht aus der Melt haffen fann!— | Wiegen - AnfHrift 
Yla möhnlid. Auch tit es oftit: Familie m für th | Xhrer Sei! 1a ; : | 
® u | et u. — * — = ee nee a Tich a nn geſehen zu haben! „dienfſtwillig und nahm ein weißes Und dennoch ſchob ſie ihn fort und ſo darf mein Stolz nicht ablehnen! 
— — —— € ken SEEN TRENNEN NEN | er - — BE |Fädchen vom Saume des neuen Klei« ‚fagte ftammelnd: „Willy, was tujt |"S tt ja em Heidengeld — ich ftebe | und Not 
Kle asſtück m i atte. 'antmortete er wieder fo rubia und | I = ee = s wirklich fü i S -fegen i ir erforen; 
Vürfte tüchtig bürftet und es dann! Ein ganzes rundes Jahr trauerte | lief, feinen milden, freundlichen Kid | DE. „No etwas bon der Schneide: Du? ä — Fr —* zu. — — reiche Vater, den du dir er 
noch einmal bügelt. Editha in ihrem einſamenHeim, um— lauf Editha ruhen jtin!“ fügte er, als made er einen) Cr ftanb jet wieber aufrecht und dor bir! So ein Schlinge! — © 
Seide mird leicht veriengt. Sie geben don den Büchern, Globen u Der Blid tat ihr mohl und feine ‚ inſinnigen Wit, umd trug das Iadte glüdlich, als jei ihm einKunft- = = —— = ee. 
f Be u a ae nz * * — — ee ec Pe Zwir ſtü xt a3 ich  Paftete! Sieh dir’3 in Ruhe an, mein | 
* deshalb auf der hinteren Seite Karten, aſtronomiſchen Inſtrumen- Nähe beglückte ſie. Sie fühlte, daß er Senn torgfem zu feinem „= — — Peace — — 
mit einem nur warmen Eiſen gebü— Tabakspfei 8 jei -fönliches, f fiches | * ' _ — J i ie ind ei 
gelt — — ——— 3 ee ae hide ee wenn Der Sohn kam. noch einmal ihre Hand füffend, fegte,_ Editda nahm fchtweigend und mie! Auf das Kind eines Lebemannes. 
leicht fein. Auch empfiehlt es fich, feines ehemaligen Vefibes, fogar die [hr u fo ——— * a Er mar ein junger Mann don er leifer hinzu: „Wie foll ih ‚Shen in ge bie ns bie er = Die, trifft ein fröhliches und heit'res 
Seide fo troden wie möglich zu bis 'leeren Portweinflafchen Heß fie nicht| ls fie mit ihm vor des Naters fünfundzwanzig Jahren, dem Vater | auch) anbers meinen Danf aus» | Teiche. * * wie mi u. 2 208: 
| |menig ähnlich, aber dennoch ein bild | drüden?“ ‚gen TaNarenı auf fie mieber, um ar Dein Vater ft vom rechten Zrinfer- 
Hüpfcher, Iuftiger Burfche. Und feine! Cie fah ihn fragend an, da fie Quchltaben und Zahlen fchienen ihr ftamme; 


— beſonders bei Atlas und hinter dem Ofen ſeines Arbeitszim- großer Bibliothek ſtand, erzählte ſie 
den ſchweren Seiden die Feuchtig- mers wegräumen. — Dann aber mitteilſam von dem Wirke d Papi i i t 
1 ( IE IDEL \ . B mitt l n umD|.- 3 3 f — r 3 
Studentenmunterkeit brachte einen nicht wußte, wofür er ihr dankbar ıeuf dem — Er — — zu Er zieht dich deshalb mit der Flaſche 
war. Da ging aber die Tür auf und tanzen. Sie dachte nichts. Uber in groß 


10 
44 


Du bleibeſt bis an deinen ſel'genTod, 
Was eben jetzt du biſt: Hochwohl⸗ 
geboren. u 


t { 
ımer, Ofenbeisung, mobern in jeber 

. Breiä $5300,. Norbmeitfeite. Geo, 
umtmeber, 17 ?!. La Ealle Etr., Tel. ranf- 
n 3985, fonbimit | 


Daumaterialien und Arbeitslöhne find ftark| 
geitiegen:; wir ..nnen Euch aber ein neues 
Zaytot Bridgebäude auf der Norbiweitieite ver- 
u dem legtiährigen Prei3 — 5 und 

‚ ganz modern; 30 Yu Lot, S6800, 
Abzadlungen. Kauft Dies und ipart 


9 


| 


Koelter & Sander, 143 N. Dearborn tr. 
fonmi 


Bu verlaufen: Neue 5-Bdimmer Bungalow? 
mit Nıertel- oder Halb-Ader Land, 2 PlodB | 
don Lawrence Abe ⸗Cars. Leichteſte Bedin⸗ 


keit die Seide hart und ſteif macht. machte ſich bei ihr eine Erholungs- Schaffen ihres Vaters und ſchenkte ee E 
eg neuen Frühlingswind ins Haus. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


ence, Mibc-Carb. Seiitelte Riebt Leinen foll gut naf gebügelt mer=|reife nötig, und fie fuhr mit ihrem |der 
ungen. Seaficld & syilcher, s8 Milwaukee WERL a; ulm ” * — 
a FR nez | — Dei farbigen Kleidern empfiehlt; Irauerkfleide in die fchöne, 
— ne ıe8 Ich, Diele erit an einen veritedften : TR imıu3, oh 5a nd 
Farmiöndereien eriteften Melt hinaus, ohne Garbedame und 
Adtung, Zandöleute! | 
Grobe PBrofite werden j erzielt durch Die 
Prodı 
* 


u 
hr 
zo 


teftzuftellen, ob die Farbe von der Water geerbten geiftigen und feeli- 
Hige angegriffen wird. Dabei wird fchen Natur und feinem Schedbud. 
ı man oft finden, da die Verfärbung,' Cie hereifte Tirol und die grüne 
| die fich zuerft beim Bügeln zeigt, ver-! Steiermark, DOefterreich | 
Ihmwindet, jotie der Stoff mwieber italien. Sie ftieg gern Berge und 
falt geworden ift. itrebte zur Höhe; auch das hatte fie 
Nähte werben am beiten aebügelt, nom Water geerbt. Sie fihrieb ein 
indem man Ite leicht mit einem Elei- | Yagebuch über ihre Reife, obaleich fie 
zu unterrihten, Wir werden Euch bolle Aus | oo Schwamm oder EINEM feuchten die Schilderungen, die ſie ſich ſelbſt 
a | Zuche beitreicht. Schwere Stoffe müſ-1 
Rational | fen natürlich näffer gemacht werden, ten Büchern gefunden hätte, 
— als andere. Seide läßt ſich gewöhnlich ſie liebte, ihren 
trocken bügeln. 


Schweinen, a und Futtermitteln, 
welche jetzt die höchſten Preiſe bringen. 
Wir baben eine große Farın, und Diejeni- 

welche ſich uns anſchließen, erhalten grobe 

Ein ſicheres Geldverdienen. Alle 
Männer, welche jetzt daran beteiligt ſind, find 
angeſehen und wohlbekannt in dieſer Gegend 
und werden für Euch Geld verdienen Ihr 
fünnt große Cinnabmen erzielen, wern Abr 
Euer Geld für Eu arbeiten laht. Dies ıit 
eine mirflihe Gelegenheit. Berfäumt nicht, 
torzufpredhen ober au fhreiben unb Eud Telbit | 


n * 


i 


A: Aber 


eigenen Gedanken 
und Ermäqungen Ausdrudf zu ber= 


'G.. Chicago. 


— — AT A 


ı Plage mit dem Eifen zu probiren, um/ohne AJunafer, allein mit der vom 


und Ober: | 


teferte, biel beffer in bereits gebrud- 


meite |jtänblichen Bücher. 


| H a 


n neuen Freunde eins der unver— 


! 
I 


„Sch nehme e3, mweil’8 aus hrer | 
ıd fommt!” fagte er. „Ob ich je| 


‚ben Sıhalt würdigen fan, weiß ich | 
‚nicht; ich verjtehe nicht alles, was ge: | 


Iniale Köpfe denfen und ausfinnen!“ | 
Ste fah ihn erftaunt an. War er| 


nicht Brofeifor wie ihr Water? Und | 


ihr 


nicht zu verſtehen. 


tur 


r 


er 


den roten Feinfchmederlippen. „Man 


ne 


Vater hatte nie zugegeben, etwas 
‚Sie find nicht Profeffor der Na- | 
milienfchaft?” fragte fie erregt. 

‚Man nennt mich fo!“ eriwiderte 
und ftrih lachelnd den Bart von 


| 
I 
| 
I 
| 
I 
| 


ınt mic So, aber in Wahrheit bin 


bes aefammten GSeelenlebens aus.“ 


- fie hatte ja die geijtige Na 


A 


ich mehr ein natver Bermunderer und 


I 
1 


— der Profefſor trat ein. — Edithas ihrem Kopfe legte jich das wirre Ges | 
Und die Zeit war gekommen, da Herzfchlag ſtockte. Sie fühlte: die töſe — und aus der nebligen Stille 
Modeme ihres alten Literaturleh- Tragödie erfüllte ſich . . Der Gatte ihres Denkens ſtieg allmählich ein 
rers Kleinbier gedenken mußte und trat ſo ſchweigend ein, ala milfe er, |taltes, häßliches Vegreifen emper.— 
ſeiner Bemerkung über die Urſache welcher Szene er den peinvollen Kon— — 
der Tragödien. „Hätten wir alle die flikt bereitete. Sie bezahlte die Paſtete: Rechnun-⸗ 
Standhaftigkeit und Weisheit des Der jüngere Wilhelm aber trat gen über 5000 und Spielſchulden 
Guten in uns, ſo blieben die großen zur Seite und zündete ſich eine Zi- über 12,000 Mark. 
Erſchütterungen des einzelnen ſowie garette an. Der Profeſſor bekam wieder ſein 
„Du biſt alſo hier, Willy?“ fragte zufriedenes, tafelfrohes Geſicht, und 
Das Seelenleben der Frau begann endlich der Profeſſor, nachdem er Willy küßte ihr die Hände. Singend 
zu erſchüttern. Sie hatte nicht die eine Weile ſtumm und mit aufgereg- und pfeifend packte er dann ſeinen 
Kraft und nicht den Willen, der tem Blick den Sohn angeſehen hatte, Koffer, denn ſein Urlaub war zu 
Tragödie vorzubeugen, die ſich ein- und zwar ohne ſich von der Tür Ende. — Als Editha kurz vor ſeiner 
geleitet hatte. Ja, mit einer gewiſſen fortzubewegen. „Komme einen Mo—-— Abreiſe unvermutet in die Küche kam, 
neugierigen Spannung erwartete ſie ment mit mir! Auch ich möchte mit jand ſie Willy bei der Köchin, bon | 
die Entwicklung derſelben und weinte dir ſprechen!“ Seine Stimme klang der er zärtlich Abſchied nahm. 
— wenn ſie weinte — weniger aus zornig. Keinen Blick richtete er auf 


Und die Gewohnheit nennt er ſeine 
Amme. 


Auf ein geneſendes Kind. 


Die Mutier hat dem Tode dich 
entriſſen, 
Sie hat geſorgt, gepfleget und 
gewacht, 
Sich ſelbſt vergeſſend, nur für dich 
gedacht, — 
Wirſt du der Treuen das zu lohnen 
wiſſen? 
e iſt belohnt ſchon, daß du ſie 
umhalſt, 
Und lächelnd ihr das Wörtlein 
„Mutter“ lallſt. 


— 


Si 


i6maiimtx —— — er 
Das Erien }oll in fortwährender | jeifen 
| Bewegung fein. Somie eö auf dem tur ; 
:ı Stoffe ruhen bleibt, bilden fih un- Mo 
en | Ichöne glänzende Frleden. Wo das 4 
Kleidungsftüd noch Reihfäden ent- ine 
halt, darf nur ganz leicht gebügelt 
werden. Sonſt macht ſich Ungleich— 
mäßigkeit in Färbung und Ausſehe 
bemerkbar. 
— — 7e—— — — 


Sturfenleiter. 


(Ehemann im Gaſthauſe bei ſeiner 
Abendgeſellſchaft) 


Im erſten Jahre der Verheiratung: 


„Meine Herren, 
kann ich nicht kommen, denn mit dem 
Zug um 7 Uhr kehrt mein Weiberl 
aus der Sommerfriſche zurück und 
da muß ech Abends bei ihr bleiben!“ 


ben! 
nr 


„Ju 


Para Harn. TBSRRpEtie. Edithba errötete und ging jtumm | 


Auf de3 Kind eines Geizhaljes. 
Dein B:ter hat ergiert, ergeist, 
erſpart 

viele Goldes⸗ 
rollen; 

n einft nad} feiner 
Urt, 

en auch erfparen 
jollen. 


hres Vaters... 

9 Tie erfchtenen, hatte fie Beach: 
ja Auffeben erregt. Schöne, 
junge Weiber können ftch nicht auf: 
talfeıder machen, als mit Trauer- 
tleidern und einer tieferniten, ver 
n ſchloſſenen Miene. 

Editha wollte jedoch durchaus nicht 
auffallen. Sie forderte nur von ih— 
rer Umgebung Reſpekt und die fei— 
nere Rückſichtnahme ſie 
Frau. 

Allein — man nahm ſie als „in— 
tereſſante“ Frau. — Die Damen, 
morgen Abend mit denen ſie in der Eiſenbahn, in 
Logishäuſern, an der Table d'hote, 
im Gebirge oder im Tale zuſammen— 
ftieß, Tchlugen ftet3 einen mitleidigen, 
ahtungspol neugierigen Ton gegen 
fte an. Die Männer bemunderten 
ihre förperlihe Ausdauer, ihre 
Schmweigfamteit, ihren Zeint, ihre 
Geſtalt und ihren ficheren, ftolzen 
‚Gang. Die Künftler imdeffen ver: 
folgten fie al8 Studienobjett. Der 
bat um die Erlaubniß, ihr „geban- 
tenpolle3" Profil zeichnen zu bürfen, 
ıjener berfuchte ihre „romantische“ 


‚anbetender Freund der Natur, ald/Ungjt oder Verzweiflung, Tondern feine rau. hinaus. 
ihr — verbohrter Verleumder! Denn aus Sehnſucht. Editha wollte aufſpringen und ſich Er küßte die Köchin mit demſel— 
wir verleumden ihre Größe und Er- Profeſſor Wilhelm Schubert ahnte zwiſchen die Männer werfen. Sie ben Munde, den er auf ihre Hände 
habenheit, ſobald wir uns unterfan- nichts. Er lachte fröhlich über die wollte ihre Mitſchuld eingeſtehen — gepreßt hatte, weil dieſe Hände nicht Und hinterläßt dir 
gen, ſie mittels vager Logik und be- Courſchneiderei ſeines Sohnes und aber wie Blei lag's ihr in den Glie- eer waren. | 
|fchräntter Geiftesgaben im Spfteme | | 
zu zwingen, indem mir fie in eben | 
ıreißen und verkleinern mollen! —| 
Apropos, mein ?yräulein,” lenkte er; 
|'n anderem, aber micht minder heites | 
rem Ione ab, „Sie hören nichts mehr, : 
von Khrem Ritter, dem — mie hieß | 
er doch?“ Er fchnippte mit den Finz| & 
gern. | 
Editha erriet, daß der Romans | 
\fabrifant gemeint mar. Xhr ftieg das 
‚Blut 18 Gefiht, und ohne den Na | 
Imen zu nennen, antmwortete fie: „sch | 
böre nicht mehr von ihm!“ | 
Er blätterte in dem unverltänb- | 
lihen Buche und ermiderte in feiner | 
ruhigen, offenen Art und mit ber | 
ſteten Beimiſchung von Freudigkeit, 
die jede ſeiner Aeußerungen beglei— 
itete, und die auf die Vermutung 
brachte, daf diefem Manne alle Din= | 
'ge zum Beften dienten und er nies| 


: ie mals eine Enttäufchung zu beklagen | 
Lebensgeihichte zu erfahren, ba er Hatte: „Das m rd u) 


w# . - 
* es — ſeinen ja, das ließ ſich erwarten, mein 
Pe en — * omanen einen Fräulein! Wir fürchteten damals 
neuen hinzuzufügen, zu dem ihm alle, Sie würden dem windigen 
‚aber noch Thema, Hauptfigur und | Stribifar mehr Vertrauen Schenken, 

und bebauerten, micht dad Recht zu | 


. * bi 
l 
enförmige Dage; Hau? 

ptreidbeipeiher 14% 
ır dt. Ein Geipann 
Ihloifen im Handel, Preis $3500. 
erdere gute Gelegenbeiten in 
beionders in abaebolstem Land. 
beiten ‘&hreibe man an die €, 


S06-M, Dept, 5, Merrill, Wis. 


er 


I 
Deoch willſt du Iche 
| 


Eine feine $arm, billig 
60 Acres, 20 re3 Uderland, 20 Ucres ger | 
Ylär e cres Weide mit yeuerboiz: 


| ® 
| Hutt’ er bir ’3 Leb 


Auf das Kind eines Blauftrumpfß. 


| Der erite Sohn mwirb doch zu viel, 

| Geſchwiſter! 

nd nicht recht 

| fauber ift .er; 

| Dsh mälht die Mutter ihn vielleicht 

| fhon morgen, 

Heut’ mırh fie für die Mufentinber 
forgen. 


auf als 


| v: 134818 
— Er liegt entblößt u 
Zu verklaufen: 40 Acres Obſt⸗ und Getreide⸗ 
farm. Frühjahrs-Beſtellung fertig: gute 
bäude; 3 Meile vom Town. Wegen weit 
Einzelheiten adreſfſfirt B. E. Leonard, Fer 
ri! Michigan 


> 
ie 


Sr 
cren 
Su verlaufen: Ein 
Nlleaband unt 
tem u 


Im dritten Jahre der Verheiratung: 


Auf das Kind eines Urmen. 


| Dir wird da3 Leben Urbeit bringen 

| meift 

| Und Sorgen viel für dich und für bie 
Deinen; 

a3 ift der Grund aud; mohl, baf 
bu fo fchreift, 

Ind deshalb ftrampelit du fo mit den 

Beinen. 


„Meine Herren, morgen fönnen 
mir unferen Iarof erft um 8 Uhr 
. anfangen, denn um 7 Uhr fommt 
meine rau vom Landaufenthalt zu= 
rüd und da muß ich doch ein wenig 
dergleichen tun!“ 


merwobnung, € 

Woéeaton, Ill 

dingungen oder nehme 
sobn Heim, 3148 N, 9 


Kio 66—F 


Zu verlaufen, 
Cottage; $4000 
merfarm; 5 Bi 
Garage: madt 
oder mebme auc 
gxheaton, NIL,, t 


Sohn Heim, 3148 N. Aſhl 


su bertaufchen für n 
Acer große Hüb⸗6 — 

= Im ſechſten Jahre der Verheiratung: 

on) „Morgen, meine Herren, fomm’ ich 

ſchon um 6 Uhr, denn um 7 Uhr 


D 


—3 


na 
ode ° 


ſcho | 
Am | 
Auf ein feines ' Mädchen. 
: 1Mie harmlos fpielft du dort, o ſüßes 
a | Kind, 
Der Holden Unfhuib ſchönſtes Bild 
auf Erden, 
|Dem Milde nur u aaa eigen 
nd, — 
Und doch mwirft du einft Schmwieger- 
mutter merben, 
Albert Roderid. 


> 


i 
bringen f’ die Alt’ vom Land ’rein 
id mid zuerft 


zu berfaufen: Eine fhöne 50 Ucres % 
ullegan Counto, mitgan, in gut 
tem und feinem Buftand. 240 9 
Avenue. 


und da möcht' 


ite drücken!“ Milieu fehlte. 

— Nad dem Examen. — Stu-Det jetzt notleidende Romanfabri⸗ heſitzen, Ihnen bie Augen über feine | 

haume: autes Sand, Korn, Rartoffeln: mit 2. ent U (zu feinem bom Eramen zu⸗ kant war ein eleganter, ſehr redefer- Windigkeit zu öffnen. — Aber end— 

Kae une one mit 3 rüctfehrenben Sommilitonen): „Run |tiger Herr, und mit ihm trat zum |fich waren Sie doch felbft feinfühlia 

KierDen amp Qert daten | Bruder, wie ift Dir’s gegangen — jerften Mal die Verfuhung an Edis und verftändig genug, fi zurückzu— 

Zu berfaufen ober bertaufhen: 103 ueres | Hatteft Du Schwein ?“ — Student B. thas ſtilles Herz heran. ziehen. .. a, das mar ebenfo fein⸗ 
Ja, in den Fragen hatte ichSchwein Er hatte feuchte, begehrliche Augen, fühlend als verftändig!” 


Form, er Boden, ap Sesutens md Im 
ube: aute Daae. Schreibt oder ſehlt ” . . . * 
aber in den Antworten — Pech!“ leine einfhmeichelnde Stimme, beiveg-| Seine blauen, meltfrohen Augen 


> ne , — i 
40 Acres Jarm, muB verlaufen, billig; $800 | de 
bis. $1000 Unzablung; 500 Apfel- und Birn 
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östonSto 


Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 


Chiet Attractions 


oTe 


DEARBORN STS. 


Bilder-Rahmen 


Stebenter Floor, Pearborn kr. 


| ehöne Ehwing Rhotonraphic-Nab- 
Vmen Gie Mbbildbung), Roman 
NE Go vol burnifbed, vollſtändig 
N mit Stas und Rüden, Größen bis 
au Sx10 „Boll. Siegel Cooper & 
Co.'s $1.25 Werte (feine abgelies 
Sfert), fo lange 700 vor» 


Die Drogen 


Vierter Floor— Dearborn Straße. 
Garfield Tee — die! Gaftoria — 


ee —— 


8i 
Veroxide of Hydrogen, Größe, zu ... 6le 
Rint = FHlaiche — ipe= | Abforbirende Watte — 


ziell für die Pfund-Rolle 
130 für nur 36c 


nur 


Kinderwagen 


Giebenter Floor, Dearborn Str, 


Kinderwagen, Gonbolad unb 
Pullman Gleeperd, menbbare 
und feite Gears, finifbed in 
ſchwarz, blau, cream und fro- 
fted braun, Siegel, Gooyer & 


Co. verlangten 819 98 


$32.50 dafür, 


1 De 


©. CE. & Co.’ Kurziwaaren 
Garters, zu 
Spitze Steckna— 23c 
Sicherheits: 


Haupt-Flooe — Dearborn Gtvabe. 
ſtazoo gofenträ- 30 Bufter Brown 17 
er f. Anaben c c 
| | 3-in-1 Mafchi- 7 
deln, Papier. nenöl, Flaice... c 
Wilfnap Dreb Fajteners | Vernick. 

— Dutzend für 4de Nadeln, —* 23c 

Er 


j 
EUR RT 


Echte Khaki Kool Seidenflofle, die Yard Yard u 22 


-Main 


3. €. & dos Rleiderlofle, bedeutend reduzirl 


Floor ·Etate Straße — —— Main State Straße — 


Echte „Khaki Kool“, die ſchwere Greve gewebte Seide, mit der reichen, glänzenden Feine Botany Worfted Mills | Schwarze Chuddah Poplins, 42- 
Appretur, die in diefer Satfon fo modern iit umd die ich fo vorzüglich für Sommer- franz. Serges, 42 Zoll breit, | zöllig. aus reiner Wolle und Mo-* 
Zradten, Sfirts und Mäntel eignet, Natural und weiß, 36 Zoll breit; reine Wolle, weich finifhed | hair gemacht, reicher, feidener, 
Siegel, Cooper & Co.'s Preis $3.50:; Montag, die Nard zu Qualität, die fo gut für ein glänzenden Stoff, der fic) ftets aut 
Si . Hl Si u eg Stüd Kleider past, in blau Mäntel, Zuit3 und 
— — = > r * rer Diege, Gooper & Co.s 405ölliges Geor- — — —— — — Co.'s Preis 
bedruckte Georgette Crepes, viele hübſchegette Crepe, feine ſchwere Kleider Qualität; leider, S. 6. E Co.s Pre 


Floor 
Wmin. F. Read & Sons Co. 
feine Jerſey Gewebe Gabar— 
dine, io Boll breit, au3 rer 
ner Wolle, eleganter tet: 
cher Finith, fommt m 
blau, tchmwarz ımd einer 


- Mon- 


—— ——— — 


— — 


Mute — 

Mole Coney Capes, Coatee Effekt, wie illuſtrirt, Kolinsky 
Coney Stoles, Cape Back, ſchwanzbeſetzt, und Manchu— 
rian Wolf Animal Scarfs in 

Taupe, ſchwarz und Poiret 


823 Werte; Aus— 18 65 
U} 


wahl zu 
Taupe u. Natural Nutria 


Gapes, Zibethtaze Capes u. 


Zweiter, Floor, 


Dritter Floor, Dearborn Straßze. 


G. & Co. La— 
und Konfirma —— J 

* Hochfeine Tapeten für Parlor oder 
Wohnaimmer — in biefer Partie be- 
finden jih Tapeitrh QTapcten in blau, 


Iobfarbig oder grau, Blends und Gras 


Effekte; Siegel, Cooper & 34e 





. 1 . 8 4 2 .. 
geeignet; »Z u Wiederum Montag taufende von Yards diejer | Der Neit diefer feinen reinmwoll. Harfield, Vo 
Siege ooper E — Novelty-Seibe- 
36 Zoll breit; X 827 per & Go. für $3.45 bis $4.45 verfaufte — |S., 6. & Co. für $2.00 bis $4.00 verfauften 
6 Zell breit; Werte bis zu $2 dieie jehr modernen Sommer- Seiden, 36 
Ein Verfauf, der nur durch die Macht feiner wundervollen Bargains allein ganz Chicago beherricht — aber 
Gäste loben vom © zu wählen. it es da ein Wunder, dab der Verkauf ein foldy riefiger it? Für die Vorbereitung eines Aus: 
Yard zu 
— — — = 
Sfirtings, = eu 
36381. gebleichtes Muslin, 325511. fancy Ginghamette, * in 
fönnen hier für irgend welche Waare in diejem Laden umgetaniht werden. _Bapce 1. 
Yard zu...... "Tanz. und Straßenfleider,;, ©., fhmarze Lug Tier Ccarf3 und 
für Grabnation-lei Co.'s gemacht, aus waſchbarem Khaki Cloth, mit dazu paſſendem J gers, Bros. 1847 Silberwaaren, Heral— nn ne 4 1 c 
= 


auten Auswahl Ichöner Far 
* ——1— Farben; Sie el, Cooper & Fr 
Moden und YJarben-Sombinationen: für |ihmwarz, weiß und alle Farben: J 
Siegel, Cooper E Co.'s Novelty Taffetas feinen Broadeloths, in einer großen Auswahletany und F. K H. Serges viele in Navpblau, 
und Satins; Streifen, Karrirungen Plaids |und Satin Foularde, Navyblau, Ihwarz, neuer und minjchenswerter Farben 50 bis | ihwar: und alle beiten Schatririmgen, 46 bis 
Ipegiell die Yard zu die Nard zu nur 
tag die Yard zu und 40 Zoll breit, wert bis $3.00, Nard 
* in De — Rodit fe | he * 3.98 3.48 2.98 2.69 2.48|1.59 1.69 1.98 2.29 2.69 
$1.98 $1.79 ang $1.29 $1.98 51.69 81.25 es ift ein Verkauf, der ebenfo herrichen würde, wenn beurteilt nad) feinen verichiedenen oder gewünfchten Waa- | 7 . ne — — — .J8 2. — 
ren die eingeſchloſſen ſind. Waaren für tatſächlich jeden Bedarf, mit Sorgfalt und Gründlichkeit für einen 
ir Glan, flug: Sraberihimüdnngstage der Familie jeie diefe wenigen aber typtichen, unvergleidhlicdhen Bar- 
ger für Graduation uud Osötige Imperiiste ‚nah. ein ugs am © gstag Familie ſeien nur venigen aber typiſchen, g B 
nn 2@fsihor heimiſche weiße 8 6: : 4 in ; * Bf pl ö 
tionsfleider. — glatt und idön, für Graduation-Mleider: gain angeführt von den vielen Eriparniifen, die Ihr bier findet. E3 werden feine Poit- oder Telephon- 
403öllige Ruffled Net S 
mit 3 und 5 Reihen von Ruffling, 2. 1 ta Ar © ; 
die Yard feine weiche Appretur, für | Wlaids, SNarrirungen und Eo.'3 60c Sorten — die 
a 82. 50 —— * <lip3, 29c | Streifen: — C.E Co.'s Taupe u. u. verlaraue Tier- Rolle für nur 
— — ert ar | 50c Mert, Yard zu "28 S 
[27 + “s Scarfs, gut $35 Tapeten, pafiend für Korridore oder 
183Ölfige — — beitidte Net Topf äu- 21c 35c BED... c M itéi A 1 847 ib p P nz @; 5 2 
3 s v ; nn En i ä r n ü e ”» Si ei waare u tag 2 Hinterzimmer; Siegel, Cooper & Co.'s 
38- 40- —* Synnige weine Boiles, importirte und | . — 
723öllige Nets m 9. x /h * 
— * Werte bis 1 50; die Nard zu : * per ſchwarze Poiret und Taupe Fuchs 
der, ſehr nett, der vol! Wert beträat ‚ ERE 0B DE We ie Yard 3 * ne 4 A dic Muiter - ala % Breite a a race 
$1.98, 39, Hut, einſchließ a [die Mujter, zu weniger als Vreiſe⸗ Tier Scarfs, 850.00 
1.98, 31.3 —* 59 und 250 Hut einſchließlich Gürtel aus ein Muſter, die Ihr zu irgend einer Zeit 545.00 
PVettzimmer- 
Tapeten; ges 


5% z ben; Siegel, Cooper & Co. s$ 
— ver. 82 95 > 4 he Y © 
oder Straßen- | ‘ 50.'3 Pr. $1.98 :$1. 48 32. 5 u. $2.50; etwa $1.69 Preis 
Straßen- od. Abend-Trachten $1 80 und Abend - Schattirungen; 15_Bolts, Yard zu. Di 
— 
54 £ ei -ächtine, reiche inzende C 354 Zoll breit, ſchwere, mittelſchwere und leichte 
und Novelty-Effekte: reiche Farben, hubſche weiß und Farben, hübſch bedruche En— —4 Zoll breit, prächtige, reiche, glängende Cloths 54 Zoll breit, ſchwere, mittelſchwere und leicht 
8 ib Stirk . re großen State Straße Laden ausgewählt — einen Zaden, der feit dreiig Jahren fo weit u. breit wegen feiner Sommer: Pelzſachen 
piten Zuiczereien 8. €. & Eos Walhfoffe ° N 
| 
| - ” — ** 
40zöllige Tuded Net oder Organdy „€. & &o.'s Werte biß zu 82.50; fpeziell für || Beitellungen von diefer Anzeige aus ausgeführt. 
| 
' 
Spiten, Nard zu 69, und Söaölliae wert, wert, Montag ; au. 
einheimifche Kabrifate, glatt, friich und ee er ——— Achter loor— State Straße- Hudfon Sea Stoles, mit Taſchen, 8c Tapeten, Die 
$1.50, die Yard iveziell En : ö Rn R REN = Werte, Montag au..-- 
1. 19]; Feine Kleider Ginghams, in all den neıten Einibs, Strei- | | S demſelben Stoff; Größen 831quf Jahre hinaus ſtets wieder erhalten 


2.69; 
1 48 Montag, Yard.. e Yard u.... 51.98 
2.25 Werte, Pb. $1.95 Werte, Nard zu.. ".. 
ON l ermanenter Kıinıjb — welche Siegel, Coo-Sorten in feinen und rauhen Twills, welche 
Muſter, vorzüglich dauerhafte Qu * täten; würfe, Blumenmuſter, Coin Dots uſw.; J. 
Zuverläſſigkeit bekannt war. Hier habt Ihr jetzt die Gelegenheit zu Erſparniſſen von 10 bis 40 Prozent 
Sauptfloor, 
Neunter Kloor, Deardborn Straße — 
Sfirtings, — 1.79, um tontag, die Yard au 31.98, $1.48, $1.29 | PR - 
Ac S. C. & Co. Profit Sharing Stamps 
Net beſtickte Stirtings, 
$1. 19 Graduation: a 3 100 Dutzend milttärifche Anzüge für Knaben, wie Abbildung Cine be der vopulärften der berühmten Ro— Nutria Stoled, Hudfon Seal Bam Vu i Rolle zu 
u... 
en und Karrirumgen, importirte ſowohl wie einheimiſche; fönnt-—3,300 Stüde, in einer Anzahl $, €. 4 Co. 


bis 14 Jahre; 
$3.25; 


foftet überall 


2. &. & Eo. verlangte bi3 zu $1 dafür; Yard fpeztell zu 


populärer Artikel, einfchlieglich: 


ben. fchlichte3 


nn 


Hauntflocr 


Sport-Bluſen für Kna- 
Weil R, mit — figurir— 


100 Dutzend 


tem Kragen 

urn roten 
und blauen 
Entwürfen, mit 
Tapele Maiit 
gemacht; Kra—⸗ 
Maaen kann feſt 
ı augefnöpft oder 
al3 niedrige 
Balemode ge: 
tragen erden; 

GH Merte; 
e - —16 


erdenklichen 


58c, 43c und 

3638l. Kleider, Wrapper- 
und Hemdenzeug P — 
hübſche Muſter; S. 

62.3 35c Qualität, 
Dard.... 
Kleider-Gingham, in jedem 
Plaid, Karrxi— 
rungen und Streifen: S., 
G. & E0.3 33c 

Wert, Yard 

403ölliges weißes Moile, 
glatt, friſch und nett, ſchlichte 
Gewebe und Creve Voile 
für Kleider uim.; S., C. K 
G2.'3 39c Wert, 18 
Nard zu c 


ec 


| 403ÖIF. 


| —— 


beſſeren 


81 


290 


36- und 4030ll. fancy be 
drudtes Chiffon Lisle Fa— 
den Poile, prächtige > 
lage, neue Styles; ©. 
& Go.’ Wert bis 99: 
81, NS. 33e und.. ad c 
importirtes Roile, 
Blumen und 
eſtreifen-Effekte, fei— 
ne Reiten. Kombinat ionen; 
. & C0.'8 u 50 89 
We = Nard F C 
Echte Fruit J the Loom 
gebleichte Bettlaken, keine 
gemacht, 211 14 
Fabrik-Koſtenbreis. 


bei 90 Zoll, 1 49 
‘ 


unter 


59.25 Meier und Gabeln, Set v. 6, Stüd 4.95 


$3.00 Teelöffel, et von 6 AU..occnencc» 1.59 
o 85.50 Deliert Löffel, Set von 6 zu........2.05 
56.00 Ehlöffel, Set don 6 äU ...ccncssese 3.35 
33.00 Kaffeeldifer, Ser von G zu.......... 1,59 
54.50 Butter Spreaderd, Set von 6 z1....2.79 
514.00 Meifer und Gabeln, Meiier haben 
boble Griffe, Gabeln fanch Flahe Griffe, 
Sct von 6 zu 8,95 
82.00 Gravy Ladles, emboſſed Briffe......1.19 
85.50 einzelne Salatgabein, 6 für........ ..3.39 
53.00 Giscercam Servers, hohle Griffe, 1.79 
$2.50 Beerenloffel, ſpeziell, Stke —— 
82.90 Buttermeſſer und Zudestörfel in....1.29 
183.725 Opniter Gabeln, Set von 6 zu 225 
81.50 Sinttfletihgnbeln, ipeziell au.........- 95c 
52.50 emboifed Kin deriet, foltde Griffe, 1.49 


50 Tusend Matroſenanzüge 
für Sinaben, mit breiten Ma-= 
trojenfragen, bei: st mit zwei 
Reihen mweijem Bratd, lange 
Matroſen-Hoſen und dazu 
paſſender Hut, aus blauem 
Khaki Cloth gemacht, Größen 
4 bis 14 Jahre — ein wirk— 
licher 82.25 ſpeziell 
zu nur 


Wert 


5 Strümple 


Main Floor, Dearborn Straße — — 


ei & Gn.'3 2.25 


full faſhioned reinſeidene 
alle be= | 
ſchwarz 


1.59 


Damenſtrümpfe, 
liebten gm u. 
und weiß, a 

Größen., er 


'$1 femi-faihtoned reinfeide- 
ne Seide- und Fiberitrüms 
pfe, in allen beltebten Far 
ben, jchwarz u. weit; einges 


ichlojf., alle Größ., 79e 


ipe3. Montag für. 


Ziegel Gaoper & Go.'3 35c _ 39 — a Schul: 


ſtrümpf e für Kinder, erſte 
viele große Nummern, zu 


Siegel Coover & Go.'3 
Vuſter Brown 
Damenſtrümpfe 
loſe Waaren, alle 
ſons und Größen, 
ipeziell 


tadel⸗ 
Faſ⸗ 
ranz 


50e 
Brand 


35e und 39 Seidenlisle 

Salbitrimpfe für Männer; 
dopp. Sohlen, Tire Stod, 
in allen Faſſons u. in allen 
Größen zu Ben; in Som> 
mergemicht; 


mert $2.00, zu.. 


ztell au 


blümte, ge 
ftreifte und 
Allover Mu- 
fter mb viele 
a u Sgefucte 


Streifen - 


die Nolle Rolle 


9e 


Blends, Gras Effekte, —*— 
und Tabeſtrh Muſter, zeitgemäße Far⸗ 
ben; Siegel,, Cooper & 
Co.’3 35c Sorten, Auswahl 19e 
Me — 


| 
| 


Di Siegel Sooper & Co. Bargains in unierem Balement 


Die Wajchitoffe |S, E, & Co. Seidene Stoffe ©. C. & Co.'s Damen⸗ S. C. . Co.'s Putzwaaren Das Leinen 


3935 ichtes Siegel, Coöper & Co.'s Damenhute. 
39zöll. ungebleichtes Siegel, Cooper & Go.’8 35. Suits und Kleider 


en Sheeting, feine ſchwarz, weiß und eine Maſſe von 
ſchwere Qualität, paſſend für 19 — A heilen und dunflen „Yarben, mit 
Bettlafen u. Bezüge, 25c mt., P». c IL ” — nr 2 Georgette Greve Facings aus Celf 
; N S he: eller lansg, ſalbrauhes und Iontraitirenden zsarbeı, gar- 
— — — Gewebe, feidegem Stoffe, — “line, a Sof 
5 Bee 200 En 75e tungen, fpeziell Montag | Natural und alle Karben - =; * — a ne am Ze 
Rn rg BAR. N c wert. die Yard zu ſpeziell die Yard Siegel, Cooper & Co. s Damen Suits 
27- und 32⸗zöllige nur zu nur — 
und Kleider, eine reichhaltige Auswahl 
all der neueſten Moden, aus feinen Wolle 
Serges und karrirten Shepherd Checked 
Stoffen gemacht, mit dauerhaften Mate— 
rialien gefüttert in hübſchen Blumenmu— 


32- söllige — 
et Siegel, Cooper & Go. & 36-3Öll. Crepe de Chine, feibe- 
jtern; jchlicht gefchneid. Sfirts, m. Seide 


hams, karrirt. ge— Tai dB, Streifen ur. en 
jtreift * einfache Checks, gut 4 Out⸗ 
Self- und —— Farben be 


Farben, 356c wert; ng Suits 
-28e feidegemtichte Tuſſahs, Längen für Waiſts, Skirts 
815. 003 ſo Ba 189.9 


ipeziell die 24 30c mwert— 
C Nard au. 
nette Pongees und Novelty be⸗ bete. fancyh geſtreifte einfache 
dieſelben vor— 
Suits für Damen und Miſſes, die die 


Yard zu . 
Fanch Sebrndte Dreß Voifes, 

id geblümte Ent⸗-j druckte Effekte für Klei- Farb., Taffetas, | 
würfe, großes Sortiment Mı 123€ der, Sfirt3 45 rahs, Marquiſett 95 
ſter u. Farben, 19c mt. ‚DB. Dre IC C 

balten, 
Siegel, Cooper & Co. bis zu $20.00 

verfanfte, ans 


Bloids, Streifen wm 
Yard zu | tut. bt3 $1.69, 
Bänder Bänder 
rfanfte, ans reinwollenen franz. 


EEE EEE ER ETERSLRRE TFT" 
Die Rugs 
Band-Refter, 2—Hi Satin Pin Dot 
Md3. Längen, Taf-F Bänder, gute Aus— 
und Manniſh Serges, Shepherd- 


6 bei 6 Funk Conaoleum Russ — 
feta3, Moire, Sa-I wahl von Karben; 
Karrivungen, ( Seide-Taffetas njw. ge 


ı übſche wert 83.25, aber 
Cooper leicht fehlerhaft (feine Roit- ober Man ſſch ettenknö 
tin etc., 150 wert; IS.. Co. & 
die Yard zu 9e Preis 10c 
Fe firtz i Nav macht: fchlicht neichneiderte und fanch 
w; - I& 80.5 Preis $1.2 grün, rot u.Ihwarz; ©. C. 1 19 2 er 
NM». » 


Hemden 


Sporthemden für 
Männer und 
Sinaben; ideale 
Senden für 
Dutinggebraud : 
$1.00, $1.25 u. 
$1.50 Qualitä 
ten, zu 


50€ 


Jewelry 
Odds und Ends v. 
Schmuckſachen 


Korſets 
Korſets, mittel— 
hohe Büſte, lan— 
ges Skirt; paßt 
der durchſchnitt— 


Gebleichte hohlgeſäumte Leinen Finiſh 
Huck-Handtücher, 18 bei 86 Zoll, ſehr 


gute Qualität; 8 230 


Go. 3 
verkaufte fie für 39c, Ipeztell 
3,000 Pard3 ungebl. abforbirendes 
Sud Sn —— ‚19 Zoll breit — 
wert 23 ( 


Siegel, Cooper & Co.'3 
403011. Georgette Crepe, 
gutes Farben- Sortiment, 
belle und dunfle Schattt» 


-103e 


Gebt. geſaumte Da 


(nur 10 Dards 

an —— Kunden) Yard h 
$1.50 gebleichte ge- 
faumte Damait * Servietten 
Tiſchtücher, 64 bei 15% 5 Boll, ae 
64 Boll, feinel.ua oT imte a Rolfa 
lität geblitnte | | unft Entwürfe, £ 
Entwürfe, jpeziell;&. & Co. 8 Preis 
Stück zu 


nur ITe ee 


Sfirting 
15-3011. Nuffled 


Sfirting, Kombi 


ich var Zn : Unnarnirte Tamenbtite, Sat- 
menzyiqurt, Aus lors, dimt anihlichende Zur. 
guten Material Dans, Mufhroom Faſſons und 

Vote ‚Gffefte, in alten den nc« 
gemadt, mit 4 


e wünſchten Farben; .C. & Co. 
Strumpfhaltern, 
men und Miffes 


verlangten n 25 baflr, 470 
490 Mifſes, Sommer— 
faſſons für die Straße, zu 930 


die Auswaht; 
BRITEN LTE Hüte koſtenfrei garnirt. 


gemischt, weißer Grund, mit ihwarzen um! und 27 
farbigen Streifen, bie Dard zu c 
Siegel, Cooper & Ga.’8 | Siegel Cooper & Go.'3 Seide, 





Zum Tragen Hüte für Da— 


ett. 


59 


Molds 
Nadelkiſſen Molds, 
Odds und Ends 
Siegel, 
Go. verlangte 
dafür 
zu nur 


Baby - Artikel 


Farr bige 


Futterſtoffe 
40-zöll. mercerized ſchwarze 
teens, reicher Glanz-Finiſh, 
Größe, roter Gum- Flaſche — ſpeziell J Rockfutter, Unterröcke, Bloomers. en 
mi — jpeziell ver- j für Montag die veg. 50c wert (mur 20 Yards 


hohlgeſäumt — 50c i, ſpe— 

me an Bo jiut Z7ejBeie m 150 Wontagebie Dart. En; ‚98e 

Siegel Cooper & Co. Damenſchuhe eit. Unterzeug 
Gerippte — Damenleibchen, 


Weiße „Engliſh Walking“ Canvas-Schnhe für Damen, oh aufs Br 
nr; Z.ahr — — niedriger Hals u. ohne Aermel, S. 
weißeFiber-Sohlen, Schnürfaſſon, niedrige G& Co verlangte 12e da 
268 _ se 
Adiage, alle Größen von 24, bis S, chvas für/ fbeziell zu Sr 
‘ it 4 
fehlerhaft, zu ’ | 0 
Kurze MNermel Balbriagan-Gem- 


Mädchen und Kinder-Schuhe — nichrige Bar—⸗ — — 
den und knöchellange Hoſen für 


Für Damen 
Kurze weiße Mus— 
lin Unterſtirts — 
Ruffle tucked und 


Drogen 
Heißwaſſer-Fla— 
ſchen, zwei Quart— 


Drogen 
Sloans Liniment; 
requldr 25c die 


Sa: 
Muſter, für 


nation von 
und Sti 
Mon— 
Yard d, 


ete., icke 





Gin der-jO3öll. reinwoll. 503Bll. 
Heider_  [auerhafte Cualttät, ideal für Som» | fhmwere Tual., pajjend für Suits. 
au merfleider, Zftrts * — Cooper | Efiris, Stleider, in Navnblau, braun, 


ſchwarze Voile, gute feine Goating Serges, mittel- 





NN 


elepbont seit en ausgeführt); Co.'s Ipfen, Broſchen etc., 
u 9 goldplat⸗ 9 
u 7 nur Yard zu .. ic t C 
a Montag die Yard | & &0.'8 Breis 31.50; | DH de Moden, mit Knöpfen. beſetzt, mit brei⸗ 
dis61 Double Fold Kleider Serge, halb | Tauſende Yards Kleiderſtoffe und a ten Gürteln, Fancy Taſchen n. f. w. 


tırt, Ausw. 
m + | + * 
Sicanl Cooper # Co.’s Rleiderfoffe 
Iahre, zuf well. Stoff, der fürSommer Suite, Suitings, einjdliehlich feine franz. 


Storm verſehene ge 


33C 


Duilted Baifinette Bade für Ba- 
bies — 17 bei 18 Zoll — 
wert 29c, zu nur . 18c 


Weihe Flannelstte Kleidchen und Ger- 


Ktleiber, Sfirts etc. 2 


gute 


Dienite Serges, 


Serges, geitreifte 





fuf-Sandalen, haben Leder- 


leiitet, in Navyblau und fhwars— 

Siegel, Cooper & G9.'8 

Preis, 651; Yard zu 
3638Il. feine baummoll. 
in Navb, braun, grün, ne —— 


—5— Shepherd Cheds ctc., 36 
zöll. ſchwarz u. farbig, 
wert 89c und 9Sc, Dard. 59Ic 


franz. Serge, | #2 bis 543öll. Shepherd Check Suit⸗ 


ings, Novelty Plaid Suitings, ſchwarz 


ſcmeid. J— ge⸗ 
rafite Sfirts; 


Auswahl zu.. 


14.3 


johlen, in allen Größen von - 
6 bis 2%, zu 


Weihe Ganvas Marı 2 Jane Pumps für Da— 


Maſchen-Hemden 


Männer Gr. 34 bis 44, 0 
fuüͤr Montag zu Ast 
Hoien für 


und 


und jchiwarz, für Kleider —— 3 etc. 


und weii und verichiedene Barbentom- 


men, mit aeichneiderter Schleife, 


Männer, alle Größen, 


Siegel — 


Babies binattonen; & G. & Co. we 98 


ae in Größen bon 3 bi 8 — 


ipeziell zu 


Damenfleider, für Straßen- und Nbend- 
gebraud), aus reinwollenen Manntiih und 
franz. Serges, Seide-Taffetad, Seide- 
Roplirfs, Plaid-Seide Ginghams, Shant- 
ungs und Kombinationen von Georgette 
und Taffeta gemacht; Braided und fancy 
befegte Moden: Qunic-, Bleated, drapirte 
und Bujtl»Effeft-Stirts; Siegel, Cooper 


etc, ©. 6. & Co.s] 59: Werte, fpeziell 
58c, Die } dard 
& Co. verlangte biß zu $15.00 dafür; 39]; 390 
ein gutes Sortiment von Größen und 


Preis 
Moden, ober ni q > TA BS. 6. & Co. Gardinen etc. 


Siegel, Cooper & Co.'8 
50c und 60c; Yard zu 


& Co.3 Rreis war 59, 
zu nur 


trude Unterröcke für 44c 


fpeziell zu nur 

Gougoleum Kragen 
S., €. & 60.8 201 Männerfragen, bar- 
unter „Second5“ ber befann firma 


ıten 
Coon & Co., in populären um- 


16 


Stickereien 
24»;Blline Nuffled 
beſtickte Flouncings 

hübſche Muſter, 


4 D; — 
8 HZ 


Kurzwaaren 
Nähſeide, 50 Yard Spule, ‚sie i " 
alle beliebten YJarb., Spule ſchwarze ſeid. 
Rubberized Pants für Babies, 4286 BE menbandichube 
Novelty Knöpfe, 3 bis 12 AA Heine Größen, Töc 

sc Werte — 


auf Narte, Sache 39 
2lgc a c 


Bügelwachs, Stüde für... 
Strümpfe 


ee 
$1.00 Seide und ieid. Fiber Semi faih: 


3. C. &Co.' 
B.C.Co. 
ioned Sommerſtrümpfe für Damen 


ſchwarz, weiß und alle neuen Farber 

doppelte Sohlen, ſpeg. 

das Paar zu 
81.00 Opera Länge voll faſhioned 
feidene Lisle Strümpfe für Damen; 
viele in rot ‚blau und allen Farben; 
für X Leute vom Theater, Die die Auswahl, 
foweit die Partie reiht — © — 


das Vaar nur 250 


Black Bear Brand — — 25c 
Halbjtrümpfe für Männer, vorzügliche, 
dauerhafte Qualität, jvegiell 

das Paar zu nur 


Handſchuhe 
Waſchbare Chamoi— 
ſette und Lisle 
Handſchuhe f. 
men, in grau und 


Spitzen 
Waſchſpitzen und 
Bands für Fancy— 
arbeit, Gardinen 
und ſo weiter 


ſpeziell die Ale 


Yard Zu. 


STE EEE 
.. .. — 

Tafhentüher | Kafdhentüdjer | Für Damen 
Weite und farbige [Weihe hohlgefäumt. Ben Nainfoof 
{ Ede beitidte Das | Tajhentücher fürl Nachtkleider f. Da⸗ 
„And: Ker- IM 2 -aölfia [TEN niedr. Hal3- 
und Fold Zaffons, alle rein und men⸗Taſch — er; Manner, ?4 -30llig. Faſſon, Rücken und 
friſch in Schahteln, Grötßzen für Männer IS.. C. & Co. ver: | Saum, Block Ini⸗ 


Front mit Spitzen⸗ 
und Anaben: reguläre 20c langten 5 33 a - 8 
Tbac, zu. Ci; C 


eK —— re Die 
Sirit-Gaen Waſchbare Knaben - — 


Strickwolle, mittel- und dunkelgran, 

für Socken, Sweater uſw. zu ſtricken, Fir Rnaben, Tommb Tuder,Mib- 
[ 796 Ffir Sir Q R db und Trend Faffons, weik 

pibere ge u. ee “Or - A und | farbig, nett befegt => 
2 f Pr S et ken bis 8, aber nur awei un 

ipegiell das Pfund zu $2.10 a ZZ 93 

die 14-Bfund fpeziell, au. c 

Rage — Schwarze unb "weite Tin 


checked ruiiiihe GraihAnider- 


boders für Anaben, Gröfen 
6 bis 16 


Spitzen 
36-zöll. Shadow 
Allover Spitzen 
hübſch für Waiſts 


Handſchuhe 
Lange und kurze 


x (dl 
zü: z 
geiegten 


zu nic 


Halötradten 


25 und 3öc 
Halstradhten für 
Männer, Four: 
in-Hand-Moden ; 
borzaüglidhes 
Sortiment von 


Yard nur.. 
Unter-Waiits I 2 
Mode: Auswahl, er Rn 119 Siegel Cooper & Co.s Portieren in einer guten 
lange fie vorhalten, sarbennuswahl, viele Baare jind in der $. 17 
Rartie, bt3 $5 das Raar wert, jede zu. 


Gardinen- "Madras, Gern Grund mit hübſchen 


farbigen Figuren, S. C. .& Co.s 450 


Snalität, die Yard zu 


de Nottingham Gardinen n. 
bis zu 19e, das J Madras Gewebe, einzel— 
Stück ne Gardinen und Paare 


in kleinen Partien — 
90 S. €. & Co.3 $3.50 das 
Baar werte — ST 


jede zut., 


Geitridte Iinter- 
mwaiit3 für Ana 
ben und Mäp- 
hen, verziehen 
ih nit; sehr 
bequem; Werte 


Waiftse für Damen, ans Seide Grepe 
de Ehine, beitidte und nette geichneiderte 
an Moden; einige find etwas durd Hantiren 
ahre — —— — 

— 706, Mm -—, 63€ Blumenmuftern : zerdrückt; weiß und fleiſchfarben; an— 
Doppelt Gewebe Mc . AAuswahl, zu n gebrohene Größen; 
Anaben, — zementirte u, ftrap- HZ DE jo Lange diejelben 


peb Nähte, mit Militär» —* 
Größen 4 bis 7 ZDahre, — vorhalten, ſehr 
ſpeziell, 


Montag 82. 73 


Wibesoassosanenneye 


Nottingham, du und 
Cable Net Gardinen 

bitbiche Rarlor-Entwürfe 
— 21% und 3 MdB. lang, 
Ss. €. & Co.3 3.50 bis 


4.00 Werte, 62 50 


Raar zu. 


Stridwolle — in Khafi-Farbe, für 
Smeater3 um. geeignet — andere 
verlangen $3.80 dafür, das Pfund 
zu 2.75; die 14-Pfund 

Lage — 


23 
tr u...» 





